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Die drei Grundbücher, die Carl Augustin Sebastian Sidler in den 1730er Jahren verfasst hat, sind in 

alter deutscher Handschrift geschrieben. Sie werden hier transkribiert wiedergegeben.  

 

Die Transkription erfolgte möglichst buchstabengetreu, die Linien und die Seiteneinteilung des Originals 

werden eingehalten. Die Zeilennummerierung weicht auf gewissen Seiten vom Original ab (weil die 

Randbemerkungen direkt in den Text eingefügt wurden), die Seitenzahlen oben auf den Seiten 

hingegen entsprechen den Seitenzahlen des Originals. In einigen Zeilen wurde in der Transkription die 

Schriftart verkleinert, damit der Text auf einer Linie Platz hat und die Linien des Originals eingehalten 

werden können. Auch einzelne ganze Seiten werden in kleinerer Schriftart wiedergegeben, damit die 

Seitenzahlen des Originals eingehalten werden können. Im Original erscheinen einige Seitenzahlen 

zweimal (z.B. Seite 123), sie werden hier mit Seite 123 und 123a bezeichnet. 

Das Register ist im Original enthalten. 

Wenn die Einsicht ins Original notwendig ist, steht eine digitale Kopie des Originals zur Verfügung.  

 

Die Gruppe „Alte Schrift“ des Historischen Vereins Küssnacht hat die Transkription übernommen. Ihr 

gehörten an: 

Peter Trutmann, Leitung 

Georg Dobler, Madeleine Stutz, Bruno Thurnherr, Hedy Ulrich 

 

 

 

Vor dem Wort «Vych» (Vieh) steht meistens: s.h. = salvo honore oder s.v. = salva venia. Beide Ausdrücke 
bedeuten «mit Verlaub». 
 

Die Abkürzung S.T. bedeutet salvo titulo = mit Vorbehalt des Titels, eine Vorbemerkung vor der Anrede von 
Respektspersonen.  

Beim Wort «Ammann» erscheint im Original nur ein einziger Verdoppelungsstrich für die Konsonanten, es wird 
deshalb mit «Amman» wiedergegeben. 

Die Abkürzungen bei den Geldangaben sind: 
Gulden: Gl. 
Schilling: Sch. oder β 
Angster: A. 
Ein Gulden hat 40 Schilling, ein Schilling hat 6 Angster. 
lib oder libgeldss: Das Pfund einer Währung 

 

 

Die hier vorliegende Fassung der Transkription wurde abgeschlossen am 2. Februar 2023. 
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Protokoll 

und 

Begriff allen von mir gefertigten Theil-Rödlen; 

Gütlich beschlossenen, und von mir schriftlich verfassten 

Verkommnůsen, Vogt-Rechnůngen, Kaůf- ůnd 

Gült-Briefen; angefangen, nach dem 

letzt im Wintermonat Anno 1730 aůss- 

gefüllten Protocoll, im Christ- 

Monat bemeldten 

Ein Taůsend, Sib- 

ben Hůndert, ůnd 

Dreysigsten 

Jahrs
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Register. 

 

  A 

Abred   74 
Alten Winckel   132, 178 
Arnj, oder Klein Arnj   234 
Auffschlag der Frauen Anna Maria Sidlerin, des  

Hanss Martin Trutmanns Frauen  
Mitlen   128 

 
 

  B 

Bergischweyhl Maten, und Weyd   29 
Bircheckmatten   25, 213 
Bircheck-Weyd   23 
Brandenbergin   177 
Breiten-Lehen   248 
Breiten-Weyd, und 2 Wälder   88, 190 
Breit-feld, und Zugehör   12 
Burg-Verleichung   90 
Buseri   16 
Buserin   230 
Buserin-Höfen Verglich   179 
 
 

  C 

Compromiss   61 
 
 

  D 

Doberische Vogt-Rechnung   10 
Doberische Vogt-Rechnung, und Kinder- 

Verding   38, Vogt-Rechnung   161 
Doberischer Kauff   155 
 
 

  E 

Ehrlerische Erbsstheilung   256 
Ehrlerische Theilung   237 
Ehrlerische Vogt-Rechnung   253 
Ehrlinhof   174 
Eigen- und Widumb-Zinss   177 

Engel   81 
Engel, ein Extract   83 
Erbss Verkommnuss; siche Sennische etc. 
Erläuterung der auff Caspar Meyerss seeligen 
Haus, Pünten, Garten, und Weyd stehenden 
Capitalien   208 
Extract   127 
Extract   86 
 
 

  F 

Furrer. Widumb wegen der Odilia   69 
Furrer, der Frau Apolonia, mit ihrem  

Tochtermann wegen gelehetem Geld  
getroffenen Verglich   70 

Fuss-Weeg   167 
 
 

  G 

Gandt   231 
Gassen Matt   225 
Gassen-Mat   57 
Gehrenweyd   106 
Geiss-Matt, und Ried   258 
Gösin Vogt   11 
Gösin, ein Schein   15 
Gösischer Compromiss   61 
Gössin: Vogt Rechnung   110 
Gössische Vogt Rechnung   195 
 
 

  H 

Halten; siehe Ober- und Underhalten 
Hauren   129 
Haus, Pünten, und Garten   1, 184 
Hauss und Garten. Capital   170 
Hauss, Garten und Platz à Jmesee   101 
Hauss, Garten, und Hofstatt   127. Extract 
Hauss, Haussmat, und Huhren   203 
Hauss, Haussmaten, und Riedlein   95, 96, 206 
Hauss, Hofstatt, Maten und Ried   97, 104, 105 
Hauss, Platz und Garten à Jmesee   262 
Hauss, Platz, und Garten zu Jmesee   259, 264 
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Hauss, Pünten, und Garten   84 
Hauss, und Garten   102 
Hauss, und Hofstatt   20, 76 
Hauss, und Hofstatt   205 
Hauss, und Hofstatt   7 
Hauss-Geräthss Verschreibung zu Underpfand    

163 
Haussmatlin   155 
Haussmatten   25, 213 
Heldische Erbss-Theilung   182, alten Johaness 
Holenweeg-Weyd   40, 155, 129 
Holtzgang d. Frantz, versicheret seiner Frau  

Erb-Gut   97, 104, 105 
Holtzgangischer Ausskauff   150 
Hürdel   45 
 
 

  I 

Jnventarium   201 
Jnventarium der Frau Barbara Meyer   210 
Jnventarium, und darüber gethane Sicherung    

165 
Jnventarium; siehe Sennische Erbss- 

Verkommnuss, und jnventarium 
 
 

  K 

Kamer   177 
Kamerische Theilung   216 
Kästenen Weyd oder Schön-Weyd   209 
Kauff. Streipfen   95 
Kiemer, Rechtsame einess Weegss auf Jmesee    

24 
Kilchmannische Rechnung, und Kinderverding    

41, Rechnung   93, Theilung   111 
Klein Ahauss   43 
Klein Arnj   234 
Klein Ebnet   144 
Klein Weydlin   155 
Knüselische Verlassenschaft   71 
Kraen-Stain   118 
 
 

  L 

Lang Ebnet   79 
Lang-Weyd   23 
Lauterbach   225 

Lehen. Breiten   248 
Lehen. Burg   90 
Lehen. Sagen, und Zugehör   188 
Lehen. Zwischen Schiffmannen   215 
Leymgruben   246 
Liberationen   162 
 
 

  M 

Maten, Hauss, Hofstatt, und Ried   97 
Melchgaden Mat   108, 228 
Meyer, der Sebastian versicheret seiner  

Frauen Gut   76 
Meyer, dess Clemenssen Verlassenschaft   186 
Meyerische Rechnung   211. Gandt   231.  

Vogt-Rechnung   233 
Meyerische Theilung   121 
Meyerische Vogt-Rechnung   98 
Meyerischer Güter-Vertrag   169 
Meyerischer Schulden Verglich   87 
Meyerischer Vogt-Zedul   192 
Meyerischess jnventarium   201, 210 
Mitlerthal   134, 189, 243 
Müch Ried, Mehre-Land   27, 128, 172 
Mühlehalten   142, 174, 192 
Mülemann, dess Clemensen Verlassenschaft    

250 
Mülemannische Rechnung, und Verglich mit  

änderung der Hausshaltung; auch  
aufferziehung der Kindern   35. Vogt-
Zedul   109. Haussrathstheilung   193, 
194, 200 

Mülemannischer Vogt-Zedul   149 
 
 

  N 

Neüw Gaden   265 
Nidermat, und Weyd   29 
Nider-Thal   56 
Niggischer Schatz-Zedul   140, 141 
Niggischer Vogt Zedul   198 
 
 

  O 

Ober Thellern Weyd   95, 96 
Oberdorff   195 
Oberhalten Maten   40, 155, 129 
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Obermat   29 
Ober-See-Mat   148 
Ober-See-Mat   55 
Obligation   242 
Obligation   255 
Obthahl   265 
 
 

  P 

Patrimonium Herr Stutzern   78 
Patrimonium Herr Ulrichss   80 
 des obigen Rücksicherung   79 
Pfaffenhaut   244 
Pünten   237 
 
 

  Q 

 
 

  R 

Räbern, von Ulrich abgeredt   74 
Räbmatlin   155 
Rathss-Erkantnuss   37 
Ried, Hauss, Hofstatt, und maten   97, 104,  

105 
Riedmat   151 
Rigert, diser Frauen Erb-Gutss Versicherung    

97 
Ross-Weyd   198 
Rossweyd   27, 128, 172 
Rütli-Matlin, Weyd, und Ried   33 
 
 

  S 

Sagen   147 
Sagen, und Zugehör Verleihung   168 
Schatz-Zedul   100, 101, 103, 204, 205 
Schiffmannischer Vogt-Zedul   38 
Schliehrenbach   235 
Schluchmatt   246 
Schmidische Vogt-Rechnung   14 
Schmidischer Vogt-Zedul   234 
Schönweyd   209 
Seeholtzerische Erbss-Theilung   136 
Seidler, der Lienhard Verkaufft z. Zins   19 
Seidlerischer Vogt-Zedul   19 

Sennische Erbs-Verkommnuss, und jnvent.   16 
Sidler   177 
Sidlerische Erbs-Theilung   49 
Sidlerische Vogt-Rechnung   163 
Sidlerischer Accord   224 
Sidlerischer Vogt-Zedul   120, jdem  

Verlassenschaft 
Spiss   195 
Spitz-Ebnet   79 
Stainbruch   226 
Stainbruch Ruckstellung   197, 198 
Stalden Fussweeg  167 
Staubss-Acker   144 
Stutzerss Patrimonium   78 
 
 

  T 

Thambühl   3, 5 
Thellern, siehe Oberthellernweyd 
Tieffenbach   23 
Trutmann, für sie ein Schein wegen Gl. 100   
210 
Trutmannische Obligation   242 
Trutmannische Vogt-Rechnung   99, 167 
Trutmannischer Vogt-Zedul   48 
 
 

  U 

Ulrich den Räberischen abgeredt   74 
Ulrich, alt Herr Waibel kauft z. Zinss   19 
Ulrich, der Frau Barbara Gut Versicherung   76 
Ulrichesches Vogt-Zedul   268 
Ulrichss Patrimonium, und Rucksicherung   79,  

80 
Underhalten Maten   40, 155, 129 
Under-Jmeseer-Allmend Vogt-Rechnung   59 
Underthal   134, 189, 243 
 
 

  V 

Verlehung, Stainbruchs   226 
 
 

  W 

Wald   32 
Wälder   2, und Breitenweyd   88, 190 
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Wasserss Gerechtigkeit   174 
Wein-Acker; ein Weyd, dadurch ein Weeg   25 
Weisenbachische Vogt-Rechnung   9 
Weyermatten und 2 Weyden   25, 213 
Widumb- und eigener Zinss   177 
Winter-Fahr-Weeg   129 
Winter-Fuss-Weeg   144 
Wolffendss-Mooss   198 und Wald 
 
 

  X 

 
 

  Y 

 
 

  Z 

Ziegelmat   225 
Ziegel-Mat   57 
Zil-Matlin   145 
Zinss-Verkauff   19 
Zweygmat, Schatz-Zedul   100, 101, 103 
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    1 1 

Kůnd, ůnd zů wissen seÿe hiemit in Kraft gegen- 2 

wärtigen Brieffss, dass aůff heüt Ends-gesetzten dato 3 

ein aůffrecht, Redlich, ůnd ohnwiderrůfflichen Kaůff, 4 

ůnd Marckt ergangen, ůnd beschlossen worden, alss en- 5 

zwischen den Ehrsamen, Frommen, ůnd Bescheÿdenen 6 

Michael Seidler Landtmann zů Küsnacht, alss Rechtgebner 7 

Vogt seiness Schwecher-Vattern Hanss Helden, Verkäůffer 8 

einess- ůnd Meister Jost Růdolph Jütz, Landtmann zů 9 

Schweitz, Käůffer andern Theils; alles folgenden jnnhaltss. 10 

Michael Seidler verkaůfft vögtlicher weiss seiness Schwecher- 11 

Vattern Hans Helden eigen oben im Flecken zů Küs- 12 

nacht ligend, fürsich an d’ Land-strass, einerseitss aůch 13 

an d’ Land-strass, andererseitss an Frantz Sitlinss seeligen 14 

Garten, wie aůch newess Häůslein, ůnd hindersich an 15 

Dorff-Bach stossendess Haůss, Pünten, ůnd Garten, 16 

in Tach, ůnd Gmach, Steeg, ůnd Weeg, Hag, ůnd March, 17 

aůch aller Rechtsamme, ůnd Gerechtigkeit, wie ess biss dato 18 

ist genůtzet, ůnd besessen worden, einess Aůffrecht, 19 

Redlich, ůnd stehten Kaůffss, dem Meister Jost Růdolph 20 

Jütz, ůmb, ůnd vor Gl. 500 – sage: fünfhůndert Gůlden 21 

Capital Bahrgeld Land Schweitzess Währůng, sambt einem 22 

Thaler zů Trink-geld, welchess Trink-geld der Käůffer 23 

aůff Mite Mertzen folgenden 1731.ten jahrs bahr bezahlen 24 

solle. Und ist hierüber abgeredt, dass die jenige hůndert 25 

Pfůnd Gült welche die Pfarr-Kirchen zů Küsnacht, mit den 26 

1729ten ůnd 1730ten Zinss, alss ieden Gl. 1 β. 35. hiemit 27 

beÿd Gl. 3 β. 30 aůff disem Kaůff zů fordern hat, der Käůffer 28 

zům Kaůff aůff ůnd übersich nehmen solle; welchess aber 29 

von dess Kaůffs-Preiss (jedoch laůt Abred für die Gült nit 30 

mehr alss Gl. 31 β. 10) solle abgezogen werden. Hiemit, 31 

wann diese Gl. 31 β. 10 sambt den obbemeldten Gl. 3 Zinsen 32 

Gl. 30 Zinss, alss zů sammenhaft Gl. 35. von dess Kaůffs- 33 

Preiss abgezogen werden; so verbleibt der Käůffer dem 34 

Verkäůffern vögtlicher weiss zů handen seiness Schwecher-Vattern 35 

am Kaůff ausen schůldig    Gl. 465 --  36 
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    2 1 

Hievon verspricht der Käůffer dem Verkäůffern aůff Mite 2 

Mertzen folgenden 1731ten jahrss an einem aůff seiness 3 

Vattern Frantz Werner Jützen Sommer-Weÿd am Rigin- 4 

berg stehenden Capital Brieff zů erlegen Gl. 200 5 

ůnd solle diser Brieff jährlich aůff Martinj fünff von hůndert, 6 

wann man aber Pfänden müsste sechss von hůndert Zinss tragen, 7 

dass Capital aber von dem Besitzer dess selbigen Underpfandss 8 

in Zwo Zahlůngen, alss zů Gl. 100 abgelösst werden 9 

mögen. Wann dann also diser Brieff aůff bestimbte 10 

Zeit dem Verkäůffer erlegt wird; so verbleibt darüber der 11 

Käůffer dem Verkäůffer noch am Kaůff aůssen schůldig, 12 

benantlichen     Gl. 265 13 

sage: Zweÿhůndert, sechsszig, ůnd fünff Gůlden Capital 14 

bahrgeld, bemeldter Währůng; darvon ihme Vögtlicher weiss   15 

Zů handen seiness Schwecher Vattern der erste Zinss verfallen 16 

solle aůff Martinj folgenden Eintaůsend, Sibenhůndert, 17 

ůnd ein, ůnd dreÿssigsten jahrss, fünff von hůndert 18 

bahress geld; solte mann aber Pfänden müssen sechss von 19 

hůndert. Hiemit solle disess Capital Kaůffss-Resten 20 

Zechen jahrlang wegen Einzůg, ůnd ablosůng einstehen; 21 

Nach Verfliessůng aber disess Zehen jährigen Termins, 22 

mit ein halb jahr vorläůffig gethaner abkündůng, solle 23 

mögen eingezogen, oder erlegt werden, aůff welchen 24 

Martinj ess der ein, old andern Part Beliebt Gl. 50 Capital 25 

Bahress Geld. Mithin gehet dem Käůffern aůff erst 26 

kommenden Mite Mertzen dess folgenden 1731ten jahrss Nůtz, 27 

ůnd Schaden an: dahero ihme Von dem Verkäůffern der 28 

Kaůff aůssgeraůmbt, anheimb gestelt, ůnd überlassen 29 

werden solle. 30 

Urkůndlich alless dessen; ůnd dass solchess in beÿseÿn 31 

Joseph Frantz Jützen, dess Käůffern Brůdern also aůffge- 32 

richt, ůnd beschlossen worden seÿe; habe aůff der beÿd- 33 

seitigen Ehren-Parteÿen bitlichess begehren, tragenden 34 

Amptss halben Zweÿ gleichlaůtende Kaůff-brieff also 35 

gefertiget, ůnd mich mit eigner Hand (mir aber, ůnd 36 

den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) ůnderschriben. 37 

jn Küsnacht beÿm Rösslein Donstag den 28ten Christ- 38 

Monat Anno Dominj Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd dreÿssig. 1730 39 

     Carl Aůgůstin Sebastian 40 

     Seidler, Gschw.Schreiber.  41 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    3 1 

Jch Caspar Seeholtzer, Landtmann zů Küsnacht, ůnd 2 

Zů Halticken in gedachter Landschaft gesessen, Jůrisdiction 3 

Loblichen Stand Schweitzes; bekenne, ůnd thůn kůnd vor mich, ůnd 4 

meinen Erben, die ich festiglich hierzů aůch verbinde in Kraft 5 

dis Brieffs, das ich wahr, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin 6 

ůnd Gelten solle, der Lobwürdigen Pfarr-Kirchen zů Küs- 7 

nacht, oder den ienigen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, 8 

Capital, Haůpt-Gůt bahress Geld Gl. 314, sage dreÿhůnd- 9 

ert Zechen, ůnd vier Gůlden Land Schweitzes Währůng, dass 10 

sich betrifft jährlichen aůsgehenden Zinses Gl. 15 Sch 28 sage: 11 

Zechen ůnd fünff Gůlden, wie aůch Zwantzig ůnd acht Schil- 12 

ling bemeldter Währůng, (da ihro der erste verfallen ist, aůff 13 

Martinj Episcopj Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, Neůn ůnd 14 

Zwantzig) welchen ich, der Schůldner, all meinen Erben, ůnd 15 

Nachkommende, der bemeldten Lobwürdigen Pfarr-Kirchen- 16 

Vögten, (welche in Zů Zeiten seÿn möchten) oder sonst Recht- 17 

mäsigen jnnhabern diss Brieffs nůn hiefüro jährlich, ůnd 18 

ein iedess jahr allein, ůnd besonders aůff Martinj dess Hohen 19 

Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach, sicherlich lifern, 20 

währen, antworten, ůnd mit bahrem Geld bezahlen sollen, 21 

ůnd wollen. Von, aůff, aůs, ůnd ab meinem eignen 22 

antheil Haůs, Hüten, Scheühr, Garten, Maten, Weÿd, ůnd 23 

Wald, Thambühl genant, im Halticker-Zehnden gelegen; 24 

nebensich an Meister Werner Niggen Maten, wie aůch obsich an 25 

dess besagten Niggen Weÿd, ůnd an Melchior Metlerss Weÿd; nid- 26 

sich an Meister Loch-Müller Martin Schmidss seeligen Weÿd, anderer- 27 

seitss an Hanss Baltz Niggen Theil Thambühl, ůnd an Hanss 28 

Niggen Theil Thambühl Haůss, ůnd Weÿd stossende: der Wald aber 29 

in Meister Werner Niggen Weÿd, nach Weisůng der March-Brieffen 30 

ligend; daraůff nicht ein mehrerss stehet, noch stehen solle, alss 31 

wass hier folglich Specificirlich begriffen, Zeůg ich beÿ meinen 32 

Ehren, geträüwlich, ůnd ohngefahrlich. 33 

dem Herrn Frantz Antonj Wäber in Arth Gült  Gl. 210 34 

abzůlösen ist ess Gl. 315 35 

der obbmeldten Pfarr-Kirchen aůch schon an Capital Gl. 172 36 

dess langen Caspar Ehrlerss seeligen an Capital  Gl. 150 37 

dess Caspar Meÿerss seeligen an Capital  Gl. 150 38 

der Margreth Nigg im Walliss an Capital   Gl. 200 39 

dem Meister Hanss Caspar Schmid an Capital  Gl. 366      β.26  A. 3 40 

    Hiemit sambtlich Gl. 1248 Sch 26  A. 3  41 
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    4 1 

sage: Ein Taůsend, Zweÿhůndert, Vierzig, ůnd Acht Gůlden, 2 

Zwantzig, ůnd sechss Schilling, ůnd dreÿ Angster Capital; jedoch 3 

aber möchten aůff den andern Theilen Thambühl etwass alten 4 

Capitalien, oder Gülten stehen, welche aůch diss Under-Pfand 5 

begreiffen möchten, weil vor disem alle dise Theil Thambühl 6 

Zů sammen gehört haben: dissfahlss aber mich die selbigen Be- 7 

sitzer schadloss zů halten schůldig seÿnd. Und wann dann hier- 8 

über abgeredt, ůnd beschlossen, dass mit einhalb jahr vorläůffig 9 

gethaner Abkündůng solche Gl. 314 Capital in dreÿ stössen, 10 

alss dass erste, ůnd andere jahr zů Gl. 100 dass drite aber der 11 

Resten zů Gl. 114 sollen mögen an bahrem Geld eingezogen, 12 

oder erlegt werden, aůff welchen Martinj ess der ein, old 13 

andern Part beliebt: also sollen aůch die erfolgende Zahlůngen 14 

hierangeschriben werden. Jndessen aber diser Brieff so 15 

lang in Kräften seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd 16 

Capital gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist.  17 

Urkůndlich desen ist aůff dess mehr gedachten Caspar See- 18 

holtzerss sonderlichess reqůiriren, ůnd biten, disern Capit- 19 

alss-Verschreibůng, důrch mich Underzogner (mir aber, 20 

ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) Trag- 21 

enden Amptsshalben also verschriben worden, jn 22 

Küsnacht Freÿtags den 29ten Christ Monatss Anno 23 

Dominj Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd dreÿssig. 1730. 24 

   Carl Aůgůstin Sebastian  25 

   Seidler, Gschr. Schreiber  26 
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    5 1 

Jch Caspar Seeholtzer, Landtmann zů Küsnacht, ůnd zů Halticken 2 

in gedachter Landschaft gesessen, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes; be- 3 

kenne, ůnd thůn Kůnd vor mich, ůnd meinen Erben, die ich festig- 4 

lich hierzů aůch verbinde in Kraft dis Brieffs, dass ich wahr, aůff- 5 

Recht, ůnd Redlich schůldig bin, ůnd Gelten solle, dem Ehrsammen, 6 

ůnd Bescheÿdenen Clemens Held aůch Landtmann zů Küsnacht, 7 

ůnd daselbsten gesessen, seinen Erben, nachkommenden, oder den 8 

jenigen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, Capital, Haůpt- 9 

gůt bahress Geld Gl. 200 sage: Zweÿhůndert Gůlden Land Schweitz- 10 

es Währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden Zinsess 11 

Gl. 12 sage: Zwölf Gůlden bemeldter Währůng (da ihme der erste 12 

fallet, aůff Martinj dess Hohen Bischoffen Tag folgenden Eintaůsend 13 

Sibenhůndert, ůnd ein, ůnd dreÿssigsten jahrs) welchen ich der 14 

Schůldner, all meine Erben, ůnd Nachkommende, dem bemeldten 15 

Clemenss Helden, seinen Erben, Nachkommenden, oder Recht 16 

mässigen jnnhabern diss Brieffs, nůn hiefüro jährlich, ůnd 17 

ein iedess jahr allein, ůnd besonder, aůff Martinj Episcopi, nach- 18 

dem der erste verfallen, allzeit denselbigen, vor den erst dar- 19 

aůff folgenden Heiligen Weinacht-Festen, sicherlich lifern, 20 

währen, antworten, ůnd mit bahrem Geld bezahlen sollen 21 

ůnd wollen. Von, aůff, aůs ůnd ab meinem eigenen Antheil 22 

Haůss, Hüten, Scheühr, Garten, Maten, Weÿd, ůnd Wald Tham- 23 

bühl genant, im Halticker Zehnden gelegen; nebensich an Meister 24 

Werner Niggen Maten, wie aůch obsich an dess besagten Niggen 25 

Weÿd, ůnd an Melchior Metlerss Weÿd, nidsich an Meister Loch-Müller 26 

Martin Schmidss seeligen Weÿd; andererseitss an Hans Baltz 27 

Niggen Theil Thambühl, ůnd an Hans Niggen Teil Tham- 28 

bühl Haůss, ůnd Weÿd stossende. Der Wald aber in Meister Wer- 29 

ner Niggen Weÿd, nach Weisůng der March-Brieffen ligend; 30 

Daraůff nicht ein mehrers stehet, noch stehen solle, alss wass 31 

hier folglich Specificirlich begriffen, Zeüg ich beÿ meinen 32 

Ehren geträüwlich, ůnd ohngefahrlich. 33 

Dem Herrn Frantz Antonj Wäber in Arth Gült  Gl. 210 34 

abzůlösen ist ess Gl. 315 35 

der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht an Capital  Gl. 172 36 

des Langen Caspar Ehrlerss seeligen an Capital  Gl. 150 37 

des Caspar Meÿerss seeligen an Capital   Gl. 150 38 

der Margreth Nigg im Walliss an Capital   Gl. 200 39 

dem Meister Hanss Caspar Schmid an Capital  Gl. 366  β. 26  A. 3 40 

jtem der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht annoch an Capital Gl. 314 41 

der Landschaft Küsnacht Capital Kaůffs-Resten  Gl. 726  β. 16    42 

    Hiemit sambtlich  Gl. 2289 β.   2  A. 3  43 
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sage: Zweÿ Taůsend, Zweÿhůndert, Achtzig, ůnd Neün 2 

Gůlden, Zwee Schilling, ůnd dreÿ Angster Capital; jedoch 3 

aber möchten aůff den andern Theilen Thambühl etwass 4 

alten Capitalien, oder Gülten stehen, welche aůch diss Under- 5 

pfand begreiffen möchten; weil vor disem alle dise Theil 6 

Thambühl zůsammen gehört haben: dissfahlss aber mich die 7 

selbigen Besitzer schadloss zů halten schůldig seÿnd. Mithin 8 

solchess Capital, laůt beschlossener Abred, mit Einzůg ůnd 9 

ablosůng sechss jahr still stehen solle: nach Verfliessůng aber 10 

bemeldter sechss jahren, solchess alless mit ein halb jahr Vor- 11 

läůffig gethaner Abkündůng widerůmb solle mögen 12 

erlegt, old eingezogen werden, aůff welchen Martinj ess 13 

der ein, old andern Part beliebt. Jndesen aber diser 14 

Brieff so lang in Kräften seÿn, ůnd verbleiben solle, biss 15 

die Zahlůngen Zinss, ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůss- 16 

gericht, ůnd bezahlt ist.  17 

Urkůndlich desen, ist aůff der beÿdseitigen Ehren Parteÿen 18 

sonderlichess reqůiriren, ůnd biten, disern Capitals-Ver- 19 

schreibůng důrch mich Underzogner (mir aber, ůnd den 20 

meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) tragenden 21 

Amptsshalben also verschriben worden, jn Küsnacht 22 

Freÿtags den 29ten Christ-Monat Anno Dominj Ein- 23 

taůsend, Sibenhůndert, ůnd dreÿssig.  1730. 24 

   Carl Aůgůstin Sebastian Seidler, 25 

   G’Schr. Schreiber  26 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiermit in Kraft gegenwärtigen 2 

Brieffs, das aůff heüt Ends-gesetzten Dato ein aůffrecht, Redlich, 3 

ůnd ohnwiderrůfflichen Kaůff, ůnd Marckt ergangen, ůnd be- 4 

schlossen worden, alss: enzwischen den Edlen, Vesten, Frommen, 5 

Vorsichtigen, ůnd Wohl-Weisen Herrn Johan Balthasar Von 6 

Eüw, dess Rathss Loblichen Stand Schweitzes, alss Oberkeitlich Verordnend- 7 

er Schirm-Vogt Herr Pfrůnd-Vogt Clemenss Antonj Trůtmannss 8 

seeligen hinderlassenen dreÿ Kindern, Maria Anna, Clemenss 9 

Antonj, ůnd Jacob Christoph Trůtmann, Verkäůffer einess- 10 

ůnd Herrn Clemenss Mülemann, Stadthalter zů Küsnacht 11 

Käůffern anderntheils; alless folgenden jnhalts. 12 

Herr Ratsherr Johan Balthasar Von Eüw verkaůft seiner ob- 13 

bemeldten Vogt-Kindern eigen zů Küsnacht im Flecken, 14 

ůnder dem Dorff-Bach stehendess Haůss, ůnd da ligende Hofstatt, mit 15 

Zůgehör, in Tach, ůnd Gmach, Steeg ůnd Weeg, Haag, ůnd March, 16 

aůch aller Rechtsamme, ůnd Gerechtigkeit, wie ess biss dato ist ge- 17 

nůtzet, ůnd besessen worden, einess aůffrecht, Redlich, ůnd stehten 18 

Kaůffs, dem Herrn Stadthaltern Clemenss Mülemann, ůmb, ůnd vor 19 

Gl. 1600 sage: Ein Taůsend, ůnd Sechsshůndert Gůlden Capital bahr- 20 

geld Land Schweitzes Währůng; an welchen Kaůffs-preiss, laůt Kaůffs 21 

-berednůss, der Herr Käůffer zů dess Herrn Verkäůfferss Vogt Kindern 22 

handen Gl. 850 an Gůten Capitalien würklich bezahlen; der Resten 23 

aber, alss Capital Gl. 750 ihnen lebenlänglich zů fünff per 24 

Cento verzinsen, ůnd zů folg, dess ihme dato zů handen gestelten 25 

Kaůffs aůff Martinj folgenden 1731ten jahrss der erste ver- 26 

fallen solle. Wann dann, ůnd obgleichwohl obiger erläüterůng 27 

gemäss hiemit bemeldter Kaůff dem Herrn Käůffern würklich also 28 

zů ständig; so hat iedoch Herr Verkäůffer sich zů Gůtem seinen Vogt 29 

Kindern vorbehalten, dass nach dess Herrn Käůffern ableben, be- 30 

meldte Kinder diser Kaůff, Haůs ůnd Hofstatt, mit Zůgehör, wid- 31 

erůmb in bemeldtem Preiss der Gl. 1600 ohne Bezahlůng ein- 32 

ess Baůw-Schillings, desen wass an, oder in dem Haůs möchte biss zů 33 

selbiger Zeit von dem Herrn Käůffern verbaůwet worden seÿn, 34 

sollen an sich ansich ziechen mögen; jedoch sie dass ienige wass aůsser 35 

dem Haůss gebaůwen werden möchte, seinen Erben nach Billich- 36 

keit zů zahlen, oder ihnen ess abführen zů lassen schůldig seÿn sollen: 37 

die Zahlůng aber, dess den bemeldten Erben zůgshalber zůfliess- 38 

enden Capitals, nit anderst, alss wie sie ess (wannss noch beÿhanden 39 

ist) dato in disem Kaůff empfangen, oder an andere im  40 
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Kirchgang Küsnacht gůt Satz, ůnd Platz habenden Capitalien, zů 2 

leisten schůldig seÿnd. Wann dann diser Zůg von den bemeldten 3 

Kindern künftighin also vollzogen werden solte; seÿnd sie 4 

hingegen laůt Berednůss schůldig, ůnd verbůnden, dass Herr Käůff- 5 

erss alssdann hinderlassenen fraůen Witib Maria Francisca Seidlerin 6 

lebenlänglich im Haůss den Widůmb-Sitz zů gestatten, ůnd zwar 7 

ihren zůr Bewohnůng zů überlassen: dass Nebenstüblein, 8 

mit der darob sich befindenden Kammer, noch ein andern klei- 9 

nen Kammer, der Kleinste Keller, ůnd die gemeinsamme der Küchen; 10 

jedoch dargegen, so lang sie diser Widůmsitz bewohnt, von dess 11 

Herrn Käůffern Erben disen Kindern jährlich vergütet, ůnd 12 

bezahlt werden solle Gl. 15. fahlss ihren aber Belieben möchte 13 

anderstwo ihr Sitz zů nehmen, bemeldten Gl. 15 dann nit mehr 14 

disen Kindern, sondern ihro selbsten, so lang sie in ohnveränd- 15 

ertem Witib-Stand lebt, von den gedachten Erben zůkommen 16 

sollen. Solten sie aber obiger gestalten den Zůg nit an- 17 

sich nehmen, sollen solten sie gleichwohl der zů disem Kaůff ge- 18 

geben Kůnst-Haffen, die Uhr, ůnd dass Altärlein zů ihren 19 

Handen nehmen mögen. 20 

Mithin, zů folg vorbemeldter Bedingnůss, bezahlt der Herr 21 

Käůffer, aůff disen Kaůff folgende Capitalien. 22 

Aůff der Obern Mülen zů Küsnacht    Gl. 200 23 

falt der erste Zinss aůff Martinj 1731 alss 6 per 100 24 

Aůff Jacob Meÿer an Capital     Gl. 200 25 

falt der erste Zinss aůch wie oben. 26 

Aůff Herrn alt Waibel Clemenss Ulrich    Gl. 300 27 

jhnen falt aůch der Zinss wie oben; aber nůr 5 per 100 28 

Aůff Herrn Kirchen-Vogt Johan Heinrich Meÿer   Gl. 139 29 

Und falt ihnen der Zinss aůch wie oben 5 per 100 30 

an Geld zahlt er hieraůff     Gl. 11 31 

    Sůmm    Gl. 850 32 

Solchess von dess Kaůffs-Preiss, alss von    Gl. 1600 33 

abgezogen; verbleibt Herrn Käůffer noch am Kaůff 34 

aůsen schůldig (wie schon vorbemeldt) an Capital  Gl. 750 35 

sage: Sibenhůndert ůnd fünffzig Gůlden. 36 

Urkůndlich alless desen, ůnd dass solchess nit allein in gegenwart, 37 

sondern mit Zůfridenheit, ůnd Gůtfindůng (Tit.) Herrn Pfarrern 38 

Frantz Carl Sidlerss, Fraůen Margretha Ulrich, bemeldten Kindern, 39 

Gross-Můttern, Fraů Maria Francisca Seidler, ůnd Fraů Anna 40 

Maria Helbling, der zweÿ Söhnen Fraůen Můttern, also aůffgericht, 41 

ůnd beschlossen worden seÿn, habe aůff der beÿdseitigen Ehren- 42 

Parteÿen Begehren tragenden Amptsshalben zweÿ gleichlaůtende 43 

Kaůff-Brieff. also gefertiget, ůnd mich mit eigner Hand (mir aber, 44 

ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) ůnderschriben. 45 

jn Küsnacht, Freÿtagss des 29ten Christ-Monat Anno Ein- 46 

taůsend, Sibenhůndert, ůnd dreÿssig.   1730. 47 

Diser Kaůff ist nichtss mehr; 48 

sonder gehört laůt fo. 20 dem Herrn   Carl Aůgůstin Sebastian 49 

Stadthalter Amstůtz.     Seidler, G’schr.Schreiber.  50 
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Aůff heüt dato Montags den Ersten Jener Anno Dominj 2 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿssig, ůnd eins; hat Joseph Richlin 3 

alss Vogt seiner Fraůen Anna Maria Weisenbachen Geschwisterten, 4 

Hans Caspar, ůnd Anna Barbara Weisenbach, aůff diser letztern 5 

Begehren, dieser zweÿen Geschwisterten, zů Küsnacht beÿm Rösslein 6 

vor Herrn Stadthaltern Clemenss Mülemann, Herrn Säckel-Meistern 7 

Johan Jacob Dober, ůnd mir Ends-Bemeldtem Rechnůng geben; 8 

ůnd hat sich derselben Bewantnůss befůnden, wie folget. 9 

Laůt beschechener Abrechnůng verbleibt die Fraů Anna Barbara 10 

Weisenbach ihrem Vogt, ůnd Schwagern Joseph Richlin schůldig 11 

benantlichen       Gl.   7 β. 18  A. 3 12 

jhr Capital verzeigt er ihro aůff Hanss Martin 13 

Weisen Haůss, ůnd Garten zů Küsnacht, ůnd 14 

ist solchess       Gl. 33 β. 13  A. 2 15 

darbeÿ hat sie zů fordern den 1730ten Zinss Gl. 2 16 

Wegen seinem Schwager Hanss Caspar hat er laůt Specification 17 

biss dato in allem empfangen     Gl. 39 β. 16  A. ½  18 

dargegen an der letzten Vogt-Rechnůng aůssgeben  Gl. β. 30  A. 3 19 

 Nach Abzůg verbleibt der Vogt ihme schůldig  Gl. 38 β. 25  A. 3 ½  20 

Sein Capital verzeigt er ihme, wie folget. 21 

Aůff dem Hürdel zů Küsnacht     Gl. 30 β. 34 22 

falt ihme hiervon widerůmb der erste Zinss aůff 23 

Martinj ietz laůfenden 1731ten jahrss. 24 

jtem aůff Hanss Martin Weisen Haůs, ůnd 25 

Garten zů Küsnacht      Gl. 33 β. 13  A. 2 26 

darbeÿ der 1730te Zinss  Gl. 2 27 

An disen zweÿ Orthen hat ebenso vil Capital aůch dess bemeldten 28 

Richlinss Fraů Anna Maria Weisenbach, alss zůsammen, wie 29 

ihr Brůder, Gl. 64 Sch 7 A. 2 30 

Hierüber hat bemeldter Richlin, aůff seiner obbemeldten G’Schweÿ 31 

Anna Barbara Weisenbach Begehren, in Beÿseÿn dero Ehemanss, 32 

alle die biss dato diser Vogts-pflag halber hinder ihme gehabte Schriften, 33 

obbemeldtem Herrn Stadthaltern Mülemann zů handen gestelt, ůnd 34 

übergeben: welche er aber beÿ erster gelegenheit in der Landt- 35 

Leüten zů Küsnacht Archiv, in Verwahrnůss legen wird. Hiemit 36 

solle bemeldter Richlin, mit Bescheinůng desen, dass er dise Vogtss- 37 

pflag biss dato Recht, Ehrlich, ůnd wie ess einem Vogt anstehet wohl 38 

verwalten, nůn hiefüro derselbigen mit Dank gelediget; jedoch 39 

die Zinsen noch vorbass einzůziechen, ůnd darůmb (wie erss ohne Lohn  40 

versprochen) Rechnůng zů halten angewisen seÿn. Welchess ich erbet- 41 

enermassen (mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) tragenden 42 

Amptsshalben mit eigner Underschrift also bescheine. 43 

      Carl Aůgůstin Sebastian Seidler, 44 

      G’Schr. Schreiber  45 
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Aůff heüt Ends-gesetzten dato, hat Herr Säckel- 2 

Meister Johan Jacob Dober, alss Rechtgebner Vogt 3 

der Fraůen Maria Barbara Dober, bemeldter 4 

Fraůen, vor Herrn Amman Carl Aůgůstin Seidler, 5 

ůnd mir Endss-Bemeldtem, in Beÿseÿn Meister Ja- 6 

cob Gösiss, ůnd der obgedachten Fraůen Ehemann Carl 7 

Aůgůstin Seidler, Rechnůng geben, ůnd hat  8 

sich befůnden wie folget. 9 

Laůt Specification hat er in allem biss dato em- 10 

pfangen       119 32 4 11 

ůnd hingegen laůt gleicher Specification (darůnder 12 

seit Anno 1726 vier Vogt-Löhn, alss Gl. 7 Sch 20 be- 13 

griffen) in allem aůssgeben       87 15 3 14 

Nach Abzůg verbleibt er ihro schůldig      32 17 1 15 

Hieran übergibt er ihro an alten Zinsen, aůff 16 

dess obern Sebastian Dieners zů beziechen     34 21 1 17 

obzwar ihme hieran Gl. 2 Sch 4 aůsen gehörte, 18 

überlasst er ihro solchess dannoch, ohne nachford- 19 

erůng gäntzlich. Und verzeigt ihren hierzů ihre 20 

Capitalien, ůnd übrige Zinsen folgender gestalten. 21 

Aůff dess obern Sebastian Dieners Haůss, ůnd 22 

Hof, Wolffendss-Mooss, Ross-Weÿd, ůnd Wald, an 23 

Capital Erb-Gůt, sambt Gl. 50 so von dero Gross-  380 28 2 24 

Můttern harfliessen      430 28 2 25 

darbeÿ der 1729 ůnd 1730te Zinss, ieden 26 

Gl. 19 Sch 01 A. 2 thůn       38   2 4 27 

Aůff Hanss Peter Doberss zů Püschen Schweÿhl, 28 

Gütern, an Capital      116 15 2 29 

darbeÿ der 1729. ůnd 1730te Zinss, ieden 30 

Gl. 5 Sch 32 A. 4 thůn        11 25 2 31 

jtem habe sie noch wegen einem Brennhaffen 32 

an dess obern Sebastian Dienerss zů fordern       1 20 - 33 

Hiemit hat sie sambtlich, an Capital, Zinss, 34 

    ůnd fahrendem                 582 32 5 35 

Wann dann hierüber mehrgedachter Herr Säckel- 36 

Meister Johan Jacob Dober alless laůt obstehender 37 

Specification der obbemeldten seiner biss dato 38 

gewesten Vogt-Tochter Ehemann Carl Aůgůstin 39 

Seidler, mit allem biss dato hinder ihme gehabten 40 

Schriften würklich zů handen gestelt, ůnd über  41 
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geben: alss wird er Hiemit, nebst bezeügůng desen, dass er 2 

biss dahin bemeldte Vogts-pflag, aůffrecht, Ehrlich, ůnd wohl ver- 3 

pflogen habe, von ihnen bemeldter Pr Vogts-pflag gelediget, 4 

Loss gesprochen, ůnd mit Dank gäntzlich entlassen. Welchess 5 

ich erbetenermasen (mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, 6 

ůnd Nachtheils) Tragenden Amptsshalben mit eigner ůnder- 7 

schrift also bescheine. jn Küsnacht beÿm Rösslein, Montags 8 

den Ersten Jener Anno Dominj Ein Taůsend, Sibenhůndert  9 

dreÿssig, ůnd eins       1731 10 

    Carl Aůgůstin Sebastian, Seidler 11 

     G`schr. Schreiber. 12 

NB.  13 

Dise Rechnůng wo ist aůssgehändiget, befindt 14 

sich, dass darin geirrt worden ůmb Gl. 50. Capital, 15 

ůnd Gl. 5. Zins, weil Gl.430 β.28. A.2. Capital ůnd 16 

von disem aůch Zweÿ Zinss aůff dess Sebastian Dieners verzeigt worden, ůnd aber 17 

allda nit mehr, alss Gl.380. β.28. A.2 sambt dem Grosmůtter-gůt eingeschlossen 18 

ůnd hierbeÿ 2. Zinss zů fordern seÿnd. Die Rechnůng ist also wie sie hiervor 19 

cůrigirt ist  Schreiber Sidler 20 

 21 

Aůff bittlichess anhalten Oswald Gösiss; solle aůss ver- 22 

willigůng, ůnd Befelch Herrn Amman Carl Aůgůstin Seid- 23 

lerss, Meister Hanss Jacob Gösin, dess bemeldten Oswald Gösiss 24 

Rechtgebner, ůnd beeidigter Vogt seÿn: welche Vogts-Pflag 25 

er solcher gestalten mit fürderůng Nůtzenss, ůnd wendůng 26 

Schadenss Eÿdlich verwalten solle. Dass er wisse Gott, ůnd der  27 

Oberkeit darůmb antwort zů geben.  Actům Küsnacht 28 

Mitwoch den 3ten Jener Anno 1731 29 

    Carl Aůgůstin Sebastian Seidler 30 

    G’schr Schreiber.  31 
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Kůnd, ůnd zů wissen seÿe in Kraft dis Brieffs; das 2 

der Ehrsamb, Fromb, ůnd Bescheÿdene Joseph Michael, 3 

Seidler Landtmann, ůnd Sesshaft zů Küsnacht, Jůrisdiction 4 

Lobl.n Stand, Schweitzes zů den ienigen Gütern, alss: Haůs 5 

Zweÿ Maten., ein Weÿd, ůnd ein Ried, genant Breitfeld; 6 

aůch zůgehörigem Wald, ůnd Geishalten Ried, gelegen im 7 

Dorff-Zehnden zů Küsnacht, fürsich anss forder-breitfeld, 8 

obsich an dess bemeldten Michael Seidlerss Unterbarmetlen 9 

Weÿd, Hindersich an Clemenss Seidlers Geishalten, aůch an 10 

Lůdwig Seeholtzers Ried, ůnd nidsich an die Land-Strass stoss-   11 

end; der Wald aber, an der so genanten Schlůchen-Weÿd 12 

in alter March ligend; jn Steeg, ůnd Weeg, Haag, ůnd  13 

March, Tach, ůnd Gmach, aůch aller Rechtsamme, ůnd Gerechtig- 14 

keit, wie solchess biss dato ist genůtzet, ůnd besessen worden; 15 

mit sambt allem Senn- Menn- ůnd Werck Gschir, nach 16 

weisůng dess Theil-Rodels; welchess alless diss er den 3ten 17 

Aprilis Anno 1730. von Herrn Amman Carl Aůgůstin Seidler 18 

Vögtlicherweiss, alss Rechtgebner Vogt Werner Seidlerss seeligen 19 

Hinderlassenen Söhnleinss, Johan Clemenss Joseph Seidler 20 

ůmb Gl.4857 β.20. sage: viertaůsend, achthůndert, fünff- 21 

zig, ůnd Siben Gůlden, ůnd Zwantzig Schilling, Land Schweitzes 22 

Währůng, erkaůft, den Ehrsamb, Fromb, ůnd Bescheÿdenen 23 

Joseph Seidler, aůch Landtmann, ůnd Sesshaft zů Küsnacht, 24 

gleich einstehen lasst, also zwar, ůnd der gestalten, dass 25 

sowohl der Einsteher, alss der jenige der ihme den Einstand 26 

verwilliget, ůmb die Helfte der obbemeldten Haůss, Gütern, 27 

ůnd Zů gehör, mit Nůtz- ůnd Schadenss-Genůss der selbigen 28 

könftighin ohnwidersprächlich, alss wie er mit, ůnd neben 29 

dem Käůffern gekaůft häte, ein Rechtmäsiger besitzer seÿn  30 

solle. Und wann dann zů folg desen, dise beÿde Theil der be- 31 

meldten Gütern, ůnd zů gehör Nůtz- ůnd Schadenss-Genůss in 32 

dem verloffenen Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd dreisigsten  33 

jahr ohnvertheilt, gleich, ůnd gemeinsamlich getragen, 34 

ůnd solche noch ohnvertheilt, so lang beÿden Theilen beliebig, 35 

mit Nůtz- ůnd Schadenss-Niessůng, in gemeinderschaft zů be- 36 

sitzen willenss seÿnd: alss Theilen sie hiemit die hieraůff 37 

stehende, sich laůt Kaůff- Preiss in Gl.4857, β. 20» belaůff- 38 

ende Capitalien, zů könftighin einess ieden Theilss angewisenen 39 

jährlichen Zinsess bezahlůng, folgender gestalten ab.  40 
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Capital     13      Zins 1 

Gl. β. A         Gl. β. A. 2 

   Der Joseph Michael Seidler, solle folgende 3 

   Capitals-Posten, ůnd jährlich danachen fliess- 4 

   ender Zinss aůff sich nehmen. 5 

707 2 3  gehört ihme selbsten Erbgůt. Dise Posten zůsammen 6 

250 0 0 gehört ihme noch hierzů. Tragen jährlich aůff 7 

50 0 0 gehört ihme wegen Hanss Martinj Zins   50 14 ¾  8 

   Caspar Seidler in der Stadelmat welcher aber ihme 9 

       selbsten gehört. 10 

1385 2 2 dess Werner Seidlerss seeligen  11 

   Kindern Erbgůt; darůnder  Dise Posten Tragen 12 

   Gl. 11» β. 16 ½. Heim-Steühr- jährlich aůff Marti 13 

   Resten begriffen.  nj Zinss    71   3 2 ¼  14 

36 25 1 dess bemeldten Werner Seidlerss seelig 15 

sůmm   Sohn von dem ihm zů gehörigen   16 

Kaůff-Resten 17 

2428 30 0 Hingegen hat   Sůmm    121 17 3 18 

   Der Joseph Seidler folgende, aůff sich zů nehmen. 19 

494 25 5 des Herrn Waibel Niclaůss Greterss Fraů zů Greppen 20 

   Erbgůt: Tragt jährlich aůff Martinj Zinss    24 29 1 ¾  21 

595 1 0 dess Meister Růdolph Bühlmannss fraů: Erb-gůt Tragt 22 

   jährlich aůff Martinj Zinss     29 30 3/10  23 

591 18 0 dess Herrn Jacob Hůrderss Fraů zů Weggiss Erb-gůt: 24 

   Tragt jährlich aůff Martinj Zinss     29 22 5 2/5  25 

400 0 0 dess Herrn Pfrůnd-Vogt Hanss Melchior Seidlerss seeligen 26 

   Witib. Fraů Anna Maria Holtzgang an Capital 27 

   Widůmb: Tragt jährlich aůff Martinj Zinss   20 28 

347 25 1 dess Werner Seidlerss seeligen Sohn vom Kaůff - 29 

   Resten: Tragt jährlich aůff Martinj Zinss    17 15 1 11/20  30 

sůmm 2428 30       Sůmm              121 17 3 31 

   Urkůndlich alless desen, hab ich aůff der beÿdseitige 32 

   Ehren_Parteÿen sonderlichess reqůiriren, ůnd bitten 33 

   zweÿ gleichlaůtende Vertragss-Brieff also geferti- 34 

   get; iedem Theil einer zů handen gestelt, (damit wann   35 

   einer möchte verlegt, verlohren, old sonst hinderhalten 36 

   werden, dem allein anwesenden vollkommenen glaůben 37 

   zů gestelt werde) ůnd mich Tragenden Amptss- 38 

   halben (mir aber, ůnd den meinigen ohne 39 

   Schaden, ůnd Nachtheil) eigenhändig ůnderschriben 40 

   jn Küsnacht beÿm Rösslein Montags den 8ten 41 

   Jenerss Anno Dominj Ein Taůsend, Sibenhůndert,  42 

   dreÿsig, ůnd einss.  1731 43 

     Carl Aůgůstin Sebastian Seidler, Gschr. Schreiber.  44 
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Capital     14      Zinss 1 

Gl.           Gl.  β. A. 2 

   Aůff heüt Ends gesetzten dato hat Balthasar Schmid 3 

   alss alter Vogt seiness Brůdern Joseph Schmids seeligen 4 

   hinderlassenen fünff Kindern, Joseph, Melchior, 5 

   Joachim, Joseph Caspar, ůnd Anna Maria Schmid 6 

   vor mir Ends-bemeldtem besagten Kindern Rechnůng geben; ůnd 7 

   ihnen ihre Capitalien, ůnd Zinsen verzeigt, ůnd 8 

   ihrem ietzigen Vogt Joachim Streipf eingewisen, wie 9 

   folget. 10 

   Laůt Specifizirter Rechnůng hat bemeldter alte Vogt  11 

   biss dato in allem aůssgeben, worbeÿ der Vogt-Lohn verrech- 12 

   net, benantlichen        47   1 3 13 

   Hingegen hat er in allem empfangen    100 19 0 14 

   Nach Abzůg verbleibt er disen Kindern schůldig     53 17 3 15 

   Zů demme verzeigt er ihnen ihre Capitalien, ůnd 16 

   Zinssen, folgender gestalten. 17 

825    Vatter- ůnd Můtter-Gůt, ist er Balthasar Schmid ihnen 18 

   laůt Brieffs, selbsten schůldig: darbeÿ der 1729» 19 

   ůnd 1730 te Zinss, ieden Gl. 46» β.4 Thůn   92 8 0 20 

150   Aůff Mitler Sebastian Diener: Hierbeÿ mit dem 1729ten Zins 4 12 3 21 

   jtem der 1730.te Zinss      9 22 

50   Aůff Hanss Melchior Diener: Hierbeÿ mit dem 1727ten Zinss 4 26 0 23 

   jtem der 1728» 1729» ůnd 1730»te Zinss, ieden Gl.3. Thůn 9   24 

Sůmme 1025  Capital  der Zinsen, ůnd dess fahrenden sůmm   172 24 0 25 

   Hiemit ist laůt obiger Specification solchess alless dem 26 

   ietzigen Vogt Joachim Streipf im beÿseÿn seines 27 

   Sohnss Caspar Streipfen, ůnd Jůngfraů Anna 28 

   Maria Schmid also eingewisen worden. Dahero 29 

   mehr, gedachter alter Vogt, Balthasar Schmid hiemit 30 

   seiner Vogtss-pflag mit Dank qůitirt, ůnd gelediget 31 

   wird. Welchess ich erbetenermasen (mir aber, 32 

   ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) 33 

   Tragenden Amptsshalben, mit eigner Underschrift 34 

   also bescheine. jn Küsnacht beÿm Rösslein,  35 

   den 21ten Jener Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, 36 

   dreisig ůnd eins.  Carl Aůgůstin Sebastian 37 

       Seidler, G`Schr. Schreiber.  38 
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Das wegen demme, das vileicht von einer Miss-verständ- 2 

nůs wegen, aůs geheiss Gregorj Gösiss, welcher vorgegeben 3 

haben solle, das er dem Meister Melchior Gösin Gl. 100» bahress 4 

Geld gegeben habe, gedachte Gl. 100» häten sollen abgeforderet  5 

werden; aber dessentwegen, laůt dess bemeldten Gregorj 6 

Gösis schriftlicher bekantnůss vom 27 ten Decembris Anno 1730» gedachter 7 

Meister Melchior Gösin niemahl nichts empfangen habe, ůnd 8 

das er hiemit desshalben vor ein- ůnd allemahl vor Un- 9 

schůldig, laůt bemeldter schriftlicher bekantnůss gehalten, 10 

ůnd zů allen Zeiten erkent werden solle; bescheint aůff 11 

Meister Martin Kosten begehren, ůnd aůff den mir vorgelegten 12 

Brieff von obigem dato mit eigner Hand, in Küsnacht, 13 

Donstags den 25ten Jenner Anno 1731 14 

    Carl Aůgůstin Sebastian  15 

     Seidler, G`Schr. Schreiber.  16 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit, in Kraft gegenwärtigen off- 2 

nen Brieffs; das nachdem des Ehrsamb, Fromb, ůnd bescheÿdenen 3 

Hans Philip Sennen – ůnd seiner Fraůen Catharina Greterj seeligen 4 

hinderlassene zweÿ Kinder, Joseph, Antonj, Senn, mit seinem Vogt 5 

Joseph Antonj Seeholtzer, ůnd fraů Anna Maria Senn, mit ihrem 6 

Beÿstand, Herr Seelen-Vogt Joseph Carl Ulrich, ůnd Ehemann Clemenss 7 

Mülemann willenss gewesen, ihrer bemeldten Eltern seeligen Verlassen- 8 

schaft, nach Lands gewohnheit, ůnd braůch zů vertheilen; zů dem Ende sie 9 

mit Vogt, Beÿstand, ůnd Mann, in ihrer Eltern seeligen Wohnstatt,  10 

zů Küsnacht in der Bůserj (allwo mich Endss-bemeldter, erbetenermassen 11 

aůch einbefůnden) zůsammen kommen, darüber die Theilůng vor ge- 12 

nohmen; aber der hinderlassenen Gütern, alss Haůss, Maten, 13 

Weÿd, ůnd Waldss-Preiss, ůnd wertss, wie ess bemeldter ihr Vatter, 14 

seelig möchte besessen haben mann nicht sicherlich erfinden können; 15 

Dahero mann dass beste zů seÿn befůnden, weilen mann dissfahlss, 16 

da der Gütern Preiss důrch keine Schriften bekant die Theilůng nicht 17 

wohl ohne besorgenden Tadel zů beschliessen wůsste, dass zwischen bemeldten  18 

geschwisterten ein Verkommnůss ůmb anschlag der Gütern, oder Endlichen 19 

aůskaůff dess Erbss getroffen werde: alss ist, obschon gedachter Cle- 20 

menss Mülemann in seiner fraůen Anna Maria Senn nahmen, dem 21 

Sohn für abstand der Gütern, ůnd der folglich Specificirten zů ge- 22 

hör Gl 400» Capital für sein Erb-Gůt angeboten, dennoch aůss con- 23 

sideration Landt Rechtenss, dass den Söhnen der Vättern Güter ohnge- 24 

steigeret zů kommen sollen, ůnd aůss betrachtůng dess mehr gedachten 25 

Sohns noch würcklichen ůnder-jährigkeit, mit der obbemeldten jnter- 26 

ehsirten allseitigen Zůfriedenheit, in beÿseÿn Leontzi Růppen von 27 

Meggen, ůnd jůngfraůen Elisabeth Senn verkommet. abgehandlet, 28 

aůffgericht, ůnd beschlossen, dass dem mehr gedachten Sohn Joseph An- 29 

tonj Senn eigenthůmblich, wie solchess biss dato genůtzet, ůnd be- 30 

sessen worden, zů gehören solle: Haůss, Maten, Weÿd, ůnd Wald 31 

Bůserj, mit allem da befindlichen Heüw, Sträüwin, zwo Kühnen 32 

ůnd allem senn-Menn ůnd Werck-Gschir. Dargegen aber er 33 

alle hieraůff stehende Capitalien, mit beÿ stehenden Zinsen laůt 34 

folgender Specification ohn seiner Schwester entgeltnůss abzůzahlen 35 

aůff sich nehmen; ůnd seiner Schwester Anna Maria Senn an 36 

Capital bahr-Geld Erb-Gůt ab bemeldtem Haůss, Maten, Weÿd, 37 

ůnd Wald schůldig seÿn solle Gl. 250»sage Zweihůndert, ůnd 38 

fünffzig Gůlden Land Schweitzess Währůng: von welchen Gl. 250» 39 

jährlich aůff Martinj, mit ein halb jahr vorläüffig gethaner abkünd- 40 

       -ůng  41 
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solle mögen eingezogen, oder erlegt werden Gl.83 β. 13 A. 2 2 

bahress Geld, ůnd von der gantzen Capitals-Sůmm ihren der erste 3 

Zinss verfallen, aůff Martinj ietz laůffenden Ein Taůsend, Siben- 4 

hůndert, ůnd ein, ůnd dreisigsten jahrs Gl.12 β. 20 sage: 5 

Zwölff, ůnd ein halben Gůlden, bemeldter Währůng bahres Gelds; 6 

welchen bemeldter Joseph Antonj Senn, seine Erben, oder ein ie- 7 

jeweiligen besitzer gedachter Bůserj der mehr gedachten Anna 8 

Maria Senn, ihren Erben, nachkommenden, oder den Rechtmäsigen 9 

jnnhabern diss Capitals, jährlich, ůnd ein iedess jahr besonder aůff 10 

Martinj Episcopj acht Tag vor, oder nach, sicherlich lifern, ůnd mit bahr- 11 

em Geld bezahlen sollen. Und ist hiemit die Specification der aůff 12 

disen Gütern stehenden Capitalien, ůnd Zinsen, welche der Sohn 13 

ohne seiner Schwester entgeltnůss aůff sich nehmen solle, wie folget. 14 

der fraů Anna Maria Seeholtzer an Capital    Gl. 125 15 

darbeÿ der 1728 1729» ůnd 1730.te Zinss ieden Gl. 7 ½ thůn   Gl.   22  β. 20 16 

der jůngfraů Maria Elisabeth Senn an Capital    Gl. 160» 17 

darbeÿ der 1729. ůnd 1730.te Zinss, ieden Gl.8 thůn   Gl.   16» 18 

jtem ihro noch fahrendess      Gl.   48  β. 20 19 

Wann hierzů seiner Schwester Anna Maria Senn Capital Erbgůt  Gl. 250» 20 

ůnd ihme selbsten aůch Erb-Gůt     Gl. 250» 21 

angeschlagen werden; so befindt ess sich dass ihne hie- 22 

mit bemeldte Güter mit ob Specificirter Zů gehör 23 

Erblich anligen        Gl. 872» 24 

sage: Achthůndert, Sibenzig, ůnd zwee Gůlden. 25 

Mithin bemeldte zweÿ Geschwisterte, mit Vogt, Beÿstand, ůnd Mann, 26 

willenss seÿnd, dass fahrende, alss Haůs.geräth, gedertess, ůnd der- 27 

gleichen, Könftighin selbsten mit ein andern gleich proportionirt 28 

zů vertheilen; welchess aůff ihr folglichess begehren, ich ihnen ess 29 

zů Könftiger Nachricht zů jnventirn willenss bin. 30 

Weilen aber hierüber angezeigt worden, dass die mehr gedachte  31 

jůngfraů Maria Elisabeth Senn, der oftbemeldten Geschwisterten 32 

Baas, mit Hanss Philip Senn, alss ihrem Brůder, ůnd der bemeldten 33 

Geschwisterten Vatter seelig, von Anna Barbara Senn seelig an 34 

Haůssgeräth ererbt, wass in folgendem jnventario begriffen, 35 

darvon ihme die Helfte zů gehörig: alss ist dato verkommet, ůnd 36 

abgehandlet, dass die übrige Helfte ihren aůch eigenthůmblich 37 

für ihr biss dato angeforderten Magden-Lohn, zů gehören solle;  38 
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welchen sie selbsten braůchen, dem mehr gedachten Sohn, lehnen 2 

in der Noth sonst verwenden, oder verkaůffen mag; jedoch diss 3 

erfolgenden fahlss, wann sie etwass verkaůffen wůrde, ess den 4 

obbemeldten Kindern angezeigt werden solle; damit sie ess 5 

dem jnventario schriftlich einverleiben lassen können. Wann 6 

aber eins, oder mehr von dem im jnventario enthaltenen 7 

Stůcken nach ihrem absterben, darinn für verwendt, nicht 8 

schriftlich verzeichnet, ůnd dennoch nicht mehr vorhanden wären; 9 

solle der Sohn (im fahl ess hinder ihme gelegen) schůldig seÿn 10 

seiner Schwester desswegen nach billichkeit mit ersetzůng dess 11 

abgangss zů begegnen. Seÿnd aber die Stůck, obschon schlecht, ůnd 12 

fast aůssgebraůcht, welche laůt jnventaris da seÿn sollten, noch vor- 13 

handen; ist der Sohn, laůt berednůss nichtss zů ersetzen schůldig; 14 

sondern alssdann solche, in dem zůmahlen sich befinden stand 15 

vertheilt werden sollen. Hiemit folgt dass Jnventariům. 16 

Kůpfer:    Bet-Zeüg: 17 

Zwo grose Pfanen, ist verkaůft.  vier Költschene Ziechen 18 

zwo kleine Pfanen, ist verkaůft.  Zwo Haůpt-Küsen-Ziechen, 19 

ein Häffelein, ist verkaůft.  Zweÿ Leinlachen, 20 

ein gebrämbtess Kesselein, jst verkaůft, Zweÿ Küselein, 21 

     ein Under-bet 22 

 Öhr:    ein Laůb-Sack 23 

Ein Haffen. jst verkaůft.  ein Haůpt-Laůb-Sack. 24 

Urkůndlich alless desen, hab ich aůff der beÿdseitigen Parteien 25 

sonderlichess reqůiriren, ůnd biten Zweÿ gleichlaůtende Jn- 26 

strůment gefertiget; iedem Theil zů stehter steiffhaltůng, einss 27 

zů Handen gestelt, ůnd mich tragenden Amptsshalben 28 

mit eigner Hand (mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden  29 

ůnd Nachtheil) ůnderschriben jn Küsnacht in der Bůs- 30 

erj, Freÿtags den 26ten Jener Anno Dominj Ein Taůs- 31 

end, Sibenhůndert, dreisig, ůnd eins. 32 

    Carl Aůgůstin Sebastian Seidler 33 

    G`Schr. Schreiber  34 
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Zů wissen seÿe hiemit, dass aůff heüt dato den 29ten Jener 2 

1731. Herr Waibel Clemenss Ulrich, dem Lienhard Seidler den  3 

1728ten. 1729ten, ůnd 1730ten Zinss, so er aůff Meister Wagner Cle- 4 

menss Ehrler zů fordern hat abgekaůft hat; ůnd ist ein ieder 5 

Zinss Gl.21 β. 29 A.1. darfür verspricht Herr Waibel ihme jährlich 6 

an bahrem Geld biss im Maÿen zů zahlen für ieden Zinss 7 

Gl.16 β. 29 A.1» Und solle diss ietz laůffende jahr der erste, 8 

dass folgende biss im Maÿen der andere, ůnd dass drite jahr 9 

biss aůch im Maÿen der letzte bezahlt werden. Und ist hier- 10 

beÿ bedingt, dass obschon ůnder diser Zeit bemeldter Lienhard 11 

Seidler sterben solte desen Erben doch schůldig seÿn sollen. 12 

der Kaůff obiger gestalten ůmb dise dreÿ Zinss, aůss zůhalten. 13 

Zům Trinck-geld solle ihme Seidler, Herr Waibel geben 14 

ein Woll-Hůt, ůnd ein halbss Brod; welchess Brod er ihme 15 

schon geben hat. Mithin hat er ihme aůff den diss jahr, 16 

wie obgemeldt, ihme zů zahlen schůldigen Zinss, an bahr- 17 

em Geld bezahlt   Gl. 4 β.29  A. 1 18 

Restirt noch diss jahr biss im Maÿen 19 

   zů zahlen Gl. 12» 20 

     Schreiber Seidler 21 

 22 

 23 

Aůff anhalten der fraůen Anna Maria Seidler; solle 24 

aůss Verwilligůng, ůnd befelch Herrn Amman Carl 25 

Aůgůstin Seidlerss, Joseph Seidler im Breit-feld, be- 26 

meldter Fraůen Recht-gebner, ůnd beeidigter Vogt seÿn. 27 

Welche Vogts-pflag er solcher gestalten mit fürderůng Nůtz- 28 

enss ůnd wendůng Schadenss Eÿdlich verwalten solle, dass 29 

er wisse Gott, ůnd der Oberkeit darůmb antwort zů geben. 30 

Actům Küsnacht, Mitwoch den 31.ten Jener Anno 1731 31 

    Carl Aůgůstin Sebastian Seidler, 32 

    G`Schr. Schreiber.  33 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit in Kraft gegenwärtigen 2 

offnen Brieffss; dass aůff heüt Endss-gesetzten dato zwischen 3 

den Edlen, Vesten, Frommen, Vorsichtigen, ůnd wohl- 4 

weisen Herrn Johan Balthassar Von Eüw, Spithalherr, ůnd 5 

dess Rathss zů Schweitz vögtlicher Weiss, alss Vogt Herrn Pfrůndvogt 6 

Clemenss Antonj Trůtmannss seeligen dreÿ hinderlassenen Kindern 7 

Maria Anna, Clemenss Antonj, ůnd Jacob Christoph Trůtmann 8 

einess – ůnd Herrn alt Stadthalter Frantz Leodigarj Amstůtz 9 

andern Theilss, wegen einess Zůg-Rechtsshalben vor 10 

Gricht zů Küsnacht den 1ten Hornůng ietz laůffenden 1731ten 11 

jahrss aůssgefelten End-Urtheil, vor zů nehmen gesinnender 12 

Appellation, eine gütliche Verkommnůss, ůnd Verglich aůff- 13 

gericht, ůnd beschlossen worden, wie folget. 14 

bemeldter Herr Spithalherr von Eüw überlasst, bemeldtem Herrn Stadt- 15 

halter Amstůtz, seinen obgesagten Vogt-Kindern, biss dahin 16 

eigenthůmblich bewohntess zů Küsnacht ůnder dem Dorff-bach 17 

stehendess Haůss, ůnd da ligende Hofstatt; wie aůch Garten, ůnd 18 

allem dem ienigen wass Nůth, ůnd Nagel begreift, in steeg, ůnd weeg, 19 

Haag, ůnd March, Tach, ůnd Gmach, aůch aller Rechtsamme, ůnd gerechtig- 20 

keit, wie ess biss dato genůtzet, ůnd besessen worden, so vil alss einess 21 

aůffrecht, Redlich, ůnd stehten Kaůffss, ůmb, ůnd vor Gl.1700» 22 

sage: Ein Taůsend, ůnd Sibenhůndert Gůlden Capital, bahrgeldss 23 

Land Schweitzess Währůng. Worbeÿ aber vorbehalten, dass bemeldte  24 

Kinder neben dem Haůssrath hinweg nehmen mögen, dass 25 

Altärlein, ůnd die Uhr. Obdann gleichwohl laůt getroffenen 26 

Verglichss dem Herrn Amstůtz, aůff erst kommenden Mite Mertzen 27 

Nůtz, ůnd Schaden angehen soll; ist er dannoch schůldig, bemeldte  28 

Kinder mit ihrer fraů Gross-Můtter Margaretha Ulrich, wie aůch 29 

Herr Stadthalter Clemenss Mülemann mit seiner Haůshaltůng 30 

in dem Haůss, wie biss dato, mit Nůtzůng der Gärten wohnen 31 

zů lassen, biss Mite Mertzen folgenden 1732.ten jahrss: jedoch ein 32 

ieder Theil ihme Herrn Amstůtz für den Haůss-Zinss Gl. 25» 33 

alss beÿde zůsammen Gl.50» bezahlen sollen. Mithin zahlt der 34 

Herr Käüffer aůff disen Kaůff folgende Capitalien.  35 
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Aůff Antonj Ulrichss Ebnet Capital     Gl. 400 2 

darvon der erste Zinss den Kindern falt aůff 3 

Martinj Anno 1732 4 

Aůff Herr Waibel Clemenss Ulrich an Capital    Gl. 800 5 

darvon ihme mit Martinj 1731 laůt berednůss 6 

wegen March-Zahl Zinss verfallen solle Gl. 54 7 

Nach abzůg diser Capitalss-Posten verbleibt der 8 

Herr Käüffer am Kaůff aůsen schůldig     Gl. 500 9 

sage: Capital Fünffhůndert Gůlden bahr geld Land Schweitzess 10 

währůng: darvon den Kindern der erste Zinss fallen solle aůff 11 

Martinj dess heiligen Bischoffen Tag folgenden 1732 ten jahrss Gl. 25. 12 

bahress geldss. Und solle bemeldter Kaůff-Resten aůff dem 13 

mehr gedachten Haůss, ůnd Hof-Statt ledig, biss zů aůsslosůng 14 

versicheret stehen: welche Aůsslosůng also beschechen mag, 15 

nehmlich: in dero ersten Zwo Zahlůngen, solle mit ein halb 16 

jahr vorläůffig gethaner Abkündůng aůff Martinj mögen ein- 17 

gezogen, oder erlegt werden Gl. 200.bahress geld, ůnd in der 18 

letzten mit gleicher Abkündůng der Resten alss Gl. 100 aůch 19 

bahr-geld. Weil in disem Kaůffss-Verglich, aůch noch 20 

nebst vorbemeldtem Preiss angedingt ůnd Vorbehalten, dass 21 

Herr Stadthalter einem ieden von disen dreÿ Kindern Gl. 3 22 

alss Zůsammen Gl. 9 Zům Trinckgeld geben solle: alss wird er 23 

selbigess ihnen bahr bezahlen. Seÿnd dato bezahlt. 24 

Urkůndlich alless desen habe begehrtermasen, in anwesenheit 25 

Herren Pfarrern Frantz Carl Seidlerss, Herrn Amman Trůtmannss, ůnd 26 

Fraůen Anna Maria Helbling, solches tragenden Amptsshalben 27 

(iedoch mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) also verschriben; ůnd 28 

darüber Zweÿ gleichlaůtende Verglich- oder Kaůff- Brieff ge- 29 

fertiget; ůnd zů könftiger Steiffhaltůng iedem Theil einer Zů 30 

handen gestelt. jn Küsnacht, Freÿtagss den 2ten Hornůng, 31 

Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. 1731. 32 

    Carl Aůgůstin Sebastian Seidler 33 

    G`Schr. Schreiber  34 
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           Gl.  β. 2 

Aůff heüt Ends- gesetzten dato hat Hanss Wil- 3 

hem Seidler, alss Vogt Capelen-Vogt Hanss Gösiss 4 

seeligen hinderlassenen dreÿ Kindern, Hanss 5 

Caspar, Catharina, ůnd Anna Maria Gösin, Vor Herren 6 

Amman Carl Aůgůstin Seidler, Herrn Kirchen- 7 

-Vogt, ůnd Rathssherr Sebastian Stůtzer, ůnd mir 8 

Ends-bemeldtem ůnd besagten Kindern Rechnůng geben; ůnd ihren 9 

ihre Capitalien, ůnd Zinsen verzeigt, wie folget. 10 

Nachdem alless, wass der bemeldte Vogt empfangen, 11 

ůnd hingegen aůssgeben, sambt biss dato dem 12 

Vogt-Lohn, gegen ein andern abgezogen worden, 13 

hat sich befůnden dass bemeldte Kinder ihme schůldig 14 

Versch Verbleiben           49 10 15 

Hingegen Verzeigt er ihnen ihre Capitalien, 16 

ůnd Zinsen folgender gestalten. 17 

Aůff Hanss Baltz Niggen Gütern an Capital, 18 

laůt Zwee brieffen         700 19 

darbeÿ der 1729ten ůnd 1730ten Zinss ieden  20 

Gl. 36 Thůn            72   21 

    also Zinss, ůnd Capital Zůsammen    772 22 

Hiemit ist bemeldtem Vogt in beÿseÿn seiness 23 

Sohnss, Jgnatj Seidlerss, ůnd Zweÿer Vogt Kindern, 24 

Hanss Caspar, ůnd Catharina Gösin, die Rech- 25 

ůng obiger gestalten gůt geheisen, bestehtet, 26 

ůnd abgenohmen worden. Welchess ich er- 27 

betenermasen, Tragenden Amptsshalben 28 

also Verschriben, ůnd mich mit eigner hand (mir 29 

aber, ůnd den meinigen ohnschädlich) ůnder- 30 

Zogen. jn Küsnacht beÿm Rösslein, Montagss 31 

den 5ten Hornůng, Anno Ein Taůsend, Siben- 32 

hůndert, dreÿsig, ůnd einss  1731 33 

  Carl Aůgůstin Sebastian 34 

  Seidler, G`Schr. Schreiber  35 
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Jch Melchior Ehrler, dess Rathss Zů Küsnacht, Jůrisdiction lobl. Stand 2 

schweitzess, bekenne ůnd thůn Kůnd vor mich ůnd meine Erben, die ich 3 

festiglich hier Zů aůch verbinde, in Kraft diss brieffss, dass ich wahr, aůff- 4 

Recht ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten solle, meiner lieben Sohnss 5 

Fraůen Margaritha Schindlerin, von Lůcern gebürtig, ihren Erben, 6 

nachkommenden, oder den ienigen die disen brieff mit Recht jnnhaben. 7 

Capital haůpt-gůt bahress geld Gl. 340: sage dreÿhůndert, ůnd vierzig 8 

gůlden Land schweitzess Lůcerner Währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden 9 

Zinsess Gl. 17. sagen Zechen, ůnd Siben Gůlden bahress geld, bemeldter 10 

Währůng (da ihro der erste nach March Zahl fallet aůff Martinj dess heiligen 11 

Bischoffen Tag, ietz laůffenden Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd ein, 12 

ůnd dreÿsigsten jahrss) Welchen ich der Schůldner, all meinen Erben ůnd 13 

nachkommenden, der bemeldten fraůen Margaritha Schindlerin, ihren Erben 14 

Nachkommenden, oder Rechtmäsigen jnnhabern diss brieffss, nůn hie- 15 

füro jährlich, ůnd ein iedess jahr allein, ůnd besonder aůff Martinj Episco- 16 

pi, acht Tag vor, oder nach, sicherlich lifern, währen, Antworten, ůnd mit 17 

bahrem geld bezahlen sollen ůnd wollen. Von, aůff, aůss ůnd ab 18 

meiner eignen Matten Tieffenbach, wie aůch Langen Weÿd, ůnd 19 

Weÿd Bircheck, im dorff-Zehnden Zů Küsnacht gelegen; an Antonj 20 

Meÿerss Alten Winckel, an Frantz Ehrlerss seelig Maten ůnd Weÿden, 21 

ůnd an den see stossende: Woraůff nichts stehet, noch stehen solle, 22 

alss der fraůen Margaritha Ulrich an Capital Einthaůsend ůnd Ein 23 

hůndert ůnd fünffzig gůlden; zeüg ich beÿ meinen Ehren geträüwlich, ůnd ohn 24 

gefahrlich. Mithin solle obbemeldte Capitalss Post sůmm von erst 25 

folgendem Martinj an, mit Einzůg ůnd ablosůng sechss jahr 26 

still stehen: Und wann dan Zů beÿden Theilen ess mehrerss also 27 

still stehen Zů lassen beliebt, ess wohl solle beschechen mögen; 28 

wie dann diser brieff biss zů seiner gäntzlichen aůsslosůng Zins 29 

ůnd Capitalss (welche von sechsten Zů sechss jahren mit bahrem 30 

geld aůff einen Stoss beschehen mag) beÿ seinem bůchstäblichen 31 

jnnhalt in kräften seÿe ůnd verbleiben solle. 32 

Zů Urkůnd alless desen ist aůff dess mehrgedachten Herrn Rathss- 33 

herrn se Melchior Ehrlerss sonderlichess reqůiriren, ůnd bitten 34 

gegenwärtiger brieff, mit dess Edlen, Vesten, Frommen, Vorsichtigen 35 

ůnd Wohlweisen herrn Carl Aůgůsti Seidlerss, dissmahlen Regir- 36 

enden Ammanss der Landschaft Küsnacht eigen angebohrene Petschaft 37 

bekräftiget, ůnd aůch mich Endsbemeldten Tragenden Amptsshalben 38 

gefertiget, ůnd Sůbscribirt worden; jedoch Unss, ůnd Unsere 39 

Nachkommenden allwegen, ohne Schaden ůnd nachtheil. Geben in Küs- 40 

nacht, Montagss den 12ten Hornůng Anno EinTaůsend, Sibenhůndert, 41 

dreÿsig, ůnd einss.   C.A.S. Seidler 42 

   L.S.    G`Schr. Schreiber 43 
 44 

Randnotiz: diser Brieff ist von der Fraůen be-freündten nit angenohmen worden  45 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    24 1 

Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit, in Kraft gegenwärtigen 2 

offenen Brieffs, dass aůff heüt Ends- gesetzten Dato die Frommen 3 

Ehrsammen, ůnd Bescheÿdenen Cůnrad, Beat Lůdwig, Hieronimůss, 4 

ůnd Beat Jacob Seidler, Landt-Leüt Zů Küsnacht, ůnd sesshaft 5 

im Kiemen, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes, anstatt, ůnd in 6 

Nahmen aller im gantzen Kiemen sich befindenden Haůsshaltůngen, 7 

an einem -so dann Hieronimůss Seidler mit seinem Sohn 8 

Hanss Baltz Seidler, ůnd Beÿstand Joseph Trůtmann, aůch Landt- 9 

Leüt Zů Küsnacht, ůnd sesshaft in Under-Jmesee, anderntheilss, 10 

sich dess Streitsshalbern, welcher ůnder ihnen letzt Verwichenen 11 

Herbst entstanden, indeme Hieronimůss Seidler, denen 12 

in dem gantzen Kiemen wohnenden Haůsshaltůngen, den 13 

Weeg, oder Strass, důrch sein Weÿd, genant Weinacker, welchen 14 

sie schon von altem har biss zů ietzigen Zeiten, so wohl Winterss, 15 

alss Sommerss Zeit mit Schliten, beschlagenen, ůnd Unbeschlagenen 16 

Wägen nach ihrer Nothth Nothtůrft gebraůcht, nůn hiefüro 17 

solchen Sommerss-Zeit mit Fůhrwerck mehr Zů gebraůchen 18 

mit dem Rechten abgeschlagen, ůnd Verbotten, folgender- 19 

massen gütlich Vertragen, Verglichen, ůnd Vereinbahret haben: 20 

dass nemlich diejenige im gantzen Kiemen, welche ietz ůnd 21 

Zů allen Zeiten dort Haůsshäblich sitzen werden, dass Recht 22 

für ein - ůnd allemahl haben sollen, důrch dess bemeldten 23 

Hieronimj Seidlerss Weÿd, Weinacker, dem bemeldten 24 

Weeg oder Strasen nach, Winter, ůnd Sommerss-Zeit, mit 25 

Schliten, beschlagenen, ůnd Unbeschlagenen Wägen, geladen, 26 

old Ungeladen, nach ihrer Nothwendigkeit aůff- ůnd von Jme- 27 

see Zů fahren; woran sie Zů könftigen, ůnd Ewigen Zeiten 28 

niemand weder bekümmern, beschwähren, noch verhindern; 29 

sondern selbige freÿ, ledig ůnd Loss mit Recht fahren lassen 30 

sollen. Weil dann aůch disess Streitsshalben etwass Kösten 31 

aůffgeloffen; ist aůch gütlich beschlossen dass ein ieder Theil 32 

die seinige an sich selbsten haben solle. Und haben hiemit beÿde 33 

Theil für sich, ůnd ihre Nachkommende solchess also nach bůch- 34 

stäblichem jnnhalt, für ein- ůnd allemahl Steiff, Vest ůnd 35 

Unzerbrüchlich Zů halten beÿ Träüw ůnd Ehren zů gesagt 36 

ůnd Versprochen. 37 

Zů Urkůnd alless desen, ist aůff der obbemeldten Ehren-Parteÿen 38 

sonderlichess reqůirirn, ůnd bitten dieser, ůnd noch ein gleichlaůt- 39 

ender gütlicher Vertragss-Brieff (darvon einem ieden Theil  40 
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einer Zů handen gestelt) mit dess Edlen Vesten, Frommen, 2 

Vorsichtigen, ůnd Wohlweÿsen Herrn Carl Aůgůstin Seidlerss 3 

dermahlen Regirenden Ammanss Zů Küsnacht eigenen An- 4 

gebohrene Petschaft bekräftiget ůnd důrch mich ůnderzogenen 5 

tragenden Amptsshalben also Verschriben worden; jedoch aber 6 

Unss ůnd Unsern Nachkommenden allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. 7 

Geben in Küsnacht, Mitwoch den 14ten Hornůng Anno 8 

Dominj Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss.1731 9 

   L.S Carl Aůgůstin Sebastian 10 

    Seidler, G`Schr. Schreiber 11 

 12 

 13 

 14 

Jch Melchior Ehrler dess Rathss Zů Küsnacht ůnd daselbsten 15 

gesessen, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes; bekenne ůnd thun 16 

Kůnd Vögtlicher weiss, alss Schirm-Vogt meiness Brůdern Frantz 17 

Ehrlerss seeligen hinderlassenen Sohn Frantz Ehrler, aůch Zů Küs- 18 

nacht sesshaft, ůnd daselbsten Landtmann, vor sich, ůnd seine 19 

Erben, die ich festiglich hier Zů aůch Verbinde in Kraft diss brieffss. 20 

Dass er wahr, aůffrecht, ůnd Redlich Schůldig ist, ůnd Gelten solle. 21 

meinem Lieben Schwagern Hanss Caspar Seidler aůch Landt- 22 

mann Zů Küsnacht ůnd sesshaft in Under Jmsee, in Nahmen, 23 

ůnd Zů handen seiner Fraůen, meiner Lieben Schwester Maria 24 

Theresia Ehrlerin, ihren Erben, Nachkommenden, oder den ienigen 25 

die disen brieff mit Recht jnnhaben, Capital, Erb-gůt bahress geld 26 

Gl. 670 sage: sechsshůndert, ůnd Sibenzig Gůlden Land Schweitzess 27 

Währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden Zinsess Gl.33 28 

β. 20 sage: dreÿsig ůnd dreÿ Gůlden ůnd Zwantzig Schilling be- 29 

meldter Währůng; welchen gedachter mein Vogt-Sohn Frantz 30 

Ehrler, all seine Erben ůnd nachkommende, dem bemeldten Hanss 31 

Caspar Seidler, seiner Fraůen, Erben, Nachkommenden, oder Recht- 32 

mäsigen jnnhabern diss brieffss (wie bisshero beschechen; weil disess 33 

Erb-gůt schon etwelche jahr gestanden, aber erst Dato also Schriftlich ver- 34 

sicheret worden) nůn hiefüro jährlich, ůnd ein iedess jahr allein  35 
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ůnd besonder, aůff Martinj dess heiligen Bischoffen Tag, acht Tag 2 

Vor, oder nach sicherlich lifern, währen, antworten, ůnd mit 3 

bahrem geld bezahlen sollen. Von, aůff, aůss, ůnd ab seinem eignen 4 

Haůss, Haůss-Maten, Weÿer-Maten, Bircheck-Maten, ůnd Zwone 5 

Zůgehörigen Weÿden, die Haůss-Maten, ůnd Weÿer-Maten im Merle 6 

-Schacher die Bircheck-Maten, ůnd Beÿde Weÿden aber, im Dorff-Zehnden 7 

Zů Küsnacht gelegen; die Haůss-Maten nidsich an D`Land-Strass, ob- 8 

sich an mein eigene Weÿd, einerseitss aůch an mein eigene Haůs- 9 

Mat, ůnd andererseitss an Bircheck-Weÿdlin; die Weÿer-Maten 10 

nidsich an See, obsich an d`Land-Strass, einerseitss an mein eigeness 11 

Ried, ůnd andererseitss aůch an Bircheck-Weÿdlin; die Bircheck- 12 

Maten, ůnd beÿde Weÿden aber, obsich an Halticker Allmend, 13 

ůnd an die Barbrämen, einerseitss an Antonj Meÿerss Alten- 14 

Winckel, nidsich an Tieffenbach, ůnd anderseitss aůch an mein 15 

eigene Weÿd stossende: woraůff nichtss stehet, noch stehen solle, 16 

alss wass hier folglich Specificirlich begriffen, Zeüg ich erst ge- 17 

dachter Ehrler mit meinem Vogt-Sohn beÿ Träüw, ůnd Ehren, ohn 18 

gefehrde. 19 

Der Pfarr-Kirchen Zů Küsnacht jährlichen ein halb-vierthel 20 

Nůss Zinss. 21 

Dem Antonj Meÿer an Capital    Gl.  688  β.31 22 

Dess Jacob Widmerss seelig an Capital  Gl.  400    23 

   Hiermit sambtlich Gl 1088  β. 31 24 

sage: Ein Taůsend, achtzig ůnd acht Gůlden, dreÿsig ůnd ein 25 

Schilling Capital, ohne der Kirchen jährlich zů gehörigen Nůss- Zinss. 26 

Und wann hierüber abgeredt, ůnd beschlossen, dass mit einhalb jahr 27 

Vorläůffig gethaner abkündůng von der obbemeldten Capitalss- 28 

Sůmm in den ersten Zwo Zahlůngen Capital Gl. 200 in der letzten 29 

aber der Resten alss Gl 270 mit bahr-geld, oder brieffen die in 30 

dem Kirchgang Küsnacht gůt Schatz ůnd Platz haben, ůnd wass solche 31 

weniger halten, alss ein jahrss-Zahlůng, dass bahre geld daraůff, solle 32 

mögen eingezogen, oder erlegt werden aůff welchen Martinj ess 33 

der ein, old andern Part beliebt: also sollen aůch die erfolgende 34 

Zahlůngen hierangeschriben werden. Jndesen aber dieser brieff so 35 

lang in K lang beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt in Kräften seÿn, 36 

ůnd verbleiben solle, biss Zinss ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůss- 37 

gericht, ůnd bezahlt ist. 38 

Urkůndlich alles desen, ist aůff der beÿdseitigen EhrenParteÿen 39 

sonderlichess reqůirirn, ůnd bitten, disern Capitalss-Versicherůng 40 

důrch mich Underzogner (mir aber, ůnd den meinigen ohne 41 

Schaden, ůnd Nachtheil) Tragenden Amptsshalben also verschriben 42 

worden. jn Küsnacht, Mitwoch den 14ten Hornůng Anno 43 

Dominj Eintaůsend Sibenhůndert, Dreÿsig ůnd Einss 1731 44 

    Carl Aůgůstin Sebastian 45 

    Seidler, G`Schr. Schreiber  46 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    27 1 

Jch Martin Trůtmann Landtmann ůnd sesshaft Zů Küsnacht, 2 

Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess, bekenne, ůnd Thůn Kůnd vor 3 

mich, ůnd meine Erben, die ich festiglich hierzů aůch Verbinde 4 

in Kraft diss Brieffss, dass ich wahr, aůffrecht ůnd Redlich Schůldig 5 

bin, ůnd gelten solle, dem Ehrsammen fromb ůnd bescheÿdenen 6 

Herrn Kirchen-Vogt Hanss Melchior Lindaůwer, Landtmann Zů 7 

Schweitz, ůnd Zů Arth gesessen, seinen Erben, nachkommenden, 8 

oder den ienigen die disen brieff mit Recht jnnhaben Capital, 9 

Haůptgůt bahres geld Gl. 500 sage fünffhůndert Gůlden 10 

Land Schweitzess Währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden 11 

Zinsess Gl. 30 sage dreÿsig Gůlden bemeldter Währůng (da 12 

ihme der erste fallet aůff Martinj dess Heiligen Bischoffen 13 

Tag ietz laůffenden Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd ein 14 

ůnd dreÿsigsten jahrss) welchen ich, der Schůldner, all meine 15 

Erben, ůnd Nachkommende, dere bemeldten Herren Kirchen-vogt 16 

Hanss Melchior Lindaůwer, seinen Erben, Nachkommenden, oder 17 

Rechtmäsigen jnnhabern diss Brieffss, nun hiefür jährlich, 18 

ůnd ein iedess jahr allein, ůnd besonder aůff Martinj Episcopj 19 

acht Tag Vor, oder nach sicherlich lifern, wähern, antworten, 20 

ůnd mit bahrem geld bezahlen sollen, ůnd wollen. Von, aůff, 21 

aůss, ůnd ab meinem eignen Haůss, ůnd Hof, Maten, ůnd 22 

Weÿd, genant Müchried, MehreLand, ůnd Rossweÿd, im dorff- 23 

Zehnden Zů Küsnacht gelegen; dass MüchRied 1. an die Fehren- 24 

Statt, 2. an StainenRüthin, 3. an Alterschweÿlhof, 4. an Wolff- 25 

endssMooss ůnd 5. an Sempel; dass Mehreland ůnd Rossweÿd 26 

aber 1. an WolffendssMooss-Weÿd, 2. an die Sempel-Weÿd, 3. an 27 

Sebastian Dienerss Obere Rossweÿd, 4. an Niclaůss Fischlinss 28 

Hof, ůnd 5. an Rischberg stossende, woraůff nit ein mehrerss 29 

stehet, noch stehen solle, alss wass hier folglich Specificirlich be- 30 

griffen, Zeüg ich erst bemeldter Trůtmann beÿ meinen Ehren, 31 

geträüwlich, ůnd ohn gefahrlich. 32 

Dem Leontzi Trůtmann an Capital     Gl. 300  --- 33 

Dem Baltz Ehrler an Capital      Gl. 150  --- 34 

Dem Meister Frantz Petermann Erb-gůt     Gl. 350  --- 35 

Der Fraů Verena Trůtmann aůch Erb-gůt    Gl. 300  --- 36 

Dess Herrn Stadthalter Seeholtzerss seelig Söhn gleiches Erb-gůt Gl. 100  --- 37 

Dem Domini Seidler gleichess Erb-gůt     Gl. 200  --- 38 

Dem Jost Kost gleichess Erb-gůt      Gl. 450  --- 39 

Dem Frantz Gůtzmann, von gleichem Erb-gůt    Gl. 100  --- 40 

Der Pfarr-Kirchen Zů Küsnacht von solchem Erb-gůt   Gl. 100  --- 41 

Dem Hanss Gösin aůch von gleichem Erb-gůt    Gl.   50  --- 42 

o Dem Joseph Beeler an Capital      Gl. 200  --- 43 

    hiemit sambtlich   Gl. 2300 ---  44 
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sage: Zweÿ Taůsend, ůnd dreÿhůndert gůlden. Mithin 2 

sollen Vorbemeldte Gl 500 Capital widerůmb an bahrem 3 

geld aůff einen Stoss, mit einhalb jahr Vorläůffig gethaner 4 

abkündůng mögen eingezogen, oder erlegt werden, aůff 5 

welchen Martinj ess der ein old andern Part beliebt. jndesen 6 

aber dieser Brieff so lang in Kräften seÿn, ůnd verbleiben 7 

solle, biss Zinss ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd 8 

bezahlt ist. 9 

 10 

Zů Urkůnd alless desen, ist aůff dess mehr gedachten 11 

Martin Trůtmannss sonderlichess reqůiriren, ůnd bitten, 12 

disere Capitalss-Versicherůng, důrch mich Underzogner (mir 13 

aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) Tra- 14 

genden Amptsshalben, also Verschriben worden. jn 15 

Küsnacht, Mitwoch den 14ten Hornůng Anno Domini 16 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. 1731 17 

   Carl Aůgůstin Sebastian 18 

   Seidler, G`Schr. Schreiber. 19 

 20 

NB. Die dem Joseph Beeler zůgehörte 21 

Gl. 200 Capital seÿnd aůsgelöst.   22 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    29 1 

Jch Johaness Schiffmann Landtmann Zů Küsnacht, ůnd Zů 2 

Merleschachen gesessen, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess 3 

bekenne, ůnd thůn Kůnd Vor mich, ůnd meine Erben die ich 4 

festiglich hierzů aůch Verbinde in Kraft diss brieffss; dass ich wahr, 5 

aůffrecht, ůnd Redlich Schůldig bin, ůnd gelten solle, dem Ehren- 6 

Vesten, Frommen, ůnd Weisen Herrn Joseph Frantz 7 

Xaveri Sůter Landtmann Zů Schweitz, ůnd sesshaft in Arth, seinen 8 

Erben, nachkommenden, oder den ienigen die disess Brieff mit 9 

Recht jnnhaben, Capital, Haůpt-gůt bahress geld Gl 1000---- 10 

sage: Ein Taůsend Gůlden Land Schweitzess Währůng, welchess er 11 

mir, ůmb meinen Nůtzen Zů fürdern, ůnd Schaden zů wenden. 12 

an Gůtem bahrem Geld Vorgestreckt, ůnd gelehen hat, dass sich 13 

hiemit betrift jährlichen aůssgehenden Zinsess Gl 60 sage: sechsszig. 14 

Gůlden bemeldter Währůng (da ihme der erste fallen solle, aůff 15 

Martinj dess Heiligen Bischoffen Tag ietz laůffenden Ein Taůsend 16 

Sibenhůndert, ůnd ein ůnd dreÿsigsten jahrss) welchen ich der Schůld- 17 

ner, all meine Erben, ůnd Nachkommende, dem bemeldten Herrn 18 

Joseph Frantz Xaveri Sůter, seinen Erben, Nachkommenden, oder 19 

Rechtmäsigen jnnhabern diss briffss nůn hiefüro jährlich, ůnd 20 

ein iedess jahr allein, ůnd besonder aůff Martinj Episcopi, 21 

Acht Tag Vor, oder nach, sicherlich in ihr Haůss lifern, währen, 22 

antworten, ůnd mit bahrem geld, ohne ihr Kosten, ůnd Schaden, 23 

bezahlen sollen, ůnd wollen. Wann ich aber, oder ein ieweiliger 24 

besitzer nachfolgenden Under-pfandss, an der bemeldten Zinsess- 25 

bezahlůng also säümig wäre, dass ich Zwee ohnbezahlte Zinss, alss 26 

der Newe, ůnd alte Zůsammen kommen liesse; so mag der jnnhaber 27 

diss briffss alssdann nit allein siben, ůnd einhalben per Cento, 28 

alss für den Gantzen Zinss Gl. 75 sage: sibenzig, ůnd fünff 29 

Gůlden mit oder ohne Pfand beziechen; sondern ich, ůnd ein 30 

ieweiliger besitzer annoch schůldig seÿn solle, wann jnnhaber dess 31 

brieffss bevor ein Wahrnůng gethan, so vil Täg er mit einzůg dess 32 

Zinsess Versaůmmnůss hat, ihme für ieden Tag ein gůlden, ůnd 33 

Zechen Schilling Zů bezahlen. Von, aůff, aůss, ůnd ab meinem 34 

eignen Haůss, NiderMat, Zůgehörigen Weÿd, Ober-Mat, ůnd 35 

Bergischweÿl Maten, ůnd Weÿd, alless Zů Merleschachen, ůnd zwar  36 
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dass Haůss im Dörfflein ob der Landstrass gelegen; die 2 

Nider-Mat, fürsich an Caspar Stůtzerss NiderMat, obsich an die 3 

Land-Strass, ůnd nidsich an Antonj Seeholtzerss bůrg-Weÿd; 4 

die Zůgehörige Weÿd, fürsich an Caspar Stůtzerss, ůnd Baltz 5 

Räberss Weÿd, obsich aůch an Caspar Stůtzerss Weÿd, hindersich an 6 

Under, ůnd Ober bergischweÿl-hof, ůnd nidsich aůch an bergi- 7 

schweÿlhof; die Obermat, nidsich an d`Landstrass, hindersich 8 

an Baltz Räberss Gross-Mat, obsich an Herr Kirchen-vogt Räberss 9 

berg-Mat, ůnd fürsich am Baltz Räberss HaůssMat; die bergi- 10 

schweÿl Maten, ůnd Weÿd aber, einerseitss an d`Allmend, ob- 11 

sich an Herre Wald, ůnd an Frantz Seeholtzerss Weÿd, hinder- 12 

sich an ober bergischweÿlweÿd, aůch an Caspar Stůtzerss weÿd, 13 

ůnd an Eÿchbach-Tobel, nidsich an Caspar Doberss Weÿd, ůnd  14 

fürsich aůch an disess Doberss Weÿd stossende; woraůff nichtss 15 

stehet noch stehen solle, alss wass hier folglich Specificirlich, 16 

ůnd in Sůmma begriffen. 17 

Aůff der Obernmat, dem Peter Gösin Capital    Gl. 400 18 

aůff obbemeldter Maten, wie aůch bergischweÿl 19 

Maten, ůnd Weÿd, meiner Můtter Anna Maria 20 

Weingartnerj an Capital, darůnder etwas widůmbss   Gl. 910 21 

dem Herr Sibner Carl Ulrich Zů Stainen altess Erbgůt   Gl. 200 22 

   Hiemit sambtlich               Gl. 1510 23 

sage: Ein Taůsend fünffhůndert, ůnd Zechen gůlden. 24 

Damit nůn aber, bemeldter Herr Sůter wegen disen hier- 25 

aůff stehenden Capitalien, noch Zů seiner besern sicherheit 26 

ein gegenlag habe; setze ihme annoch  hiezů, zů einem begehrten 27 

Zůsatz, die ienige Mitel, welche meiner Fraůen Maria Verena 28 

Dober, von ihrem Vattern seelig SäckelMeister Johan Jacob Dober, 29 

nach seinem absterben, noch Erblich zůfallen möchten. 30 

Mithin ist der Ablosůng bemeldten Capitalsshalber also 31 

abgeredt, ůnd beschlossen: dass mit einhalb jahr Vorläůffig 32 

gethaner Abkündůng, die sambtliche Capitalss-sůmm, aůff einen 33 

Stoss mit gůten Landt-läüffen Gold- old Silber- Sorten (iedoch 34 

nit in ab- oder AůffRůff dess geldss) solle mögen eingezogen, 35 

oder erlegt werden, aůff welchen Martinj ess der ein, old anderen 36 

Part beliebt. jndesen aber dieser brieff beÿ seinem  37 
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bůchstäblichen innhalt in kKräften seÿn, ůnd verbleiben solle 2 

biss Zinss, ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 3 

Zů Urkůnd alless desen ist aůff dess mehr gedachten Johaness 4 

Schiffmannss sonderlichess reqůirire, ůnd biten, gegenwärtiger 5 

brieff mit dess Edlen Vestem, Frommen, Vorsichtigen ůnd wohl- 6 

weisen Herrn Carl Aůgůstin Seidlerss, dermahlen Regir- 7 

-enden Amannss zů der Landschaft Küsnacht eigen angebohrnen 8 

Petschaft bekräftiget, ůnd důrch mich Underzognen Tragenden 9 

Amptsshalben Verschriben worden; jedoch Unss ůnd ansere Unsern nach- 10 

kommenden allwegen ohne Schaden ůnd Nachtheil. 11 

Geben in Küsnacht, Montagss den 19.ten Hornůng Anno Domini 12 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig ůnd Einss.  1731 13 

L.S   Carl Aůgůstin Sebastian  14 

Seidler G`Schr. sSchreiber 15 

Obige Gl. 1000 Capital seÿnd aůff Martini Anno 1733 sambt den 16 

Verfallenen Zinsen widrůmb erlegt ůnd bezahlt worden 17 

also ist diser brieff aůssgelösst ůnd nit mehr gültig. 18 

Obiger Schreiber Sidler  19 
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Jch Balthasar Schmid, Landtmmann, ůnd sesshaft zů Küsnacht, 2 

Loblichen Stand Schweitzess angehörig, bekenne, ůnd Thůn Kůnd Vor 3 

mich, ůnd meinen Erben, die ich festiglich hierzů aůch Ver- 4 

binde in Kraft diss Brieffss, dass ich wahr, aůffrecht ůnd 5 

Redlich schůldig bin, ůnd gelten solle, dem Ehrenvesten, 6 

Frommen, Vorsichtigen, ůnd Weisen Herrn Frantz 7 

Leodigarij Amstůtz, dess Rathss ůnd altem Stadthaltern 8 

zů Küsnacht, seinen Erben, nachkommenden oder denjeni- 9 

gen, kein, die disen Brieff mit Recht jnnhaben Capital Haůptgůt 10 

bahress Geld Gůlden 40 sage: Vierzig Gůlden Land Schweitzess 11 

Währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden Zinsess 12 

Gl. 2 β. 16 sage: zwee Gůlden, zechen ůnd sechss sSchilling be- 13 

meldter Währůng, welchen ich, der Schůldner, all meinen Erben, 14 

ůnd Nachkommende dem bemeldten Herrn Amstůtz seinen Erben 15 

nachkommende, oder Rechtmässigen jnnhabern diss Brieffss, 16 

nůn hinfüro jährlich, ůnd ein indess jahr allein ůnd besonder 17 

aůff Martinj dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder 18 

nach sicherlich lifern, währen Antworten, ůnd mit bahrem 19 

geld bezahlen sollen ůnd wollen. Von, aůff, aůss, ůnd 20 

ab meinem eignen Wald (aůff welchem Unterpfand ess schon 21 

Vil jahr, aber ohne schriftliche Versicherůng gestanden) welcher 22 

im dorff-zehnden zů Küsnacht gelegen; einerseitss an 23 

Sempel-bach, obsich an bahnwald, nidsich an herrn stadt- 24 

haltern Clemenss Mülemannss Wald, ůnd andererseitss 25 

an obern Sebastian Dienerss Ross-Weÿd stossende, welcher 26 

Vor diser Capitalss-Post ůmb nichtss Versetzt noch be- 27 

schwährt, sondern gantz ledig, ůnd Loss ist, zeüg ich beÿ 28 

meinen Ehren geträüwlich ůnd ohngfahrlich. Mithin 29 

obbemeldte Gl. 40 Capital widerůmb mit ein halb jahr vor- 30 

läüffig gethaner abkündůng an bahrem geld sollen mögen eingezogen oder 31 

erlegt werden aůff welchen Martinj ess der ein old andern 32 

Part beliebt. Jndesen aber diser brieff so lang in Kräften 33 

seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd Capital gäntzlich er- 34 

legt, aůssgericht ůnd bezahlt ist. 35 

Urkůndlich alless desen, ist aůff der obgedachten eEhren pPersonen 36 

sonderlichess reqůirirn, ůnd bitten disern Capitalss-Versicherůng 37 

důrch mich Underzogener (mir aber, ůnd den meinigen ohne schaden, 38 

ůnd Nachtheils Tragenden amptshalben also verschriben worden. 39 

Jn Küsnacht Sambstagss den 24 ten Hornůng Anno Domini Ein- 40 

taůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig, ůnd Einss 1731 41 

Carl Aůgůst Sebastian 42 

Seidler G`Schr. Schreiber  43 
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Kůnd ůnd Zů Wissen seÿn Hiermit Kraft gegenwärtigen 2 

Brieffss, dass aůff Heůt Ends gesetzten Dato ein aůffrecht, Redlich 3 

ůnd ohnwiderrůfflichen Kaůff ůnd Markt ergangen, ůnd Beschlossen 4 

worden alss: enzwischen den Ehrsammen, Fromb, ůnd Bescheÿdenen 5 

Clemenss Trůtman Landtmann zů Küsnacht, Jůristdiction Loblichen 6 

Stand Schweitzes, alss erbetener Vogt dess Clemenss Seidlerss seeligen 7 

sechss Hinderlassenen Kindern, Joseph Frantz, Carli, Maria Elisa- 8 

beth, Maria Francisca, Clemenss ůnd Anna Maria Seidler ver- 9 

käüffer eines - ůnd Hanss Sebastian Holtzgang, aůch Landtmann 10 

zů Küsnacht Käüffern anderntheilss, alless folgenden jnnhaltss. 11 

Clemenss Trůtmann verkaůft seiner obbemeldten Vogt Kindern 12 

eigen zů Under Jmesee ligenden Hof, Maten, Weÿd ůnd Ried ge- 13 

nant Rüthlimatlin, welchen sie von ihrem Vattern seelig ererbt mit 14 

einer Kůh, dabefindlichem Heüw, einer Tristen Sträüwin wie 15 

aůch allem hierzů gehörigen Senn-Menn- ůnd Werk-Gschirr, in 16 

steeg, ůnd Wenig, Hag, ůnd March, die Helfte dess Gadenss, in Tach, 17 

ůnd Gmach, aůch aller Rechtsamme ůnd Gerechtigkeit wie ess biss 18 

Dato genůtzet, ůnd besessen worden, einess Aůffrecht, ůnd stehten 19 

Kaůffs, dem Hanss Sebastian Holtzgang, ůmb ůnd Vor Gl. 1871 20 

β. 23 sage: Ein Taůsend Achthůndert, Sibenzig, ůnd Ein Gůlden, 21 

Zwantzig ůnd Dreÿ Schilling Land Schweitzess Währůng, darbeÿ aber vor- 22 

behalten dass diss jahr die Kinder von dem jenigen so aůff disem 23 

Kaůff angeseet ist, der halbe Theil Frůcht, aber ohne dass Straůw sollen 24 

nůtzen mögen, jedoch sie aůch mit der Arbeit, da ess ihnen aůch 25 

die Helfte betrifft, dass ihrige beÿtragen sollen. Und haben 26 

also bemeldten ietz verkaůften Güter folgende anstöss: die Maten: 27 

dess Leontzi Seidlerss Weÿdlin, d’ Under Jmeseer Allmend, dess 28 

Rathsherrn Joseph Trůtmannss Maten ůnd dess Hanss Sebastian  29 

Seidlers antheil Rütlimatlin ůnd Weÿd. Die Weÿd: des mehr- 30 

gedachten Verkäüffern Clemenss Trůtmanss Rütlinmaten, dess 31 

Caspar Helden Weÿd ůnd aůch dess Hanss Sebastian Seidlerss Maten 32 

ůnd Weÿd Rütlimatli. Dass ganze Ried (darvon aber nůr der halbe 33 

Theil důrch obigem Kaůf verkaůft ist, dann der andere Theil dem Hanss 34 

Sebastian Seidler zůgehört, welches also noch ohnvertheilt ist) hat dise 35 

an stöss: die Heüwmatt, den Ehrlerigen Rieter, dess Sebastian 36 

Amannss, ůnd Stedeliss Ried. Mithin ist aůch abgeredt ůnd be- 37 

schlossen dass der Käüffer folgende Capitalien mit beÿ stehenden 38 

Zinsen ůnd folgenden Schůlden aůff ůnd übersich nehmen solle, welchess 39 

sich aber von dess Kaůffss-Preiss defalcirt, ůnd abziecht. Hiemit  40 
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seÿnd solche an folgenden Posten 2 

dem Clemens Kamer an Capital      150 3 

darbeÿ der 1728 ůnd 1729 an Zinss ůnd 1730 an Zins 4 

inden Gl 9 thůn          27 5 

dess Jacob Kilchmanns seeligen an Capital    200 6 

darbeÿ der 1728, 1729 an, ůnd 1730 an zinss indem Gl 12 ist     36 7 

dem Melchior Diener vögtlicherwiss an capital     400 8 

hierbeÿ mit dem 1728.ten Zinss        10 16 3 9 

jtem der 1729 ůnd 1730 an Zinss inden Gl 24 thůn     48 10 

dem Herrn Kirchenvolgt Clemenss Ulrich an Capital    403   6 3 11 

hierbeÿ mit Verrechnůng dass 1728.ten Zinsess      45   3 4 12 

jtem der 1729 ůnd 1730.te Zinss ieden Gl. 20 β. 6 13 

A. 2.thůn          40 12 4 14 

der Anna Maria Seidler an Capital      150 15 

darbeÿ der 1726, 1727, 1728, 1729 ůnd 1730.te 16 

Zinss, inden Gl. 9 thůn         45 17 

der Caplanj-Pfrůnd zů Imesee an Capital       16 26 4 18 

Hierbeÿ der 1730.te Zinss        33 2 19 

dess Käüffers Frauen selbsten an Capital                 150 20 

hierbei mit Verrechůng dess 1730.ten Zinsess       16 17 21 

jtem dass Käüfferss Fraů an Capital welchess ihren 22 

ihr Brůder Hanss Sebastian Seidler hieraůff übergibt   125 23 

ůnd laůt heütiger Rechnůng, beÿ Verrechnůng dess 24 

1730.ten Zinsess            5 30 4 25 

dem Herrn Kirchen-Vogt Johan Joseph Lew fahrendess       1 30 26 

dem Meister Schmid aůch fahrendess         1    6   27 

Sůmm                    1872 23 28 

Dess Kaůffs-Preiss f alss                  1871 23 29 

hiervon abgezogen so verbleiben die Kinder den 30 

Käüffern aůssen schůldig          1 31 

sage: ein Gůlden. 32 

Nůn gehet dem Käüffern Dato Nůtz ůnd Schaden an; 33 

ůnd falt aůff ihne der erste Zinss aůff Martinj ietz laůff- 34 

enden Ein Taůsend Sibenhůndert ůnd Ein ůnd Dreÿsigsten 35 

jahrss. 36 

Urkůndlich alless desen ůnd dass solchess nit allein in gegenwart 37 

sondern mit gůtachtůng Bemeldter Kindern Befreündten Johan 38 

Sebastian Seidlers seiner Fraůen Maria Rosa Änder, dess 39 

Käüfferss Fraů Margaritha Seidlerin, jůngfraůwen Anna Maria 40 

Seidlerin ůnd der Vogt alt Herr Waibel Clemenss Ulrichss also aůff- 41 

gericht ůnd beschlossen worden seÿn, habe aůff der beÿdseitigen 42 

Ehren-Parteÿen begehren, tragenden Amptsshalben Zweÿ gleich- 43 

laůtende Kaůff-Brieff also gefertiget ůnd mich mit eigener hand (mir 44 

aber ůnd den meinigen ohne Schaden ůnd nachtheil) ůnder schriben. 45 

In Küsnacht Sambstagss 24.ten Hornůng Anno Domini ein 46 

taůsend Sibenhůndert Dreÿsig ůnd Einss 1731 47 

Carl Aůg. Seb. Seidler Gschr. 48 

Schreiber  49 
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Aůff heůt Endss-gesetzten Dato haben dess Ehrsammen ůnd 2 

bescheÿdenen Sebastian Mülemannss seeligen hinderlassene witib 3 

Maria Anna Ehrler ůnd siben Kinder, Clemenss, Joseph, Clemenss Antonj, Jo- 4 

seph Dominj, Hanss Caspar Ignati, Frantz Carlj ůnd Barbara 5 

Mülemann, wegen ihrer Haůsshaltůng, welche sie zů verändern 6 

gesinnet, eine Rechnůng gethan ůnd darüber nachgesetzter ver- 7 

glich zů aůfferziechen vieren noch underjährigen Kindern 8 

folgender gestalten aůffgericht ůnd beschlossen. 9 

Dass Haůss ůnd Garten, welches sie eigenthůmlich besitzen 10 

ligt sie an         Gl. 915 11 

Hierab ab seÿnd sie schůldig: 12 

der Früh-Mess-Pfrůnd zů Küsnacht 13 

an Capital     Gl. 100 14 

derbeÿ der 1729 ůnd 1730.te 15 

Zinss ieden Gl 5 thůn    Gl.   10 16 

ihrem Grossvatter an Capital   Gl. 300 17 

hierbeÿ mit dem 1730.te Zinss  Gl.   24  β. 13  Sůmm Gl. 534 β. 13 18 

jtem seÿnd sie ihme annoch Gl. 200 19 

Capital ab dem Haůss schůldig dar- 20 

von aber er lebenlich den zinss aůff 21 

dem alten Winkelhöflein zů  22 

Ziechen hat: dann die Kinder dorten 23 

Gl 200 Capital zů fordern haben 24 

Hiemit nimbt mann desswegen 25 

nichtss in die Rechnůng. 26 

Der obbedachten Witib gehört an 27 

Capital zů gebracht Gůt   Gl. 100 28 

Nach Abzůg Restiren Mitel        Gl. 380 β. 27 29 

Hiervon gehört mehr gedachter Witib Widrůmb     Gl. 190 β. 13  A. 3 30 

Und dann den Kindern aůch so vil eigen gůt. 31 

Hiemit häten diese Kinder wann sie mit ein 32 

andern haůsshielten jährlich aůff Martinj Zinss 33 

zů geben wie folget. 34 

Der obbemeldten Früh-Mess-Pfrůnd    Gl.   5 35 

dem Grossvattern     Gl. 15 36 

dero Můttern von eigen ůnd Widumbgůt      Gl. 14 β. 20 A. 4 37 

also sambtlich   Gl. 34 β. 20 A. 4 38 

 39 

*N.B. Frantz Carlj ist g’storben also theilet sich alless nůr in 6 Theile.  40 
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Weil aber ihnen ihr Gross-vatter von seiner Haůssůng 2 

jährlich Gl. 14 zinss zů geben schůldig ist; blibe ihnen dann 3 

nůr noch jährlichen Zinsess zů bezahlen Gl. 20 β 20 A 4. 4 

Nůn hat hierüber die witib ůnd ihre älteste dreÿ Kinder 5 

Clemenss, Joseph ůnd Barbara wegen abtheilůng der Haůss- 6 

haltůng, ůnd aůfferziechůng der übrigen noch ůnder jährigen  7 

Kindern folgender gestalten tractirt: 8 

Der Clemenss alss ältester Sohn, soll in seiner besondern 9 

Haůsshaltůng, die er dato angefangen in Speiss ůnd Kleid- 10 

ern zů ůnderhalten, ůnd aůff zůerziechůng aůff sich nehmen 11 

der Joseph Domini, ůnd Hans Caspar Ignatj. 12 

Der Joseph aber, als nachältester Sohn, mit deme die 13 

Můtter, ůnd Schwester Barbara haůss zů halten versprochen 14 

solle zů ůnderhalten, ůnd zů erziechen aůff sich nehmen 15 

der Clemenss Antonj, ůnd Frantz Carlj. 16 

Hiemit sollen diese zwo Haůsshaltůngen, dass Haůss, 17 

ůnd garten, wie aůch der Haůssrath, werk-gschir, ůnd 18 

der gleichen mit einandern gleich nůtzen; ůnd solchess 19 

aůch mit ein andern gleich in Tach, ůnd gmach erhalten; 20 

jedoch wass der Haůssrath, werk-gschirr, ůnd der gleichen 21 

anlanget noch einess ieden Theilss begehren vertheilt 22 

werden solle: ůnd solle hiemit der Clemenss jährlich an den obbemeldten 23 

Zinss bezahlen acht gůlden.Mithin aber solle dieser Tractat so lang 24 

gültig, ůnd kräftig seÿn, so lang die Můtter dass Leben hat; 25 

ůnd beÿ ihrem Sohn Joseph, nebst der Tochter verbleiben 26 

wird; ůnd länger nit. Weil nůn die Barbara Gl. 3 aparte em- 27 

pfangen ůnd verwendt, ist bschlossen, dass nach ihr Můtter absterben den übrigen sechss 28 

geschwistern aůch iedem voraůss Gl.3 zů kommen solle. 29 

Zů ůrkůnd desen, hab ich in beÿ seÿn Herrn Seelen vogt 30 

Joseph Carl Ulrichss, alss aller obbemelten vogt, zwee 31 

gleichlaůtende vertragss-brieff aůff dero bittlichess be- 32 

gehren gefertiget ůnd mich tragenden Amptsshalben  33 

(mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) 34 

eigenhändig ůnderschriben. Jn Küsnacht Montags den 35 

26ten Hornůng anno Domini ein Taůsend Sibenhůndert, 36 

dreÿssig, ůnd einss 1731 37 

Carl Aůgůstin Sebastian 38 

Seidler, Geschr. Schreiber  39 
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Aůff dass heüt dato vor ůnsern Herrn Amann, ůnd Rath 2 

erschinen, Capelen-vogt Hanss Kamer alss vogt seiner 3 

Fraů Schwiger-Můttern Maria Barbara Meÿer, vor bringend: 4 

wie dass, weilen sein bemeldte Fraůen Schwiger-Můtter, obschon sie 5 

Gl. 114 ůnd etwass schilingen jährlichen Zinsess habe, biss letzt ver- 6 

loffenes jahr jnngeschlossen Gl.132 aůss ihrem Capital verbraůcht, 7 

er aůff ihr selbst eigeness begehren, ůnd verlangen, sie in beÿseÿn 8 

ůnd mit gůtfindůng ůnd zů fridenheit ihrer zwee gebrüdern 9 

Herr Rathssherr Johan Heinrich, ůnd Johan Martin Meÿer vom künfftigen 10 

mite mertzen an ein jahrlang ůmb Gl. 69 Sch 30 an seinen Disch 11 

verdinget, ůnd zů dem Ende sie ihme schon einigen haůssrath zů 12 

behalten übergeben; anietzo aber (wie er vermeine) aůs antrib 13 

ihrer übrigen Tochtermännern ůnd Kindern sie wegen besagtem 14 

Verding Räüwillig gemacht worden seÿe. Weil dann nůn mann 15 

hieraůss klar abnehmen köne, dass vermittelst besagten Verdingss 16 

diser sein Schwigermůtter nit allein beser alss zů vor haůsen 17 

sondern so gar widerůmb an überschůtz ihrer zinsen so vil vor- 18 

in kůrzer Zeit vorschlagen köne, alss zů wider ergäntzůng obbe- 19 

meldten verbraůchten Capitalss vonnöthen: alss verhoffe er dass 20 

U. H. A. & Rath dass bemeldte verding für diss jahr zů halten 21 

erkenen werden; ůmb welchess er nit allein zů seinem, sondern 22 

aůch seiner übrigen Schwägern, ůnd g’schweÿen Nůtzen, jnständig 23 

gebetten, ůnd angehalten haben wolle. Aůff dass hierüber aůch 24 

Hieronimůss, ůnd Joseph Ehrler, aůch der Tochtermänner ůnd 25 

Tochter Elisabeth Trůtmann vorgewendt, dass ihre Můtter nit mehr 26 

dess willenss seÿe wie bevor, sondern noch wie zů vor besonder 27 

haůsshalten wolle: verhoffen also, dass mann ihren willen ohnge- 28 

hindert lassen werde. Alss ist hierüber erkent: derweil dass 29 

verding aůff ihr eigeness begehren mit will, Rath ůnd gůtfindůng 30 

ihrer brüdern also aůffgericht worden, darmit sie nit allein beser 31 

alss zů vor haůsen, sondern so gar mit den vorschlagenden Zinss 32 

widerůmb dass verbraůchte Capital ersetzen kan: dass sie also 33 

disess verding folgendess jahr aůss zůhalten schůldig seÿn, ůnd deme 34 

statt leisten solle. Actům Küsnacht den 25. Hornůng Anno 1731 35 

    Carl Aůgůstin Sebastian 36 

    Seidler G‘schr. Schreiber  37 
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Aůff freündlichess anhalten, ůnd bittlichess ersůchen, 2 

Hanss Caspar Schiffmanns; solle aůff verwilligůng, ůnd befelch 3 

Herrn Amann Carl Aůgůstin Seidlerss, Herr alt schreiber Carl 4 

Antonj Stůtzer, dess obbemeldten Schiffmannss, biss zů aůssgang 5 

einess vorhabenden streithandelss Rechtgebner, ůnd Eÿdlich 6 

bestelter vogt seÿn. Welche vogts-pflag er nit fürderůng nůtzenss 7 

ůnd wendung schadenss solcher gestalten beÿ seinem Eÿd ver- 8 

walten solle dass er wisse Gott, ůnd der Oberkeit darůmb 9 

antwort zů geben. Actům Küsnacht den 4ten 10 

[Martÿ] Anno 1731 11 

Carl Aůgůstin Sebastian 12 

Seidler, G’schr Schreiber 13 

 14 

Aůff heüt Ends-gesetzten dato hat Meister Hanss Jacob Gösin 15 

alss Rechtgebener vogt seiness schwagern Carl Doberss seeligen 16 

hinderlassenen fünff Kindern Carl Joseph, Hanss Carl, Hanss 17 

Caspar, Maria Catharina, ůnd Maria Verena Dober, vor herrn 18 

Amann Carl Aůgůstin Seidler, Herr Säckelmeistern Johan Jacob 19 

Dober ůnd mir Endss-bemeldtem, in beÿseÿn dero Můttern 20 

Ursůla Held, ůnd Carl Aůgůstin Seidlern, besagten Kindern 21 

Rechnůng geben; ůnd hat sich befůnden wie folget. 22 

Laůt Specification hat er in allem aůssgeben    Gl. 80 β. 22 A. 5 23 

ůnd dargegen empfangen      Gl. 55 β. 36  24 

Nach abzůg verbleiben die Kinder ihme schůldig    Gl. 24 β. 26 A. 5 25 

zů deme seÿnd sie sonst fahrendess schůldig: 26 

dem obbemeldten Herrn Säckelmeister Dober    Gl. 14 β. 30 27 

dem Hanss Wilhelm Seidler      Gl.   β. 20 28 

dem Jost Stůtzer für Holtz führen     Gl.   2 β. 16 29 

dem Meister Clemenss Meÿer ½ vierthel Mehl    Gl.   1 β.   5 30 

der Barbara Meÿer ůmb mehl      Gl.   1 β. 20 31 

dem Pfister Wäber       Gl.   β.   9 32 

dem Schreiber Seidler       Gl.   β. 24 33 

dem Schůhmacher Eigel zů Arth      Gl.   1 β.   5 34 

der Margreth Seidler ůmb Milch     Gl. –  β. 33 A. 2 35 

dem Meister Gerber Clemenss Seidler     Gl.   3 β. 32  36 
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    39     Gl.  β.  A. 1 

An Capitalien, ůnd Zinsen seÿnd sie schůldig: 2 

Dess Meister Melchior Bochslerss Fraů an Capital   100 3 

darbeÿ der 1729 ůnd 1730te Zinss, ieden Gl. 6 thůn     12 4 

Der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht an Capital    100 5 

darbeÿ der 1727, 1728, 1729 ůnd 1730te Zinss ieden Gl. 5 thůn    20 6 

Dem Alexander Ulrich an capital       50 7 

Hierbei mit dem 1727ten zinss          1  35 8 

Jtem der 1728, 1729 ůnd 1730te zinss ieden gl 2 ½ thůn       7  20 9 

Der Hinderlassenen witib Ursůla Held an Capital   50 10 

tragt jährlich aůff Martinj zinss Gl. 2 β. 20 11 

Obigess Capital stehet alless aůff ihrem Haůss. 12 

jtem dem Alexander Ulrich Capital ohne Satz    35  13 

darbeÿ der 1728, 1729 ůnd 1730te Zinss ieden Gl. 2 β. 25 thůn    7  35   14 

Hiemit seÿnd sie sambtlich an Capital, Zinss, ůnd laůff- 15 

endem schůldig        435  31  1 16 

 17 

Dargegen haben sie zů fordern: 18 

An dem Haůss, ůnd garten laůt Kaůff-brieffes     707  20 19 

Aůff Hanss Peter Dober an zwo posten Capital, nach ab- 20 

zůg der Landschaft Küsnacht daraůss übergebenen Gl. 76 21 

benantlichen        515  28  4 22 

darbeÿ der 1729te Zinss con der alten Post      29  23  3 23 

jtem vom ietzigen Capital der 1730te Zinss      25  30   24 

Also sambtlichen                 1278  33  1 25 

obbemeldte schůldige       435  31  1 26 

Hiervon abgezogen; so verbleiben den Kindern noch 27 

Mitel überig        842  31  2 28 

 29 

Hiemit ist bemeldtem vogt die Rechnůng von obgedachten 30 

Herrn Amts-Leüten, obiger gestalten gůt geheisen, 31 

bestehtet, ůnd abgenohmen worden: darbeÿ aber kein 32 

vogt-Lohn verrechnet ist. Und hat dann mehr gedachter 33 

vogt, in beÿseÿn allen obbenanten Ehren-Personen, die 34 

bemeldte fünff Kinder ein jahrlang, alss biss mite merzen 35 

Anno 1732 in Speiss, ůnd Kleÿdern Ehrbahr zů ůnderhalten 36 

ihrer Můtter Ursůla Held, widerůmb übergeben: darfür ihro 37 

abgefolget werden solle: Erstlich der jährliche Zinss aůff 38 

Peter Dober; ůnd 2.tens allen Haůss-zinss, welchen sie aůss dem 39 

obern Haůss zů erheben hat. Von dem ůndern Haůss aber (will 40 

sagen von der Metzg, ůnd Laden) solle der Zinss dem vogt gehören; hin- 41 

gegen er aber von dem aůff disem Haůss stehenden Capital den Zinss ohn- 42 

entgeltnůss der Fraů witib selbsten abzahlen; wie aůch ihro noch  43 
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jährlich zechen gůlden an geld bezahlen solle; welche aber wann 2 

sie solche nit vonnöthen haben möchte, sie ohnbezogen zů lassen 3 

Urpietig ist. Wann aber die mehrgedachte witib mit Leibss ge- 4 

presten oder sonst schwährer Krankheit sollte behaftet werden; solle  5 

bemeldter vogt ihro nach billigkeit an die Hand zů stehen schůldig, 6 

ůnd verbůnden seÿn. Zů Urkůnd alless desen hab ich reqůirirt ůnd erbetenermasen; 7 

solchess also schriftlich verfasset ůnd mich tragenden amtptsshalben 8 

(mir aber, ůnd den meinigen ohne schaden ůnd Nachtheil) mit  9 

eigener Hand ůnderschriben. Jn Küsnacht Dienstagss dem 6.ten 10 

Mertz Anno eintaůsend, Sibenhůndert, dreÿssig, ůnd einss. 1731 11 

    Carl Aůgůstin Sebastian 12 

    Seidler, G’schr Schreiber 13 

 14 

Kraft gegenwärtigen scheinss seÿn kůnd, ůnd zů wissen; 15 

dass die Landschaft Küsnacht aůss einer Gl. 349 β. 15 A. 3 16 

Capital bahrgeld haltenden, ůnd aůff Herrn Säckelmeistern 17 

Johan Jacob Doberss, ietz aber seinnss Sohnss Hanss Peter Doberss 18 

ober ůnd ůndern Halten Maten, ůnd darzů gehörigen 19 

Holenweeg-weÿd stehendem Handschrift, datirt den 25ten 20 

Hornůng Anno 1728. ůnd von bemeldtem Herrn Säckelmeistern 21 

eigenhändig geschriben, an Capital, bahrem geld zů fordern 22 

hat Gl. 76 sage: Sibenzig, ůnd sechss gůlden Land schweitzess 23 

währůng; darvon ihren der erste Zinss verfallen aůff 24 

Martinj Episcopi letzt abgeloffenen 1730ten jahrss, alss dreÿ 25 

gůlden, dreÿssig, ůnd zwee schilling bemeldter währůng. Und 26 

stehet obbemeldte Capitals-Sůmm laůt originalss aůff obbemeldem 27 

ůnderpfändern neben anderm Erb-gůt in gleichem 28 

Satz, ůnd Lůcken ledig; welchess Erbgůt mit dem obigen sich in 29 

Gl. 935 β. 2 A. 5 belaůft: der Pfarr-Kirchen aber ab disen 30 

ůnder-Pfändern gehört: jährlich ein halbss halbvierthel, ůnd ein Becher 31 

Nůss; wie aůch ein qůärtlein öhl. Von den obbemeldten Gl. 349 32 

β.15 A.3 Capital kan jährlich mit einhalbjahr vorläůffig gethander 33 

abkündůng eingezogen werden Gl. 100 von dem besitzer aber dess 34 

ůnderpfandss kan mit gleicher abkündůng (wannss er kan zůwegen bringen) 35 

die gantze Capitalss-Sůmm in zwen Stösen erlegt werden. Zů ůrkůnd 36 

desen, ůnd dass solchess begehrtermasen eigenhändig aůss dem originalin 37 

Träüwen gezogen, habe mich tragenden Amptshalben (mir aber, 38 

ůnd den meinigen ohne schaden, ůnd Nachtheil) ůnderschriben. jn Küsnacht 39 

Dienstags den 6. mertz Anno Eintaůsend Sibenhůndert dreÿssig, ůnd eins 1731. 40 

  C.A.S.     Seidler Gschr. Schr.  41 
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Capital    41       Zinss 1 

Gl. β. A.         Gl. β.  A. 2 

   Aůff heüt Endss gesetzten dato hat Fraů 3 

   Barbara Meÿer ihren Zweÿ von Meister Jacob Kilchmann 4 

   seeligen erzeügten Kindern, Joseph Melchior, ůnd 5 

   Maria Theresia Kilchmann, vor Herrn Amman Carl 6 

   Aůgůstin Seidler, ůnd mir Endssbemeldtem, 7 

   in beÿseÿn alt Herrn Stadthaltern Frantz Leodigarj 8 

   Amstůtz, der bemeldten Kindern Schirm-Vogt, alt 9 

   Herr Schreiber Carl Antonj Stůtzern ůnd Wacht- 10 

   meister Clemenss Kamerss, Rechnůng geben, 11 

   ůnd hat sich befůnden wie folget. 12 

   An Capitalien haben die Kinder, welche jährlich 13 

   aůff Martinj, zů fünff per Cento gerechnet, Zinss 14 

   tragen, wie folget. 15 

389 22-  Aůff dem Gadmann Hof: jährlich Zinss    19 19 - 16 

205 32 3 Aůff Meister Wagner Clemenss Ehrlerss Höflein: jährlich Zins 10 11 3 17 

200   Aůff der Langeck: jährlich Zinss     10 - - 18 

196   Aůff obigem Under-pfand: jährlich Zinss     9 32 - 19 

554 29 3 Aůff Joseph Michael Seidler: jährlich Zinss   27 29 3 20 

200   Aůff Herr Pfleger Clemenss Seidler: jährlich Zinss  10 - - 21 

139 13 2 Aůff der Schwanden: jährlich Zinss      6 38 4 22 

427 1 3 Aůff ihrem Haůss jährlich Zinss     21 14 - 23 

625 5  Aůff Cůnrad Seholtzerss Bůrg: jährlich Zinss   31 10 1 ½  24 

   Beÿ allen obstehenden Capitalien ohne dess 25 

   Aůff dem Haůss stehenden haben die Kinder 26 

   den 1729ten, ůnd 1730ten Zinss zů fordern. 27 

57 35  an Růdolph Holtzgang: hierbeÿ der 1730. Zinss     2 35 4 28 

2995 18 5 Capitals-Sůmm. dess jährlichen Zinsess Sůmm              149 30 3 ½  29 

   Zů deme haben die Kinder annoch an alten 30 

   Zinsen zů fordern: 31 

   an Joseph Michael Seidler     33 29 3 32 

   an Leontzi Dober      25 22 1 33 

        hiemit sambtlich 59 11 4 34 

   welchess důrch ihre Můtter so bald alss möglich solle 35 

   eingezogen; ůnd důrch ihren Herrn Schirm-vogt, 36 

   dannethin ihnen an nůtzen gewendt werden. 37 

   Nachdem nůn obigess alless, also den Kindern 38 

   verzeigt worden, hat sich befůnden, dass be- 39 

   meldte ihre Můtter biss dato an Zinsen     40 
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    42       Gl. β.  A. 1 

  empfangen hat benantlichen      231   9 2 2 

  jtem soll sie wegen Haůss-Zinss        14 31 4 3 

          Sůmm 246   1 - 4 

  dargegen hat sie für ihre Kinder laůt Specifi- 5 

  cation aůssgeben; darin zweÿ jahr Kostgelter 6 

  à Gl. 60 begriffen, ůnd biss anfang Jenerss Anno 7 

  1731. Verrechnet; benantlichen     218 13 1 8 

  Nachabzůg verbleibt die Fraů ihren Kindern  9 

         Schůldig   27 27 5 10 

  Hierüber hat bemeldten Kindern befreündter Wacht- 11 

  Meister Clemenss Kamer, mit verwilligůng dero Schirm- 12 

  Vogt alt Herr Stadthalter Amstůtz, der Fraů Barbara Meÿer 13 

  ihre Zweÿ Kinder widerůmb aůff ein Neüwess, ůnd zwar 14 

  folgender gestalten fünff jahrlang, alss biss anfang Jen- 15 

  erss Anno 1736 an dise verdinget. 16 

 1. Solle die Fraů Barbara ihre Kinder in Speiss ůnd Kleÿdern 17 

  nach Standss gebühr dise Zeit aůsserhalten, sie in der Gottss- 18 

  forcht erziehen, ůnd ihnen alle übrige nothwendigkeiten, 19 

  ess seÿe in Gvatterschaften, old aůch andern angelegen- 20 

  heiten, in gesond oder Kranckenemstand, ohn ihr ent- 21 

  geltnůss aůsshalten; ůnd ihnen jährlich für ihren vor- 22 

  schlag an bahrem Geld vergůten, ůnd bezahlen dreÿsig, 23 

  ůnd fünff Gůlden.    Dargegen aber 24 

 2. Sie ihr Haůss mit Zůgehör dise Zeit aůss solle zů be- 25 

  wohnen; wie aůch der den Kindern jährlich zů fliessender 26 

  Zinss, von jahr Zů jahr, so lang diss verding thaůret eigen 27 

  thůmblich zů beziechen haben; jedoch dass sie dass Haůss, 28 

  ůnd Zůgehör in Ehren so gůt dass ess anietzo ist ohn ent- 29 

  geltnůss ihren Kindern erhalten, ůnd ihnen ess nach 30 

  Verfliessůng gemeldten Termins (Gottess Gewalt vor- 31 

  behalten) widerůmb also in gleichförmigem Stand 32 

  an die Hand stellen solle. Und 33 

 3. gleichwie aůch in obigem verding abgeredt, ůnd beschlossen: 34 

  wann einss, oder dass ander ůnder den obbemeldten Kindern 35 

  ůnder diser verdingss-Zeit Heimraten, oder sterben solte, 36 

  dass mit dero Můttern wegen dem Zinss, ůnd den Kindern  37 
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Vorschlag die Rechnůng dem Zeit nach solle beschlossen werden: 2 

also solle aůch gleicher gestalten nach March Zahl gerechnet werden, 3 

von beschwährlichen Ursachen halber die ein, old andere Parteÿ dass 4 

Verding vor aůsslaůff der bemeldten fünff jährigen Zeit aůffheben, 5 

ůnd (wie diss fahlss ein ieder Theil, in erträglichen Ursachen wohl 6 

thůn mag) verändern wolte. 7 

Zů Urkůnd alless desen, hab ich aůff der obbemeldten beÿdseitigen 8 

Ehren-Personen sonderlichess ersůchen, ůnd bitten Zweÿ gleich- 9 

laůtende Rechnůngen mit angehängtem verding also gefertiget; 10 

ůnd mich tragenden Amptsshalben (mir aber, ůnd den meinigen 11 

ohne Schaden, ůnd Nachtheil) mit eigner Hand ůnderschriben. 12 

jn Küsnacht, Freÿtagss den 9ten Mertz Anno Ein Taůsend, 13 

Sibenhůndert, dreÿssig, ůnd einss.   1731 14 

    Carl Aůgůstin Sebastian 15 

    Seidler, Geschworener Schreibe. 16 

 17 

 18 

      19 

Jch Hans Baltz Nigg, Landtmann Zů Gersaů, ůnd zů Küsnacht (Jůrisdiction 20 

Loblichen Stand Schweitzes) im Halticker Zehnden gesessen, bekenne, ůnd 21 

thůe Kůnd vor mich, ůnd meinen Erben, die ich festiglich hierzů 22 

aůch verbinde in Kraft diss Brieffs; dass ich wahr aůffrecht, ůnd Red- 23 

lich schůldig bin, ůnd gelten solle, dem Frommen, Ehrsammen, ůnd 24 

Bescheÿdenen Joseph Trůtmann, Landtmann, ůnd sesshaft Zů Küsnacht, 25 

seinen Erben, Nachkommenden, oder den jenigen die disen Brieff 26 

mit Recht jnhaben, Capital, Haůpt-Gůt bahress Geld Gl. 215 sage: 27 

Zweÿhůndert, Zechen, ůnd fünff Gůlden bemeldter Land Schweitzes Währůng, dass 28 

sich betrift jährlichen aůssgehenden Zinsess Gl. 12 Schilling 36 sage: 29 

Zwölff Gůlden, dreÿsig, ůnd sechss Schilling bemeldter Währůng (da 30 

ihme der erste verfallen ist aůff Martinj dess Heilligen Bischoffen 31 

Tag, letzt abgelaůffenen Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd ein ůnd 32 

dreÿsigsten jahrss) welchen ich, der Schůldner, all meinen Erben, 33 

ůnd Nachkommende, dem bemeldten Joseph Trůtmann, seinen 34 

Erben, Nachkommenden, oder Rechtmäsigen jnhabern diss Brieffss 35 

nůn hiefüro jährlich, ůnd ein iedess jahr allein, ůnd besonder  36 
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 aůff Martinj Episcopi, acht Tag vor, oder nach sicherlich lifern, 2 

währen, antworten, ůnd mit bahrem Geld bezahlen sollen, ůnd 3 

wollen. Von, aůff, aůss, ůnd ab meinem eigenen Haůss, 4 

ůnd Maten Klein Ahaůss, in gedachter Landschaft Küsnacht, im 5 

Halticker Zehnden gelegen; Nid- ůnd obsich aůss Gross Ahaůss, 6 

anderseitss obsich an Melchior Ehrlerss Niderthal, hindersich an 7 

Frantz Gösiss Niderthal, wie aůch an Melchior Ehrlerss seeligen 8 

aůff der Mülehalten Niderthal, ůnd an Mülehalten-Weÿd 9 

stossende; woraůff nicht ein mehress stehet, noch stehen solle 10 

alss Zůsammenhaft Zweÿ Taůsend, Einhůndert, sechsszig, ůnd dreÿ 11 

Gůlden obgedachter Währůng; Zeig ich erstbemeldter Nigg beÿ 12 

meinen Ehren, geträüwlich, ůnd ohngefahrlich. Mithin 13 

obbemeldte Gl. 215 Capital widerůmb mit ein halb jahr vorläůffig 14 

gethaner abkündůng sollen mögen an bahrem geld einge- 15 

Zogen, oder erlegt werden aůff welchen Martinj ess der ein, 16 

old andern Part beliebt. Jndesen aber diser Brieff so lang 17 

beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt in Kräften seÿn, ůnd ver- 18 

bleiben solle biss Zinss, ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůssgericht 19 

ůnd bezahlt ist. 20 

Zů Urkůnd alless desen, ist aůff der obgedachten Ehren- 21 

Personen, sonderlichess ersůchen, ůnd bitten, disere Capitalss- 22 

versicherůng důrch mich Underzogenen (mir aber, ůnd den 23 

meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) tragenden Amptss- 24 

halben also verschriben worden. jn Küsnacht; Montagss 25 

den 12ten Mertz Anno Dominj Ein Taůsend, Sibenhůndert, 26 

dreÿsig, ůnd einss.    1731 27 

    Carl Aůgůstin Sebastian 28 

    Seidler, Gschw. Schreiber.  29 
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Jch Jost Melchior Seidler alter Stadthalter zů Küsnacht, ůnd da- 2 

selbsten gesessen, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess, bekenne, ůnd 3 

Thůn Kůnd in Kraft gegenwärtigen offenen Brieffs, dass mein 4 

Sohn Johan Martin Seidler seelig, wahr, aůffrecht, ůnd Redlich 5 

schůldig ist, ůnd gelten solle, dem Ehrenvesten, Frommen, vor- 6 

sichtigen, ůnd weisen Alt Herrn Stadthaltern Frantz Leodigarj 7 

Amstůtz, aůch sesshaft in Küsnacht, Capital bahress geld Gl. 100 8 

sage: Einhůndert Gůlden Land Schweitzess Währůng, dass sich be- 9 

trift jährlichen aůff Martinj dess Heiligen Bischoffen Tag aůssgehenden 10 

Zinsess fünff Gůlden, bemeldter Währůng (da, obschon disess 11 

Capital biss dato nit verbrieffet gewesen, schon vor etwelchen 12 

jahren der erste Zinss vefallen, weil solchess Capital dem 13 

Frantz Ehrler seelig Zů gehört hat, wonachen ess bemeldtem 14 

Herrn Amstůtz Erblich Zů kommen ist) welchen dann ich, oder 15 

meiness Sohnss seeligen Erben, ůnd nachkommende, dem bemeldten 16 

Herrn Amstůtz, seinen Erben, Nachkommeden, oder den jenigen  17 

die disen Brieff mit Recht jnhaben, nůn hiefüro jährlich, ůnd 18 

ein iedess jahr allein, ůnd besonder aůff Martinj Episcopi, acht 19 

Tag vor, oder nach sicherlich lifern, währen, antworten, ůnd 20 

mit bahrem geld bezahlen sollen, ůnd wollen. Von, aůff, 21 

aůss, ůnd ab seinem eigenen Verlassenen Haůss, Garten, 22 

ůnd Hofstatt, Hürdel, beÿ dem Flecken Zů Küsnacht ge- 23 

legen; nidsich an See, obsich an Michael Doberss seeligen Hof- 24 

statt, aůch an die Landstrass, ůnd an Herrn Antonj Ronca 25 

Garten, fürsich an die hinderem Flecken ligende Pünten, 26 

ůnd Gärten, ůnd hindersich an Martin Trachslerss Garten, 27 

ůnd Hofstatt stossende; woraůff nicht ein mehrerss stehet, 28 

noch stehen solle, alls wass hier Specificirlich folget, Zeüg 29 

ich beÿ Träüw, ůnd Ehren ohngeferde. 30 

Dess Jost Pfisterss seeligen Erben Capital vierhůndert, ůnd fünffzig Gůlden. 31 

Hiervon ich aber ohngfahr acht ůnd Neünzig Gůlden, dreÿsig, ůnd 32 

Siben, ůnd ein halben Schilling abgelösst hab. 33 

jtem der Capell beÿ S.Martin Einhůndert, Zwantzig, ůnd fünff Gůlden Capital. 34 

Und dem Carl Seidler aůch Einhůndert Zwantzig, ůnd fünff Gůlden Capital. 35 

Aůch der Pfarr Kirchen zů Küsnacht jährlichen wegen Nůssen ein Gůlden Zinss. 36 

Mithin obbemeldte Gl. 100 Capital, widerůmb mit ein halb jahr 37 

vorläůffig gethaner abkündůng sollen mögen an bahrem geld ein-  38 
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gezogen, oder erlegt werden aůff welchen Martinj ess der 2 

ein old andern Part beliebt. Jndesen aber diser Brieff so 3 

lang in Kräften seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd Capital 4 

gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist.  5 

Zů Urkůnd alless desen, ist aůff der obgedachten Ehren- 6 

Personen sonderlichess reqůiriren, ůnd bitten gegenwärti- 7 

ger Brieff mit dess Edlen, Vesten, Frommen, Vorsichtigen, 8 

ůnd Wohl-Weisen Herrn Carl Aůgůstin Seidlerss, der- 9 

mahlen Regirenden Ammanss der Landschaft Küsnacht, eigen 10 

angebohrnen Petschaft bekräftiget; ůnd důrch mich Under- 11 

Zognen Tragenden Amptsshalben Verschriben worden; 12 

jedoch Unss, ůnd Unsern Nachkommenden allwegen ohne 13 

Schaden, ůnd Nachtheil. Geben in Küsnacht, dienstagss 14 

den 20ten Mertz Anno Domini Ein Taůsend, Sibenhůndert 15 

dreÿsig, ůnd einss.    1731 16 

  LS  Carl Aůgůstin Sebastian 17 

    Seidler, Gschw. Schreiber.  18 
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Aůff freündtlichess anhalten, ůnd ersůchen, dess Ehrsamb, 2 

Fromb, ůnd Bescheÿdenen Clemenss Mülemannss, habe Tragenden 3 

Amptsshalben Sůb Endss gesetzten dato, in Träüwen, ůnd aůff 4 

dass fleissigste jnventirt, wass seiner Fraůen Anna Maria 5 

Senn in der Erbss-Theilůng ihrer lieben Eltern seeligen, an Haůss 6 

-geräth, Getreid, ůnd Dürrenfrüchten Zůkommen, so er alls dero 7 

Ehe-Mann Zů handen genohmen; ůnd hat sich hiemit befůnden 8 

wie nachgesetzte Specificirte Verzeichnůss laůtet. 9 

Ein Silbernen Löffel   Disch-Zeüg, ůnd Garn: 10 

Zinn  lib. 7   Ein Dischlachen, 11 

Kůpfer  lib. 29   Dreÿ Pfůnd Ristiss garn, 12 

Öhr  lib. 25   Vier pfůnd bärteness garn. 13 

Bett-Zeüg, ůnd Werch:   Getrreid, ůnd Dürrefrüchten 14 

Ein federdecken,   Dreÿ Zechen halb Vierthel Korn 15 

ein Underbet,    Zwölff halb Vierthel Haber, 16 

Zweÿ Haůpt-Küsin,   ein Halb-Vierthel Roggen. 17 

Zweÿ Kleine Küselj,   NeüZechen Halbvierthel Kirschen 18 

ein Gaůtschlin Deckli,   sechss-Zechen Halbvierthel Schnitz, 19 

ein alte fassig,    dreÿ Halb-Vierthel Nůss. 20 

dreÿ Grosse Ziechen, 21 

sechs Haůpt Küsen Ziechen, 22 

fünff Leinlachen, 23 

ein Klein Küsen Ziechlein, 24 

ein Betschaft, 25 

vier pfůnd Barten, 26 

Zechen Pfůnd Risten. 27 

Urkůndlich desen, habe mich Tragenden Amptsshalben, (mir 28 

aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) eigen- 29 

händig ůnderschriben. jn Küsnacht, Mitwoch den 21ten Mertz 30 

Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. 1731 31 

    Carl Aůgůstj Sebastian 32 

    Seidler, Gschw. Schreiber.  33 
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Aůff bitlichess anhalten, ůnd begehren, dess Clemenss 2 

Trůtmannss, solle aůss Verwilligůng, ůnd Befelch Herrn 3 

Amman Carl Aůgůstin Seidlerss, Meister Joseph Seidler 4 

Melchior Seidler, dess bemeldten Trůtmannss biss Zů aůsgang 5 

einess vorhabenden Rechtss-Streitss Rechtgebner, ůnd 6 

Eÿdlich bestelter vogt seÿn. Welche Vogtss-pflager 7 

solcher gestalten mit fürderůng Nůtzenss, ůnd hingegen 8 

wendůng Schadenss Eÿdlich verwalten solle, dass er wisse 9 

Gott, ůnd der Oberkeit darůmb antwort zů geben. 10 

actům Küsnacht, donstagss den 12.ten Aprilis Anno 1731 11 

    Carl Aůgůstin Sebastian  12 

    Seidler, Gschw. Schreiber. 13 

 14 

Aůff freündlichess anhalten der Fraůen Margaritha 15 

Ulrich, solle aůss Verwilligůng, ůnd Befelch Herrn Amman 16 

Carl Aůgůstin Seidlerss, Herrn alt Waibel Clemenss 17 

Ulrich, bemeldter Fraůen, ůnd ihren beÿ sich hab- 18 

enden Encklen, biss Zů aůssgang einess vorhabenden 19 

Rechtss-streit, Recht-gebner, ůnd beEÿdigter vogt 20 

seÿn. Welche vogtss-pflag er solcher gestalten mit 21 

fürderůng Nůtzenss, ůnd hingegen Wendůng Schad- 22 

enss Eÿdlich verwalten solle, dass er wisse darůmb Gott, 23 

ůnd der Welt antwort Zů geben. Actům Küsnacht 24 

Montagss den 16.ten Aprilis Anno 1731 25 

    Carl Aůgůstin Sebastian Seidler, 26 

    Gschw. Schreiber.  27 
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Alss aůff heüt Ends-gesetzten dato, dess Ehrsammen, Fromben, 2 

ůnd Bescheÿdenen Hanss Caspar Seidlerss seeligen in der 3 

Stadelmat hinderlassnen Witib, Fraů Anna Seidler; wie 4 

aůch Söhn, Martin Antonj, Johan Clemenss, Johan Aůgůstin, 5 

Joseph Carl, Hanss Cůnrad, ůnd Töchtern Fraů Maria Anna 6 

(mit dero Ehe-Mann Frantz Antonj Bühler von Sewen) ůnd 7 

jůngfraů Maria Sůsanna Seidler, mit mir Endssbemeldtem 8 

nit allein Amptsshalben hierZů ersůcht, ůnd berůffen, 9 

sondern alss erbetener Vogt, der gedachten jůngfraůen Maria 10 

Sůsanna Seidler, in ihress Vattern seeligen Behaůsůng in 11 

der Stadelmat, ůmb desen gäntzliche Verlassenschaft in 12 

gebührender freündlichkeit Zů vertheilen Zů sammen kommen; 13 

so dann, Zů folg der Vorhabenden Erb-Theilůngs-Beendigůng 14 

einer jnventation důrch mich schriftlich verfassen lassen: 15 

alss hat ess sich (nachdem solchess geträülich beschechen) befůnden; 16 

ůnd ist darüber Zwischen obermeldten Erben eine güt- 17 

liche Verkommnůss, ůnd gäntzlichen Erbss-Aůsskaůff aůff- 18 

gericht, getroffen, ůnd beschlossen worden, wie alles hier- 19 

nach erläüteret folget. 20 

Jnventariům über dass ienige, wass bemeldter Erblasser 21 

seelig an Zinss, ůnd laůffendem schůldig ist.  22 

Dem alten Herrn Stadthalter Frantz Leodigarj Am-   Gl. β. A. 23 

stůtz, beÿ Verrechnůng dess 1727ten Zinsess    22 29 5 24 

jtem der 1728. 1729 ůnd 1730te Zinss, ieden Gl. 45 thůn  135 - - 25 

dem Herrn Frantz Antonj Wäber in Arth beÿ Ver- 26 

rechnůng dess 1728ten Zinsess      24 8 3 27 

jtem der 1729 ůnd 1730te Zinss, ieden Gl. 37 ½. thůn   75 - - 28 

dem Herrn alt Stadthalter Jost Melchior Seidler, beÿ Ver- 29 

rechnůng dess 1727ten Zinsess      3 4 - 30 

jtem der 1728. 1729 ůnd 1730te Zinss, ieden Gl. 5. thůn   15  - 31 

Dem Hanss Wilhem Seidler der 1728 1729 ůnd 32 

1730te Zinss, ieden Gl. 10 Thůn      30 - - 33 

Der Pfarr-Kirchen Zů Küsnacht fahrendess    40 - - 34 

Dem Herrn Niclaůss Vincenss fahrendess    15 - - 35 

Dem Clemenss Widmer, wegen seiner Můtter seelig   38 - - 36 

Dem Clemenss Seidler       28 - -  37 
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Dem Schneider, Schůhmacher, ůnd Gerber       17 - - 2 

Den Herrn Geistlichen ůmb Heilige Mesen       10 - - 3 

Dem Hanss Grüter Zů Weggiss ůmb Heüw       12 - - 4 

Zinss, ůnd fahrenden Schůlden      Sůmm  465 2 2 5 

Hingegen ist laůt folgender Inventation 6 

an fahrendem Zů fordern: 7 

An dem sambtlichen S.h.Vÿch, welchess mit 8 

der Erben allseitiger Zůfridenheit angeschlagen 9 

ůmb          341 - - 10 

an dem Sohn Johan Aůgůstin, laůt heütigem 11 

Verglich           30 - - 12 

an dem Sohn Martin Antonj         17 - - 13 

an dem Cůnrad Amman            4 - - 14 

an Werner Martin Zů Schweitz         40 - - 15 

an Joseph Michael Seidler Vogt-Lohn          4 20 - 16 

an dem Tochter-Mann Frantz Antonj Bühler 17 

wegen einer empfangenen Kůh         28 - - 18 

Wass hiemit an Laůffendem Zů fordern ist. Thůn    464 20 - 19 

Dise, von der obstehenden Schůlden-Sůmm 20 

abgezogen; restirt noch Zů Bezahlůng der 21 

Schůlden         - 22 2 22 

Sonsten aber ist bemeldter Erblasser seelig 23 

ab Haůss, ůnd Maten Stadelmat; aůch 24 

Schlůchen-Weÿd, ůnd Wald an Capitalien 25 

schůldig, wie folget. 26 

Dem Herrn alt Stadthalter Frantz Leodegarj Amstůtz 27 

Bahrgeld Gl. 700 ůnd an Gült Gl. 200 Zůsammen    900 - - 28 

Dem Herrn Frantz Antonj Wäber in Arth, Gült     750 - - 29 

Dem alten Herrn Stadthalter Jost Melchior Seidler 30 

Bahr-geld         100 - - 31 

Dem Hanss Wilhem Seidler       200 - - 32 

       hiemit sambtlich          1950 - - 33 

sage: Ein Taůsend, Neünhůndert, ůnd fünff Zig Gůlden.  34 
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Ess hat zwar zů obbemeldter schůldigen Capitalss-Sůmm die 2 

hinderlassene fraů Witib Anna Seidlerin aůff ob Specificirten 3 

Gütern aůch ohngefahrlich fünffhůndert Gůlden Capital hinzů- 4 

gezogeness Gůt zů fordern; welchess sie aber nicht anschlagen 5 

lassen wollen; sondern an ihre Kinder begehrt, dass sie nicht allein 6 

ůmb ietz gefalleness vätterlichess-sondern aůch ůmb dass folglich 7 

fallende Mütterliche Erb-Gůt, sambt deme wass sie noch von ihrer 8 

noch beÿ leben sich befindenden eigenen Můtter Utillia Trůt- 9 

mann (welchess etwass über zweÿhůndert ůnd fünffzig Gůlden 10 

seÿn werde) nach ihrem ableben zů ererben habe, mit einand- 11 

ern ůmb besorgende Streitigkeiten aůsszůweichen, ein  12 

fründlich, ůnd gütlichen Erbss-Aůskaůff ůmb alless dass 13 

ienige treffen, aůffrichten, ůnd beschliessen wolten. 14 

Zů folg desen, weil vorbemeldte sambtliche Erben solchess 15 

nicht allein gůt, ůnd Rathsamb, sondern zů erhaltůng gůter 16 

freündschaft, ůnd fridlicher Verständnůss, für dass beste zů 17 

seÿn befůnden; haben sie sich in freündlichkeit verglichen, 18 

ůnd hiemit zwischen ihnen folgender Vertrag, oder Erbss- 19 

aůsskaůff aůffgericht, ůnd beschlossen. 20 

1. Solle den fünff Söhnen inss gemein eigethůmlich, ůnd  21 

für ein- ůnd allemal Zů gehörig seÿn, ihress lieben Vattern, 22 

Hanss Caspar Seidlerss 23 

seeligen hinderlasseness Haůss, ůnd Maten Stadelmat, aůch 24 

die Schlůchen Weÿd, ůnd Wald, mit aller Rechtsamme, ůnd ge- 25 

rechtigkeit, wie solchess biss dato genůtzet, ůnd besessen worden, 26 

sambt allen daraůff sich befindenden gebäüwen, wie aůch 27 

alles Senn- Menn- ůnd Werck-g’schir, Haůssgeräth, Speiss, anfordernde Schůlden, ligendes, 28 

 ůnd fahrendess, ůnd wass er in sonst verlassen haben möchte, 29 

ess seÿe benahmset, oder nit, nichtss aůssgenohmen. 30 

2. Aůch sollen den Söhnen eigenthůmblich Zů gehörig seÿn, 31 

die jenige Mitel, (ess seÿe eigen- oder Widůmb-gůt) 32 

welche die Fraů Witib Anna Seidler nach ihrem  33 

absterben hinderlassen wird, sambt dem ienigen wass sie noch 34 

von ihrer Můtter Fraů Utillia Trůtmann zů ererben hat; obschon 35 

sie den Todt-fahl nit erleben, wůrde sondern ess den ihren Kindern 36 

selbsten Zů fallen wůrde. jedoch aber ihre Kleÿder denen zwo 37 

Töchtern allein, der ienige Haůssrath aber welchen sie laůt nach 38 

folgender Listen würcklich beÿ Hand hat, ůnd noch von ihrer  39 
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obgedachten Můttern ererben möchte; oder dass sie den fahl 2 

ihre Kinder, ůnd nit sie den fahl erlebte, ůnder ihren Söhnen 3 

ůnd Töchtern alssdann gleich proportionirt vertheilt werden 4 

solle. Erblich heimfallen solle. 5 

3. Wann aber aůserhalb Vatter, Můtter, ůnd Gross-Můtter disen 6 

geschwisterten etwas zů ererben anfallen; oder ander- 7 

wertss seit ietziger Zeit, der Můtter (ohne wass die Grossmůtter 8 

belangt) oder Grossmůtter, etwass zů ererben zů stehen solte; 9 

sollen dann dissfahlss, so wohl Töchter alss Söhn gleich zů Erb 10 

gehen. 11 

4. Sollen die Söhn alle vorstehende Schůlden, ůnd widerschůlden 12 

Capitalien, Zinss, ůnd Laůffendess aůff, ůnd übersich nehmen; 13 

ůnd solche alle ohn der Töchtern entgeltnůss aůssrichten 14 

abbezahlen; ůnd dargegen die anforderende zů ihren handen 15 

bringen: jnmasen sich die Töchtern mit Verwilligůng 16 

Vogt, ůnd Mannss, sich für fůndenss, ůnd ůnfůndenss hie- 17 

mit enziechen. 18 

5. Für disen obiger erläüterůng gemäsen Erbss aůss- 19 

stand; Kraft desen sich die zwo Töchtern Fraů Maria 20 

Anna Seidler mit gäntzlicher Zůfridenheit ihress Ehemannss Frantz 21 

Antonj Bühlerss, ůnd jůngfraůen Maria Sůsanna Seidler, aůch 22 

mit verwilligůng ihress Vogtss gäntzlich entzogen, sollen 23 

die Söhn ihnen ab obbemeldten Erb-gütern zů vergůten, 24 

ůnd zů bezahlen schůldig seÿn, einer ieden Tochter 25 

besonder, ietz würcklich an Capital Erb-gůt Gl. 228 26 

sage: Zweÿhůndert Zwantzig, ůnd acht Gůlden; ůnd dann 27 

nach absterben der Můtter Anna Seidler, wann ihre Můtter 28 

Utillia Trůtmann zů vor wird gestorben seÿn; sonsten nach ihrem 29 

der Grossmůtter absterben, annoch an Capital Erb-gůt einer 30 

ieden Tochter ab den Güttern, oder aůss selbigen abfolgen       31 

solle   Gl. 250 32 

sage: Zweÿhůndert, ůnd fünffzig Gůlden. Von welchen 33 

Gl. 250. Capital nach geschechenem mütterlichem, oder wann die Můtter vor der Grossmůtter gestorben, 34 

alssdann nach Grossmütterlichem Todtfahl aůff den erst dar- 35 

aůff folgenden Martinj den Töchtern der erste Zinss zů fünff 36 

von hůndert gantz verfallen solle.  37 

NB. von jetz flüssigem Capital aber ihnen der erste Zinss fallet 38 

aůff Martinj ietz laůffenden ein Ein Taůsend, sibenhůndet, ůnd ein, 39 

ůnd dreÿsigsten jahrs, alss aůch fünf von hůndert.  40 
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Hierüber hat nůn der Tochtermann Frantz Antonj Bühler in  2 

nahmen seiner Fraůen Maria Anna Seidler wegen Einzůg 3 

oder ablosůng dero Erbmitlen, mit seinen Schwägern, den  4 

mehr gedachten fünff Söhnen sich also Verglichen: dass zů 5 

zweÿ jahren ůmb aůff Martinj Episcopi mit ein halbjahr vor- 6 

läüffig gethaner abkündůng, solle mögen eingezogen, oder 7 

erlegt werden Capital bahrgeld einhůndert Gůlden; jetzigess 8 

1731te jahr aber, solle dass jahr seÿn, so mit der ablosůng ein- 9 

stehet. Die Gl. 50 Capital Ungraden Resten, so letzlich nach den 10 

gethanen ablosůngen überig bleiben (dann Gl. 28. wegen der vor- 11 

bemeldten empfangenen Kůh von den ietz flüssigen Gl. 228. 12 

Capital abgerechnet werden; da ihme dann nůr noch Gl. 200. flüssigess Capi- 13 

tal gehöret) können wann einess jahrss die letzte ablosůng (nach 14 

dem důrch den Todtfahl alless Capital flüssig worden) beschechen 15 

ist, mit bemeldter abkündůng, gleich dass daraůff folgende 16 

jahr aůff Martinj an bahrem geld erlegt, old eingezogen werden. 17 

jndesen aber dass gäntzliche den Töchtern zů gehörigess Capit- 18 

al, aůff dem vorgedachten Haůss, ůnd Maten Stadelmat, wie aůch 19 

Schlůchen Matten ůnd -Weÿd, ůnd Wald sein Rechtmäsiger 20 

Satz, ůnd Versicherůng ver ůnderpfandet haben solle. 21 

Mithin ist aůch nach aller erforderlichen anständigkeit, nit 22 

allein bedingt, ůnd vorbehalten, dass die Söhn ihrer Můttern 23 

Fraů Anna Seidlerj in ihress verstorbenen Ehemannss seeligen 24 

Verlassenen Haůss, den so genanten eigenen Winckel, oder 25 

Widůmb Sitz lebenlänglich gestatten; sondern ihro annoch 26 

jährlich aůff Martinj zů ihrer nothwendigen ůnderhaltůng 27 

Von Ein Taůsend, ůnd fünffhůndert Gůlden Capital, für 28 

ihr eigen- ůnd Widůmb Gůt, zů fünff von hůndert, den 29 

Zinss liferen, ůnd bezahlen sollen. Und fallt hiemit ihro 30 

der erste aůff Martinj ietz laůffenden Ein Taůsend, Sibenhůndert,  31 

ůnd ein, ůnd dreÿsigsten jahrss. Gleicher gestalten; wann 32 

ihre noch im leben sich befindliche Můtter Utillia Trůtmann ab- 33 

sterben solte, hat sie von dem jenigen Capital wass ihro zů 34 

ererben stehet, den Zinss, aůch zů beziechen. Hierüber 35 

hat sie dato an Haůssrath zů handen genohmen: 36 

Ein feder-decken, ein Haůpt-Küsin, ein Underbet, ein Kölschenen 37 

anzůg, vier Leinlachen, ein Laůbsack, ein Kůpfer-Pfannen, 38 

Zinn: zweÿ blätlein, 2 Teller, einhalbmäsige Stietzen, lib 6 ¼. 39 

jtem ein silbernen schiltlin Löffel.  40 
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Weil mann aůch zů könftiger etwann nothwendiger 2 

nachricht nothwendig befůnden, dass disem jnstrůment 3 

aůch angehängt werde, wass die Tochter, Fraů Maria Anna  4 

Seidlerin schon vor deme an Haůss-geräth zů ihrem 5 

Ehemann gebracht habe: alss ist folgende verzeichnůss 6 

hierüber beschechen; laůt deren sie empfangen hat: 7 

Ein feder-Decken, ein Haůpt-Küssin, zweÿ Leinlachen, 8 

ein Költschenen anzůg, ůnd ein Zinnen blaten. 9 

Zů Urkůnd alless desen; ůnd dass nach dem gegenwärti- 10 

gess aůffgerichte jnstrůment der sambtlichen Erben 11 

wie sie hiervor mit Nähmen benannt, vor ůnd abgelesen 12 

worden, sie darüber nit allein gäntzliche Zůfriden 13 

heit, ůnd genehmhaltůng bezeüget, sondern aůch darbeÿ ohnab- 14 

änderlich, für ein, ůnd alle mahl zů Verbleiben; ůnd solchem 15 

steiff, ůnd fest ohnzerbrüchlich nach zů leben. ůnd deme 16 

obzůhalten zů gesagt, ůnd Versprochen haben; bescheine  17 

Tragenden Amptsshalben, erbetenermasen (mir  18 

aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) 19 

mit eigner ůnderschrift. jn Küsnacht, Freÿtagss 20 

den 13ten Aprilis Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, 21 

dreÿsig, ůnd einss  1731 22 

     Carl Aůgůstin Sebastian 23 

     Seidler, Geschr. Schreiber 24 

 25 

Heüt Montagss den 24ten Septembris Anno: 1736. hatt 26 

Francisc Seeholtzer nahmenss seiner Ehefaů Sůsanna 27 

Sidler, sich dahin verleiten lassen, dass er sich Resol- 28 

virt, die Gl. 478 Capital Erbgůt, so seiner Fraů ab von  29 

bemeldten gütern gehören, allein aůff Haůss, ůnd  30 

Matten Stadelmatt verůnterpfandet zů haben, ůnd  31 

die Schlůchen, ůnd Wald zů qůitiren. Dannethin 32 

hatt er mit seinem Schwager Hanss Conrad Sidler dato 33 

wegen ablosůng dess Capitalss also tractirt; dass mit 34 

ein halb jahr vorläüffig gethanner abkündůng aůff 35 

Martinj Episcopi solle mögen eingezogen, oder er- 36 

legt werden Gl. 100 par Geld aůff ein stoss, ůnd in der letzten 37 

Zahlůng, mit gleicher abkündůng der Resten. Ess mag 38 

aber, laůt bedingnůss der Hanss Conrad alss besitzer, oder 39 

wer da besitzer ist, mit obbedingter abkündůng, aůff ein stos 40 

mehr erlegen, so ess ihme gefällig ist.  Schreiber Sidler  41 
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Ich Carl Frantz Seidler Pfarrer, ůnd Landtmann zů Küssnacht 2 

Jůrisdiction Loblichen stand Schweitzes, bekenne, ůnd thůn Kůnd vor 3 

mich, ůnd meinen Erben, die ich festlichlich hierzů aůch verbinde 4 

in Kraft dis brieffs, dass ich wahr, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig 5 

bin, ůnd gelten solle, der Lobwürdigen Pfarr-Kirchen zů Küs- 6 

nacht, oder den einigen die disen brieff mit Recht jnnhaben 7 

Capital, Haůpt-gůt bahress geld Gl. 200. sage: Zweÿhůndert 8 

Gůlden Land Schweitzess Währůng; dass sich betrift jährlichen 9 

aůssgehenden Zinsess Gl. 10» sage: zechen Gůlden bemeldter 10 

Währůng (da ihro der erste fallet aůff Martinj dess Heiligen Bischoffen 11 

Tag, ietz laůffenden Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd ein ůnd dreÿs- 12 

igsten jahrss) welchen ich, der Schůldner, all meine Erben, ůnd nach- 13 

kommende, der bemeldten Lobwürdigen Pfarr-Kirchen Vögten, 14 

(welche ie zůzeiten seÿn möchten) oder sonst Rechtmäsigen jnnhabern 15 

diss brieffss, nůn hiefüro jährlich, ůnd ein iedess jahr allein, ůnd 16 

besonder, aůff Martinj Episcopi, acht Tag vor, oder nach, sicherlich 17 

lifern, antworten, ůnd mit bahrem Geld bezahlen sollen, 18 

ůnd wollen. Von, aůff, ůnd aůss, ůnd ab meinem eigenen 19 

Haůss, ůnd Maten, genant Ober See-Mat, wie aůch zů gehörigen 20 

Ried, genant Garn-Hänggin, ůnd dem daran ligenden Grosen 21 

Garten, ůnd Neüwen Haůss, alless im Dorff-Zehnden zů Küs- 22 

nacht gelegen; Hindersich an Türrenbach, obsich an die Land- 23 

strass, nidsich an die Under-seemat, wie aůch zů gehörigem 24 

aůch an den See, fürsich an die Pfarrhofstatt, ůnd Kirchhof 25 

stossende; woraůff nichtss stehet, noch stehen solle, alss zůsammen- 26 

haft Vier Taůsend, ůnd Zweÿhůndert Gůlden, Zeüg ich beÿ Thräü, 27 

ůnd Ehren, ohn geferde. Mithin hab ich obbemeldter Pfarrherr für 28 

mich meine Erben, ůnd nachkommende besitzer obgedachten Under- 29 

pfandss hierin heiter vorbehalten, ůnd anbedingt: dass wir nach 30 

ůnser gelegenheit obbemeldte Zweÿhůndert Gůlden Capital wid- 31 

derůmb mit einem andern so vilhaltenden, in dem Kirchgang 32 

Küsnacht stehenden, ůnd allda gůt Schatz, ůnd Platz habenden Capital 33 

bahr-geldss-brieff, sollen bezahlen, ůnd aůsslösen mögen. 34 

Zů Urkůnd desen, ist begehrtermasen disere Capitalss-ver- 35 

sicherůng důrch mich ůnderzogener Tragenden Amptsshalben 36 

(mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) also 37 

verschriben worden. jn Küsnacht Donstagss den 19ten Aprilis 38 

Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. 1731 39 

    Carl Aůgůstin Sebastian Seidler 40 

     Gschr. Schreiber  41 
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Ich Frank Gösin, Landtmann zů Küsnacht ůnd im Halticker- 2 

Zehnden, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess gesessen, bekenne, 3 

ůnd thůn Kůnd vor mich, ůnd meine Erben, die ich festiglich 4 

hierzů aůch verbinde in Kraft diss Brieffs, dass ich wahr, aůffrecht, 5 

ůnd Redlich schůldig bin, ůnd Gelten solle, dem Ehrsammen, Frommen, 6 

ůnd Bescheÿdenen Hanss Caspar Ehrler aůch Landtmann zů Küsnacht, 7 

ůnd sesshaft aůff der Mülehalten, seinen Erben, nachkommenden, 8 

oder den jenigen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, Capital, 9 

Haůpt-Gůt bahress geld Gl. 100» sage: Einhůndert Gůlden, Land 10 

Schweitzess währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden 11 

Zinsess, wann ein dreÿ zů sammen kommen fünff Gůlden, wann 12 

aber dreÿ zů sammen fallen, laůt meinem Versprechen, alss 13 

dann sechss Gůlden bemeldter währůng, ůnd fallt ihme hiemit 14 

der erste aůff Martinj dess Heiligen Bischoffen Tag ietz laůffenden 15 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd ein ůnd dreÿsigsten jahrss, 16 

welchen ich der Schůldner, all meine Erben, ůnd nachkommende, 17 

dem bemeldten Hanss Caspar Ehrlern, seinen Erben, Nachkom- 18 

menden, oder den jenigen die disen Brieff mit Recht jnn- 19 

haben, nůn hiefüro jährlich, ůnd ein iedess jahr allein, ůnd 20 

besonder aůff Martini Episcopi, acht Tag vor, oder nach, sicherlich 21 

lifern, währen, antworten, ůnd mit bahrem geld bezahlen 22 

sollen, ůnd wollen. Von, aůff, aůss, ůnd ab meinem eige- 23 

nen Haůss, ůnd Maten Niderthal, zů Küsnacht im Halticker- 24 

Zehnden gelegen; nidsich an dess obgedachten Hanss Casparss, 25 

ůnd seiner brüdern, der Ehrlern Niderthal, einerseitss aůch 26 

an diser Ehrlern Theil Mülehalten, obsich an Jacob Knüs-   27 

elss- ůnd Melchior Ehrlerss Maten, anderseitss an Hanss 28 

Baltz Niggen Maten Klein Ahaůss stossende; woraůff 29 

nichtss stehet, noch stehen solle, alss wass hier Specificirlich 30 

folget, Zeüg ich erst gerührter Gösin beÿ Träüw, ůnd Ehren 31 

ohngeferde. 32 

dess Frantz Fassbinden Fraů von Ober Arth an Capital   Gl. 200 33 

dem jůngen Hanss Caspar Knüsel an Capital    Gl. 200 34 

dem Herrn Kirchen-Vogt, ůnd Rathssherr Clemenss Ulrich an Capital Gl. 100 35 

der Frůh-Mess-Pfrůnd zů Küsnacht an Capital    Gl. 100 36 

dem Clemenss Kamer an Capital     Gl. 100 37 

Hiemit sambtlich        Gl. 700 38 

sage: Sibenhůndert Gůlden. Mithin sollen obbemeldte  39 
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Gl. 100. Capital mit einhalbjahr vorläüffig gethaner abkündůng 2 

widerůmb mögen eingezogen, oder erlegt werden, aůff welchen 3 

Martini ess der ein, old andern Part beliebt. jndesen aber 4 

diser Brieff so lang beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt in Kräften 5 

seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd Capital mit bahrem 6 

geld gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 7 

Zů Urkůnd alless desen; ist aůff dess mehrgedachten Frantz 8 

Gösiss sonderlichess ersůchen, ůnd biten, gegenwärtiger Brieff 9 

mit dess Edlen, Vesten, Frommen, vorsichtigen, ůnd Wohl-weisen 10 

Herrn Carl Aůgůstin Sidlerss, dermahlen Regirenden 11 

Ammanss der Landschaft Küsnacht eigen angebornen Petschaft 12 

bekräftiget; ůnd důrch mich ůnderzognen Tragenden Amptss- 13 

halben verschriben worden; jedoch ůnss, ůnd ůnsern Nachkom- 14 

menden allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. Geben in 15 

Küsnacht, Mitwoch den 25ten Aprilis Anno Domini Eintaůs- 16 

end, Sibenhůndert, dreisig, ůnd eins.   1731 17 

    Carl Aůgůstin Sebastian   18 

    Sidler, G’schr Schreiber 19 

Ess hatt obbemeldter Hanss Caspar Ehrler dem 20 

gerührten Frantz Gösin widerůmb  L.S. 21 

an Capital parem geld vorgestreckt, ůnd 22 

gelechen Gl. 50. sage fünffzig Gůlden Land Schweitzess Währůng; welche Gl. 50. aůff 23 

obigem Unterpfand biss zůr ablosůng, ihr satz ůnd sicherůng also haben, dass sie denen 24 

obgedachten in disem brieff enthaltenen Gl. 100. grad im satz nachfolgen, ůnd jähr- 25 

lichen aůff Martinj Episcopj Zinss tragen sollen Gl. 2. β.20. wann aber dreÿ 26 

Zinss Zů sammen kommen Gl. 3. alless paress geldss. Und sollen dise Gl. 50. mit ein 27 

halb jahr vorläüffig gethaner abkündůng (in einer besondern Zahlůng, nit mit den ersten 28 

Gl. 100) widerůmb mit par geld mögen eingezogen oder erlegt werden, aůff welchen Martinj ess der ein, old 29 

andern Part beliebt. beÿ disen Gl. 50. ist würcklich der 1733. ůnd 1734.te Zins verfallen bescheint» 30 

«in Küsnacht, Donstagss den 3ten Jůnj Anno 1735 obiger Schreiber Sidler fallt wider ein Zins Anno 1735. aůff 31 
Martinj. 32 

Ich Balthasar Schmid, Landtmann, ůnd seshafft zů Küsnacht 33 

Jůrisdiction Loblichen stand Schweitzes. bekenne, ůnd thůn Kůnd vor 34 

mich, ůnd meine Erben, die ich festiglich hierzů aůch verbinde in 35 

Kraft diss Brieffs; dass ich wahr, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig 36 

bin, ůnd gelten solle, meinem Lieben Schwagern, dem Ehrsamben, 37 

Frommen, ůnd Bescheÿdenen Herrn G’schwohrnen Caspar Greter 38 

von Greppen Lůcerner gebietss, in nahmen seiner Fraůen 39 

seeligen, alss meiner Schwester Anna Catharina Schmid, ihren 40 

Erben, nachkommenden, oder den ienigen die disen brieff mit 41 

Recht jnnhaben. Capital Erb-gůt bahress geld Gl. 173 sage: Ein- 42 

hůndert, Sibenzig, ůnd dreÿ Gůlden Land Schweitzess währůng 43 

(welchess bemeldte mein Schwester schon laůt einess Zedůls vom 44 

10ten Maÿ Anno 1711 aůff mir ererbt hat) dass sich hiemit betrift 45 

jährlichen aůssgehenden Zinsess acht Gůlden, Zwantzig, ůnd sechss  46 
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Schilling bemeldter Währůng, ůnd fallt ihme widerůmb der 2 

erste aůff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag ietz laůffenden 3 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd ein ůnd dreÿsigsten jahrss; 4 

welchen ich der Schůldner, all meine Erben, ůnd nachkommende, 5 

dem bemeldten Caspar Greter, seinen, oder seiner Fraůen  6 

seeligen Erben, Nachkommenden, oder den ienigen die disen 7 

brieff mit Recht jnnhaben nůn hiefüro jährlich, ůnd ein iedess 8 

jahr allein, ůnd besonder aůff Martini Episcopi, acht Tag vor, 9 

oder nach sicherlich lifern, wären, antworten, ůnd mit 10 

bahrem geld bezahlen sollen, ůnd wollen. Von, aůff, 11 

aůss, ůnd ab meinen eignen Zwo Maten, genant Gassen- 12 

Mat, ůnd Ziegel-Mat, wie aůch zůgehörigen Weÿd, im 13 

Dorff-Zehnden zů Küsnacht gelegen; fürsich an d’Gass, 14 

nidsich an Joachim Streipfen Gisenbühl-Maten, obsich an 15 

Baltz Kamerss Obern boden, ůnd hindersich an Clemenss 16 

Schüffmannss Bůggen-Rüthin, ůnd Weÿd stossende; woraůff 17 

nichtss stehet, noch stehen solle, weil solchess Capital schon 18 

seit dess obigen Zedůls-Dato hieraůff gestanden, alss zůsam- 19 

menhaft an Capital Ein Taůsen, Sibenhůndert, fünff- 20 

zig, ůnd fünff Gůlden, Zeüg ich erst gemeldter Schmid beÿ 21 

Thräüw ůnd Ehren, ohngeferde; jedoch aber wass aůssert 22 

dem meinigen für gleichess Erb-gůt annoch aůff disem  23 

Under-Pfand stehen möchte, stehet solchess dann aůch mit, ůnd 24 

neben disem brieff in gleichem Satz, ůnd Lůcken. 25 

Mithin sollen obbemeldte Gl. 173.  Capital an bahrem geld, mit 26 

ein halb jahr vorläůffig gethaner abkündůng, aůff welchen 27 

Martini ess der ein, old andern Part beliebt, in zweÿ stössen 28 

also mögen eingezogen, oder erlegt werden, nemlich in 29 

dem ersten Gl. 100. ůnd in den andern stoss der Resten, 30 

alss Gl. 73. sambt allzeit dem darbeÿ verfallenen Zinss. 31 

jndesen aber diser Brieff beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt 32 

in Kräften seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd Capital 33 

gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 34 

Zů Urkůnd desen; ist aůff der obgedachten Ehren-Personen sonder- 35 

lichess ersůchen, ůnd biten gegenwärtiger Brieff mit dess Edlen, 36 

Vesten, Frommen, Vorsichtigen, ůnd wohl weisen Herrn Carl Aůgůstin 37 

Sidlerss, dermahlen Regirenden Amannss der Landschaft Küsnacht, eigen 38 

angebohrene Petschaft bekräftiget, ůnd důrch mich ůnderzognen 39 

Tragenden Amptsshalben verschriben worden; jedoch ůnss, ůnd 40 

ůnsern Nachkommenden allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. 41 

Geben in Küsnacht, Mitwoch den 25ten Aprilis Anno Domini 42 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss.  1731 43 

   L.S  Carl Aůgůstin Sebastian 44 

     Seidler, G’schr. Schreiber  45 
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Aůff heüt Ends-gesetzten dato hat alt Herr Allmend- 2 

Vogt Sebastian Sidler aůss Verordnůng der den 22ten 3 

Aprilis ietz laůffenden 1731ten jahrs gehaltenen Under-  4 

Jmeseer Allmend-Gmeind, den bemeldten Allmend- 5 

Gnosen vor Herrn Amman Carl Aůgůstin Sidler, 6 

Herr Säckel-Meister Johan Jacob Dober, ůnd mir Endss- 7 

bemeldtem, in beÿ seÿn einer nahmhaften anzahl 8 

der Gnosen ůmb all sein Einnahm, ůnd aůssgab 9 

Rechnůng geben, ůnd hat sich befůnden, wie folget. 10 

Laůt Specification hat er biss dato in allem empfangen; 11 

worinn der 1728te Zinss gerechnet, benantlichen     99 34 12 

Hingegen wass er aůssgeben, ůnd noch aůsszůgeben  13 

hat, darinn aůch die heütige Rechnůngss-Spese be 14 

griffen, belaůft sich die Sůmm in       52 21 15 

Nach abzůg verbleibt er der Allmend schůldig      47 13  16 

ůnd ist aůch der vogt-Lohn verrechnet. 17 

Schreiber Carl Aůgůstin Sebastian Sidler forderet aber 18 

noch Schreiber-Lohn von einem March-brieff, ůnd 19 

einem Verglich-brieff dess beholtzenss der Gütern halben 20 

mit den Gnosen der Ober-Jmeseer Allmend aůffge- 21 

richt, beÿde von Pergament, für ieden Gl.2 ½ thůt       5 22 

Wann diss alt Herr Allmend-Vogt aůch zů zahlen  23 

übernimbt; verbleibt er dann noch schůldig      42 13 24 

Mithin verzeigt er der Allmend widerůmb ihre  25 

Capitalien, ůnd Zinsen folgender gestalten. 26 

Aůff Sebastian Sidler in der Gerbin, an Capital      100 27 

Hierbeÿ der 1729. ůnd 1730te Zinss, ieden Gl.5. thůn       10 28 

aůff Joseph Sidler im Kiemen an Capital       100 29 

hierbeÿ aůch der 1729. ůnd 1730te Zinss, ieden Gl.6. thůn      12 30 

aůff Hieronimo Sidler zů ůnder Jmesee an Capital       84 31 

darbeÿ der 1729. ůnd 1730te Zinss, ieden Gl.4. β.8. thůn        8 16 32 

Hiemit hat sie sambtlich an Capital, ůnd Zinss      314 16 33 

sage: dreÿhůndert, Zechen, ůnd Vier Gůlden, Zechen, ůnd sechs Schilling 34 

      Zů  35 
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Zů Urkůnd alless desen; ůnd dass mit sonderer danckss- 2 

bezeügůng disere Vogt Rechnůng dem mehrgedachten alten 3 

Herrn Allmend-Vogt Sebastian Sidler wie sie hier schriftlich 4 

verfasset, von den vorbemeldten Herrn Amptss-Leüten, alss 5 

aůch Rechten Mit-genosen, mit einheligem Mehr der in 6 

gegenwahrt sich befůndenen Gnosen gůt geheisen, be- 7 

stetiget, abgenohmen, ůnd zů handen dess ietzigen Neüw- 8 

erwählten Allmend-Vogtss, Herrn Capelen-vogt Hanss Caspar 9 

Kamerss, gestellt worden seÿn; bescheine Tragenden Amptss- 10 

halben, ůnd erbetenermasen (mir aber, ůnd den meinigen 11 

ohne Schaden, ůnd Nachtheil) mit eigner ůnderschrift, in Küs- 12 

nacht Donstagss den 3ten Maÿ Anno Ein Taůsend, Siben- 13 

hůndert, dreÿsig, ůnd eins.  1731 14 

   Carl Aůgůstin Sebastian  15 

   Sidler, G’schr. Schreiber.  16 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit in Kraft gegenwärti- 2 

gen offenen Brieffs. Demmnach die Ehrsammen, ůnd Be- 3 

scheÿdenen Zwee Gebrüdern Werner, ůnd Hans Baltz Gösin 4 

Landt Leüt zů Küsnacht ůnd sesshaft zů Halt- 5 

icken, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess 6 

wegen dem Sambstags den 26ten Maÿ ietz laůffenden 1731 7 

ten jahrss ůnder ihnen Umb Haůss ůnd Maten, Ried-Mat in 8 

gemeldtem Halticken in Hag, ůnd March gelegen; wie aůch 9 

ůmb alles dabefindliche S.h.Vÿch, Ligendss, ůnd Fahrendss, 10 

Schůlden, ůnd wider-Schůlden, ess seÿe benahmset, oder nit, 11 

getroffenen, ůnd aůffgerichten gäntzlichen Aůsskaůff, mit 12 

ůnd gegen ein andern in etwass miss-Verständiget, ůnd 13 

streitig; jedoch nachhero důrch (S.T.) Herrn Pfarrern Frantz 14 

Carl Sidler (laůt desen eigenhändig gemachten Aůff-Satzess, 15 

ůnd Herrn Amman Jost Melchior Sidler widerůmb Ver- 16 

glichen, ůnd Vereiniget worden; dennoch aber hierüber 17 

widerůmb wegen disem Aůff-Satz newerdingen zwischen 18 

ihnen eine Streitigkeit erwachsen wollen; jndeme der 19 

Werner in obgerührtem Aůff-Satz heiter Vorbehalten, ůnd 20 

angedingt gehabt zů haben Vermeint, dass welcher zůdem 21 

Haůss, ůnd Gütern, ůnd Zůgehör stehen werde, aůch schůldig 22 

ůnd Verbůnden seÿn solle, ihre Contract oder fast Lahme Schwester 23 

Anna Catharina Gösin darzů zů nehmen, ůnd selbige 24 

Lebenlänglich Ehrlich in Speiss, ůnd Kleÿdern, wie aůch in 25 

übrigen nothwendigkeiten, ohn entgeltnůss der ihrer 26 

übrigen geschwüsterten zů erhalten; wie aůch, wann disess 27 

Haůss Güt ůnd Maten Von dem Brůder der solches besitzt über 28 

Kůrtz oder Lang in fremde Händ Verkaůfft werden solte, 29 

dass solches der andern in dem Verkaůfften Preiss solle ansich 30 

Ziechen mögen, welche Zwobedingnůssen im Dem mehr 31 

gedachten Aůff-Satz jnnzůschliessen Vergessen worden; 32 

hingegen aber der Hanss Baltz sich beÿ dem oft gemeldten 33 

Aůff-Satz, ůnd desen gäntzlicher Aůssführůng, nach bůch- 34 

stäblichem begriff halten, ůnd demme, in hoffnůng dass alless 35 

wass zwischen ihnen abgehandlet, ůnd beschlossen worden, solch- 36 

em gäntzlich jnnverleibt seÿe, hiemit nichtss mehr weder hinzů, 37 

noch beÿsetzen lassen wollen. Desswegen dann, ůnd ob-  38 
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gleichwohl danochen zwischen ihnen disere Streitsach so weit ge- 2 

stigen, dass sie zů beÿden Theilen ohnverweilt solchess důrch 3 

Gricht, ůnd dass Recht erörthern lassen wolten; seÿnd sie dannoch důrch 4 

die so wohl gemeinte jnterposition, Eren Vermahnůng, ůnd 5 

Zů sprächenss dess Ehrenvesten, Frommen, Vorsichtigen, ůnd 6 

Wohl-Weisen Herrn Jost Melchior Sidlers dermahlen Regir- 7 

enden Ammans zů Küsnacht, dahin bewägt, ůnd verleitet 8 

worden: dass sie hiermit ihre ietzbemeldte Streitigkeit obge- 9 

rührtem Herrn Amman Sidler, Alt Herrn Amman, ůnd 10 

Factor Carl Aůgůstin Sidler, alt Herrn Schreiber Carl Antonj Stůtzer, 11 

ůnd mir, Endss-bemeldtem in der Gütigkeit aůsszůsprechen, 12 

ůnd solche důrch ein Conpromihs zů beEndigen, mit Hand 13 

Anlobůng darbeÿ vor ein- ůnd allemahl zů seÿn, ůnd zů ver- 14 

bleiben, aůch darwider aůff Keinerleÿ weiss, noch weg zů 15 

handlen, gäntzlich, ůnd mit gůtem Wohl bedachtem Můth, 16 

ůnd Rath ihren Herrn beÿständen (Herrn Rathssherrn ůnd  17 

Richter Clemenss Ulrichss, dess Werniss, ůnd M. Joseph Melchior 18 

Sidlerss, dess Hanss Baltzen) überlassen haben. Alss nůn 19 

wir die d obangezogene Compromihsarÿ, zů folg der beÿd- 20 

seitigen streitigen Theilen an Unss gethane bittliche Ansůchůng 21 

heüt Ends-gesetzten Dato die mehrgerührte Partien, mit 22 

ihren obgedachten Herrn Beÿständen vor Unss kommen lassen, 23 

die selbige disess ihress Streitss halber der Länge nach verhört; 24 

wie aůch den důrch wohlermeldten Herrn Pfarrern verfassten 25 

Verglichss-Aůffsatz vor Unss genohmen, ůnd darüber dere 26 

jenigen wechle beÿ aůffrichtůng dess mehrgemeldten Verglichss 27 

aůffsatzess zů gegen waren, Mündliche bericht verhört, so haben 28 

wir hiemit nach reiffer überlegůng solcher sachen bewantnůss, 29 

hiermit einhälliglich gesetzt, Verordnet, ůnd gesprochen; setzen, Verordnen, 30 

ůnd sprechen hiemit: dass der mehr angezogene in folg- 31 

endem Begriff bestehende Verglichss Aůffsatz beÿ seinen 32 

Kräften, ůnd Gültigkeit, nach bůchstäblichem jnnhalt, vor ein- 33 

ůnd allemahl ohnabänderlich seÿn, ůnd verbleiben solle, Kraft dessen 34 

1. der Mantel dem Werner Zůgehörig seÿn solle. 35 

2. dass diese Zwee brüdere Werch, ůnd Garn mit einander theilen sollen. 36 

3. dass welcher zům hof (dass ist zů Haůss ůnd Maten, Ligendem,  37 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    63 1 

ůnd fahrhen fahrendem, Schůlden, ůnd Widerschůlden, ess seÿe 2 

benahmset, oder nit) stehet, dem andern dreÿsig becher süss- 3 

äpfel-Schnitz heraůss geben solle. 4 

4. dass dem Werner, wann sein brůder (wie er ihne annehmen lasst) 5 

die Güter mit obiger Zůgehör annimbt, ein Paar gelissmet 6 

wollene Sommer-Strümpf heraůss geben werden sollen. 7 

5. dass zů den Gütern dass da befindliche Geld in Acht Gůlden bestehend, 8 

aůch gehören solle. 9 

6. dass welcher die Güter mit Zůgehör annimbt, dem andern 10 

Vierhndert Gůlden Capital bahrgeld schůldig seÿe, ůnd ihme solche 11 

aůff Haůss ůnd Gütern Versichern solle. Darvon dreÿhůndert 12 

Gůlden sich innert Zechen jahren nit sollen weder einzüglich noch 13 

ablöslich seÿn. Danethin aber iedess jahr aůff Martinj dess Heiligen 14 

Bischoffen Tag mit ein halb jahr vorläüffig gethaner abkündůng 15 

solle mögen eingezogen, oder erlegt werden einhůndert Gůlden 16 

Capital bahress Geld. Hůndert Gůlden aber sollen Anno 1732 aůff 17 

Martinij anbahrem Geld erlegt werden. Und fallt hiemit von der  18 

sambtlichen Capitals-Sůmm aůff den besitzer der erste Zinss aůff 19 

Martini Episcopi ietz laůffenden 1731ten jahrs alss sechss per Cento, 20 

nach belieben, aůch sogar den ersten sobald er gefallen, einzůziechnen. 21 

7. dass der Besitzer nit mehr alss den vierten Theil dess Heüwss ab 22 

den Gütern abführen solle. 23 

8. dass welcher von den Gütern abstehet, gleichwohl biss aůff S. 24 

Gallentag in dem Haůss aůss- ůnd eingehen, dass beth nůtzen, 25 

ůnd in dem Haůss-G`schir kochen könne. 26 

9. dass hiemit alles, ess seÿe benahmset, oder nit, wass nit oben aůss- 27 

gedingt ist, zů dem Haůs, ůnd Maten Riedmat gehören solle. 28 

10. Und dass hingegen der Besitzer diser Gütern alle beschwehrden 29 

der Schůldigen Capitalien Zinsen, ůnd fahrenden, ohn entgeltnůss 30 

dess andern aůff sich nehmen, ůnd aůsshalten solle. 31 

Zům andern dann, weilen genůgsamb an Tag kommen, dass in  32 

aůffrichtůng obgerührten Vertrags, aůch angedingt worden, dass 33 

welcher die Güter annehmen werde, aůch die Lahme Schwester Anna 34 

Catharina Gösin zů übernehmen, ůnd lebenlänglich zů underhalten 35 

schůldig seÿn solle; aůch dass wann bemeldte Güter über kůrtz oder lang 36 

in fremde Händ solten verkaůft werden, der andere brůder den Zůg  37 
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darzů haben solle, welchess disem Vertragss Aůff-Satz ein Zůver- 2 

leiben nit bedenckt worden: alss solle hiemit 1. der Hans Baltz, 3 

welcher laůt disem Vertrag die Güter angenohmen, wann er solche zů 4 

behalten begehrt, laůt der hierinn beschechener Abred schůldig ůnd 5 

verbůnden seÿe, bemeldte Schwester lebenlänglich (obschon er dise 6 

Güter nit mehr besitzen, sondern verkaůft haben möchte) ohn seiner 7 

übrigen Geschwüsterten entgeltnůss Ehrlich in Speiss ůnd Kleÿd- 8 

ern, wie aůch übrigen nothwendigkeiten zů erhalten schůldig, 9 

ůnd verbůnden seÿn. Und obdann 2° disess Haůss, ůnd Maten 10 

über kůrtz, oder lang in fremde Händ verkaůfft werden solte, dem 11 

Werner hierzů dass Zůg Recht innert einess jahrss ůnd Tagss frist, in dem Preiss wo darůmb gemacht 12 

werden möchte, gestattet werden solle. 13 

2. Solle aůch, wann disess Haůss, ůnd Maten über kůrtz oder lang 14 

solten in fremde Händ Verkaůft werden, dem Werner innert 15 

einess jahrss, ůnd einess Tagss Termin, in dem Verkaůften Preiss 16 

den Zůg darzů gestattet werden. 17 

3. Nach Landss gewohnheit, ůnd braůch solle einem ieden Theil Under 18 

ůnd Über Wehr abfolgen; jedoch mit disem beding dass der 19 

so Von den Gütern kombt, solle in disen solle annehmen mögen. 20 

4. Wer die Güter annimbt, soll dass gelegte Grichtgeld innert 21 

acht Tagen mit bahrem geld bezahlen. 22 

5. Wann hierüber der Hanss Baltz solche Güter aůff ietz bemeldte Weiss, 23 

ůnd Schůldigkeit nit annehmen wolte; mag er solche seinem 24 

brůder Werner anheimb stellen; welcher sie mit allen 25 

disen beschwehrden, nach selbst eignem anerbieten anzů- 26 

nehmen schůldig, ůnd Verbůnden seÿn solle. 27 

6. Alss aber hierüber mit allem disem der Hanss Baltz die 28 

Güter zů behalten sich resolvirt, aůch beÿde Theil solchess alless, 29 

Steiff, Vest, ůnd ohnzerbrüchlich zů halten nochmahlen zů ge- 30 

sagt, ůnd Versprochen; so bleibt hier hiemit dess alten 31 

Vertragss-Aůffsatzess Schlůss, welchen wir widerůmb 32 

neüwerdingen Einhälliglich bestetigen, dass ess beÿ disem 33 

allen laůt bůchstäblichem innhalt ein Vollkommeness Verbleiben 34 

haben solle, ohne dass ess mehr könne geändert werden. 35 

Also dass welcher aůffrühren wollte soll vor an- 36 

trettůng dess Rechtenss dem andern Hůndert Gůlden darüber 37 

zů bezahlen schůldig seÿn. 38 

Zů Urkůnd desen hab ich erbetenermasen, ůnd tragenden 39 

amptsshalben (jedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden,  40 
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ůnd Nachtheil) Zwee gleichlaůtende Compromihs-brieff mit  2 

eigner hand gefertiget, in beÿden, mich Underschriben, ůnd iedem Theil einer 3 

Zů Handen gestellt; damit so einer mögt Verlegt, Verlohren, old 4 

sonst hinderhalten werden, dem allein anwesenden vollkommenen 5 

glaůben, alss gleich wie sie beÿde zů gegen wären gegeben 6 

werden. Beschechen in Küsnacht Mitwochss den 13ten 7 

Brachmonat Anno Dominj Ein Taůsend, Sibenhůndert, 8 

dreÿsig ůnd einss.      1731 9 

Carl Aůgůstin Sebastian Sidler, 10 

G`schr. Schreiber.  11 
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Ich Hans Baltz Gösin, Landtmann zů Küsnacht, ůnd zů Halticken 2 

gesessen, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes, bekenne, ůnd thůn 3 

Kůnd Vor mich, ůnd meine Erben, die ich festiglich hierzů aůch ver- 4 

binde in Kraft diss Brieffs, dass ich wahr, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig 5 

bin, ůnd gelten solle, meinen Lieben dreÿ Schwestern, Maria 6 

Anna, Barbara, ůnd Catharina Gösin, aůch Lands-Kinder 7 

zů Küsnacht, ihren Erben, Nachkommenden, oder den ienigen 8 

die disen brieff mit Recht jnnhaben, Capital, Haůptgůt bahress 9 

Geld Gl. 150 sage: Einhůndert, ůnd fünffzig Gůlden, Land 10 

Schweitzes Währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden 11 

Zinses Siben Gůlden, ůnd zwantzig Schilling bemeldter Währůng, 12 

ůnd fallt ihnen widerůmb einer, Weilen dissess Capital schon 13 

etwelche jahr gestanden, aber d erst dato also Verbrieffet 14 

worden, aůff Martinj dess Heiligen Bischoffen Tag ietz laůffenden 15 

Eintaůsend, Sibenhůndert ůnd ein ůnd dreÿsigsten jahrss, 16 

welchen ich der Schůldner, all meine Erben, ůnd Nachkommende 17 

denen bemeldten meinen dreÿen Geschwisterten, ihren 18 

Erben, Nachkommenden, oder denienigen die disen brieff mit 19 

Recht jnnhaben, nůn hiefüro jährlich, ůnd ein iedess jahr allein 20 

ůnd besonder aůff Martinj Episcopi, acht Tag vor, oder nach sicher- 21 

lich lifern, währen, Antworten, ůnd mit bahrem Geld be- 22 

zahlen sollen, ůnd wollen. Von, aůff, aůs, ůnd ab meinem 23 

eigenen Zů Halticken ligenden Haůss, ůnd Maten, genant 24 

Riedmat; erstlich an die Landstrass, ůnd Lochmühlenbach, 2. an 25 

Melchior Gösinss Maten, ůnd Weÿd, 3. an Clemenss Widmerss 26 

Ried, ůnd Weÿd, 4. an Clemens Stůtzers Maten, Haůss ůnd 27 

Hofstat, ůnd 5. an Michael Gösinss Maten stossende; woraůff 28 

nichtss stehet, noch stehen solle, alss wass hier Specificirlich folget, 29 

Zeüg ich erst gerührter Gösin beÿ Thräüw, ůnd Ehren ohngeferde. 30 

Dem Koster im Můthathal an Capital      Gl. 200.-- 31 

Dem Meister Martin Sidler an Capital      Gl. 200.-- 32 

Dem Růdolph Trůtmann im Dorff an Capital     Gl. 183.-- 33 

Dess Herrn Pfrůndvogt Clemenss Antonj Trůt- 34 

manns seeligen an Capital       Gl. 220  β. 30 35 

Der Fraů Margaritha Ulrich an Capital      Gl. 100.-- 36 

Der Capell Zů Halticken an Capital      Gl.   30  β. 25 37 

Der Pfarr-Kirchen Zů Risch an Capital       Gl.   22  β. 20 38 

Der Frůh-Mes-Pfrůnd Zů Küsnacht an Capital     Gl.     5  β. 25 39 

Meinen dreÿ ältern Geschwisterten Caspar Cle- 40 

mens, Maria Barbara, ůnd Anna Maria Gösin 41 

an Capital         Gl. 400    42 

       hiemit sambtlich           Gl. 1362 β. 20 43 

sage: Ein Taůsend, dreÿhůndert, sechsszig, ůnd Zwee Gůlden, 44 

ůnd Zwantzig Schilling Capital. Mithin sollen obbe-  45 
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meldte Gl. 150 Capital, mit ein halb jahr vorläüffig gethaner Ab- 2 

kündůng widerůmb mögen eingezogen, oder erlegt werden 3 

aůff welchen Martini es der ein- old andern Part beliebt. Jndesen 4 

aber diser Brieff so lang beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt in 5 

Kräften seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zins, ůnd Capital gäntzlich 6 

erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 7 

Urkůndlich desen, ist aůff dess mehrgedachten Hans Baltz 8 

Gösinss sonderlichess ersůchen, ůnd bitten, disere Capitals- 9 

versicherůng důrch mich ůnderzognen (mir aber, ůnd den 10 

meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) Tragenden Amptss- 11 

halben also Verschriben worden. jn Küsnacht, Sambstags 12 

den 26ten März Anno Domini Ein Taůsend, Sibenhůndert, 13 

dreÿsig ůnd eins.   1731 14 

   Carl Aůgůstin Sebastian 15 

   Sidler, G`Schr. Schreiber. 16 

 17 

Ich Hans Baltz Gösin, Landtman zů Küsnacht, ůnd 18 

zů Halticken Jůrisdiction loblichen Stand Schweitzes gesessen, bekennen, 19 

ůnd Thůn Kůnd vor mich, ůnd meinen Erben, die ich festiglich 20 

hierzů aůch Verbinde in Kraft dis Brieffs; das ich wahr, aůff- 21 

recht, ůnd Redlich Schůldig bin, ůnd gelten solle, meinem Lieben 22 

Brůdern Werner Gösin, aůch Landtmann Zů Küsnacht, seinen 23 

Erben, Nachkommenden, oder deniengen die disen Brieff mit Recht 24 

jnnhaben, Capital, Haůpt-gůt bahres Geld Gl. 400 sage Vierhůndert 25 

Gůlden Land Schweitzes Währůng, das sich betrift jährlichen aůsgeh- 26 

enden Zinses Zwantzig, ůnd vier Gůlden bemeldter Währůng, ůnd 27 

fallt ihme der erste aůff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag ietz 28 

laůffenden Eintaůsend Sibenhůndert, ůnd einůnddreÿsigsten 29 

jahrs; welchen ich der Schůldner, all meinen Erben, ůnd Nachkommende 30 

dem gemeldten, meinem brůdern Werner Gösin, seinen Erben, 31 

Nachkommenden, oder den jenigen die disen Brieff mit Recht 32 

jnnhaben, nůn hiefüro jährlich, ůnd ein iedes jahr allein, ůnd be- 33 

sonder aůff Martini Episcopi, acht Tag vor, oder nach, so bald er Ver- 34 

fallen, ůnd zwar nach ihrem belieben der ersten, sicherlich 35 

lifern, währen, Antworten, ůnd mit bahrem Geld bezahlen 36 

sollen, ůnd wollen. Von, aůff, aůs, ůnd ab meinem eignen Zů 37 

Halticken ligenden Haůs, ůnd Maten, genant Riedmat; erstlich 38 

an die Landstras, ůnd Lochmühlenbach, 2. an Melchior Gösiss Maten 39 

ůnd Weÿd, 3. an Clemens Widmers Ried, ůnd Weÿd, 4. an Cle- 40 

mens Stůtzers Maten, Haůss, ůnd Hofstatt, ůnd 5. an Michael 41 

Gösinss Maten stossende; woraůff nichtss stehet, noch stehen solle.  42 
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alss wass hier Specificirlich folget, Zeüg ich erstgedachter Gösin 2 

beÿ Thräüw ůnd Ehren ohngeferde. 3 

Dem Kloster im Můthathal an Capital      Gl. 200.-- 4 

Dem Meister Martin Sidler an Capital      Gl. 200.-- 5 

Dem Růdolph Trůtmann im Dorff an Capital     Gl. 183.-- 6 

Dess Herrn Pfrůnd-Vogt Clemens Antonj Trůt- 7 

mans seeligen an Capital       Gl. 220  β. 30 8 

Der Fraů Margaritha Ulrich an Capital      Gl. 100 9 

Der Capell zů Halticken an Capital      Gl.   30  β. 25 10 

Der Pfarr-Kirchen Zů Risch an Capital      Gl.   22  β. 20 11 

Der Frůh-Mess-Pfrůnd Zů Küsnacht an Capital      Gl.     5  β. 25 12 

Meinen dreÿ àltern Geschwisterten Caspar 13 

Clemenss, Maria Barbara, ůnd Anna Maria Gösjn 14 

an Capital         Gl. 400 15 

Meinen dreÿ jüngern Geschwisterten, Maria Anna, 16 

Barbara, ůnd Catharina Gösin an Capital     Gl. 150    17 

     hiemit sambtlich                Gl 1512  β. 20 18 

sage: Eintaůsend, fünffhůndert sechsszig ůnd zwelff 19 

Gůlden ůnd Zwantzig Schilling Capital. Mithin ist hierüber ůmb ablosůng 20 

der obbemeldten meinem brůdern Werner zů gehörigen Gl. 400.- 21 

Capital, abgeredt, ůnd beschlossen: Das ich der mehrgedachte Hanss 22 

Baltz Gösin, oder der ienige der obgerührtes Under-pfand in 23 

besitz haben möchte, meinem brůder Werner, oder denen 24 

die disen brieff mit Recht jnnhaben, aůff Martini Episcopi Anno 25 

1732 an Capital bahrem Geld erlegen, ůnd bezahlen solle Ein- 26 

hůndert Gůlden. Von denen Restirenden Gl. 300 Capital dann 27 

aber biss nach Martini Ein Taůsend Sibenhůndert, ůnd Vierzig, 28 

nichtss solle mögen weder eingezogen, noch erlegt werden: 29 

hernacher aber jährlich aůff Martini mit ein halbjahr vorläüffig 30 

gethaner Abkündůng, solle mögen nach einess ieden Theilss be- 31 

lieben, eingezogen, oder erlegt werden Capital bahres Gelds 32 

Einhůndert Gůlden. Und so dann ein Zahlůng geschicht; soll solche 33 

an disem brieff geschriben werden, jndesen aber diser brieff 34 

beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt, so lang Gültig, ůnd in Kräften 35 

seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zins ůnd Capital gäntzlich erlegt, 36 

aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 37 

Zů Urkůnd desen, ist aůff der Beÿdseitigen Ehren-Parteÿen sonderliches 38 

ersůchen, ůnd bitten, disere Capitals-Versicherůng důrch mich Underzogenen 39 

(mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) Tragenden Amptss- 40 

halben also Verschriben worden. jn Küsnacht, Donstags den 14ten 41 

Brachmonat Anno Domini Ein Taůsendůnd, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd eins 42 

         1731 43 

     Carl Aůgůstin Sebastian Sidler. 44 

     Gschr. Schreiber.  45 
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Zů wissen seÿe hiemit Kraft gegenwärtiger Verkommnůs, das 2 

nach absterben der Fraůen Maria Odilia Fůrrer, dess Cle- 3 

mens Helden gewesten Ehe-fraů, dero Erben Fraů Maria Catha- 4 

rina Fůrrer, Johan Joseph Peterig in seiner fraůen Maria Magdalena 5 

Fůrrer nahmen, ůnd jůngfraů Maria Barbara Fůrrer, ihre Ver- 6 

lassenschaft in anwesenheit Herrn Amman Jost Melchior Sidlerss, 7 

Herrn Rathssherrn ůnd Richter Clemens Ulrichs, Herrn Waibel Oswald 8 

Seeholtzers, alss dess obbemeldten Helden Vogt, ůnd mir endssbe- 9 

bemeldtem, aůffgeschlagen, ůnd darüberhin den be gedachten 10 

Witiber Clemens Held mit Verwilligůng seiness obgerührten 11 

Herrn Vogts, statt dess ihme betreffenden Lands-gewohnlichen 12 

Widůmbs gäntzlichen, ůnd allenklichen für alless, ůnd alless 13 

wass nahmmess ess in haben mag, aůssgekaůft, ůnd ihme dar- 14 

gegen für sein eigen danachen fliessendess Gůt an bahrem geld 15 

bezahlt, ůnd gegeben haben Einhůndert, dreÿsig, ůnd fünff Gůlden 16 

Land Schweitzess Währůng. Mit welchem er sich nůn für ein- ůnd 17 

allemahl vergnüget, ůnd hiemit in Kraft dises gegenwärtiger Ver- 18 

kommnůss dise Erben desswegen qůitirt, lediget, ůnd loss Zehlt: also 19 

dass sie mit den übrigen seiner Fraůen seeligen Mitlen nach ihrem 20 

belieben Verfahren, ůnd selbige vertheilen mögen, ohn sein mind- 21 

esten eintrag, noch widerRed. Wann aber mehrgerührter Held 22 

Gl. 246 β. 6 A. 3 seiner fraůen seeligen Zůgehöriges Geld hinder 23 

seinen handen hat, so verbleibt er den mehrgedachten Erben, wann 24 

obgerührter Aůskaůffs-Sůmm hiervon abgezogen wird, darüberhin 25 

aůsen Schůldig Gl. 111 β. 6 A 3 welchess er ihnen innert 14 Tagen 26 

mit bahrem Geld entrichten, ůnd bezahlen solle. 27 

Urkůndlich desen ist aůff der obbemeldten Ehren-Parteÿen sonder- 28 

lichess ersůchen, ůnd bitten, solchess důrch mich ůnderzognen (mir aber 29 

ůnd den meinigen ohnschädlich) tragenden Amptsshalben also ver- 30 

schriben worden. jn Küsnacht Freÿtags den 6ten Heüwmonat 31 

Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd eins.  1731 32 

   Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 33 

    G`Schr. Schreiber 34 

N. Der Held hat Gůlden 66 β. 26 A. 4 von 35 

seiner fraůen seelig Mitlen minder als 36 

obstehet hinder ihme gehabt. bleibt also nit Gl. 111 β. 6 A. 3 37 

sondern nůr Gl 44 β. 19 A 5 schůldig. Und ist solchess 38 

den 10ten Mertz 1732 zahlt. 39 

    Schreiber Sidler.  40 
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Aůff heüt Ends-gesetzten dato hat Fraů Apolonia Müller 2 

mit Verwilligůng ihress Schirm-Vogtss Herr Rathssherr ůnd  3 

Richter Clemens Ulrichs, mit ihrem Tochtermann Clemenss 4 

Held ůnd desen Vogt Herr Waibel Oswald Seeholtzer, inbeÿseÿn 5 

herrn Amman Jost Melchior Sidlers, Johan Joseph Peterigss, Fraů Maria 6 

Catharina, ůnd Jůngfraů Maria Barbara Fůrrer, ůnd mir Endss- 7 

bemeldtem, wegen hůndert Kronen zů einkaůffůng Nůssen 8 

ihme Held vorgestreckten Gelds abgehandlet, ůnd verkommet: weilen 9 

hieran ein grose Nůtzniesůng zů nehmen klar am Tag, ůnd sie 10 

beÿ Vorstreckůng dess Gelds ihro die selbige vorbehalten; das also er 11 

Held ihro anstatt der hůndert Kronen biss aůff Martini Anno 1731 12 

sambt dem Brofit ab bahrem Geld bezahlen solle Zweÿhůndert ůnd 13 

achtzig Gůlden; welche Gl. 280 biss aůff selbige Zeit ihr sicherůng 14 

aůff seinen habenden Nůssen haben sollen. Nachdem aber, wanns 15 

er aůff diese Zeit nit Zahlen, ůnd sie länger gedůlt haben wůrde, 16 

solchess ihro anderstwo, nach dero genügen versicheret, ůnd dann 17 

jährlich aůff Martini des Heiligen Bischoffen Tag fünff von hůndert 18 

Zins bezahlt werden solle. Welchess ich erbetenermasen, 19 

ůnd Tragenden Amptshalben, (mir aber ůnd den meinigen ohnschädlich) also miteig- 20 

ner Underschrift bescheine. jn Küsnacht, Freÿtagss den 6ten Heüw- 21 

Monat, Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig ůnd eins.  1731 22 

     Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 23 

     G`Schr. Schreiber 24 

Obigess ist heüt den 10ten mertz 1732 25 

alles Zahlt  26 
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Capital    71       Zins 1 

Gl. β.          Gl β. A 2 

  Als aůff heüt Ends gesetzten dato dess Frommen 3 

  Ehrsammen, ůnd Bescheÿdenen Peter Knüsels seeligen. hinder- 4 

  lassenen Witib, Fraů Anna Maria Sidler mit ihrem, 5 

  ůnd ihren Zweÿen von ihrem obbemeldten Ehemann 6 

  seeligen. erzeügten Kindern Hanss Caspar, ůnd Hanss Peter 7 

  Michael Knüsel bestellten Schirm-Vogt, alt Hanss Caspar 8 

  Knüsel, ůnd dess obgerührten Knüselss seeligen befreündte, 9 

  Schwägern, ůnd geschwisterte, benantlichen Meister Baltz 10 

  Ehrler, Baltz Knüsel, Meister Michael Weiss, jůng Hanss 11 

  Caspar Knüsel, Fraů Maria Anna, ůnd Fraů Anna 12 

  Maria Knüsel, beÿ mir Endss-bemeldtem mit alt Herrn 13 

  Schreibern Carl Antonj Stůtzern, ůnd Caspar Petermann 14 

  erschinen; ůnd mich ersůcht, ůnd gebeten: weilen sie 15 

  dess mehrgesagten Peter Knüselss seeligen. Verlassenschaft 16 

  nit allein aůffzůrechnen gesinnet, sondern zů 17 

  aůfferziechůng desen hinderlassenen 2 Kindern alle, 18 

  ůnd etwann best erspriessliche Mitel aůsszůsinnen, 19 

  ůnd abzůfassen willens seÿen: dass ich also ihnen 20 

  ess zů künftigem Verhalt in schriftliche Verfassůng brin- 21 

  gen wolte; so habe hiemit zů folg desen in ihr bit- 22 

  lichess begehren, nach aůffhabender pflicht gewilliget, 23 

  ůnd solchess ihnen tragenden Amptsshalben folgen- 24 

  der gestalten (wie ess sich befůnden, ůnd darüber 25 

  verkommet worden) jnventirt, ůnd verschriben. 26 

  Folgt als erstlich die Verzeichnůss desen wass 27 

  mehrgedachter Erblasser an Capitalien, Zinss 28 

  ůnd Fahrendem schůldig ist. 29 

300  dem alten Herrn Schreibern Carl Antonj Stůtzern: 30 

  hierbeÿmit Verrechnůng des 1728ten Zinsess ůnd jnn- 31 

  schliessůng der empfangenen Artztneÿen      24 29 32 

  jtem der 1729 ůnd 1730 te Zinss, ieden Gl 15 thůn     30 33 

400  dem Christoph von Rickenbach: hierbeÿ mit dem 1729 ten Zinss     7 20 34 

  jtem der 1730 te Zinss         20 35 

100  dem Kloster im Můthathal: darbeÿ der 1729 ůnd 36 

  1730 te Zinss ieden Gl 6 nehmen aber Gl 5 thůn      10 37 

100  dem Michael Sidler: darbeÿ der 1729 ůnd 1730 te Zinss ieden 38 

  Gl 6 nimbt aber wannss behend mit geld bezahlt wird Gl 5 thůn    10 39 

25  dem Spithal zů Utznacht: fallt widerůmb der erste Zinss 40 

  aůff Martinj Anno 1731 nemmlich Gl 1 β. 10 41 

63 5 dem jůngen Hanss Caspar Knüsel: hierbeÿ mit dem 42 

  1727 ten Zinss            1   8 5 ½ 43 

  jtem der 1728 1729 ůnd 1730 te Zinss, ieden Gl 3 β. 6 A 1½ thůn     9 18 4½ 44 

50  aůch dem obbemeldten Knüsel: darbeÿ der 1729 ůnd 1730 45 

  te Zinss, ieden Gl 3 thůn          6   46 

1038 5 Latůs       Latůs  118 36 4  47 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

Capital    72       Zins 1 
Gl. β.          Gl β. A 2 
1038 5 Latůs      Latůs   118  36 4 3 
50  der Fraů Maria Anna Knüsel: hierbeÿ der 1728 4 
  1729 ůnd 1730 te Zinss, ieden Gl 2½ thůn         7 20 5 
  jtem hat sie an Fahrendem zů fordern         6 34 6 
50  der Fraůen Anna Maria Knüsel: darbeÿ der 1729 7 
  ůnd 1730 te Zinss, ieden Gl 2 β 20 thůn 5 8 
43  dess Meister Baltz Ehrlerss Fraůen Maria Barbara Knüsel: 9 
  hirvon fallt wider der erste Zinss aůff Martini 1731 10 
25  dem alten Hanss Caspar Knüsel: darbeÿ der 11 
  1728 1729 ůnd 1730 te Zinss ieden Gl 1 β 10 thůn        3 30 12 
  ůnd älterss gehört ihme            1 20 13 
100  der hinderlassenen Witib zůgezogeness Gůt: ůnd 14 
  darbeÿ an Zinss, ůnd fahrendem gehört ihro      31 15 
  Wass ihr übrige Capitalien, ůnd Zinsen belangt, 16 
  seÿnd ihro solche in einer nachfolgenden Listen verzeigt. 17 
  Fahrendess ist er schůldig: dem Herrn Kirchenvogt Lew        1 34 3 18 
  Todten-Kösten          11 19 
  dem Engel-Wirt Johan Peter Trůtmann         6 20 20 
  dem Rechenmacher zů Capel       24 21 
  dem Maůser         22 22 
  dem Meister Schmid Clemenss Franck         8   9 23 
  der Barbara Sidler           4 24 
  dem Meister Carl Holtzgang          2   7 25 
  dem Peter Violang           5 26 
  dem Meister Clemenss Sidler       35 27 
  der fraůen Barbara Meÿer        35 28 
  der Elisabeth Müller           6   8 29 
  dem Höllmüller            3 30 
  dem Meister Hanssjörg Ehrler fürs Creütz         1 31 
  dem Andress Sidler im Kiemen          3 32 
  dem Baltz Knüsel            1 20 33 
  dem Knecht            5 12 34 
  dem Herrn Antonj Ronca           1 10 35 
  dem Caspar Petermann ůmb ein Kůh       50 36 
  beÿden Herrn Caplänen zůsammen         3 30 37 
  aůff Einsidlen            1 10  38 
1306 5 Capitals-Sůmm. dess Zinsess ůnd fahrenden sůmm    292 17 1 39 
  Hiemit, wann vorstehende Capitalss-sůmm so da ist                1306 5 40 
  zů der Sůmm dess Zinsess ůnd fahrendem ge- 41 
  schlagen wird; so befindt ess sich dass bemeldter       42 
  Erblasser in allem schůldig ist, benantlichen     1598 22 1 43 
  Dargegen hat er zů fordern; ůnd ist befůnden worden 44 
  dass ihne der viertetheil Haůss, ůnd viertetheil Land dess 45 
  Grosen Ahaůss-Hofss mit Senn-Menngschir, ůnd 46 
  gantzem Eÿsenbaůw angelegen, benantlichen                1620 31 1 47 
  jtem hat er zů fordern aůff Beat Ehrlers seeligen an Capital     50 48 
  hierbeÿ mit dem 1729 ten Zins          1 18 3 49 
  jtem der 1730 ten Zinss           3 50 
  an Lienhard Schreiber zů Arth        14 26 3 51 
  an Carli Michael Schreiber allda ohng’fahrlich        2   52 
        Sůmm   1691 36 1 53 
  die obbemdeldte Schůlden-sůmm alss die     1598 22 1 54 
  hiervon abgezogen; so bleibt den Erben noch übrig        93 14  55 
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Zů deme ist noch an (S. h.) Vÿch da Vorhanden: 2 

Erstlich die Kůh so von Caspar Petermann ůmb 25 Kronen 3 

erkaůft worden. Solle zů theür seÿn. jtem ein Rotess  4 

Kůhlin, wie aůch ein Rind, ůnd ein jährlig. 5 

Mithin hat die Fraůen Witib nebst dem Vorgestellten aůff 6 

die Erb-Güter gezogenen Capital, ůnd Zinsen, annoch 7 

eigene Capitalien, ůnd Zinsen wie folget. 8 

Aůff Joseph Michael Sidler Capital       Gl. 110 9 

hierbeÿ der 1729 ůnd 1730.te Zinss ieden Gl 6 10 

β. 24 thůn         Gl.   13  β. 8 11 

aůff Melchior Sidlerss Badweÿd Capital      Gl. 100 12 

hierbeÿ der 1728 1729 ůnd 1730.te Zins, ieden Gl. 6 thůn   Gl.   18 13 

Wann nůn hierüber die mehr gedachte Fraů Witib zů gůtem ihren 14 

zweÿ Kindern (damit nit etwann aůss mangel der Erb-Mitlen ihnen 15 

die hinderlassene, ůnd von ihrem Vattern seelig. an sie gefallene an- 16 

theil Haůss ůnd güter aůss Vorstehender noth getrůngen aůss ihren 17 

in andere Händ fallen müssen) sich entschlossen mit ihnen (wanns 18 

iemöglich seÿn kan) aůff disen Erb-gütern zů haůsen: alss ist 19 

mit Rath, ůnd gůtfindůng dess vorgedachten Schirm-Vogtss, ůnd 20 

gantzen Ehrenden Freündschaft also vorgesehen, ůnd beschlossen,  21 

nemmlich: die fraůen Witib solle von dato an ein jahrlang mit ihren 22 

Kindern aůff disem antheil Hof haůsen; in Schůlden, ůnd wider- 23 

Schůlden, Ligend ůnd Fahrendem mit Hülff dess Schirm-Vogts, ůnd 24 

desen gůtfindůng schalten, ůnd walten; nach dieser Zeit nach be- 25 

findůng der Rechnůng, welche sie alsdann geben solle, den 26 

vor, oder, hinderschlag, nach proportion der Fraůen Witib, ůnd dero 27 

Kindern Mitlen in Zwee Theil abtheilen, darvon der eine der 28 

Witib, der andere aber den Kindern zůstehen; ůnd dann 29 

nach befindůng der sachen, ess weiterss also fortgehen, oder 30 

aber, wanss nothwendig erfůnden wird (iedoch mit Verwillig- 31 

ůng der fraůen Witib, ůnd dess Schirm-Vogts) abändern, ůnd an- 32 

derst einordnen lassen solle. 33 

Zů Urkůnd alless desen, hab ich reqůirirt, ůnd erbetenermasen 34 

solchess also Verschriben; ůnd nach dem ihnen ess vor, ůnd 35 

abgelesen, tragenden Amptsshalben (iedoch mir, ůnd den 36 

meinigen ohnschädlich) mich mit eigener Hand ůnderzogen. 37 

jn Küsnacht beÿm Rösslein, Mitwoch den 29ten Aůgstmonat Anno 1731 38 

Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 39 

G’schr Schreiber  40 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit allermäniglich; dass aůff heüt 2 

Ends-gesetzten dato vor dem Hochgeachten, Wohledlen, ůnd ge- 3 

strengen Herrn Landsäckelmeistern Johann Walter Bellmond 4 

von Rickenbach, dess Rathss Loblichen Stand Schweitzes, in der Abrichtůng 5 

zů Küsnacht, kommen ist, der Frommb Ehrenvest, ůnd weise Herr 6 

Kirchen-Vogt, ůnd Rathsherr Conrad Räber in seinem, wie 7 

aůch seiner übrigen Geschwisterten, ůnd gantzen Ehrenden Räberischen 8 

anverwandtschaft nahmen, ůnd mit ihme seine Herren Schwägern, 9 

Herr alt Schreiber Carl Antonj Stůtzer, ůnd Melchior Sidler, Kläger 10 

einess – so dann jůng Joseph Carl Ulrich aůss dem Breit-feld, 11 

beklagter anderntheilss. Und liess erst gemeldter Herr Kläger 12 

einbringen: wass massen der Beklagte die Räberische an- 13 

verwandtschaft; welche doch (ohne Růhm zů melden) einige 14 

hůndert jahr, mit Lob ůnd Ehr, ohn einigen Tadel in der 15 

Landschaft Küsnacht gewohnet, mit so grosen jnjůrien ůnd 16 

höchst Ehrverletzlichen Unbillichen Scharpfen Schmachreden ver- 17 

ůnglimpfet; dass nit allein die Lebendige, sondern aůch so- 18 

gar die aůss disem Geschlecht abgestorbene ihress bissher ge- 19 

tragenen Lob, Ehrss, ůnd gůten nahmenss aůff eine är- 20 

gerliche Weiss, bosshaftister Dingen beraůbt, ůnd Ver- 21 

lůrstig gemacht seÿen: jndemme der beklagte ohngescheühet 22 

aůsszůgeben sich erfrechet: dass die Voreltern männlichen 23 

Stammess, Räberischer Familia, wegen Besitzůng ůngerechten  24 

Gůts schon würklich mit jnnschlůss dess letzt-verstorbenen 25 

Herrn Amann Johan Räberss seeligen. dess Herrn Klägerss Vattern 26 

biss in den sechsten Grad (welche er wandlen gesechen) 27 

alle verdampt seÿen; ůnd noch alle nachkommende erster 28 

Gebůhrt männlichen Stammenss, wegen solchem Unrecht- 29 

fertig besitzendem Gůt biss in den neünten Grad ver- 30 

dampt werden müssen; wie dann der Herr Kläger der 31 

sibende, ůnd sein ältester Sohn Clemenss der achte seÿe. 32 

Weilen dann erfordern, dass man nit minder Ehr, ůnd gůten 33 

nahmen, alss dass Leben selbsten zů retten sich lassen angelegen 34 

seÿn solle; so bette ůnd ersůche er in nahmen gantzer 35 

Räberischer Freündschaft, den Hochermeldten Herrn Land- 36 

Sackel-Meistern, dass er nach aůffhabender Richterlichen 37 

Pflicht dahin erkennen wolle, dass der Beklagte, wass er Ehr- 38 

verletzlichess über diese Freündschaft aůssgegossen, aůff 39 

sie probiren, oder aber wegen solchen zůgefügten freffent- 40 

lichen jnjůrien, ůnbilden, ůnd Schmachreden, so wohl Todten, 41 

alss Lebendige genůgsamb entschlagen, ůnd der sambtlichen 42 

Freündschaft, Ehr ůnd gůten nahmen widerůmb zů 43 

genügen, důrch ein abbitt zůstellen solle.  44 
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Aůff das der Beklagte důrch sein Schwecher-Vatter, Herrn Seelen- 2 

Vogt Joseph Carl Ulrich sich verantworten lassen, dass er die 3 

ihme vorgehaltene Schmachreden über die Räberische Familia 4 

aůssgestossen zů haben, bekenne; welche er aůss sich selbsten 5 

genohmen; desen Ursach ihme ohnbekant; dahero aůch nichtss 6 

zů probieren wisse; sondern ein gantzess Geschlecht der Räb- 7 

ern, welchess er solcher gestalten Verůnglimpfet habe, (welchess 8 

ihme leÿd seÿe) für fromm, Ehrlich, ůnd Redlich halte; ůnd 9 

hiemit wegen seiner Einfalt, in Underthännigkeit ůmb Gnad 10 

angehalten. Alss hat Hochgedachter Herrn Land-Sackel-Meister 11 

hiemit erkent: dass der Beklagte, wegen den so Sündhaft ver- 12 

übten Leichtfertig, ůnd freffentlichen jnjůrien, ůnd Schmach- 13 

reden, wider dass gantze Räberische Geschlecht, so wohl Lebendig, 14 

alss abgestorbenen, bevorderst Gott wegen hierdůrch begang- 15 

ener Sünd ůmb nachlass; dann aůch die hoche Oberkeit; 16 

ůnd dass gantze R Ehrsamme Räberische Geschlecht Kniefällig 17 

ůmb Verzeÿhůng bitten solle; ůnd anbeÿ bekennen dass er 18 

disem Geschlecht, zů Kůrtz sowohl Lebendigen, als abgestorbenen 19 

zů kůrtz g’walt, ůnd Unrecht gethan habe; ůnd sie alle sambt- 20 

lich für fromme, Ehrlich, ůnd Redliche Leüt für ein- ůnd 21 

allemahl halten wolle; wie ihme aůch von Hertzen Leÿd 22 

seÿe, das er sie solcher gestalten schwährlich beleÿdiget habe. 23 

Zů Urkůnd desen, ist solchess alless důrch mich ůnderzogener 24 

also verschriben; ůnd dass demme allem also, wie oblaůt be- 25 

schechen mit meiner eigenen Hand tragenden Amptss- 26 

halben (jedoch mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) ůnd- 27 

erschriben; ůnd aůss befelch Hochermeldten Herren Land- 28 

Säckel-Meistern, der Räberischen Freündschaft zů Zeüg- 29 

nůss ihre Ehren, ůnd gůten Nahmenss zů handen ge- 30 

stellt worden. jn Küsnacht, Mitwochs den 6ten Herbst- 31 

Monats Anno Ein taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. 32 

1731 33 

Carl Aůgůstin Sebastian 34 

Sidler, G’schr. Schreiber  35 
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Ich Sebastian Meÿer, Landtmann ůnd seshaft zů Küsnacht 2 

Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes bekenne, ůnd thůn kůnd vor 3 

mich, ůnd meine Erben, die ich festiglich hierzů aůch verbinde 4 

in Kraft diss Brieffs; das ich wahr, aůffrecht, ůnd Redlich schůl- 5 

dig bin, ůnd gelten solle meiner Lieben Ehe Fraůen Barbara 6 

Ulrich, ihren Erben, Nachkommenden, oder den ienigen die 7 

disen Brieff mit Recht jnnhaben, Capital, Haůpt-gůt bahress geld 8 

Gl. 383 β. 13 A. 2 sage: dreÿhůndert, achtzig, ůnd dreÿ Gůlden, 9 

dreÿzechen Schilling, ůnd zwee Angster Land Schweitzes Währůng 10 

ůnd darbei zweÿ verfallene Zinss, ieder zwantzig, ůnd zwee 11 

Gůlden, ůnd zwantzig Schilling bemeldter Währůng; welchess 12 

alless diss, so wohl Capital, alss Zinss von ihrem eigenen Gůt em- 13 

pfangen, ůnd an mein eigener Nůtzen gewendet hab. 14 

Damit aber mein Liebe Haůss-fraů, ihre Erben, Nachkommende, 15 

oder die ienigen die disen Brieff mit Recht jnnhaben (ůmb 16 

so vil mehr, weilen wir beÿ sammen keine Kinder erzeüget, 17 

sondern sie allein von ihrem ersten Ehemann Clemenss Meÿer 18 

seeligen eine Tochter beÿ Leben, ůnd mit Hieronimo Sidler 19 

verehelichet hat) ůmb ihre obbemeldte Ansprach wohl versicheret 20 

seÿen;  so thůn ich den selben zů einem wahren, ůnd sichern 21 

ůnderpfand einsetzen, mein eigen zů Küsnacht ob dem 22 

Flecken ligendess Haůss, ůnd Hofstatt; welchess obsich an Herrn 23 

Amann Jost Melchior Sidlerss Zweÿgmaten, einerseitss an 24 

Lienhard Sidlerss Hofstatt, anderer seitss an dess Schlossers 25 

Meister Jacob Wasmers Garten, ůnd nidsich an die Landstrass 26 

stossende; welchess Ledig, ůnd Loss, also dass ohne obbemeldte 27 

Sůmm nichtss hieraůff stehet, noch stehen solle, zeüg ich erst 28 

gedachter Meÿer beÿ meinen Thräüwen, ůnd Ehren. 29 

Zů deme setze ihnen aůch noch zů einem Rechtmäsigen 30 

Zůsatz inn; Einhůndert Gůlden Capital so ich aůff Aůgůstin 31 

Trůtmanns Haůs, ůnd Hofstatt Pfaffenhaůt; ůnd Ein 32 

hůndert Gůlden Capital Erb-gůt, die ich aůff Jacob 33 

Knüselss Haůss, ůnd Hof, Maten, ůnd Weÿd Mitlerthal 34 

zů fordern hab. Wann dann ich hierüber mit obbemeldt- 35 

em meinem Stieff-Tochter-Mann Hieronimo Sidler, nahm- 36 

enss seiner Ehe Fraůen Anna Maria Meÿer, wegen Einzůg, 37 

ůnd Ablosůng dess obbemeldten Capitals- ůnd Zinsess-sůmm 38 

in beÿseÿn Herren Rathssherren, ůnd Richtern Clemenss Ulrichss 39 

ůnd Joseph Melchior Sidlerss, also abgehandlet, verkommet, ůnd 40 

beschlossen; dass ich nach tödtlichem hintritt meiner Lieben 41 

Ehefraůen, wann solcher ein halb jahr vor Martini beschicht, gedachtess 42 

Capital ůnd Zinss nach beschechenem Todtfahl aůff den erst- 43 

folgenden Martini aůff einen stoss Stoss zůsammenhaft an bahrem  44 
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geld erlegen, ůnd bezahlen solle: bescheche der Todfahl aber min- 2 

der als ein halb jahr vor Martini, dass dann aůff den andern folgenden 3 

Martini ess aůff ein Stoss zůsammenhaft aůch an bahrem geld solle 4 

abzůzahlen schůldig seÿn: also gelobe, ůnd verspriche hiemit vor mich, 5 

ůnd meinen Erben, ůnd Nachkommende solchem steiff, ůnd vest nach 6 

zů kommen, ůnd also folg zů leisten: wie dann ich, meine Erben, 7 

ůnd Nachkommende, den aůff Martini Episcopi, nach Landssgewohn- 8 

heit, ůnd Braůch hierzůfallenden Zinss (wie dann ein ieder ist: 9 

Gl 22 β 20) zů vorgedachtem Capital, ůnd zween Zinsen aůch 10 

noch mit bahrem Geld abzůzahlen schůldig, ůnd verbůnden seÿn 11 

sollen. Jndisem allem aber ist Zwischen meiner Lieben Ehefraůen 12 

ůnd mir der Lands-gewohnliche Widůmb eigentlich für den 13 

überlebenden Theil vorbehalten; ůnd zwar solcher gestalten, dass 14 

dem überlebenden Theil, von dess abgestorbenen Erben solcher 15 

nach gebühr solle Verzeigt, ůnd angewisen werden. 16 

Zů Urkůnd alless desen; ist aůff der obgedachten beÿdseitigen 17 

Ehren-Parteÿen sonderlichess reqůirirn, ersůchen, ůnd bitten 18 

gegenwärtiger Brieff mit dess Edlen, Vesten, Frommen, vorsicht- 19 

igen, ůnd wohlweisen Herrn Jost Melchior Sidlers, dermahlen 20 

Regirendenden Amannss der Landschaft Küsnacht, eigen ange- 21 

bohrene Petschaft bekräftiget; ůnd důrch mich ůnderzognen 22 

tragenden amptsshalben verschriben worden; jedoch ůnss, ůnd 23 

ůnsern Nachkommenden allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. 24 

‘geben in Küsnacht den 9 ten Herbst-Monat Anno Eintaůs- 25 

end, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd eins. 1731 26 

L. S.  Carl Aůgůstin Sebastian 27 

Sidler G’schr Schreiber  28 
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Wir Jost Melchior Sidler, Regirender Amman, ůnd Rath der Land- 2 

schaft, ůnd gantzer Gemeinde Küsnacht; bekenne hiemit, 3 

dass Vorweiser dis Herrn Carl Leontzi Stůtzer můss heüt dato důrch 4 

seinen Herrn Vattern Unsern lieben Mit-Landtmann gebührender 5 

masen hat zů erkennen geben, welcher gestalten er ver- 6 

mitelst göttlicher Gnaden sich in Geistlichen Stand zů begeben 7 

ůnd Sacros Clericorům ordines anzůnehmen vorhabenss, 8 

desshalben mit einem genůgsammen Patrimonio, vermög dess 9 

Heiligen Tridentinischen Concilij, ůnd disess Loblichen Bistůmbss- 10 

Constantz-Satzůng müsse versechen, ůnd begabet seÿn; 11 

Zů folg desen, diser sein Herr Vatter Carl Antonj Stůtzer genůg- 12 

samme Capitalien, ůnd Gülten zů vergnügter Versicherůng 13 

darzůsetzten willigst angebotten. Wann wir dann zů 14 

befürderůng seiner Wohlfahrt (insonderheit aber der Priester- 15 

lichen Würde Wohl geneigt) ihme aůff sein bittlichess anhalten 16 

zů helffen eingewilliget; so haben wir von obbedeüten 17 

Capitalien, ůnd Gülten Gl 1000 sagen: Eintaůsend Gůlden 18 

ůnserss Landss-Währůng, zů beständiger Versicherůng 19 

in ůnsere Landschafts-Küsten in Verwahrnůss legen 20 

lassen. Also versprechen wir hiemit in Kraft diss brieffs;  21 

wann erstbesagter Herr Carl Leontzi Stůtzer nach erlangter 22 

erster Weihe, aůss zů stehender Leibsgebrechlichkeit sein- 23 

em Geistlichen Stand nicht mehr vorstehen könte, oder sonsten 24 

an Nothwendiger Underhaltůng, eh er aůff ein Pfrůnd 25 

Rechtmässiger Weiss investirt ůnd bestätiget wůrde, man- 26 

gel haben sollte, dass wir alssdann benante Taůsend gůlden, 27 

(damit er dissfahls mit Speiss, ůnd Trank, Kleÿdůng, ůnd 28 

anderem, seinem Stand gemäss providirt ůnd versechen 29 

werden könne) ihren ohne hinderůng abfolgen lassen sollen 30 

ůnd wollen, alles nachordnůng obangezogenem Heiligen 31 

Concilij, ůnd desen jnnhaltlichen aůssführůngen. 32 

Zů Urkůnd desen, haben wir dess obgemeldten, ůns- 33 

erss vorgeliebten Herrn Ammanss eigen angebohrens 34 

jnsigill hieraůff trůcken; ůnd důrch Unsern Notariům 35 

Underzeichnen lassen. jn Küsnacht den 9. Herbstmon- 36 

at Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. 1731. 37 

L.S.    Carl Aůgůst Sebastian 38 

    Sidler, Not. Půbl.  39 
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Ich Clemens Ulrich, des Raths, ůnd seshaft zů Küsnacht, 2 

Jůrisdiction Loblichen.Stand Schweitzes, bekenne, ůnd thůn Kůnd 3 

vor mich, ůnd meinen Erben, die ich festiglich hierzů aůch ver- 4 

binde, in Kraft gegenwärtigen offenen Brieffs. Demmnach 5 

die Edlen, Vesten, Frommen, Vorsichtigen, ůnd wohl-weisen 6 

Herrn Amman, ůnd Rath der Landschaft Küsnacht, aůff mein 7 

jnnständigess anhalten; weilen mein Hrh. Sohn Johan Clemenss  8 

Ulrich, vermittelss Göttlicher Gnaden sich in Geistlichen stand 9 

zů begeben vorhabens, ůnd desshalben mit einem genůgsammen 10 

Patrimonio, vermög dess Heiligen Tridentinischen Concilij, ůnd 11 

disess loblichen Bistůmess Constantz Satzůngen müse versechen,  12 

ůnd begabet seÿn; ihme solchess mit zůtheilen, ůnd desen 13 

schriftlicher Schein ůnderm heütigen dato zů behändigen, sich ge- 14 

neigt belieben lassen wollen; wie hingegen ich ihnen dess- 15 

halben gnůgsamme Růcksicherůng, ůnd Vergnügliche Schad- 16 

loss-Verschreibůng zů behändigen anerbotten, ůnd ver- 17 

sprochen. Alsso gelobe, ůnd verspriche ich hiemit vor mich, 18 

ůnd meinen Erben: wann erst mein gemeldter Herr Sohn 19 

Johan Clemenss Ulrich nach erlangter erster Weÿche aůss 20 

zů fallender Leibss-gebrechlichkeit seinem geistlichen Stand 21 

nicht mehr vorstehen könte, oder sonsten an nothwendig- 22 

er Underhaltůng mangel haben solte, dass wir die von 23 

wohlermeldten Unsern Herrn Amman, ůnd Rath ihme 24 

dissfahls zů behändigen versprochene Gl. Taůsend, sagen 25 

Taůsend Gůlden ůnserss Landss Währůng, ihme selbsten 26 

an bahrem Geld, ohne ihr mindesten Kosten, ůnd Schaden 27 

einliferen, ůnd bezahlen sollen, ůnd wollen. Damit 28 

aber mehr gerührte Herrn Amman, ůnd Rath dero Erben ůnd Nachkommende desen zů allen 29 

Zeiten wohl, ůnd bestenss versicheret seÿen; so thůn ich be- 30 

meldte taůsend Gůlden, wie ein Rechtmäsigess Capital schlagen 31 

ůnd setzen aůff mein eigene ob dem Flecken zů Küsnacht 32 

ligende Maten, Spitz- oder Lang-Ebnet genant; welche 33 

nidsich an Frantz Gůtzmannss Riedtapel, obsich an die Landtst- 34 

rass nacher Jmensee, einerseitss einers an Meister Färber Frantz 35 

Antonj Trůtmannss Kehlmat, ůnd andererseitss an die Land- 36 

strass nacher Capel stossende: woraůff nichtss stehet, 37 

noch stehen solle, sondern ist sonst gantz ledig, ůnd loss Zeüg 38 

ich beÿ meinen Thräüwen ůnd Ehren, ohn alle geferde. 39 

Und sollen hiemit obgerührte Gl. 1000 Capital aůff obbenantem 40 

Under-pfand also, ůnd so lang versicheret seÿn, ůnd verbleiben  41 
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Biss mehr gedachte Herrn Amman, ůnd Rath ihrer gethanen 2 

Patrinonialischen Versicherůng, ůnd Gůtsprechůng, Loss, ůnd gelediget seÿnd. 3 

Zů Urkůnd desen, hab ich solchess Tragenden Amptsshalben 4 

Begehrter masen also Verschriben, ůnd mich mit eigner Hand 5 

(iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) 6 

ůnderzogen. Jn Küsnacht den 30.ten Wein-Monat 7 

Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, Zwantzig, ůnd Sechste. 8 

Anno 1726 9 

Carl Aůgůstin Seba- 10 

stian Sidler, G’schr. Schreiber 11 

 12 

Wir Amman, ůnd Rath der Landschaft, ůnd Gemeinde 13 

Küsnacht, bekennen Hiemit dass Zeiger diss Herr Johan Cle- 14 

menss Ulrich ůnss Heüt Dato důrch seinen Herrn Vattern, 15 

ůnsern Lieben Mitrath gebührender masen hat Zů er- 16 

kennen geben, welcher gestalt er er, Vermittelss Göttlicher 17 

Gnaden sich in Geistlichen Stand Zů Begeben, ůnd Sacros 18 

Clericům Ordines anzůnehmen Vorhabenss, dess 19 

halben mit einem gnůgsammen Patrimonio, Vermög dess 20 

Heiligen Tridentinischen Concilij, ůnd disess Loblichen 21 

Bistůmss Constantz-Satzůngen, müsse Versechen, ůnd 22 

Begabet seÿn; Zů folg desen diser sein Hh. Vatter, Unser 23 

Mitrath, alle seine Habende Ligende Güter zů einer 24 

Vilmehr, alss gnůgsammen Versicherůng darzů setzen 25 

willigst angebotten. Wann wir dann zů befürderůng 26 

seiner Wohlfahrt (jnsonderheit aber der Pristerlichen 27 

Würde wohl geneigt) ůnd ihme aůff sein bittlichess 28 

anhalten zů helffen eingewilliget; so haben wir aůff 29 

abgedeüte Güter die sicherůng von Gl. 1000 sagen: 30 

Taůsend Gůlden hiesiger Landss-Währůng gestellet; 31 

důrch ůnsern Nottariům nach Landss-gewohnheit schrift- 32 

lich verfassen, Sůbscribiren, ůnd zů stäter sicheren 33 

Verwahrnůss in ůnsere Landschaftss-Küsten legen 34 

lassen. Also versprechen wir hiemit in Kraft disess 35 

Brieffs; wann erst besagter Herr Johan Clemenss Ulrich, 36 

nach erlangter erster Weihe aůss zůstehender Leibss ge- 37 

brechlichkeit, seinem Geistlichen Stand nicht mehr vor- 38 

stehen könte, oder sonsten an Nothwendiger Under- 39 

haltůng, ehe er aůff ein Pfrůnd Rechtmäsigerweiss  40 
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investirt ůnd Bestättiget wůrde, mangel haben solte, 2 

dass wir alss dann Benante Taůsend Gůlden (damit er diss 3 

fahlss mit Speiss, Tranck, Kleÿdůng, ůnd anderem, sein- 4 

em Stand gemäss providirt, ůnd versechen werden 5 

köne) ihme ohnehinderůng abfolgen lasen sollen, ůnd 6 

wollen; alless nach Orndnůng obangezognen Heiligen 7 

Consilij ůnd desen jnhaltlichen Aůssführůng. 8 

Zů Urkůnd haben wir Unserss Vorgeliebten Herrn 9 

Amman Joseph Frantz Trůtmanns eigen angebohrness 10 

Jnsigill Hieraůff Trůcken, ůnd důrch ůnsern Nottariům 11 

Underzeichnen lasen. Jn Küsnacht den 30.ten Wein 12 

- Monat Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, ůnd Sechss- 13 

ůnd Zwantzig.     Anno 1726 14 

L. S.   Carl Aůgůstin Sebastian 15 

Sidler, G’schr. Schreiber 16 

 17 

Kůnd ůnd zů wissen seÿn Hiemit allermänniglich in Kraft 18 

disess Brieffs, das der Vil Ehr, ůnd Tůgendreichen Fraůen 19 

Elisabeth Sidlerin seeligen Erben, aůff der Wirtschaft Engel, ůnd 20 

zů gehörigen Gärten, ůnd Hofstatt, aůch halben Scheühr an Capit- 21 

al Bahrem Geld zů fordern haben Gl. 100, sage: Einhůndert Gůlden 22 

Land Schweitzes Währůng, Welche jährlich aůff Martini dess Heiligen 23 

Bischoffen Tag Zinss Tragen sechss Gůlden Bahress Geld Bemeldter 24 

Währůng; ůnd fliest bemeldtess Capital har von Hanss Jost Sidler 25 

seelig, gewesten Soldat ůnder der Gůardi zů Ravena in Jtalia, 26 

welchess sin fraů Elisabeth von ihme, ůnd dero Erben Widerůmb Von 27 

ihro ererbt haben. Wann aber, obgleichwohl Bemeldtess Capital schon 28 

Vor Vilen jahren aůff obgerührtem Ůnderpfand gestanden, hier- 29 

ůmb kein Schriftliche Versicherůng Vorhanden, ůnd deswegen (wie 30 

erforderet) ein Satz-Brieff begehrt worden: alss bekennen hiemit 31 

die ietzige Besitzer der zů Vor zů sammen gehörten, ietz aber in 32 

dreÿ Theil Vertheilten Wirtschaft Engel, als Benantlichen Hrh. Seelen- 33 

vogt Johan Peter Trůtmann, Mr. Hanss Peter, ůnd Sebastian Sidler, 34 

Vor sie, ihre allseitige Erben, ůnd Nachkommende, dass Bemeldtess Capi- 35 

tal, wie vor Längsten, noch würcklich Dato, ůnd inss könftig, so lang ess 36 

stehen bleibet, sein Rechtmäsigess Under-Pfand aůff dem gantzen 37 

Engel Haůss, alss ihren obbemeldten dreÿ Theilen, zů gehörigen zwen 38 

Gärten, Hofstatt, ůnd halben Scheühr haben solle, Und ligt Bemeldtess   39 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    82 1 

Unterpfand fast in mite dess Fleckenss Küsnacht, stost 2 

fürsich, ůnd obsich an Dorf-Gas, hindersich an die Strass 3 

nacher Merleschachen, an dess Mr. Clemenss Francken an- 4 

theil Haůss, die Schmidten, wie aůch an Mr. Hanss Jörg Ehrlerss 5 

Antheil Haůss, ůnd Garten, ůnd nidsich an Mr. Frantz Peter- 6 

manns Haůss, ůnd Garten, ůnd an Michael Doberss seel. 7 

Pünten, ůnd Haůss-Hofstatt, woraůff nicht mehr stehet, so  8 

vil mann důrch alte Schriften erfinden können, dass dieser Sůmm 9 

vorgehen solle, alss dem Spithal zů Utznacht Gült  Gl. 20 10 

Und dem Hrh. Stadthalter Amstůtz Capital Bahrgeld  Gl. 125 11 

Hiemit sambtlich Einhůndert Vierzig ůnd fünff Gůlden, dann 12 

die übrigen hieraůff stehende Capitalien dem obbemeldten 13 

Capital, weil sie jünger seÿnd, im Satz nachgehen. Obdann 14 

aůch gleichwohl innert den obgedachten Anstösen die gantze 15 

Scheühr stehet, von welcher aber dem Schreibern Carl Aůgůstin 16 

Sebastian Sidler die Helfte zů gehörig ist; so ist dennoch vor- 17 

behalten, ůnd aůssbedingt, dass disess Capital sein Antheil 18 

Scheühr, ůnd Boden nit begreiffen solle. Wann dann 19 

(wie schon vorbemeldt) die gedachte Capitalss Sůmm jährlich aůff 20 

Martini Episcopi sechss Gůlden Zinss gethragen, alss geloben, 21 

ůnd versprechen die vorgesagte Besitzer vor sie ihre Erben, ůnd 22 

Nachkommende hiemit in Kraft disess Brieffss, dass sie disen 23 

Zinss den bemeldten Erben, ihren Nachkommenden, oder den 24 

ienigen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, jährlich, ůnd wie 25 

iedess Jahr allein, ůnd Besonder aůff Martini Episcopi, acht Tag 26 

vor, oder nach, sicherlich liferen, währen, antworten, ůnd mit 27 

Bahrem Geld bezahlen sollen, ůnd wollen. Mithin solchess 28 

Capital mit einhalb jahr vorläůffig gethaner Abkündůng wider- 29 

ůmb solle mögen eingezogen, oder erlegt werden, aůff 30 

welchen Martini ess der ein, old andern Part beliebt. jndesen 31 

aber diser Brieff so lang in bey Bůchstäblichem jnnhalt in Kräften 32 

seyn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd Capital gäntzlich er- 33 

legt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. Ess ist aber Mr. Hanss Peter 34 

Sidler, die übrige zwee Besitzer der andere zwee Theilen 35 

in allem disem, so wohl Zinss, alss Capital zů allen Zeiten schadloss 36 

zů halten schůldig ůnd verbůnden. 37 

Zů Urkůnd alless desen ist disess důrch mich ůnderzognen erbete- 38 

nermasen Tragenden Amptsshalben (iedoch mir, ůnd den meinigen 39 

ohne Schaden, ůnd Nachtheil) also Verschriben worden. jn Küsnacht 40 

Mitwoch den 19.ten Herbstmonat Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig 41 

ůnd Eins.        Anno 1731 42 

      Carl Aůgůst Sebastian Sidler 43 

      G’schr. Schreiber 44 

Aůss disem Brieff gehört den obbemeldten Erben der frl. Elisabeth Sidlerin 45 

seel. Gl. 50 Capital; Haben also ein Aůsszůg darůmb, ůnderem 20.ten Septembris 46 

Anno 1731. Die hierin Restirende fünffzig Gůlden Capital aber sollen der 47 

Pfarr-Kirchen zů Küsnacht laůt der bemeldten frl. seel. Testament zů 48 

kommen. Bescheint 20.ten Septembris Anno 1731. Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 49 

      G’eschr. Schreiber.  50 
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Zů Wisen seÿe hiemit in Kraft gegenwärtigem Extracts; 2 

dass der Fraů Elisabeth Sidlerin seeligen Erben aůss einem 3 

Hůndert Gůlden Capital haltenden Brieff, welcher zů Küsnacht aůff dem 4 

gantzen Engel-Haůs, Hofstatt, halben Scheühr, ůnd beÿden Gärten 5 

stehet, an Capital Bahrem Geld zů fordern haben Gl. 50, sage: fünf- 6 

zig Gůlden, darbeÿ aůch der 1729. ůnd 1730.te Zinss, ieden dreÿ 7 

Gůlden, ůnd fallt widerůmb einer aůff Martini dess H. Bischoffen 8 

Tag, ietz laůffenden 1731.ten Jahrs.  Aůff disem Unterpfand 9 

stehet dass diserem Capital vorgehet: dem Spithal zů Utznacht 10 

Gült       Gl 20 11 

Dem Hrh. Stadthalter Amstůtz Capital Bahrgeld  Gl. 125 12 

Hiemit sambtlich Einhůndert vierzig, ůnd fünff Gůlden, ess 13 

stehen aber die übrige fünffzig Gůlden Capital mit disem 14 

fünffzig Guldenen in gleichem Satz, Lůcken, ůnd Rechten: 15 

Und kan die gantze Capitalss-Post jährlich mit ein halbjahr vor- 16 

läůffig gethaner Abkündůng eingezogen, oder erlegt werden, 17 

aůff welchen Martini ess der ein, old andern Part beliebt. Alless 18 

diss laůt Originals, ůnd desen jnnhaltlicher Aůssführůng vom 19.ten 19 

Septembris Anno 1731. Welchess also erbettenermasen in Thräůwen 20 

der Kürtze nach Extrahirt zů haben bekent, ůnd solchess mit eig- 21 

ner Underschrift bescheint, jn Küsnacht Donstagss den 20.ten Herbstm. 22 

Anno 1731    Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 23 

     G’schr. Schreiber   24 
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Kůnd ůnd zů Wissen seÿn hiemit in Kraft gegenwärtigen 2 

Brieffs, dass aůff heůt Endss gesetzten Dato ein aůff Recht, 3 

Redlich ůnd ohnwiderrůfflichen Kaůff, ůnd Marckt ergangen 4 

ůnd beschlosen worden, alss enzwischen den Ehrsammen, 5 

Frommen, ůnd Bescheÿdenen Antonj Meÿer Landtmann 6 

zů Küsnacht, Verkäůffern eines – ůnd Hanss Caspar Schüffmann 7 

aůch Landtmann zů Küsnacht Käůffern andern Theils: welchen 8 

sie aůffgericht, ůnd Beschlosen haben, wie folget. 9 

 10 

Antonj Meÿer verkaůft sein eigen im Flecken Küsnacht 11 

ůnder dem Dorff-Bach ligendess Haůss Pünten, ůnd Garten 12 

sambt allem dem, wass Nůth- ůnd Nagel begreift, welchess 13 

obsich an Dorff-Bach, fürsich an d’ Landstrass, nidsich an 14 

Mr. Carl Holtzgangen Haůss ůnd Garten, ůnd hindersich an 15 

Johannss Amstůtzen Garten stoset, in Tach ůnd Gmach, 16 

Steg ůnd Weeg, Hag ůnd March, aůch aller Rechtsamme, 17 

ůnd Gerechtigkeit wie solchess biss Dato ist genůtzet, ůnd be- 18 

sesen worden, einess aůff Recht Redlich, ůnd stehten 19 

Kaůffs, dem Hanss Caspar Schüffmann, ůmb, ůnd vor Gl. 930, 20 

sage; Neünhůndert, ůnd Dreÿsig Gůlden Capital Bahr- 21 

geld Land Schweitzess Währůng, sambt einer Species Důblonen 22 

alss Neün Gůlden, Zechen, ůnd fünff Schilling zů Trinck Geld, 23 

welchess Trinck-Geld der Käůffer Dato Bahr erlegt, ůnd aůss- 24 

bezahlt hat. Und seÿnd dem Käůffern, von dem Ver- 25 

käůffern vor, ůnd in der Aůffrichtůng dess obgerührten 26 

Kaůffs alle wissendliche Beschwährden, welche der Käůffer 27 

ohne dess Verkäůffern entgeltnůss aůff, ůnd übersich nehmen 28 

solle, folgender Gestalten angezeigt worden: ůnd zwar 29 

Erstlich: dass seiner Geschwisterten Erb-Gůt, für ein 30 

Under-Pfand aůch disen Kaůff begreifft, jedoch weilen ess 31 

aůff seiness Brůdern Sebastian Meÿerss Weÿd stehet, er disen 32 

Besitzer deswegen schadloss zů halten schůldig seye. 33 

Zům andern: dass gemeldter Sebastian Meÿer obgedachten 34 

Kaůff in obigem Preiss in einess jahrs ůnd einess Tagss Ter- 35 

min an sich ziechen mag. 36 

Dritenss: ob er aber gleichwohl den Kaůff nit ziecht, er Sebasti- 37 

an dennoch dass Recht hat, so lang er ohnverheimrathet 38 

bleiben wird, in dem Haůss, mit ůnd neben dem Käůffern 39 

zů wohnen. Und 40 

Viertenss: dass so lang er Sebastian sein Weÿd besitzt, er 41 

dass Recht hat die Trotten am Haůss zů gebraůchen.  42 
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Jm übrigen ist hierbeÿ aůch abgeredt, ůnd verkommet, dass der 2 

Käůffer die ienige Capitalien welche der Verkäůffer ab disem 3 

Kaůff schůldig ist, zům Kaůff aůff ůnd übersich nehmen solle, 4 

iedoch solche von dess Kaůffss-Preiss abgezogen werden sollen. 5 

Hiemit stehet darauff: dem Hrh. Johaness Undersee an 6 

Capital          Gl. 100 7 

Tragt jährlich aůff Martini Zinss Gl. 5 Bahrgeld 8 

oder Gl. 6 mit Haab ůnd Waar 9 

dess Verkäůfferss Schwester Frau Barbara Meÿer an 10 

Capital Erb-Gůt         Gl. 170 β. 27 A. 3 ¾ 11 

Tragt jährlich aůff Martini Zinss fünff von 12 

Hůndert             13 

     Also sambtlich    Gl. 270 β. 27 A. 3 ¾ 14 

Aůff disem Kaůff zahlt der Käůffer: 15 

Aůff Balthasar Räber an Capital       Gl. 300 16 

darzů der Zinss so aůff folgenden Martini 17 

Anno 1731 fallet, alss:        Gl.   15 18 

Item übergibt er noch hierzů an Zinss      Gl.   15 19 

Aůff Clemenss Schüffmannss Bůggen Rüthin 20 

An Zwo Posten Capital        Gl. 130 21 

Hierbeÿ der 1730. ůnd folglich fallende 1731. 22 

te Zinss, inden Gl. 7 β. 20, thůn       Gl.   15 23 

Desen wass hiemit aůff disem Kaůff stehet,         24 

ůnd daraůff bezahlt ist      Summ  Gl. 745 β. 27 A. 3 ¾ 25 

Solchess von dess Kaůffss-Preiss, alss von-     Gl. 930 26 

abgezogen; so verbleibt der Käůffer          27 

annoch am Kauff aůsen schůldig      Gl. 184 β. 12 A. 2 ¼ 28 

An disen Kaůffss-Resten solle der Käůffer aůff erst folgenden 29 

Martini Anno 1731 an Bahrem Geld bezahlen Gl.55. Und der 30 

Resten alss Gl. 129 β. 12 A. 2 ¼ solle er sambt dem 1732.ten Zinss 31 

zů fünff von hůndert (weil ihme aůff mite Mertzen Anno 1732 Nůtz ůnd Schaden angehet) 32 

an bahrem Geld erlegen, ůnd abbezahlen 33 

aůff Martini dess besagten 1732.ten jahrss. Jndesen aber 34 

diser Kaůffss-Resten aůff disem Kaůff sein Sicherůng, ůnd 35 

Rechtmäsigess Under-Pfand haben solle. Mithin hat der 36 

Verkäůffer in disem Kaůff für sich aůch Vorbehalten: wann der 37 

Käůffer über Kůrtz, oder Lang disen Kaůff in fremde Händ, 38 

dass ist aůser seiner Kindern Händen verkaůffen wůrde, dass 39 

er in dem selbigen Preiss wie er zů mahlen darůmb   40 
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gemacht wird, solchen Kaůff in einess jahrss, ůnd einess 2 

Tags-Termin solle an sich ziechen mögen. 3 

Urkůndlich alless desen, ůnd dass solchess in Gegenwart 4 

Meister Clemenss Meÿerss, Sebastian Meÿerss, frl. Rosa 5 

Stůdiger, dess Verkäůffers Ehefrh. ůnd frl. Barbara Meÿerin 6 

seiner Schwester, also aůffgericht, ůnd beschlosen worden seye, 7 

habe aůff der beÿdseitigen Ehren Parteÿen ersůchen, 8 

ůnd biten tragenden Amptsshalben zweÿ gleichlaůtende 9 

Kaůff-Brieff also gefertiget, ůnd mich mit eigner Hand (mir 10 

aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) 11 

ůnder schriben. Jn Küsnacht Montagss den 29.ten 12 

Wein Monat Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert 13 

Dreÿsig, ůnd Einss   Anno 1731 14 

     Carl Aůgůstin Sebastian 15 

     Sidler Gschr. Schreiber 16 

Den 11.ten Novembris 1731. Seÿnd die vorbemeldte Gl. 55 Capital dem 17 

Verkäüffern zahlt. 18 

Anno 1732 den 26.ten Novembris ist dem Verkäüffer an den 19 

Kaůff-Resten Gl. 29 β. 12 A. 2 zahlt. Den 29.ten Novembris 20 

1732 zahlt der Besitzer, der Barbara Meÿer Gl. 100 Capital: dar beÿ soll ihme der 1732 21 

Zins geschänckt seÿn. Für den Resten, so da ist Gl. 70 β. 27 A. 3 ¾ solle der Besitzer ihro folgendess 22 

Jahr hindůrch Gl. 60 par Geld erlegen, ůnd solchess längst biss Martini 1733 abstatten. Womit dann 23 

die Barbara aůsbezahlt seÿn soll mit Hrh. Richter Ulrich in beÿ seÿn Clemens Meÿers also tractirt. 24 

Vide fo. 208 25 

Kůnd ůnd zů wissen seye hiemit in Krafft gegen- 26 

wärtigen offenen Brieffs, dass der Fromm, Ehrsamb 27 

ůnd Bescheÿdene Antonj Meÿer Landtmann, ůnd sesshaft 28 

zů Küsnacht, jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes aůss ein- 29 

er in zwo Posten, alss die eine in Gl. 781 β. 33 A. 2 30 

die andere aber in Gl. 200. Hiemit beÿde zů sammen in 31 

Neůnhůndert, Achtzig, ůnd einem Gůlden, dreÿsig, 32 

ůnd dreÿ Schillingen, ůnd zwee Angstern bestehenden, 33 

ůnd aůff Balthasar Räberss (Landtmann zů Schweitz, ůnd 34 

Küsnacht) eigenen zů Merleschachen ligenden Haůss Gütern 35 

alss aůff Haůss, Hof, Maten, Weÿden, ůnd Riedtern (wie 36 

solche im Kaůff-Brieff benahmset seÿnd) stehenden 37 

Hand-Schrift, datirt den 10.ten Novembris 1730 ůnd von Balt- 38 

hasar Räber ůnderschriben, an Capital bahrem Geld, 39 

ůnd zwar von der grösern Post zů fordern hat, dreÿ 40 

Hůndert Gůlden, darvon ihme der erste Zinss fallet 41 

aůff Martini ietz laůffenden Eintaůsend Sibenhůndert 42 

ůnd ein ůnd dreÿsigsten jahrss, alss zechen, ůnd fünff 43 

Gůlden, welchess ihme Hanss Caspar Schüffmann aůch Landt- 44 

mann zů Küsnacht wegen einem getroffenen Kaůff 45 

also übergeben, ůnd verzeigt hat. Ob aber gleichwohl 46 

dass obgerührte in zwo Posten bestehende sambtliche Ca- 47 

pital aůff den gedachten Under-Pfänderen laůt jnnhalt  48 
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dess Originals in gleichem Satz, ůnd Lucken, ledig, und Loss stehet, so ist zwischem 2 

dennoch zwischen dem gedachtem Meÿer, ůnd Schüffmann bedingt, 3 

ůnd vorbehalten, dass die im Original besonder enthaltene 4 

Gl. 200 Capital, den in der andern Post enthaltenen 5 

Gl. 781 β. 33 A. 2 Woraůss diese Gl. 300 gezogen, im Satz 6 

vorgehen, ůnd dann nach disen Gl. 200 Capital, dise aůssgezoge- 7 

ne Gl. 300 mit den an der grösern Post Restirenden Gl. 481 8 

β. 33 A. 2 in gleichem Satz, Lucken, ůnd Rechten stehen 9 

sollen: Von welchem zů sammenhafft jährlich mit einhalb jahr 10 

vorläüfig gethaner Abkündůng aůff Martini kan eingezogen 11 

oder erlegt werden Gl. 200 Capital Bahress Geld nach ieder Part 12 

belieben alless laůt Originals. Hiemit solle diser Extract 13 

ůmb mehr gerührte Gl. 300 Capital beÿ seinem bůchstäblichen 14 

jnnhalt in Kräfften seÿn, ůnd verbleiben biss Zinss ůnd Capital 15 

gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 16 

 17 

Urkůndlich desen hab ich gegenwärtiger Extract von dem 18 

mehr gedachten Hans Caspar Schüffmann hierzů sonderlich 19 

reqůirirt, ůnd erbeten, also gefertiget, ůnd mich mit eigner 20 

Hand tragenden Amptshalben (mir aber, ůnd den meinigen 21 

ohne Schaden, ůnd Nachtheil) ůnderschriben. Jn Küsnacht 22 

Montags den 29.ten Wein Monat Anno Ein Taůsend Siben- 23 

Hůndert, Dreÿsig, ůnd Einss.  Anno 1731 24 

     Carl Aůgůstin Sebastian 25 

     Sidler, Gschr. Schreiber 26 

 27 

Aůff heüt Dato Montagss den 29.ten Wein Monat Anno 1731 28 

haben die zwee Gebrüdern Antonj, ůnd Sebastian Meÿer, 29 

Landt Leüt zů Küsnacht, Jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes 30 

wegen ihren laůffenden Schůlden, ůnd Widerschůlden, da 31 

ein ieder schůldig ware   Gl. 61 β. 16 ůnd dargegen 32 

ein ieder zů fordern hate  Gl. 37 β. 31 A. 1 ½ also mit 33 

ein andere abgehandlet, ůnd verkommet, dass nehmlich der 34 

Sebastian dise Schůlden ůnd Widerschůlden ohn entgeltnůss 35 

dess Antoniss einzůziechen, ůnd abzůzahlen also aůff, ůnd 36 

übersich nehmen solle, dass er sich derentwegen nichts mehr 37 

zů beladen habe. Darfür aber, ůnd ůmb dass, wass dass mindern 38 

ůnd mehren gegen ein andere anbetrift, der Antonj seinem 39 

Brůder Sebastian aůsen bezahlen solle Gl. 25 ůnd zwar solches 40 

an den ienigen Gl. 25 Capital, so er von seinem Brůder Leontzi  41 

Meÿer seelig aůff dess Sebastianss Weÿd ererbt hat.  42 
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Zů Urkůnd desen, ůnd dass dise zwen Gebrüdern gegen- 2 

wärtige verkommnůss in beÿ seÿn Mr. Clemenss Meÿerss, 3 

Caspar Schüffmanss, frl. Rosa Stůdiger, ůnd Barbara Meÿer 4 

also aůffgericht, ůnd beschlosen haben, habe erbetenermasen 5 

zwee gleichlaůtende Verträg gefertiget, ůnd mich mit eigner 6 

Hand tragender Amptshalben (iedoch mir, ůnd den meinigen 7 

ohnschädlich) ůnderschriben. 8 

    Carl Aůgůstin Sebastian 9 

    Sidler, Gschr. Schreiber 10 

Wir Baltz, ůnd Capar Petermann, Gebrüdern, von Pöschenroth 11 

gebührtig, ůnd daselbsten gesesen, Jůrisdiction Loblichen Stand 12 

Lůcerns, bekenne, ůnd thůn Kůnd vor sich Unss, ůnd Unsere 13 

Erben, die wir festiglich hierzů aůch verbinden in Krafft diss 14 

Brieffs, dass wir Wahr, aůff Recht, ůnd Redlich schůldig seÿnd 15 

ůnd gelten sollen, dem Ehrsammen, Frommen, ůnd Bescheÿdenen 16 

Cůnrad Sidler, Landtmann zů Küsnacht, ůnd allda im Kiemen 17 

gesessen, seinen Erben, nachkommenden, oder den ienigen 18 

die disen Brieff mit Recht innhaben, Capital Haůptgůt 19 

Bahress Geld Gl. 200 sage: Zweÿhůndert Gůlden Land Schweitzess 20 

Währůng, dass sich betrifft jährlichen aůssgehenden Zinsess Gl. 12 21 

Sage: zwelff Gůlden bemeldter Währůng, ůnd fallt ihme 22 

der erste aůff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag dess folg- 23 

enden Eintaůsend, Sibenhůndert, ůnd Zweÿ ůnd Dreÿsigssten 24 

jahrss, welchen wir, die Schůldner, alss all ůnsere Erben, ůnd 25 

Nachkommende, dem Bemeldten Cůnrad Sidler, seinen Erben 26 

Nachkommenden, oder den ienigen die disen Brieff mit Recht 27 

jnnhaben, nůn hiefür jährlich, ůnd ein iedess jahr allein, 28 

ůnd besonder aůff Martini Episcopi, acht Tag vor, oder nach 29 

sicherlich lifern, währen, antworten, ůnd mit Bahrem Geld 30 

Bezahlen sollen, ůnd wollen, also dass der newe Zinss jährlich 31 

so bald er gefallen obiger gestalten von Unss obigen gestalt 32 

mit bahrem Gůlden entrichtet ůnd bezahlt werden solle. Von, aůff, aůss, ůnd 33 

ab ůnser eignen Breiten Weÿd, so vil darvon im Schweitzer ge- 34 

bieth ligt, ůnd ůnsern eignen in gerührtem Schweitzer gebieth 35 

ligenden zweÿ Wäldern, die Weÿd, 1. an Michael Kosten 36 

Weÿd, 2. An mein, dess obgedachten Caspar Petermannss aůff 37 

dem Lůcernerischen ligenden Weÿd. 3. An Carlj Schlůmpfen 38 

Weÿd ůnd Wald, 4. An Joseph Schlůmpfen Wald, ůnd 5. An 39 

Michael Kosten Wald, die Wäld aber 1. an die Under Jmeseer 40 

Allmend, 2. An Beat Lůdwig Sidlerss Weÿd, 3. An Michael 41 

Kosten Weÿd, ůnd Wald stosende; woraůff nichtss stehet,  42 
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noch stehen solle, sondern seÿnd gantz Ledig, ůnd Loss; Zeügen 2 

wir erstgedachte Petermannen beÿ ůnsern thräüwen, ůnd Ehren 3 

ohngeferde. Mithin sollen obbemeldte Gl. 200 Capital, mit 4 

einhalb jahr vorläüffig gethaner Abkündůng widerůmb mögen 5 

an bahrem Geld eingezogen, oder erlegt werden aůff welchen Martini ess der ein, 6 

old andern Part beliebt. Jndesen aber diser Brieff so lang beÿ sein- 7 

em bůchstäblichen jnnhalt in Kräfften seÿn, ůnd verbleiben 8 

solle biss Zinss, ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd 9 

bezahlt ist. 10 

Zů Urkůnd alless desen, ist aůff denen mehrgedachten 11 

Baltz ůnd Caspar Petermannss sonderlichess ersůchen, ůnd biten 12 

gegenwärtiger Brieff mit dess Ehrenvesten, Frommen, Vorsichtigen 13 

ůnd Wohlweisen Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen 14 

Regirenden Ammannss der Landschaft Küsnacht, eigen angebohrene 15 

Petschaft bekräftiget; ůnd důrch mich ůnderzognen tragenden 16 

Amptsshalben verschriben worden; jedoch ůnss, ůnd ůnseren 17 

Nachkommenden allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. Geben 18 

in Küsnacht Freÿtagss den 2.ten Winter Monat Anno Ein 19 

Taůsend Sibenhůndert Dreÿsig ůnd Einss. Anno 1731 20 

  L. S:   Carl Aůgůstin Sebastian 21 

     Sidler, Geschr. Schreiber 22 

 23 

Obiger Brieff ist Gl. 300 sage: Dreÿhůndert Gůlden Capital 24 

ůnd tragt jährlich Zinss Gl.18 sage: Zechen, ůnd acht Gůlden. 25 

Weil nůn solchess Capital dem Ehrenvesten, Frommen, ůnd 26 

Weisen Herrn Frantz Wäber Landtmann zů Schweitz, ůnd seshaft 27 

zů Arth gehört; so ist ihme darůmb ein Capital Brieff dem obigen 28 

von Wort zů Wort gleichlaůtend, aůser dass sein nahmen darin 29 

gestelt, ůnd dass Capital, ůnd Zinss mehrerss ist geben worden. 30 

ůnder obigem Dato ůnd Anno 31 

Schreiber Sidler 32 

N.B. Cůnrad Sidler hat hiemit nichts zů fordern.  33 

 34 

N.B. Obigess Capital ist aůsgelöst. Giltet also nicht mehr.  35 
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Zů Wissen, Kůnd ůnd offenbar seÿn ieder männiglichen 2 

in Kraft gegenwärtigen Brieffs, dass an heüt endss 3 

gesetzten Dato der Fromme Ehrsamb ůnd Bescheÿdene Cůn- 4 

rad Seeholtzer Landmann zů Küsnacht jůrisdiction Loblichen 5 

Stand Schwitzess, ůmb seiness besern Nůtzenss Willen 6 

dem aůch Ehrsammen Frommen ůnd Bescheÿdenen Joseph 7 

Schlůmpf von Risch, Löblichen Stand Lůcernss angehörig dreÿ 8 

Vierte Theil, oder von viertheilen dreÿ seiness eignen zů 9 

Merleschachen in obgerührten Landschaft Küsnacht ligenden 10 

Hofss, genant Bůrg, sambt so viel Theil von dem S. H. Vÿch 11 

ůnd Werck-Gschir, die nächst folgende zweÿ jahrlang 12 

von H. Lichtmess Anno Eintaůsend Sibenhůndet ůnd 13 

Zweÿ ůnd Dreÿsig anfangend ůnd aůf diese Zeit dess ein 14 

Taůsend Sibenhůndert ůnd Vier ůnd Dreÿsigsten jahrss 15 

sich endend, mit disen Gedingen Auffrecht ůnd Redlich 16 

verliechen hat: dass nemmlich bemeldter Schlůmpf obge- 17 

dachte Antheil Hof ůnd zů gehör diese zweÿ jahr aůss, wie 18 

sein eigen Gůt in rechter formb nůtzen ůnd niesen wie 19 

aůch in dem alldorten sich befindenden Haůss mit ůnd 20 

neben dem Seeholtzer mit seiner Haůsshaltůng wohnen 21 

möge. Dargegen er die nothwendige Arbeit in einem 22 

ůnd anderen also zů verrichten schůldig ist, dass solchess 23 

Gůt ehnder erbeseret alss geschwächeret werde: jedoch der 24 

Seeholtzer nach Billichkeit seiness vorbehaltenen vierten 25 

Theil Hof-Nůtzenss mit seiner Arbeit ihme aůch an die 26 

Hand stehen; aber solche nit anderst alss nach seiner 27 

besten Gelegenheit zů verrichten schůldig seÿn solle da in 28 

desen die nothwendige Arbeit der Schlůmpf zů vollziechen 29 

schůldig ist. Gestalten er Schlůmpf aůch in Stainn-Sprengen, 30 

ůnd Aůffrichtůng neüwer Gebäüwen mit seiner Hand- 31 

arbeit dem Seeholtzer an die Hand stehen; darmit aber 32 

keine Kösten aůsszůhalten schůldig seÿn solle. Dahero er 33 

aůff andern Gütern nichtss zů arbeiten übernehmen, sonderen 34 

diese Verleichůng obiger Erläůterůng gemäss verpflegen, ůnd 35 

aůch aůf der Allmend mit seiner Arbeit dem Cůnrad ver- 36 

hülfflich seÿn solle; jedoch mit solcher Bescheÿdenheit, dass er 37 

nichtss desto weniger aůf der Verleichůng sein Arbeit 38 

wohl verrichten könne. Zů deme solle aůch von dem Schlůmpfen 39 

diese zweÿ jährige Zeit schůldig ab disen verlichenen Gůt, weder 40 

Heůw, Sträüwin, noch Holtz nit verkaůft werden. Weil aůch 41 

mehr gedachter Seeholtzer vor sich allein ůnd besonder vor- 42 

behalten hat, der Speÿcher, der halbe Garten, ůnd ein Keller  43 
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Wie aůch allen Fisch-fang oder gantze Fischet; als solle ihme alless 2 

diss hiemit allein zůständig seÿn. Dargegen aber der Schlůmpf 3 

so vil S. H. Schwein solle haben mögen, so vil er aůss seinem 4 

eigenen zů erhalten weiss; dann solche keiness wegss aůssgelasen 5 

werden sollen. Mithin sollen aůch dise beÿde Theil, alss der ver- 6 

leÿcher ůnd besteher mit ein andere aůff disem Hof gleicher 7 

Weiss acht Hüner haben mögen. Weil sie aůch in dem Haůss 8 

mit ůnd neben einandern wohnen sollen; sollen sie aůch dass 9 

Ordinari Stůben Liecht mit ein andern gleich zů erhalten schůldig 10 

seÿn. Wann laůt Abend, dass S. H. Vÿch so zů diser Ver- 11 

leichůng gegeben wird beÿ Antrettůng der selbigen sollen důrch 12 

zweÿ Unparteÿische Männer gewertiget werden, aůch beÿ abtrett- 13 

ůng der selben in gleichem; ůnd dass der ůnderscheÿd einer 14 

gegen dem andern zů vergůten schůldig seÿn solle, beschlossen ist 15 

also solle aůch wass beÿ Antrettůng der Verleichůng für aller 16 

hand frucht (ess seÿe für frůcht wass ess wolle) angeseet ist, beÿ 17 

Abtrettůng bemeldter Verleichůng wider so vil in gleicher qůali- 18 

tat hinderlassen, oder so wohl von einem, alss dem andern, wass 19 

minder oder mehr seÿn möchte vergůtet werden. Wass 20 

aber (darvor Gott seÿn wolle) dise Zeit hindůrch mit Hagel, Wind 21 

ůnd der gleichen an Wachsthůmb oder ander wärtig an dem 22 

S. H. Vÿch verůnglücket wůrde, ist anbedingt: wann der Schaden 23 

nach dem er (wie abgeredt) důrch zweÿ ůnparteÿische Männer 24 

geschätzt worden, ůnder zwantzig Gůlden ist, dass ein ieder 25 

Theil solchen nach proportion seiness Hof-Antheilss tragen 26 

solle: wanns aber über zwantzig Gůlden seÿn wůrde, so solle 27 

alssdann solchen ein ieder gleich, alss die Helfte darvon aůszůhalten 28 

schůldig, ůnd verbůnden seÿn. Hiemit solle oftgeddachter 29 

Joseph Schlůmpf für dise Verleichůng oder bestand ůnd Nutz- 30 

niesůng der selbigen dem mehr gerührten Cůnrad Seeholtzer 31 

jährlich ůnd ein iedess jahr allein ůnd besonder an bahrem 32 

Geld erlegen ůnd bezahlen einhůndert dreÿsig ůnd zwen 33 

Gůlden ůnd zwantzig Schilling Land Schweitzess Währůng, ůnd zwar 34 

auff dise Zeiten: jm ersten jahr die helfte aůf Martini dess 35 

H. Bischoffen Tag, ůnd der Resten, alss aůch den halben Theil 36 

aůf H. Liechtmess. Jm andern jahr aber solle diser 37 

Zinss solcher gestalten bezahlt werden, dass er gäntzlich aůss- 38 

bezahlt seÿn solle, eh ůnd bevor dass Termin dess Gl. 200 halt- 39 

enden Bürgschaft-Brieffss (welcher dem Seeholtzer zů einer sicher- 40 

ůng zů handen gestellt werden solle) verflossen ist. 41 

Mithin der Seeholtzer alle beschwährden mit welchen dise  42 
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Verleichůng beladen, ohn entgeltnůss dess Schlůmpfen aůf 2 

zůhalten, ůnd abzůzahlen schůldig ůnd verbůnden seÿn 3 

solle. 4 

Zů Urkůnd alless desen habe auff der beÿdseitigen 5 

Ehren-Parteÿen ersůchen, ůnd bitten zweÿ gleichlaůt- 6 

ende Verleichůngss Brieff also gefertiget; iedem Theil 7 

einer zů Handen gestellt, damit wann der eine verlegt, ver- 8 

lohren oder sonst hinderhalten wůrde, dem allein an-  9 

wesenden vollkommenen Glaůben zů gestellt werde, 10 

ůnd mich in beÿden tragenden Amptsshalben (iedoch mir 11 

ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) mit 12 

eigner Hand ůnderschriben. Jn Küsnacht Freÿtagss 13 

den 2.ten Winter Monat Anno Ein Taůsend Siebenhůndert 14 

Dreÿsig ůnd Einss.   Anno 1731 15 

    Carl Augustin Sebastian 16 

    Sidler, G’schr. Schreiber  17 
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Capital    93       Zinss 1 

Gl.  β.  A.          Gl. β. A. 2 

   Nachdem aůss Hochoberkeitlicher Erkantnůss  3 

   ůnsere Herrn Amann, ůnd Rath, den Ehrsammen 4 

   Frommen, ůnd bescheÿdenen Wacht Meister 5 

   Clemenss Kamer, dess Mr. Jacob Kilchmannss seeligen 6 

   Kindern, Joseph Melchior, ůnd Maria Theresia 7 

   Kilchmann zům Vogt gegeben, ůnd er an heüt 8 

   Endss gesetzten Dato begehrt, dass dero Můtter fraů  9 

   Barbara Meÿer, ihnen widerůmb neüwerdingen 10 

   ein Specificirte Rechnůng ablegen, ůnd ihme 11 

   alss Vogt ein weisen solle: alss ist in beÿseÿn 12 

   gerührter Fraůen von hocher Oberkeitsswegen 13 

   bestelten Vogtss alt Hrh. Amman Joseph Frantz Trůt- 14 

   mannss, ůnd alt Hrh. Schreibern Carl Antoni Stůtzer 15 

   in meiner dess zů Ende bemeldten gegen- 16 

   wart begehrte Rechnůng folgender gestalten 17 

   aůfgenohmen, beschlosen, ůnd dem Vogt zů  18 

   handen gestellt worden. 19 

   An Capitalien (welche hinder obgedachten 20 

   Kindern Schirm-Vogt, Hrh. Stadthaltern Frantz Leo- 21 

   digarj Amstůtz ligen) ůnd Zinsen haben sie 22 

   wie folget. 23 

389 22  aůf dem Gadmann-Hof: hierbeÿ der 1730. ůnd 24 

   1731.te Zinss, ieden Gl. 19; β. 19 thůn    38 38 25 

205 32 3 Aůff Meister Wagner Clemenss Ehrlerss Höflin: hierbeÿ 26 

   der 1731.te Zinss      10 11 3 27 

396   Aůff der Lang-eck an zwo Posten: hierbeÿ der 1730. 28 

   ůnd 1731.te Zinss, ieden Gl. 21 β. 35 A 1 ½ thůn   43 30 3 29 

554 29 3 Aůff Joseph Michael Sidler: hierbeÿ der 1730. 30 

   ůnd 1731.te Zinss, ieden Gl. 27 β. 29 A 3 thůn   55 19 31 

200   Aůff Hrh. Pfleger Clemenss Sidler: hierbeÿ der 32 

   1730. ůnd 1731.te Zins, ieden Gl. 10 thůn   20 33 

139 13 2 Aůff der Schwanden: hierbeÿ der 1730. ůnd 1731. 34 

   te Zinss, ieden Gl. 6 β. 38 A 4 thůn    13 37 2 35 

427   1 3 Aůff ihrem Haůs: tragt jährlich Zinss Gl. 21 β. 14 36 

   stehet kein Zinss beÿ disem Capital 37 

625   5  Aůff Cůnrad Seeholtzerss Bůrg: hierbeÿ der 38 

   1730. ůnd 1731.te Zinss, ieden Gl. 31 β. 10 A 1 ½ thůn  62 20 3 39 

  57 35  An Růdolph Holtzgang: hierbeÿ der 1731. Zinss     2 35 2 40 

2995 18 5 Capitals-Sůmm. Dess Zinsess Sůmm               247 32 1 41 

   Nachdem nůn obige Capitalien ůnd Zinsen 42 

   gedachtem Vogt also verzeigt worden, hat ess sich 43 

   befůnden, dass die Kinder an ihrer Můttern 44 

   annoch zů fordern haben: Laůt Rechnůng  45 
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den 9.ten Martÿ Anno 1731 hat sie in ihrem nahmen einzů- 2 

ziechen gehabt, ůnd bezogen      Gl. 59 β. 11  A. 4 3 

jtem aůch Resten, so sie ihnen in selbiger 4 

Rechnůng aůch selbsten schůldig verbliben    Gl. 27 β. 27   A. 5 5 

jtem dass sie von Wagner Clemenss Ehrler 6 

den 1730.ten Zinss empfangen      Gl. 10 β. 11  A. 3 7 

Laůt dess in obgerührter Rechnůng enthaltenen 8 

Kinder-Verdingss gehörte den Kindern in einem 9 

Jahr, so sich endete anfang jenerss 1732 vorschlag 10 

Gl. 35 weilen aber der Vogt aůss vermeinten 11 

genůgsamb habenden ůrsachen solchess Verding dato 12 

aůff haben will ůnd hiemit dass jahr beÿ siben 13 

Wochen nit aůss, so wird solcher Vorschlag dem Zeitnach 14 

gerechnet, ůnd betrift ihnen hiemit     Gl. 30 β. 11  A. 3 3/13 15 

weil der Můttern hingegen der Kindern gantzer jahress 16 

Zinss, als Gl. 149 β. 30 A 3 ½ wann dass jahr aůss 17 

seÿn wůrde gehörte, ůnd hiemit beÿ siben 18 

Wochen nit aůss ist, so gehört den Kindern den 19 

Zeit nach an Zinss zůrück      Gl. 20 β.   6  A. 2 57/109 20 

wass hiemit den Kindern von ihrer Můttern 21 

gehört       Sůmm  Gl. 147 β. 28  A. 5 1053/1352 22 

Diese Sůmm bezahlt sie ihnen důrch folgende 23 

Ahsegni 24 

Aůff Hrh. Kirchen-Vogt Clemenss Ůlrich zů 25 

Gadmann verzeigt sie den 1729.ten Zinss    Gl. 19 β. 19 26 

Aůf Leontzi Dober vom 1728.ten Zinss     Gl. 19 β. 35  A. 3 27 

jtem allda den 1729.ten Zinss      Gl. 21 β. 35  A. 1 ½ 28 

Aůff Joseph Michael Sidler den 1729.ten Zinss    Gl. 27 β. 29  A. 3 29 

Aůff Hrh. Pfleger Clemenss Sidler den 1729.ten Zinss   Gl. 10 30 

Aůff Clemenss Schmid den 1729.ten Zinss    Gl.   6 β. 38  A. 4 31 

jtem allda vom 1728ten ůnd 1727.ten Zinss    Gl. 15 32 

Aůff Cůnrad Seeholtzer den 1729.ten Zinss    Gl. 31 β. 10  A. ½ 33 

Aůff Růdolph Holtzgang den 1729.ten Zins    Gl.   2 β. 35  A. 4 34 

desen wass sie verzeigt, Sůmm                 Gl. 155 β.   4  A. 3 35 

der Kindern Ansprach, alss die obstehende              Gl. 147 β. 28  A. 5 36 

hiervon abgezogen; so Verbleiben die Kinder 37 

ihrer Můttern schůldig       Gl.   7 β. 15  A. 4 38 

Mithin hat aůch die fraů Barbara Meÿer dero zweÿ Kindern 39 

Haůss-Geräth ůnd dergleichen laůt alter inventation gäntzlich 40 

ihrem mehr gedachten Vogt Wachtmeister Clemenss Kamer 41 

eingewisen, ůnd zů handen gestellt, darinn sich aber wegen 42 

gebraůchten Kleÿdern etwass abgeänderet hat: ůnd seÿnd aůch 43 

hierzů vier silberne Löfel (darvon dem Knaben dreÿ, mit 44 

geträten stihlen, ůnd der Tochter einer, welcher einer  45 
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andern Formb ist, zů gehörend) aůch dem Vogt eingeliferet 2 

worden. Die Ůhr, welche zům Haůss gehört, ist aůch in 3 

dess Vogtss Händen. Im Haůss aber bleibt noch der Schwemm- 4 

Kesel, die Dreÿfüsss, die Hehl, ůnd wass zůr Bachstůben gehört. 5 

Zů Ůrkůnd alless desen, hab ich erbetenermasen, ůnd tragenden 6 

Amptsshalben solchess also verschriben, ůnd mich (iedoch mir, ůnd 7 

den meinigen ohnschädlich) mit eigner Hand ůnderzogen. 8 

Jn Küsnacht Dienstagss den 13.ten ůnd Mitwoch den 14.ten Wintermonat 9 

Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig, ůnd Einss.  Anno 1731 10 

    Carl Aůgůstin Sebastian 11 

    Sidler G’schr. Schreiber 12 

 13 

Zů wissen seÿe hiemit, dass nach angeben Clemnss Streipfen 14 

welchess er beÿ seinem gewissen also angezeigt, er dass ietz 15 

besitzende halbe Haůss, benantlichen die Gross Stůben, ůnd 16 

Kammern darob wass die helfte darvon betrift, ůnd Haůss, Matten 17 

Ob der Reibin zů Küsnacht gelegen, mit zů gehörigem beÿ 18 

Sanct Martin ligenden halben Riedlein sambt zů gehörigem 19 

Eÿsenbaůw, ůnd halbem secht-Kesin vor etwelchen jahren 20 

von dess Caspar Meÿerss seeligen ůmb Gl. 800 ůnd die Weÿd 21 

Ober Thellern gleichmäsig in diser Zeit ůmb Gl. 700 ansich erkaůft, 22 

woraůs an Capitalien gestanden seÿn, alss benantlichen 23 

Aůff Haůss, ůnd Haůssmaten, ůnd Riedlin, seiner 24 

frauen Maria Eva Meÿer Erbgůt      Gl. 400  ůnd ihr- 25 

er Schwester Maria Anna Meÿer Erbgůt     Gl. 400 26 

Und aůff der obern Thellern stehe an Capital: 27 

dem Hrh. Kirchen-Vogt Clemenss Ůlrich     Gl. 100 28 

dess Jacob Kilchmannss seel.      Gl. 300 29 

jtem obbemeldten hh. Kirchenvogt Ůlrich    Gl. 50 30 

ůnd dess Hh. Kirchen-Vogt Leüw seel.     Gl. 100 31 

jn disem Kaůffbrieff seÿn aůch angezeigt gewesen, dass 32 

die Besitzer des langen Joseph Trůtmannss Hof, důrch die 33 

Ober Thellern Weÿd dreÿ Winter Monat ein Winterweeg 34 

haben. 35 

Zů Ůrkůnd desen hab ich solchess, weilen der alte Kaůff- 36 

brieff soll verlohren seÿn, aůff anhalten bemeldten 37 

Streipfen, damit mann desen, wo vonnöthen könftighin 38 

Nachricht haben köne, tragenden Amptsshalben: ideoch 39 

mir ohn schädlich, also verschriben. Jn Küsnacht Mitwoch 40 

den 14.ten Wintermonat Anno 1731.  Carl Aůgůstin Sebastian 41 

      Sidler. G’schr. Schreiber   42 
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Ich Clemenss Streipf, Landtmann, ůnd sesshaft zů Küsnacht, 2 

Jůrisdiction, Löblichen Stand Schweitzess, bekenne, ůnd thůn kůnd 3 

vor mich, ůnd meinen Erben, die ich festiglich hierzů aůch verbinde 4 

in Kraft diss Brieffss, dass ich wahr, aůffrecht, ůnd redlich schůldig 5 

bin, ůnd gelten solle, dem Ehrsamben, Frommb, ůnd bescheÿdenen 6 

Michael Sidler, aůch Landtmann, ůnd sesshaft zů Küsnacht, Capital 7 

Haůptgůt bahress Geld Gl. 100 sage: Einhůndert Gůlden, Land 8 

Schweitzess Währůng, dass sich betrifft jährlichen aůssgehenden Zinsess 9 

Fünff Gůlden bahress Geldss, oder widrigen fahlss sechss Gůlden 10 

bemeldter Währůng, ůnd fallt ihme der erste aůff Martini dess 11 

Heiligen Bischoffen Tag dess folgenden Eintaůsend Sibenhůndert, ůnd 12 

Zweÿ, ůnd Dreÿsigsten jahrss; welchen ich der Schůldner, all meine 13 

Erben, ůnd Nachkommende, dem bemeldten Michael Sidler, seinen 14 

Erben, Nachkommende, oder den ienigen die disen Brieff mit Recht 15 

jnnhaben nůn hiefüro jährlich ůnd ein iedess jahr allein, ůnd be- 16 

sonder aůff Martini Episcopi; acht Tag vor, oder nach sicherlich 17 

lifern, währen, antworten, ůnd mit bahrem Geld bezahlen sollen 18 

ůnd wollen. Von, aůff, aůss, ůnd ab meinem eigenem an- 19 

theil Haůss, alss halben Theil, ůnd gantzer Haůssmat, gelegen 20 

Ob der Obern Müllen Ribin zů Küsnacht, wie aůch zů gehörig- 21 

em beÿ S. Martin gelegenem halben Theil Riedlin; die Haůssmaten: 1. 22 

Ob sich an Baltz Kamerss Obere Boden, 2. An die Strass, 3. An 23 

Geissmatt, ůnd 4. An dass Leim-Gässlin stossende; woraůff 24 

nichts stehet noch stehen solle, sondern ist gantz ledig, ůnd 25 

loss, aůser dass mein fraů Maria Eva Meÿer Gl. 300 ůnd 26 

ihre Schwester Gl. 400 Erb-Gůt hieraůff zů fordern 27 

haben, welche beÿde Posten mit obgerührten Gl. 100 in 28 

gleichem Satz, Lucken, ůnd Rechten stehen. Mithin sollen 29 

obbemeldte Gl. 100 Capital mit einhalb jahr vorgethaner Abkündůng 30 

widerůmb mögen an bahrem geld eingezogen, oder erlegt werden 31 

aůff welchen Martini es der ein, old andere Part be- 32 

liebt. Jndesen aber diser Brieffs so lang in Kräften seÿn, 33 

ůnd verbleiben solle biss Zinss ůnd Capital gäntzlich erlegt, 34 

aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 35 

Zů Ůrkůnd desen, ist aůf dess mehr gedachten Clemenss 36 

Streipfen sonderlichess ersůchen, ůnd bitten disere Capitalss 37 

Versicherůng, důrch mich ůnderzognen (mir aber ůnd den 38 

meinigen ohne schaden, ůnd nachtheil) also verschriben 39 

worden. Jn Küsnacht Sambstagss den 17.ten Winter- 40 

monat Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig ůnd Eins. 41 

     Anno 1731 42 

    Carl Aůgůstin Sebastian 43 

    Sidler. G’schr. Schreiber   44 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit in Kraft diss Brieffss, 2 

dass der ehrsamb, fromb, ůnd bescheÿdene Frantz Holtzgang 3 

Landtmann zů Küsnacht, ůnd wohnhaft zů Ober-Jmesee, Jůris- 4 

diction Löblichen Stand Schweitzess, sein Ehe-Fraů Maria Verena 5 

Rigert vin Ůdligenschweÿl, Lůcerner Gebietss ůmb ihr Erb- 6 

gůt sich belaůffend in Gl. 350 sage: Dreÿhůndert, ůnd fün- 7 

zig Gůlden Lůcerner Währůng, darvon sie schon würcklich 8 

Gl. 100 anhero gezogen, ůnd dass übrige noch anhero zů ziechen 9 

gesinnt seÿe nach ůnserss Landss Satz ůnd Ordnůng hiemit ver- 10 

sicheret aůff seinem eignen zů gedachtem Ober-Jmesee ligenden 11 

Antheil Haůss, gantzer Hofstatt, wie aůch Maten, ůnd zů ge- 12 

hörigem in der Eÿ gelegenen Ried; das Haůss, ůnd Hofstatt 13 

1. an die d’ Landstrass, 2. An die Allmend, 3. An Joseph Holtzgan- 14 

gen Hofstatt, ůnd 4. An Baltz Holtzgangen Maten; die 15 

Maten 1. an See, 2. An die d’ Landstrass, 3. An Joseph Trůt- 16 

mannss Maten, ůnd 4. An Joseph Holtzgangen Hofstatt; dass 17 

Ried; 1. An Jacob Schlůmpfen, 2. An Hrh. Kirchen-Vogt Sebastian 18 

Stůtzerss, 3. An Sebastian Sidlerss, ůnd 4. An Hanss Carl 19 

Wäberss Ried stosende; woraůff nichtss stehet, noch stehen 20 

solle, alss wass hier in folgender Specification begreiffen, 21 

ohn geferde. 22 

der Fraů Margaritha Ůlrich an Capital    Gl. 700 23 

der Fraů Elisabeth Sidler an Capital    Gl.   88 24 

der Agatha Sidler Capital     Gl.   88 25 

dem Hanss Caspar Ůlrich an Capital    Gl. 250 26 

Hiemit sambtlich                 Gl. 1126 27 

Sage: Eintaůsend, Einhůndert, Zwantzig, ůnd sechss Gůlden 28 

von welcher Sůmm aber, nachdem mehr gedachter Holtzgang 29 

aůss denen von seiner fraůen bezogenen Mitlen Gl. 250 30 

wird abgelöst haben, sich alssdann so vil defalcirt, ůnd ab- 31 

ziecht. Hiemit obgerührter diser seiner Fraůen Erb-Gůt 32 

aůff gedachten Ůnder-Pfändern sein genůgsammer Satz, ůnd 33 

Sicherheit hat, ůmd inss könftig beständliglich, so lang ess von- 34 

nöthen, also ohn abgeänderet haben solle. 35 

Zů Ůrkůnd desen, ist aůff dess mehrgedachten Frantz Holtzgangen 36 

sonderlichess ersůchen, ůnd biten, gegenwärtiger Brieff mit 37 

des Ehrenvesten, Frommen, vorsichtigen, ůnd wohl weisen 38 

Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen Regirenden Ammanss 39 

der Landschaft Küsnacht, eigen angebohrnen Petschaft bekräftiget, 40 

ůnd důrch mich ůnderzognen tragenden Amptsshalben verschriben 41 

worden; jedoch ůnss, ůnd ůnsern Nachkommenden allwegen ohne 42 

schaden, ůnd Nachtheil. Geben in Küsnacht, Mitwoch den 43 

21.ten Wintermonat, Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig 44 

ůnd Einss.   L.S. Carl Aůgůstin Sebastian 45 

     Sidler. G’schr. Schreiber 46 

Diser Brieff ist nit ange- 47 

nohmen worden. Ist zůrůck 48 

gilt hiemit nichts mehr. Vide fo. 104 ůnd 105  49 
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Capital    98       Zinss 1 

Gl. β.  A.         Gl β. A. 2 

   Aůff heüt Endss gesetzten Dato hat Hrh. Capellen- 3 

   vogt Hanss Caspar Kamer, alss Recht gebner Vogt 4 

   seiner Fraů Schwiger-Můttern Maria Barbara Meÿer 5 

   vor Herrn Ammann Jost Melchior Sidler, ůnd mir endss 6 

   bemeldtem, in seÿn Wacht-Meister Johanss Martin 7 

   Trachslern, Hieronimůss, ůnd Joseph Ehrlerss, 8 

   Johann Sebastian Trůtmannss, ůnd seiness Vogt Sohnss 9 

   Caspar Trůtmannss, wie aůch Jůngfraůen Elisa- 10 

   beth Trůtmann, besagter fraůen Rechnůng geben, 11 

   ůnd hat sich befůnden wie folget. 12 

   Laůt Accordss gehörte dem Vogt von ihro jährlich 13 

   Tisch-Geld Gl. 70 weilen aber sie nůr 34 ½ Wochen 14 

   beÿ ihme am Tisch gewesen, so gehört ihme nach der 15 

   Zeit-Rechnůng       46 29 1 16 

   jtem von zweÿ jahren Vogt Lohn       3 30 17 

   ůnd für bezahlten Fůhrlohn, wegen ihrer Per- 18 

   son, ůnd dero Haůsgeräth laůt verglichss      2 19 

      Also gehört ihme sambtlich  52 19 1 20 

   Solchess wird ihme folgender gestalten bezahlt 21 

   aůff Heinrich Held wird ihme verzeigt der 1729. 22 

   te Zinss        15 23 

   Zů Gadmann vom 1729.ten Zinss     22 19 1 24 

   Ůnd an Geld wird ihme geben, von dem Zinss dess 25 

   zů Gadmann gelegten Capitalss     15 26 

   jst also ůmb sein Ansprach bezahlt Sůmm    52 19 1 27 

   Mithin verzeigt er ihro ihre eignen- ůnd Wid- 28 

   ůmb Capitalien, sambt dero Zinsen folgender 29 

   gestalten. 30 

721 32  Widůmb aůff Herrn Kirchen-Vogt Clemenss Ůlrichss 31 

   Gadmann-Hof, dan Kronen 100 Capital sambt den 32 

   Zinsen hat er erlegt, restirt also obstehendess: darbeÿ 33 

   nach abzůg verzeigten Gl. 22 β. 19 A. 1 mit dem 1729. 34 

   ten Zinss       13 24 3 35 

   jtem der 1730. ůnd 1731.te Zinss, ieden Gl. 36 β. 3 36 

   an 4. thůn       72   7 2 37 

900   Eigen Gůt aůff ihrem Brůdern Hrh. Kirchen-Vogt Johan 38 

   Heinrich Meÿer: Hierbeÿ mit dem 1729.ten Zinss   38 20 39 

   jtem der 1730. ůnd 1731.te Zinss, ieden Gl. 45 thůn   90 40 

175   Aůff Melchior Meÿerss seel. eigen Capital: darbeÿ der 41 

   1729. ůnd 1730. ůnd 1731.te Zinss, ieden Gl. 8 β. 30 thůn  26 10 42 

300   Eigen Gůt, aůff Heinrich Held: Hierbeÿ der 1730 ůnd 43 

   1731.te Zinss, ieden Gl. 15 thůn     30 44 

150   Widůmb aůff ihme als Vogt selbsten darvon fallt ihro 45 

   der erste Zinss aůff Martini Anno 1732 46 

50   Aůff ihrem Tochtermann Wachtmeister Marti Trachsler 47 

   Widůb darvon fallt ihro der erste Zinss aůff Martini Anno 1732 48 

   jtem an Geld gehört ihro wegen dem Zinss, dess gelegten 49 

   Capitalss       15   50 

2296 32  Eigen Widůmb Capital. Ůnd dess Zinsess ůnd Geldss Sůmm               285 21 5  51 
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Capital    99       Zinss 1 

Gl. β.  A.         Gl β. A. 2 

   Zů Ůrkůnd desen, ůnd dass hiemit dise Rechnůng 3 

   bemeldtem Vogt obiger gestalten also gůt geheissen 4 

   ůnd abgenohmen worden seÿe, habe mich tragend 5 

   Amptsshalben, ůnd erbetenermasen (iedoch mir, ůnd 6 

   den meinigen ohnschädlich) ůnderschriben. jn Küs- 7 

   nacht, Donstagss den 22.ten Wintermonat Anno 8 

   Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig, ůnd Eins. Anno 1731 9 

       Carl Aůgůstin Sebastian 10 

       Sidler. G’schr. Schreiber 11 

   Aůff heüt endss gesetzten Dato hat Sebastian Trůt- 12 

   mann, alss Rechtgebner Vogt Caspar Trůtmannss, vor 13 

   Herrn Ammann Jost Melchior Sidler, ůnd mir endss be- 14 

   Meldtem, in beÿseÿn Capelenvogt Hanss Caspar 15 

   Kamerss, Wacht Meister Martin Trachslerss, Hiero- 16 

   nimůss, ůnd Joseph Ehrlerss, wie aůch Jůngfraůen 17 

   Elisabeth Trůtmann, bemeldtem seinem Vogt-Sohn 18 

   Rechnůng geben, ůnd hat sich befůnden wie folget. 19 

   Laůt Specification hat ess sich befůnden, dass der Vogt 20 

   biss Dato in allen für sein Vogt-Sohn aůssgeben hat  91 27 5 21 

   jtem gehört ihme für dreÿ jahr den Vogt-Lohn, 22 

   sambt Mühwalt, gerechnet biss erst könftige H. Wein- 23 

   nacht Anno 1731 benantlichen       8 24 

   also gehört ihme sambtlich     99 27 5 25 

   hingegen hat er in allem empfangen, da wie 26 

   aůch zweÿ Zinslein so Dato Wacht Meister Martin 27 

   Trachsler bezahlt gerechnet, namlichen    79 15 28 

   Nach Abzůg verbleibt der Vogt-Sohn dem Vogt aůsen 29 

   schůldig       20 12 5 30 

   Mithin verzeigt er ihme seine Capitalien, ůnd 31 

   Zinsen folgender gestalten. 32 

797   aůff Baltz, ůnd Clemenss Sidlerss seel. Gütern: 33 

   darbeÿ von Gl. 78 β. 1 Capital der 1730. ůnd 1731. 34 

   te Zinss, ůnd von Gl. 718 β. 39 Capital der 1729. ůnd 1730. ůnd 1731. 35 

   te Zins, alless sechss von Hůndert. Weil aber allzeit nit 36 

   mehr alss 5 von Hůndert bezogen worden, wird nit mehr 37 

   alss 5 angerechnet. Also thůt von 718 Sch 39 der 38 

   1729.te Zinss zů 5 per Cento     35 38 39 

   ůnd von der gantzen Capitalss-Sůmm der 1730. ůnd 1731. 40 

   te Zinss, ieder Gl. 39 β. 34 thůn     79 28 41 

46 14 4 aůff Martin Trachsler: darbeÿ der 1730. ůnd 1731. 42 

   te Zinss, ieden Gl. 2 β. 12 A. 3 thůn      4 25 43 

8   aůff Carl Sidler: darbeÿ der 1731.te Zinss    19 1 1/5 44 

851 14 4 Capital    ůnd Zinss Sůmm  120 30 1 1/5 45 

   Zů Ůrkůnd desen, ůnd dass hiemit diese Rechnůng be- 46 

   meldtem Vogt obiger gestalten also gůt geheisen  47 
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ůnd abgenohmen worden seÿn, habe solche erbetener- 2 

masen (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne schaden, ůnd 3 

Nachtheil) tragenden Amptsshalben also verschriben, 4 

ůnd mich mit eigner Hand ůnderzogen. jn Küsnacht 5 

Donstagss den 22.ten Winter Monat, Anno Eintaůsend, Siben- 6 

Hůndert, Dreÿsig, ůnd Einss.   Anno 1731 7 

Carl Aůgůstin Sebastian 8 

    Sidler. G’schr. Schreiber 9 

 10 

Actům Küsnacht beÿm Rösslein, Donstagss den 29.ten Novembris 11 

Anno 1731 12 

Demnnach heüt Dato vor ůnsern Herrn Amptss Leüthen 13 

Hrh. alt Ammann Joseph Frantz Trůtmann, Hrh. 14 

Stadthaltern Frantz Leodegarj Amstůtz, ůnd Pfand-Schätzern 15 

Hrh. Richter, ůnd Rathsshh. Clemenss Ůlrich, Hrh. Capelen Vogt Hein- 16 

rich Antonj Mülemann, ůnd mir Endss bemeldtem erschinen, 17 

Hrh. Kirchen-Vogt, ůnd Rathsshrh. Cůnrad Räber, ůnd ůnss ange- 18 

zeigt, wie dass er wegen dem 1729.ten Kirchen-Zinss, welchen 19 

er aůf Hanss Frantz Ehrlerss Haůss ůnd Maten Zweÿgmat 20 

zů fordern habe, die HHH. Schätzer nach verkündtem Pfand 21 

aůff dass Ůnder-Pfand geführt, ůnd ůmb sein Ansprach 22 

wollen schätzen lassen: weil er aber aůff dem Underpfand 23 

weder an hab noch waar kein Zahlůng finden könne, er 24 

hiemit gezwůngen seÿe, dass Ůnderpfand mit dem Rechten 25 

anzůgreiffen; hiemit ůnss gebeten dass mann nach ůnsern 26 

Bräüchen, ůnd Rechten, dass Ůnder-Pfand in Schatz nehmen, ůnd 27 

ihme nach Amptss-Pflichten zů erhebůng seiner Ansprach 28 

verhülfflich seÿn wolte: alss haben wir Dato gesetzt, ůnd 29 

verordnet: dass Hanss Frantz Ehrler nach ůnsern Bräüch 30 

ůnd Rechten, dem Hrh. Kirchen-Vogt ůmb sein obbemeldte Zinss 31 

Ansprach, wie aůch Gl. 3 Schatz-Kösten innert vier Wochenss seit frist 32 

genůgsamme Satifaction, ůnd Zahlůng leisten, oder aber dann dass 33 

Ůnder-Pfand in Aůfffahl kommen, nach Gandt Recht vergandet, 34 

den Creditoren überlasen, ůnd er ihnen ess also abzůtretten 35 

schůldig, ůnd verbůnden seÿn solle. Welchess tragenden 36 

Amptsshalben mit eigner Underschrift (iedoch mir ohnschädlich) also 37 

bescheint.  38 

     Carl Aůgůstin Sebastian 39 

     Sidler. G’schr. Schreiber  40 
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Actům Küsnacht beÿm Rösslein, Donstagss den 29ten  2 

Wintermonat Anno 1731 3 

Aůff dass dato vor Unsern Herrn Amptss-Leüthen, Herrn 4 

alt Amman Joseph Frantz Trůtmann, Herrn Stadthalter Frantz 5 

Leodigarj Amstůtz, ůnd Pfand-Schätzern, Herr Richter, ůnd Rathss- 6 

Herr Clemenss Ulrich, ůnd Herr Capelen-Vogt Heinrich Antonj 7 

Mülemann, ůnd mir Endss-bemeldtem erschinen Herr Seelenvogt 8 

Joseph Carl Ulrich, ůnd Unss angezeigt wie dass er wegen 9 

der Seelen-Brůderschaft aůff Hanss Frantz Ehrlerss Haůss, ůnd 10 

Maten Zweÿgmat den1729ten Zinss, alss Gl. 12 β 20 zů 11 

fordern habe, ůmb welchess er aůff dem Underpfand keine 12 

Bezahlůng erheben könne; hiemit Unss ersůchend, dass wir nach 13 

Unsern Bräüch, ůnd Rechten, dass Under-Pfand in Schatz nehmen, 14 

ůnd ihme nach Amptss-Pflichten Zů erhebůng seiner Ansprach 15 

verhülfflich seÿn wolten: alss haben wir dato gesetzt, ůnd geord- 16 

net: dass Hanss Frantz Ehrler nach Unsern Bräüchen, ůnd Rechten 17 

dem Herrn Seelen-Vogt ůmb sein obbemeldte Zinssansprach, wie 18 

aůch Gl. 2 ½ Schatz-Geld, innert vier Wochenssfrist genůgsambe 19 

Satisfaction, ůnd Zahlůng leisten; oder aber dann dass Under- 20 

pfand in aůff-fahl kommen; nach Gandt Recht Vergandet, ůnd 21 

den Creditoren überlassen werden solle: welchess er ihnen 22 

diss erfolgendenfahlss also abzůtretten schůldig, ůnd verbůnden 23 

ist. Zů Urkůnd desen, hab ich mich tragenden Amptss- 24 

halben (iedoch mir ohnschädlich) ůnderschriben. 25 

     Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 26 

     G’schr. Schreiber. 27 

Zů wissen seÿe hiemit, in Kraft gegenwärtiger Schrift; dass Herr 28 

Capelenvogt Hanss Caspar Kamer, Landtmann zů Schweitz & Küsnacht, ůnd sess- 29 

haft in Jmesee in der Landschaft Küsnacht, Lobl. Stand Schweitzess 30 

angehörig, dem Ehrsammen, ůnd bescheÿdenen Meistern Caspar 31 

Leontzi Reÿ, Landtmann zů Küsnacht, ůnd aůch zů Jmesee gesessen, 32 

an bahrem Geld vorgestreckt, ůnd gelechen hat Gl. 50 sage: 33 

fünffzig Gůlden Land Schweitzess Währůng; welche sůmm be- 34 

meldter Reÿ heimit beÿ Thräüw, ůnd Ehren verspricht, gerührtem 35 

Herrn Capelenvogt aůff künftigen Jakobi Anno 1732 sambt 36 

von iedem Gůlden Zwee Schilling Zinss widerůmb an bahrem 37 

Geld ohnklagbar zů erlegen, ůnd bezahlen. Damit aber indesen 38 

mehrgedachter Herr Capelenvogt, oder die ienige welche dise Schrift mit 39 

Recht jnnhaben ůmb ihre Ansprach versicheret seÿen, thůt er ihnen 40 

zů ihren Rechten, wahren ůnderpfand einsetzen, seiner eig   41 
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Fraůen Maria Anna Sidlerin Zů gedachtem Nider-Jmesee 2 

ligendess eigeness halbess Haůss, Garten, ůnd Platz, desen 3 

gemeldte seine Fraů selbsten wohl zůfriden, jnmasen er ein 4 

nahmhaftess aůss dem seinigen hieran verbaůwet; ůnd hiemit 5 

solchess Zimlichermasen verbesseret hat: Zů welchem end aůch 6 

er dise Gl. 50 Capital Zů entlehnen benöthiget worden. 7 

Und stehet hiemit aůff dem Gantzen Haůss-Platz, ůnd Garten 8 

an Capital dass diser sůmm vorgehet Gl. 110 Und Gl. 200 so hieraůff der Schüffůng Zů Jmesee  9 

wegen Hieronimůss Sidler verbürget darvon aber seiner  10 

fraů, oder er in ihrem nahmen nit mehr alss die helfte; ůnd 11 

die Besitzern dess andern Theilss die übrige helfte schůldig seÿen. 12 

Mithin disern verschreibůng beÿ bůchstäblichem jnnhalt in Kräften 13 

seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd Capital gäntzlich 14 

erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 15 

Zů Urkůnd desen, hab ich solchess erbetenermasen tragenden 16 

amptsshalben (iedoch mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) 17 

also verschriben, jn Küsnacht, Freÿtagss den 30ten 18 

Winter Monat Anno 1731. 19 

    Carl Aůgůstin Sebastian 20 

    Sidler, G’schr. Schreiber. 21 

Weil obige Gl. 50 Capital, laůt Versprechen aůff Jacobj Anno 1732 von 22 

dem Meister Reÿ nit bezahlt worden: alss sollen solche noch vorbass aůff obig- 23 

em Unterpfand, ůnd zwar so lang ihr Satz ůnd sicherůng haben, biss Zinss ůnd Capital gäntzlich aůfgericht, ůnd bezahlt ist. 24 

Kan aber nach belieben, ůnd aůff welche Zeit mann im jahr will, mit marchzahligem Zinss eingezogen, oder erlegt 25 

werden, mit par Geld, welchess ich (doch mir ůnd den meinigen ohnschädlich) bescheine. jn Küsnacht den 8. Decembris 26 
Anno 1732. 27 

    obiger Schreiber Sidler.  28 

Kůnd, ůnd zů wissen seÿe hiemit in Kraft gegenwärtigen 29 

Brieffss; dass aůff heüt Ends-gesetzten dato ein aůffrecht, 30 

Redlich, ůnd ohnwiderrůfflichen Kaůff, ůnd Marckt ergangen, 31 

ůnd beschlossen worden, alss: enzwischen der Ehr- ůnd Tůg- 32 

endreichen Fraůen Maria Barbara Ehrler, Verkäůfferin 33 

einess- ůnd dem Frommen, Ehrsammen, ůnd Bescheÿdenen 34 

Sebastian Meÿer Landtmann Zů Küsnacht, Käůffern andern 35 

Theilss; welchen sie in beÿseÿ Jacob Stalderss von Weggiss aůffgericht, ůnd beschlossen haben 36 

wie folget.  37 

Fraů Maria Barbara Ehrler, verkaůfft ihr eigen im Flecken 38 

Küsnacht, ob dem Dorff-bach ligendess Haůss, Lädelein, 39 

ůnd Garten, sambt allem dem wass Nůth, ůnd Nagel be- 40 

greifft; welchess 1. an d’Landstrass, 2. an Dorff-bach, 3. 41 

an der Verkäůfferin vorbehaltener Theil Garten, ůnd 4. 42 

an ihr neüwess Bäüwlein stosset; in Tach, ůnd Gmach, Steeg, 43 

ůnd Weeg, Haag, ůnd March, aůch aller Rechtsamme, ůnd Gerecht- 44 

igkeit, wie solchess biss dato ist genůtzet, ůnd besessen worden, 45 

einess aůffrecht, Redlich, ůnd Stäten Kaůffss, dem Sebastian 46 

Meÿer ůmb- ůnd vor Gl. 450 sage: Vierhůndert, ůnd fünffzig 47 

Gůlden Capital, Bahrgeld, Land Schweitzess Währůng, samb einem 48 

Thaler Zů Trinck-geld: Zů welchem Kaůff aůch gehören sollen 49 

die da befindliche Tach-Schindlen; da hingegen der Käüffer, 50 

oder ein anderer ieweiliger besitzer disess Kaůffss, die Kännel,  51 
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ůnd dass Tach, (aůch da ess über der Verkäůfferin daran ligende 2 

Kůchelein gehet) beständig, ůnd zů allen Zeiten in Ehren Zů er- 3 

halten schůldig seÿnd ist. Mithin ist hierüber abgeredt, ůnd be- 4 

schlossen, dass der Käüffer alle aůff disem Kaůff stehende Capital- 5 

ien, sambt Zweÿ Zinsen Zům Kaůff übersich nehmen, solle jedoch 6 

 dass die sůmm von dess Kaůffs-Preiss abgezogen werden 7 

solle. Hiemit stehet daraůff: 8 

Dem Meister Melchior Bochsler an Capital    Gl. 100 9 

Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, iedem Gl. 5. Thůn    Gl.   10 10 

Der Maria Francisca Bochsler an Capital     Gl. 200 11 

Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, iedem Gl. 10 Thůn   Gl.   20 12 

Dem Sebastian Antonj Holtzgang an Capital    Gl. 100 13 

Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, iedem Gl. 5 Thůn   Gl.   10 14 

   also sambtlich     Gl. 440 15 

Dise Sůmm von dess Kaůffss-Preiss, alss von    Gl. 450 16 

abgezogen; so verbleibt der Käüffer am Kaůff aůssen 17 

schůldig        Gl.   10 18 

Welchess er ihro sambt dem Thaler Trinck-geld bahr bezahlen 19 

solle. Hiemit gehet ihme aůff könftigen Mite Mertzen 20 

Anno 1732 Nůtz, ůnd Schaden an; ůnd fallt aůff ihne der 21 

erste Zinss aůff Martini folgenden 1732ten jahrss. 22 

Zů Urkůnd desen hab ich erbetenermasen Zweÿ gleich- 23 

laůtende Kaůffbrieff tragenden Amptsshalben, also 24 

gefertiget; iedem Theil einer Zů handen gestellt, (da- 25 

mit, wan der einer möchte verlegt, verlohren, old sonst hinder- 26 

halten werden, dem allein anwesenden vollkommenen 27 

Glaůben Zů gestellt werde) ůnd mich in beÿden (iedoch 28 

mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) eigenhändig ůnder 29 

schriben. jn Küsnacht den 2ten Christ Monat Anno 30 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss.  Anno 1731 31 

     Carl Aůgůstin Sebastian 32 

     Sidler, G’schr. Schreiber. 33 

 34 

Nachdem aůff heüt Endssgesetzten dato vor Herrn Alt Amman 35 

Joseph Frantz Trůtmann, Herr Stadthaltern Frantz Leodigarj Am- 36 

stůtz, Pfandschätzern Herrn Richter, ůnd Rathssherr Clemenss Ulrich, 37 

Herr Capelenvogt Heinrich Antonj Mülemann, ůnd mir Endss- 38 

bemeldtem erschinen Clemenss Antonj Ulrich, an Zeigend, dass 39 

er aůff Hanss Frantz Ehrlerss Haůss, ůnd Maten Zweÿgmat von dem 40 

1729ten Zinss Gl. 17 β. 28 Zů fordern gehabt, heüt aber hieran  41 

ohngfahr 80 Mass Most iede Mass à 4 Rappen empfangen habe, 42 

welchess sich dann an obiger Ansprach abzieche. Weil dann er Zů er-  43 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    104 1 

Zů erhebůng seiner ansprach heüt die Herren Pfandschätzer aůff 2 

gerührtess Under-Pfand geführt, ůnd aber allda keine Zahlůng 3 

erheben können: alss wolle er Unss ersůcht ůnd gebeten haben, 4 

dass Wir nach aůffhabenden Amptss-Pflichten ihme Zů seiner 5 

Zahlůng verhülfflich seÿn, ůnd hiemit dass Under-Pfand nach Unsern 6 

Bräüch ůnd Rechten in Schatz nehmen wollten. Zů folg desen; 7 

ůnd nachdem wir Unserer Schůldigkeit gemäss dass Under-Pfand 8 

in Schatz genohmen; haben wir nach Unsern Bräůch, ůnd Rechten, 9 

anbeÿ gesetzt, ůnd verordnet: dass Hanss Frantz Ehrler innert 10 

vier Wochen Termins dem gerührten Ulrich, ůmb sein obbemeldte 11 

Ansprach, sambt Gl. 3 Schatz-Kösten genůgsamme Satisfact- 12 

ion, ůnd Zahlůng leisten; oder widrigenfahlss, der aůff- 13 

fahl gehalten, dass Under-Pfand von ihme abgetretten, ůnd den 14 

Creditoren überlassen, ůnd heimgestellt werden solle. 15 

Welchess ich (iedoch mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) trag- 16 

enden Amptsshalben, mit eigner Underschrift bescheine. 17 

jn Küsnacht, Dienstagss den 4ten Christ Monat Anno 1731. 18 

     Carl Aůgůstin Sebast- 19 

     ian Sidler, G’schr. Schreiber 20 

 21 

Aůff Begehren Frantz Holtzgangen von Ober-Jmesee 22 

seÿnd heüt den 5ten Decembris Anno 1731 seine in gedachtem 23 

Ober Jmesee ligende Güter, alss Hofstatt, Maten, ůnd Zů 24 

gehörigess in der Eÿ gelegeness Ried, welche ihre anstöss 25 

haben, wie in nachfolgenden Brieff, wormit sein Fraů 26 

ůmb sein ihr Erb-Gůt versicheret worden, begriffen, důrch 27 

die Geschwohrne Herrn Schätzer, alss Herr Wacht Meister 28 

Clemenss Trůtmann, ůnd Sebastian Antonj Holtzgang 29 

gewürtiget worden; ůnd nachdem selbige wohl inss aůg 30 

genohmen, ůnd aller Risen, Růben, Bächen, ůnd Strassen 31 

freÿ, ůnd sicher befůnden worden; haben sie solchess 32 

wohl Zweÿtaůsend Gůlden wertss Zů seÿn befůnden. 33 

Also, ůnd der gestalten, dass, wann solche ihnen ůmb disen 34 

Preiss der Gl. 2000 innert Vier Wochen überlassen werden 35 

solten, sie solche nebst nachbezahlůng einer Recom- 36 

pens gantz gern annehmen, Zů ihren handen Ziechen, 37 

ůnd genůgsamme Zahlůng. ůnd sicherheit darůmb leisten 38 

wolten. Welchess aůss ihrem eigenen Bericht, ůnd Begehren 39 

ich tragenden Amptsshalben (iedoch mir ohnschädlich) also Proto- 40 

collirt; ůnd mich ůnderschriben hab. jn Küsnacht den 41 

6ten Christ Monat Anno 1731 42 

     Carl Aůgůstin Sebastian 43 

     Sidler, G’schr. Schreiber.  44 
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Kůnd ůnd Zů wissen seÿe hiemit, in Kraft gegenwärtig- 2 

en Brieffs. Demnach der Ehrsamb, Fromb, ůnd Bescheÿde- 3 

ne Frantz Holtzgang, Landtmann Zů Küsnacht, ůnd wohnhaft Zů 4 

Ober-Jmesee, in gerührter Landschaft Küsnacht gelegen, Jůris- 5 

diction Lobl. Stand Schweitzess, von seiner Ehe-Fraůen Maria 6 

Verena Rigert, von Udligenschweÿhl, Lobl. Stand Lůcernss ange 7 

hörig, eigen ererbtess Gůt würcklichen Einhůndert Gůlden Zů 8 

seinen handen anhero gezogen, ůnd ihr übrigess Erbgůt, alss 9 

Zweÿhůndert, ůnd fünffzig Gůlden anhero Zů Ziechen annoch 10 

willenss, ůnd dargegen seiner Fraůen, oder dero Rechtmäsigen 11 

Erben ůmb ihr gedachtess gäntzlichess Erb-Gůt, alss benantlichen 12 

ůmb dreÿhůndert, ůnd fünffzig Gůlden Lůcerner Währůng, 13 

ein Zů allen Zeiten mehr alss genůgsamme Růcksicherůng Zů 14 

behändigen Urpietig ist. Zů folg desen, ůnd dass hiemit ge- 15 

meldte sein Ehe-fraů, ůnd dero Erben obgerührtermasen 16 

würcklichen, ůnd könftighin beständiglich, ůnd bestenss ůmb ihr 17 

obgedachtess ihme Zů bringendess, dreÿhůndert, ůnd fünffzig 18 

Gůlden Erbgůt versicheret seÿen; so Thůt er hiemit ihnen 19 

solchess schlagen, ůnd setzen aůff sein eigen Zů gedachten Ober- 20 

Jmesee ligenden antheil Haůss, gantze Hofstatt, wie aůch 21 

gantze Maten, ůnd Zů gehörigess in der Eÿ gelegeness Ried; 22 

welche Güter, ohne der antheil Haůss, da die Geschwohrne 23 

Herrn Schätzer selbige den 5ten Correntis gewürtiget, wohl Zweÿ 24 

Taůsend Gůlden Wertss befůnden worden; wie dann sich ge- 25 

meldte Herrn Schätzer laůt Protocolls erklärt, solche innert 26 

Vier Wochen ůmb besagte Zweÿ Taůsend Gůlden, wannss gerühr- 27 

tem Holtzgang beliebig seÿn möchte, nebst Zůgebůng einer 28 

annoch anständigen Verehrůng gern anzůnehmen, ůnd dar- 29 

ůmb genůgsamme Zahlůng Zů leisten. Und stossen gerührte 30 

Güter, ůnd Zwar erstlich dass Haůss, ůnd Hofstatt: 1. an d’Land- 31 

strass, 2. an die Allmend, 3. an Joseph Holtzgangen Hofstatt, 32 

ůnd viertenss an Baltz Holtzgangen Maten. Zům andern die 33 

Maten: 1. an See, 2. an d’Landstrass, 3. an Joseph Trůtmannss 34 

Maten, ůnd 4. an Joseph Holtzgangen Hofstatt; dass Ried: 1. 35 

Jacob Schlůmpfen, 2. an Herrn Kirchen-Vogt Sebastian Stůtzers, 36 

3. an Sebastian Sidlerss, ůnd 4. an Hanss Carl Wäberss Ried. 37 

Welche sonst mit keinen Beschwährden beladen, sondern gantz 38 

ledig, ůnd Loss seÿnd, aůsser dass folgende vier Capitalss-Posten 39 

daraůff stehen; Zeügt gemeldter Holtzgang beÿ Thräüw, ůnd Ehren 40 

Der Fraů Margaritha Ulrich an Capital   Gl. 700 41 

Der Fraů Elisabeth Sidler an Capital   Gl. 88 42 

Der Agatha Sidler an Capital    Gl. 88 43 

Und dem Hanss Caspar Ulrich Capital   Gl. 250 44 

  Hiemit sambtlich    Gl. 1126  sage:  45 
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sage: Ein Taůsend, Einhůndert, Zwantzig, ůnd sechss gůlden. 2 

Von welcher Sůmm aber, nachdem mehrgedachter Holtzgang 3 

(wie er nach einzůg seiner fraůen Mitlen willenss ist) 4 

Gl. 250 Capital wird abgelöst haben, sich alssdann so vil abziecht: 5 

folgsamb dero Erb-Gůt, obschon solchess mit disem Satz genůg- 6 

samb Versicheret ist, der Satz nachhero ůmb Gl. 250 besser hat. 7 

Welchess Erb-Gůt hiemit diser gestalten also aůff gerührten 8 

Under-Pfändern so lang ess vonnöthen, ohnabgeänderet Ver- 9 

sicheret seÿn, ůnd Verbleiben solle. 10 

Zů Urkůnd desen, ist aůff dess mehrgedachten Frantz 11 

Holtzgangen ersůchen, ůnd bitten, gegenwärtiger Brieff, 12 

mit dess Ehrenvesten, Frommen, Vorsichtigen, ůnd Wohl- 13 

weisen Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen Regir- 14 

enden Amannss der Landschaft Küsnacht, eigen angebohrnen 15 

Petschaft bekräftiget; ůnd důrch mich Underzognen tragenden 16 

Amptsshalben Verschriben worden; jedoch Unss, ůnd Unseren 17 

Nachkommenden allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. 18 

Geben in Küsnacht, Donstagss den 6ten Christ Monatss 19 

Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. 20 

      Anno 1731 21 

   L.S.   Carl Aůgůstin Sebast- 22 

      ian Sidler, G’schr. Schreiber. 23 

 24 

Jch Caspar Weis, Landtmann, ůnd seshafft zů Küsnacht, 25 

Jůrisdiction Lobl. Stand Schweitzess, bekenne, ůnd Thůn Kůnd 26 

Vor mich, ůnd meinen Erben, die ich festiglich hierzů aůch 27 

Verbinde in Karft diss Brieffss; dass ich wahr, aůffrecht, 28 

ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten solle, dem frommen 29 

Ehrsammen, ůnd Bescheÿdenen Meister Michael Weiss, 30 

aůch Landtmann Zů Küsnacht, Vögtlicher weiss zů handen 31 

seiness Vogt-Sohnss Martin Weisen, welcher sich, alss Soldat 32 

in Sardinischen Diensten befindet, seinen Erben, nach- 33 

kommenden, oder den ienigen die disen Brieff mit Recht 34 

jnhaben, Capital Haůpt-Gůt bahress geld Gl. 100 sage: 35 

Einhůndert Gůlden Land Schweitzess Währůng; welche sůmm 36 

bemeldter Martin Weiss, Zů befürderůng meiness Nůtz- 37 

enss, ůnd wendůng dess Schadenss, mir aůss seiness gemeldten 38 

Vogt-sohnss Mitlen, an bahrem geld vorgestreckt, ůnd ge- 39 

lechen hat; worvon sich betrift jährlichen aůssgehenden Zinsess, 40 

wann einmahl dreÿ Zů sammen kommen, fünff Gůlden bahress geldss, 41 

wann aber dreÿ Zinss Zů sammen kommen, alsdan sechss Gůlden be- 42 

meldter Währůng  ůnd fallt ihme der erste aůff Martini Episcopi, ietz laůff 43 

folgenden 1732ten jahrss; welchen ich der Schůldner, all meine Erben, ůnd 44 

nachkommende, dem bemeldten Michael Weiss Zů handen seiness 45 

vogt-sohnss, seinen Erben, nachkommenden, oder denen  46 
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Die disen Brieff mit Recht inhaben, nůn hiefüro jährlich, 2 

ůnd ein iedess jahr allein, ůnd besonder aůff Martini dess 3 

Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach, sicherlich lifern, währen, ant- 4 

worten, ůnd mit bahrem geld bezahlen sollen, ůnd wollen. 5 

Von, aůff, aůss, ůnd ab meiner eigenen Weÿd genant Gehren 6 

jm Jmeseer Zehnden Zů gedachtem Küsnacht gelegen; 1. an 7 

Bůggen-Rüthin, 2. an Baltz Schmidss Laůterbach-Weÿd, 3. 8 

an Sebastian Sidlerss Gehren Weÿd, ůnd 4. an d’Landstrass 9 

stossende; welchess Gůt weiterss nichtss beschwährt, sondern ist 10 

gantz ledig, ůnd Loss, aůsser dass Carl Jnocenss Ulrich Gl. 100 11 

ůnd Herr Kirchen-Vogt Clemenss Ulrich aůch Gl. 100 hiemit 12 

beÿde Zů sammen Zweÿhůndert Gůlden hier Capital hier- 13 

aůff zů fordern haben: Zeüg ich erstgemeldter Caspar Weiss 14 

beÿ meinen Thräüwen, ůnd Ehren. Wann dann hierüber 15 

Zwischen Unss, eine ablosůng, ůnd einzůg der gerührten Gl. 100 16 

Capital Klärlichen bedingt, ůnd gestellt worden: alss solle demme 17 

solcher gestalten: dass bemeldte Capitalss Sůmm an bahrem geld nebst aůss- 18 

stehenden Zinsen, mit einhalb jahr vorläüffig gethaner ab- 19 

kündůng, solle eingezogen, oder erlegt werden sollen mögen aůff 20 

welchen Martini ess der ein, old andern Part beliebt; jch der 21 

Schůldner, meine Erben, ůnd nachkommende Zů allen Zeiten 22 

folg Zů leisten, ůnd nachzůkommen schůldig, ůnd verbůnden 23 

seÿn, jn desen aber diser Brieff biss zů seiner vollkomm- 24 

lich, ůnd gäntzlichen entrichtůng Zinss, ůnd Capitalss, beÿ 25 

seinem bůchstäblilchen jnnhalt in Kräften seÿn, ůnd 26 

verbleiben solle. 27 

Zů Urkůnd desen, ist aůff dess mehrgedachten Caspar 28 

Weisen sonderlichess ersůchen, ůnd bitten, disern Capitalss- 29 

Versicherůng, důrch mich ůnderzogner (mir aber, ůnd den 30 

meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) tragenden Amptss- 31 

halben, also verschriben worden. jn Küsnacht, Donstagss den 32 

6ten Christ-Monatss Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig 33 

ůnd einss.     Anno 1731. 34 

      Carl Aůgůstin Sebastian 35 

      Sidler, G’schr. Schreiber.  36 
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Jch Melchior Ehrler, Landtmann zů Küsnacht, 2 

ůnd allda im Thahl gesessen, jůrisdiction Loblichen Stand  3 

Schweitzess, bekenne offentlich, ůnd Thůn Kůnd männiglichen, 4 

vor mich, ůnd meinen Erben die ich festiglich hierzů aůch verbinde, in Kraft disess Brieffs, dass 5 

 ich meinem Lieben Brůder, Meistern Clemenss Ehrlern, 6 

aůch Landtmann, ůnd sesshaft Zů Küsnacht, seinen Erben, 7 

nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit Recht jnn- 8 

haben, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten solle 9 

Capital, Haůpt-Gůt bahress Geld Gl. 200 sage: Zweÿhůndert 10 

Gůlden Land Schweitzess Währůng, welche ich ihme schon vor 11 

einem jahr schůldig worden, dahero ihme aůch der erste Zinss 12 

alss benantlichen Zwölff Gůlden letzt verstrichen Martini 13 

Episcopi ietz laůffenden 1731ten jahrss verfallen ist. Dero- 14 

wegen gered, gelob, ůnd verspriche ich hieraůff für mich ůnd 15 

meine Erben beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren, 16 

bemeldtem meinem Brůdern, desen Erben, oder Recht- 17 

mäsigen jnnhabern disess Brieffss obgemeldte Schůld Sůmm 18 

der Gl. 200 biss Zůr sammenhaften, ablosůng (welche, in gleichen stössen alss Zů Gl. 100. da in ein 19 

Theil dem andern einhalb jahr vor Martini abgekündet haben 20 

wird, beschechen soll) jährlichen, ůnd einess ieden jahrss allein, 21 

ůnd besonder allwegen aůff Martini dess H. Bischoffen Tag, acht Tag vor,  22 

oder nach mit Zwölff Gůlden obberührter 23 

Währůng Zů verzinsen, aůch ihnen solchen an bahrem  24 

Geld Zů ihren sichern handen Zů lifern, währen überantworten, 25 

ůnd Zů bezahlen. Wie ich dann desswegen ihme, meinem 26 

Brůder, seinen Erben, oder den ienigen die disen Brieff 27 

mit Recht jnnhaben, Zů Rechtem habhaftem, ůnd sichern 28 

Under-Pfand eingesetzt, haft gemacht, ůnd verschriben hab: 29 

mein eignen in gedachter Landschaft Küsnacht, im Thahl 30 

ligende Melch-Gaden-Mat, ůnd Zů gehörige daran gelegene 31 

Weÿd, stosset die Maten 1. an Begg ůnseren 2 Brüdern Joseph, ůnd 32 

Hanss Ehrlerss Haůss-Maten, 2. an Unserss Brůdern Hanss Frantz 33 

Ehrlerss Melchgaden Mat, 3. an Unserss ietz gemeldten Brůdern 34 

Hanss Frantzen Klein Weÿdlein, ůnd 4. an Jacob Knüselss 35 

Weÿd; die Weÿd aber: 1. an Unserss Brůdern Hanss Frantz Ehrlerss Weÿd, 36 

2. an d’Dorff Allmend, 3. an Peter Unserss Brůdern Peter Ehrlerss 37 

Weÿd, ůnd 4. an Jacob Knüselss Weÿd: welche Under-Pfand aůser 38 

dass ich Zů sammen gerechnet Ein Taůsend, ůnd Neüntzig Gůlden 39 

Capital hierab schůldig bin, ůnd mein Brůder Hanss Frantz Ehrler 40 

ab seinem Theil Melch Gaden Mat Einhůndert Gůlden Capital 41 

welche aůch diss Under-Pfand begreiffen schůldig ist, gleichwie aůch 42 

in obiger Sůmm Gl. Einhůndert Capital begriffen, die aůch aůff sein 43 

Theil Melch-Gaden Mat langen, da aber desswegen ein ieder be- 44 

sitzer den andern Zů allen Zeiten schadloss Zů halten schůldig ist halten solle, 45 

sonst freÿ, Ledig, eigen, niemand in einigen Weg versetzt,  46 
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Verschriben, noch Verpfändet seÿnd, red, ůnd Zeüg ich erster- 2 

meldter Ehrler beÿ meinen Gůten Trewen, ůnd Ehren. 3 

Wann aber könftighin, ich der Schůldner, meinen Erben, ůnd Nach- 4 

kommenden, an entrichtůng dess jährlichen Zinsess, aůff Zeit Ziel, ůnd 5 

Tag wie obsteht, oder aůff Vorbeschechnen Abkündůng, an wider 6 

erstattůng dess Capitalss, oder Haůpt-Gůts Schůld säümig seÿn, ůnd ver- 7 

weÿlen wůrde; so soll alssdann gemeldter mein Brůder, alss Rechter 8 

Gläübiger, seine Erben, old Rechtmäsige jnnhaber diss Brieffss               9 

gůt fůg, Macht, gewalt, ůnd allbereit erlanget Recht haben vor Spe- 10 

cificirt Under-Pfand nach der Landschaft Küsnacht Rechten anZů- 11 

greiffen, ůnd darmit gleicherweiss Zů verfahren, biss, ůnd so lang 12 

sie ůmb all ihren aůssstand, Zinss, ůnd Capital gäntzlich aůssge- 13 

richt, ůnd bezahlt seÿnd. Vor welchem allem weder mich, 14 

meine Erben noch nachkommende, kein Recht, Gnad, Freÿheit, 15 

Fůnd, List, oder gefehrde keiness wegss schützen, noch schirmen solle: 16 

jnmasen wir Unss deren wissentlich, ůnd wohl bedachtlich in Kraft 17 

diss Brieffss für ein- ůnd allemahl begeben, ůnd entzogen haben 18 

wollen. Und desen allem Zů einem Wahren Urkůnd ist diser 19 

Brieff, důrch mich Endssbemeldten, von dem mehrgerührten 20 

Melchior Ehrler hierzů ersůcht, ůnd gebe erbeten, tragenden 21 

Amptsshalben (mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd 22 

Nachtheil) also gefertiget, ůnd ůnderschriben worden. jn 23 

Küsnacht Dienstagss den 11ten Christ Monat, Anno Ein Taůsend, 24 

Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss.  Anno 1731. 25 

NB. Herr Amann Jost Melchior Sidler  Carl Aůgůstin Sebastian 26 

hat solchen aůch per Urkůnd nachhero  Sidler, G’schr. Schreiber. 27 

gesiglet. Dato ůt Sůpra. 28 

 29 

Aůff bittlichess anhalten Sebastian Mülemannss seeligen 30 

dreÿ hinderlassenen jüngern Söhnen, Clemenss Antonj, 31 

Dominj, ůnd Jgnati Mülleman, solle aůss befelch Herrn Amann 32 

Jost Melchior Sidlern, Herr Seelen-Vogt Joseph Carl Ulrich denen 33 

bemeldten dreÿen Knaben Rechtgebner, ůnd Eÿdlich bestelter 34 

Vogt seÿn. Welche Vogtss-Pflag er mit fürderůng Nůtzens, 35 

ůnd hingegen wendůng Schadens solcher gestalten Eÿdlich 36 

Verwalten solle, dass er wisse Gott, ůnd der Oberkeit dar- 37 

ůmb antwort Zů geben. Actům Küsnacht Montagss 38 

den 24ten Christ-Monat Anno 1731. 39 

      Carl Aůgůstin Sebastian 40 

      Sidler, G’schr. Schreiber  41 
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Aůff heüt Ends-gesetzten Dato, hat Hanss 2 

Wilhem Sidler, alss Rechtgebner Vogt dess Peter 3 

Gösiss seeligen dreÿ ältern Kindern, Caspar Cle- 4 

menss, Anna Barbara, ůnd Anna Maria Gösin, 5 

Vor mir Endssbemeldtem in Beÿseÿn Werner, 6 

ůnd Hanss Baltz Gösins bemeldten seinen Vogt- 7 

Kindern (da der Caspar Clemenss, ůnd die Anna 8 

Maria Zů gegen wahr waren) Rechnůng geben; 9 

ůnd hat sich befůnden wie folget. 10 

Laůt Specification hat der Vogt biss dato in allem 11 

empfangen           46 29 12 

Und dargegen aůssgeben mit einrechnůng dess 13 

biss dato ihme gehörigen Vogt Lohnss        46   3 14 

Nach AbZůg verbleibt der Vogt ihnen schůldig      26 15 

Zů deme verzeigt er ihnen ihr Capital aůff 16 

Hanss Baltz Gösin laůt Brieffss Gl. 400: hier- 17 

beÿ mit dem 1726ten Zinss           6 -- 18 

jtem der 1727 1728 1729 1730 ůnd 1731te 19 

Zinss. ieden Gl. 24 Thůn        120 - - 20 

Hiemit haben sie sambtlich fahrendess Zů 21 

fordern, benantlichen        A. 126 26 - 22 

Weil Laůt jnnhalt der alten Vogt Rechnůng, ůnd 23 

wass seithero der Vogt eingezogen, obige sůmm ohn- 24 

berührt, dem Caspar Clemenss gehörte Gl. 12 β. 26. 25 

Und er aber Gl. 20 β. 9 empfangen hat, so bleibt 26 

er wider aůsen schůldig            7 23 - 27 

 Hiemit ist sambtlich Zů fordern      134   9 - 28 

Weil die Anna Barbara einmahl nichtss em- 29 

pfangen, so befindet ess sich dass ihro gehört benant- 30 

lichen  Gl. 18 β. 26 31 

Der Anna Maria gehört Laůt Rechnůng Gl. 15 β. 17 32 

Weil sie aber nit mehr alss Gl. 14 β. 11 empfangen, 33 

so gehört ihren noch Gl. 1 β. 6. Hiemit gehört 34 

disen Zwo Schwestern Zů sammen, von obiger sůmm 35 

voraůss Zů beziechen          19 32 36 

solchess von oben, abgezogen, Restirt ihnen 37 

gleich Zů Vertheilen        114 17 38 

betrift iedem Gl. 38 β. 5 A. 4 hiervon dem Caspar 39 

Clemennss Gl. 7 β. 23 abgeZogen; so gehört 40 

ihme noch           30 22 4 41 

Der Anna Barbara Gl. 18 β. 26 Zů obiger Portion ge- 42 

schlagen; so gehört ihren Zů sammen        56 31 4 43 

Der Anna Maria aůch Zů obiger portion Gl. 1 β. 6 ge- 44 

schlagen; so gehört ihren sammenhaft        39 11 4 45 

        sůmm A. 126 26  46 
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Alless diss von der obbemeldten Sůmm A. zů beziechen. 2 

Zů Urkůnd desen, ůnd dass hiemit von obbemeldten 3 

befreündten, dise Rechnůng gerührtem Vogt obiger gestalten 4 

also gůt geheisen, ůnd mit danck abgenohmen worden 5 

seÿe; habe solche erbetenermasen, tragenden Amptsshalben 6 

(iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) 7 

also Verschriben, ůnd mich mit eigner hand ůnderzogen. 8 

jn Küsnacht, Donstags den 27ten Christmonat, Anno Ein- 9 

Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss. Anno 1731 10 

   Carl Aůgůstin Sebastian  11 

   Sidler, G’schr. Schreiber 12 

 13 

Aůff dass dem Hochgeachten, Wohl Edel-Gebohrenen, 14 

Gestreng, ůnd Hochweisen Herrn Land-Säckelmeistern 15 

Johan Walther Bellmond Hochoberkeitlich aůfferlegt worden, 16 

dass wegen ůnderschidlich sich ereigneten begebenheiten,  17 

er die Vätterliche jnspection aůff dess Meister Jacob Kilchmanns 18 

seeligen hinderlassnen Zweÿ Kinder Joseph Melchior, 19 

ůnd Maria Theresia Kilchmann (damit ihr Nůtzen befürd- 20 

eret, ůnd dero Schaden gewendet werden) halten solle: 21 

alss hat Zů dem ende er die ihretwegen aůffgerichte Schriften 22 

ůnd beschlossene Vogt Rechnůngen Undersůcht Und weil 23 

dann er darüber nothwendig zů seÿn erachtet, dass mit dero 24 

Můttern fraů Barbara Meÿer abgerechnet, ůnd in mei- 25 

ner dess zů Ende bemeldten gegenwart abgerechnet, 26 

ůnd den Kindern ihre Capitalien ůnd Zinsen, 27 

sambt Haůss-Geräth, ůnd wass sie sonst haben möchten, 28 

vertheilt, ůnd iedem Theil dass seinige besonder ange- 29 

wisen werden solle: hiemit aůch solchess zů vollziechen befohlen;  30 

Alss ist aůff heüt Endss gesetzten  31 

Dato solchess obgerührtem befelch gemäss in gegenwart 32 

Herrn Amman Jost Melchior Sidlerss, Herrn alt Amman Joseph 33 

Frantz Trůtmannss, alss Vogt der fraůen, Herrn Stadthaltern 34 

Frantz Leodigarj Amstůtz; denen Kindern Schirm-Vogt, 35 

Herr alt Schreibern Carl Antonj Stůtzern dess Knaben biss 36 

zů End diser Theilůng bestelten Vogtss, ůnd Wachtmeistern 37 

Clemenss Kamerss, alss beÿden Kindern Vogt, Vorg hie- 38 

mit vorgenohmen; darüber abgehandlet, ůnd beschlossen 39 

worden wie folget.  40 
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die Můtter, fraů Barbara Meÿer hat wegen ůnder- 2 

schidlich gehabten Vogt-Rechnůng-Kösten, ůnd an- 3 

deren Oberkeitlichen Spese eine anforderůng 4 

laůt Specification an ihre Kinder gemacht, von      30 - - 5 

Weil aber sich desswegen der Kindern Vögt in 6 

etwass beschwährten; haben endlich sie mit 7 

einwilligůng Herrn alt Amman Joseph Frantz 8 

Trůtmannss, alss der gerührten fraůen Vogt, solchess 9 

vorgerührtem Herrn Amman Sidler; Herrn Stadthaltern  10 

Amstůtz, ůnd mir Endss bemeldtem zů einem 11 

freündtlichen Sprůch überlassen. Worüber 12 

wir (iedoch ůnss ohnschädlich) gesprochen haben; 13 

Dass die Kinder ihrer Můttern vergůten, ůnd 14 

bezahlen sollen         15 15 

Mithin die Tochter, nebst dem, dass sie wegen 16 

ohngfahr vier Wochen in letzter Rechnůng der 17 

Můttern gůt gemachten Kost-gelds da sie in desen 18 

im Pfarrhof gewesen, ůnd ess dorten bezahlen 19 

müsen, an der Můttern nichtss mehr zůrück zů 20 

fordern haben solle, an obigess in erwägůng  21 

desen, dass einige Kösten ihretwegen der Tochter 22 

aůff geloffen, bezahlen solle       10 23 

ůnd der Sohn           5 - - 24 

Hierüber, nachdem diser Sprůch obgedachten 25 

Herrn Vögten abgelesen worden; seÿnd sie  26 

desen alle sambtlich wohl zů friden gewesen; 27 

haben hiemit ihne angenohmen, ůnd darbeÿ 28 

ess gestelt seÿn zů lassen versprochen. 29 

Laůt der letzten Rechnůng datirt den 13ten ůnd 30 

14ten Novembris Anno 1731 seÿnd die Kinder ihrer 31 

Můttern schůldig verbliben          7 15 4 32 

Hierzů ihren obige           15 - - 33 

geschlagen; so hat sie sambtlich zů fordern     22 15 4 34 

 An disess verzeigt mann ihren aůff Herrn Kirch- 35 

en-Vogt Clemenss Ulrich den 1729te Zinss     19 19 - 36 

Nach abzůg verbleiben die Kinder 37 

ihren noch schůldig          2 36 4 38 

Hierin aber ist nit gerechnet, wass die můtter 39 

an dem Sohn, seit obigem 14ten Novembris Anno 1731 für 40 

Kost-Geld zů fordern hat. Gehört ihren hiemit 41 

noch von dem Sohn so vil biss dahin aůffgeloffen, 42 

ůnd wass noch, so lang er da bleiben wird, aůfflaůffen 43 

möchte. 44 

Damit mann dann, ehe, ůnd bevor dass zůr 45 

vertheilůng der Kindern Mitlen geschritten  46 
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werde, mann eine nachricht habe, wie ess sich vor 2 

disem, ůnd ietzo anietzo damit bestellt befůnden; 3 

ůnd wie dargegen ess anietzo darmit bestellt seÿe; 4 

so alss hat mann hiemit folgendess zůvor an zůziechen 5 

für nithig nothwendig erachtet.  6 

Ess befindet sich laůt Theil-Rodelss de Anno 1724. 7 

vom 24ten Martÿ dass diser Kindern Vatter, Meister 8 

Jacob Kilchmann seelig an Capital, ůnd Zinsen, 9 

hinderlassen hat, benantlichen         6844   6 2 10 

Von disem ist desen hinderlassenen Witib, denen 11 

obgedachten Kindern Můttern Maria Barbara  12 

Meÿer, zů Widůmb geben worden, die Helfte, alss     3422   3 1 13 

(welchess laůt Landt Recht nach ihrem absterben den 14 

Kindern widerůmb zůfallen solle) 15 

so vil ist aůch den Kindern, (da zů mahlen aber 16 

dreÿ waren) aůch zům Theil worden. Nachdem  17 

aber die eine Tochter Francisca welche mit Cůnrad See- 18 

holtzer ver Ehlichet gewesen, gestorben, ůnd dis- 19 

em ihrem hinderlassenen Witiber           260 14 2 20 

für eigen geben worden; Restirte nach abzůg 21 

desen mehr gedachten zweÿ Kindern zůmahlen 22 

eigeness Gůt, an Capital, ůnd Zinsen      3161 28 5 23 

jetz aber befindt ess sich dass laůt letzter Vogt Rech- 24 

nůng, datirt den 13ten ůnd 14ten Novembris Anno 1731. dise 25 

zweÿ Kinder an Capital zů fordern haben        2995 18 5  26 

ůnd an Zinss Gl. 402 β.36 A 4 daraůss ziechen sich 27 

aber die vorstehende Gl. 19. β.19. welche ihrer Můttern 28 

verzeigt worden. Restirt also         383 17 4 29 

Hiemit haben sie dato an Capitalien ůnd Zinssen zů fordern   3378 36 3 30 

Wann mann dise Sůmm gegen der obigen haltet, befindt 31 

sich dass die Kinder vorgeschlagen haben Gl. 217. β.7: A.4. 32 

so vil diene, zů nothwendiger Nachricht. 33 

Weil mann dann hierüber obbemeldte Sůmm zů verth- 34 

eilen vorgenohmen; so ist erstlich mit gůtheisůng 35 

aller vormemeldten Herren Vögten dass Haůss sambt 36 

zů gehörender Uhr, Schwemm-Kessel, dreÿfüssen, der  37 

Hehl, ůnd dem wass zůr bachstůben gehört dem 38 

Sohn allein, ůnd besonder ůmb Sibenhůndert, ůnd  39 

fünffzig Gůlden Capital zůgeeignet worden: ge- 40 

stalten sein Vatter seelig solchess aůch in disem Preiss 41 

besessen hat. Zům andern ist zwischen ihnen 42 

abgehandlet, ůnd verkommet, dass der dem sohn laůt 43 

alter Theilůng von Anno 1724 den 24ten Martÿ betreffenden 44 

fürderling, welcher ohne den Widůmb ware       342   8 1 45 

aůff seinem Haůss an Capital (aůss consideration  46 
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dass er voraůss seit absterben dess Vatterss 2 
den Zinss darvon zů beziechen gehabt häte, ůnd 3 
ihme aber nit mehr, alss den Töchtern zůkommen, 4 
weilen sie ohnvertheilt zů sammen gehaůset) 5 
solle verzeigt, ůnd angewisen seÿn. Hiemit 6 
wann solcher fürderling von obstehender Sůmm 7 
abgezogen wird; Restiren denen zweÿ Kindern 8 
noch mitel in gleichen Theil        3036 28 2 9 
betrift iedem          1518 14 1 10 
Hiemit der Tochter so vil. Dem Sohn aber 11 
gehört hierzů noch der fürderling, alss         342   8 1 12 
also gehört dem Sohn sammentlich       1860 22 2 13 
Und haben die Kinder dise ihre betreffende 14 
Theil, laůt der Herrn Vögten Verordnůng an 15 
folgenden Posten zů beziechen. 16 
Dem Sohn ist zůgeeignet:  17 
Aůff seinem Haůss an Capital          427   1 3 18 
aůff Herrn Kirchen-Vogt Clemenss Ulrich zů 19 
Gadmann an Capital           389 22 20 
darbeÿ der 1730. ůnd 1731te Zinss, ieder Gl.19. β. 19        38 38 21 
Aůff Cůnrad Seeholtzerss Bůrg an Capital        625   5 22 
darbeÿ der 1729. 1730. ůnd 1731te Zinss, ieden 23 
Gl.31. β..10: A.1 1/2 . thůn            93 30 4 ½  24 
Aůff Leontzi Dober an Capital          200 25 
darbeÿ der 1730. ůnd 1731te Zinss, ieden Gl.10.        20 26 
jtem allda vom 1728ten Zinss           19 36 3 27 
jtem allda vom 1729ten Zinss           18 19 ½  28 
jtem aůff Joseph Michael Sidler den 1729te Zinss        27 29 3 29 
       Sůmm   1860 22 2 30 
Hat also sein Portion. 31 
Der Tochter ist verzeigt: 32 
aůff Meister Wagner Clemenss Ehrler Capital       205 32 3 33 
darbeÿ der 1731te Zinss           10 11 3 34 
aůff der Langeck an Capital          196 35 
11: 30- 2 2/4 darbeÿ der 1730. ůnd 1731te Zinss, ieder Gl.11. β. 35 A.1 ½ ist     23 30 3 36 
jtem allda vom 1729ten Zinss             3 16 1 37 
aůff Joseph Michael Sidler an Capital         554 29 3 38 
darbeÿ der 1730. ůnd 1731te Zinss, ieden Gl.27 β..29 ½. ist       55 19 39 
aůff Herrn Pfleger Clemenss Sidler an Capital       200 40 
darbeÿ der 1730. ůnd 1731te Zinss, ieden Gl.10. thůn        20 41 
aůff der Schwanden an Capital         139 13 2 42 
darbeÿ der 1730. ůnd 1731te Zinss, ieden Gl.6: β.38. A.4. thůn       13 37 2 43 
aůff Růdolph Holtzgang Capital           57 35 44 
hierbeÿ der 1730. ůnd 1731te Zins, ieden Gl.2. β.35. A.2. ist         5 30 4 45 
jtem aůff Herrn Pfleger Clemenss Sidler der 1729te Zins       10 46 
jtem aůff Clemenss Schmidss Schwanden annoch den  47 
1727ten 1728ten ůnd 1729ten Zins, ieden Gl.6: β.38. A.4. thůn q.       21 38 4 48 
       Sůmm   1518 14 1 49 
q. sambt Gl.1. Sch 2.A.4 älterss 50 

Hat hiemit aůch die ihro betreff- 51 

ene Portion.  52 
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Hiemit haben die mehr gedachten Herrn Vögt hierüber 2 

also beschlossen: dass ess beÿ allem disem wass hievor 3 

schriftlich verfasset inss könftig zů allen Zeiten seÿn, ůnd 4 

ohnabänderlich verbleiben solle: wie aůch dass die fernere 5 

Theilůng dess Haůss-geräthss, ůnd der gleichen, wegen 6 

schon angerůckter Nacht, aůff den erst folgenden Mitwoch 7 

solle Vorgenohmen, fortgesetzt, ůnd beendiget werden. 8 

Zů Urkůnd desen habe tragenden Amptsshalben solchess 9 

biss dahin also schriftlich verfasset, ůnd mich mit eigner hand 10 

(iedoch mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) ůnderschriben. 11 

jn Küsnacht, Sambstagss den 29ten Christ-Monat, Anno 12 

Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreisig, ůnd einss. Anno 1731. 13 

   Carl Aůgůstin Sebastian  14 

   Sidler, G’schr. Schreiber. 15 

 16 

Zů folg der obbemeldten Verordnůng; ist aůff heüt Endss 17 

gesetzten Dato in beÿsein aller im anfang ernanten 18 

Ehren-Personen, denen mehr bemeldten Zweÿen Kilch- 19 

mannischen Kindern Haůss-Geräthss Vertheilůng Vorge- 20 

nohmen, ůnd folgender gestalten beschlossen worden. 21 

Bevor aber ist zů wissen: dass Dato den Kindern Vögt, Herren 22 

alt Schreiber Carl Antonj Stůtzer, ůnd Wachtmeister 23 

Clemenss Kamer mit Zůfridenheit dess Schirm-Vogtss, 24 

Herrn Stadthaltern Frantz Leodegarj Amstůtz sich eingangen, 25 

ůnd Verwilliget, dass dero Můtter, fraů Barbara Meÿer, 26 

dass Haůss ůmb den jährlichen Zinss von Gl.750. Capital 27 

solle laůt Tractats datirt Freÿtagss den 9ten Mertz Anno 1731. 28 

besitzen, ůnd nach den darin bedingten Rechten, ess in 29 

Ehren zů erhalten, selbige Zeit aůss bewohnen mögen. 30 

Demnach ist die Haůs-geräthss Vertheilůng důrchss 31 

Loss beschechen; ůnd ist einem ieden zů Theil worden, wass 32 

folget. Und zwar Erstlich ist dem Sohn zů Komen an 33 

Kůpfer: 34 

Ein Kůnst-Haffen   lib. 9 ½ 35 

ein Öhl-Kesselein    lib. 3 ½ 36 

Zwo Pfannen, iede lib.3 ½ thůt   lib. 7 37 

ein Kraůt-Siblein    lib. 2 ½ 38 

ein Wasser-Züber    lib. 6 ½ 39 

sůmm                 lib. 29 40 

Ess ware aber in allem an Kůpfer lib. 60 ½. betrůffe hiemit iedem 41 

Theil lib. 30 ¼ . weil aber vor werffůng dess Losess bedingt worden 42 

dass (weil dass mindere, für dass besere Kůpfer erachtet worden) 43 

Kein Theil dem andern nichts nach zahlen solle: alss hat diser  44 
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Theil, obschon ihme lib. 1 ¼. manglet, an dem andern nichts 2 

nachzůfordern. 3 

Zinn ist dem Sohn zů kommen 4 

lib.17 ¾ an folgenden stůcken:   5 

Einmäsige Kanten, ein halbmäsigess Käntlein, ein 6 

halbmäsige Stietzen, ein Giess-fass, ein Weÿhwasser- 7 

Kesselein, dreÿ zin blätlein, ůnd zwee Teller. 8 

An Öhr: 9 

Ein Haffen, welcher an gewicht ist   lib.19 10 

weil aber das Öhr an zweÿ Häffen nit mehr  11 

alss lib.27 gewesen; darvon ess iedem Theil  lib.13 ½ 12 

betroffen; Und aber vor werffůng dess Losess be- 13 

dingt worden, dass wer mehr empfange, dem  14 

andern für iedess Pfůnd β.18 Vergůten solle, ůnd 15 

hiemit důrch obigess der Sohn    lib.5 ½  16 

zů vil empfangen hat; so solle er seiner Schwester 17 

an geld aůsen zahlen Gl. 2 β. 19 18 

Kleÿder: 19 

Die Kleÿder, von der Fraůen Francisca Kilchmann, disen 20 

Kindern Schwester seeligen harrührend, hat die Tochter 21 

Maria Theresia ůmb Gl.18. β.30 an sich erkaůft. 22 

gehört dahero dem Sohn von ihro die Helfte, alss Gl. 9 β. 15 23 

Silber ůnd Betin: 24 

Ein Creütz mit einer Ketten, zweÿ Corallene Halss-bettin, 25 

dass ein mit Vergoldten bollen ůnd dass andere mit Ver- 26 

goldten Understůcken. Hierzů hat er aůch ein Stücklin 27 

Rottess, ůnd ein Stücklein braůness Tůch. Solchess aber 28 

wird mann ihme an Kleÿder wenden. 29 

Bett-ůnd Tisch-Zeüg sambt betschaft & Kästen: 30 

Eilff Leinlachen, Vier Haůpt-Küss-Ziechen, fünff kleine 31 

Ziechlein, fünff bett-Ziechen, ein feder-decken, ein 32 

ůnderbett, ein Haůpt-Küssin, ůnd ein klein Küsselein, 33 

fünff Tischlachen, zweÿ Zwechelein, zwo Hand-Zwechelen, zwee 34 

Kästen ůnd die Betschaft in der Kammer, sambt einem Bett- ůnd 35 

Haůpt-Laůb-Sack. Zů demme ist der ihme aůch die Gold- 36 

wag, ůnd dass Zinss- oder Rechenbůch aůch zů geeignet 37 

worden. Wie hingegen der Maria Theresia die von 38 

ihrer Schwestern Francisca empfangene Göller, brůst- 39 

tücher, ůnd der gleichen aůch eigenthůmblich bleiben 40 

sollen.  41 

Mithin ist aůch der Tochter Maria Theresia 42 

zů kommen, an Kůpfer: 43 

Ein Secht-Kessin     lib.20 44 

ein Pfannen      lib.  4 45 

ein Wasser-Kesselein     lib.  5 46 

ein Klein Wasser-Kesselein     lib.  2 ½ 47 

sůmm    lib.31 ½ 48 

Obschon důrch diese sůmm lib.1 ¼ zů vil empfangen wird; soll doch  49 
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(wie vor bemeldt) nichtss nach bezahlt werden. 2 

Zinn ist ihren lib.17 ¾ an folgenden 3 

Stůcken zů kommen: 4 

Ein Mäsige Kanten, ein halbmäsigess Käntlein, zweÿhalb- 5 

mäsige Stietzen, ein Qůärtligess Stietzlein, fünff blätlein, 6 

ůnd zwee Teller. Zů disen hat sie aůch noch ein blaten 7 

welche ihro gehelset worden. 8 

An Öhr: 9 

Ein Häffelein, welches an gewicht ist     lib.8 10 

Hierzů solle aber ihro ihr brůder nachzahlen    lib.5 ½ 11 

Hierfür an geld Gl. 2 β.19 12 

Kleÿder: 13 

Weil ihren, ihrer Schwestern, fraů Francisca Kilchmann seeligen 14 

Kleÿder ůmb Gl.18 β.30 Zů geeignet worden; soll sie da- 15 

nachen ihrem brůder vergůten      Gl. 9 β. 15 16 

Silber ůnd Betin: 17 

Ein Har-Nadel, ein mit Silber beschlageness Bettbůch, ein 18 

silber-Träteness bettin mit zweÿ silbernen-Zeichen. 19 

Hierzů hat sie aůch: ein Par Stösslein, ein Sammet-Käplin, 20 

ůnd vier Eln blaw Camellot. Solchess aber wird sie braůchen. 21 

Bett- ůnd Tisch Zeüg, sambt betschaften ůnd Kästen: 22 

Eilff Leinlachen, vier Haůpt-Küss-Ziechen, fünff kleine 23 

Ziechlein, fünff sechs bett-Ziechen, Ein feder-decken, ein Under- 24 

bett, ein Haůpt-Küssin, ůnd ein klein Küsselein, ein Kasten, 25 

ein klein Kästlein, ein betschaft aůff dem Estrich, ein Gaůt- 26 

schlein, dreÿ schabellen, Vier Tischlachen, ein Hand-Zwechelen, 27 

ůnd ein Zwechelein. Zů deme seÿnd ihro aůch zů geeignet 28 

die von ihrer Schwester Francisca empfangnen Göller, 29 

brůst-Tücher, ůnd der gleichen: gleichwie hingegen ihrem  30 

brůder die Gold-wag, ůnd dass Rechen-bůch zů geeignet ist. 31 

Über disshin hat dess Knaben Vogt, alt Herr Schreiber Carl Antonj 32 

Stůtzer von dess Knaben Fürderling seit Anno 1724. den 33 

Zinss Voraůss pretendirt. Mann vermeint aber, obschon ihme 34 

solcher gehört haben möchte das laůt der letzten ersteren in dis- 35 

em Theil Rodel begriffenen abhandlůng den 24ten Decembris Anno 1731 36 

da gleichfahlss anregůng, ůnd darüber ein Schlůss gemacht worden, 37 

dise neüwe Pretension kein stand finden werde. 38 

Nach allem disem erhälet sich, aůss dieser abhandlůng, dass 39 

der Sohn an seiner Schwester Maria Theresia zů fordern hat: 40 

erstlichen wann sie ihre Můtter ůmb die ihr über Verzeigten 41 

Zinss noch Restirende Gl. 2. β. 36. A. 4: mit ein andern zahlen,  42 
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wegen dem ergangenen Sprůch      Gl.   5 2 

ůnd 2: gehört ihme von ihro wegen den erkaůften 3 

Kleÿdern         Gl.   9 β. 15. 4 

also gehört ihme sambtlich       Gl. 14 β. 15 5 

Dargegen gehört der Schwester wegen dem Öhr   Gl.   2 β. 19 6 

Hiemit Verbleibt sie ihme Hierüber noch schůldig    Gl. 11 β. 36 7 

Zů Urkůnd alless desen, ůnd damit alless disess könftighin 8 

laůt bůchstäblichem jnnhalt sein ohnabänderlichess ver- 9 

bleiben habe; ist solchess důrch mich (iedoch mir, ůnd den  10 

meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) also ver tragenden 11 

Amptsshalben in Thräüwen Verschriben, ůnd mit eig- 12 

ner hand ůnderzogen worden. jn Küsnacht, Mitwoch 13 

den 2ten Jeners, Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, 14 

Dreÿsig, ůnd Zweÿ.     Anno 1732 15 

     Carl Aůgůstin Sebastian 16 

     Sidler, G’schr. Schreiber. 17 

 18 

Ich Peter Gösin Landtmann zů Küsnacht, ůnd allda 19 

Zů Halticken gesessen, jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess; 20 

bekenne offentlich, ůnd Thůn Kůnd Männiglichen Vor 21 

mich, meinen Erben, ůnd nachkommende, die ich festiglich 22 

hierzů aůch verbinde in Kraft disess Brieffss; dass ich 23 

meiner lieben Haůss Ehe-Fraůen Margaritha Kost 24 

gebürtig von Gangoldschweÿhl im Kirchgang Meÿerss- 25 

Capel, ihren Erben, nachkommenden, oder den ienigen 26 

die disen brieff mit Recht jnnhaben aůffrecht, ůnd Red- 27 

lich schůldig bin, ůnd Gelten solle, Capital bahrgeld Gl.100 28 

sage: einhůndert Gůlden Land Schweitzess währůng; welche 29 

sie mir in meine Haůsshaltůng, ůmb meinem Nůtzen 30 

darmit zů fürdern, gebracht hat. Derowegen gered ge- 31 

lob, ůnd verspriche ich hieraůff, vor mich, meinen Erben, 32 

ůnd nachkommende beÿ meinen gůten Thräüwen, ůnd 33 

Ehren (wann ess důrch mein, oder meiner fraůen tödtlichen 34 

Hintritt zům fahl kommen solte) bemeldter meiner Ehe- 35 

fraůen, dero Erben, oder Rechtmäsigen jnnhabern diss 36 

brieffss (mit vor beÿde Theil vorbehalt, dess Landss gewohnlichen 37 

Ehe Rechtenss) obgemeldte Schůld-Sůmm der Gl. 100 biss zů 38 

sammenhafter ablosůng (welche, da in ein Theil dem  39 
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andern einhalb jahr Vor Martini abgekündt haben wird, 2 

beschechen soll) jährlichen, ůnd ein iedes jahr allein, ůnd be- 3 

sonder, allwegen aůff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag, acht 4 

Tag vor, oder nach mit fünff Gůlden obberührter Währůng 5 

zů verzinsen, aůch ihnen solchen an bahrem geld zů ihren 6 

sichern Handen zů lifern, währen, überantworten, ůnd 7 

zů bezahlen. Wie ich dann desswegen ihro, meiner Ehefraůen 8 

ihren Erben, oder den ienigen die disen brieff mit Recht 9 

jnnhaben. Zů Rechtem, Habhaftem, ůnd sichern Under- 10 

Pfand eingesetzt, Haft gemacht, ůnd verschriben hab: mein 11 

eigen zů Halticken ligendess Haůss, ůnd Hofstatt, genant 12 

Kraen-stain; stosset: 1. an d’Landstrass, 2. an d’Allmend,  13 

3. an Hobacker, ůnd 4. an Lochmühlen-bach: welchess Under- 14 

Pfand, aůser dass ich der fraů Margritha Knüsel hierab jähr- 15 

lichen Zweÿ Gůlden Zinss Widůmb-Zinss, ůnd meiner Schwester 16 

Eva Gösin Zwantzig Gůlden Capital schůldig bin, sonst freÿ 17 

Ledig, eigen, niemand in einigen Weg Versetzt, verschriben, 18 

noch verpfändet ist, red ůnd Zeüg ich erst gemeldter Gösin 19 

beÿ meinen gůten Thräüwen, ůnd Ehren. Wann aber  20 

könftighin nach beschechenem Todfahl (mit Vorbehalt dess Ehe Rechtenss) ich der Schůlder,   21 

meine Erben, ůnd nachkommende an entrichtůng dess jährlichen 22 

Zinsess, aůff Zeit Zihl, ůnd mass Tag wie obstehet, oder aůff vor- 23 

beschechene abkündůng, an wider erstattůng dess Capitalss, oder 24 

Haůpt-Gůtss säümig seÿn, ůnd verweÿlen wůrde; so soll 25 

alssdann, gemeldte mein Ehefaů, alss Rechte Gläübige, ihre 26 

Erben, old Rechtmäsige jnnhaber diss brieffss, gůt fůg, Recht 27 

macht, gewalt, ůnd allbereit erlangt Recht haben, vor Specifi- 28 

cirt Under-pfand, nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzů- 29 

greiffen, ůnd darmit gleicherweiss zů verfahren, biss ůnd so 30 

lang sie ůmb all ihren aůsstand, Zinss, ůnd Capital gäntzlich 31 

aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. Vor welchem allem, weder mich, 32 

meine Erben, noch nachkommende kein Recht, Gnad, freÿheit, 33 

fünd, list, oder gefehrde keiness wegss schützen, noch schirmen solle: 34 

jnmasen wir Unss dere wissentlich, ůnd wohlbedachtlich in 35 

Kraft diss brieffss vor ein- ůnd allemahl begeben, ůnd entzogen 36 

haben wollen. Und desen allem zů einem wahren Urkůnd, ist 37 

diser brieff důrch mich Endsbemeldten, von dem mehr gerührten 38 

Peter Gösin hierzů ersůcht, ůnd erbetten, tragenden ampts- 39 

halben (mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) 40 

also gefertiget, ůnd ůnderschriben worden. jn Küsnacht 41 

Dienstagss den Ersten Jeners Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, 42 

dreÿsig, ůnd Zweÿ. Anno 1732  43 

   Carl Aůgůstin Sebastian  44 

   Sidler, G’schr. Schreiber.  45 
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Aůff bitlichess anhalten Clemenss Helden, ůnd Meister 2 

Carlj Holtzgangen; solle aůss Verwilligůng, ůnd befelch 3 

Herrn Amann Jost Melchior Sidlers, Herrn alt Stadthalter 4 

Clemenss Mülemann der fraů Barbara Sidler, dess Meister 5 

Sebastian Helden seelig hinderlassenen Witib Recht geb- 6 

ner, ůnd Eÿdlich bestellter Vogt seÿn. Welche Vogts-pflag 7 

er mit fürderůng Nůtzenss, ůnd hingegen Wendůng des 8 

Schadenss solcher gestalten Amptss-Eÿdlich verwalten 9 

solle, dass es wisse Gott, ůnd der Oberkeit darůmb ant 10 

wort zů geben. Actům Küsnacht den 7ten Jeners Anno 1732. 11 

   Schreiber Sidler. 12 

Aůf heüt Endss gesetzten Dato ist der Fraůen Anna  13 

Maria Sidlerin seeligen, Johaness Amstůtzen gewesten  14 

Ehefraůen Verlassenschaft aůffgeschlagen, ůnd ůnder ihre 15 

zwo Schwestern Barbara, ůnd Anna Maria Sidler, im beÿseÿn 16 

dero Vögten, Herr alt Stadthaltern Clemenss Mülemanns der 17 

Barbara, ůnd Michael Sidler der Anna Maria Vogt, da die  18 

Barbara, ůnd obgerührter hinderlassener Witiber aůch zů 19 

gegenwar, Vertheilt worden wie folget. 20 

Aůff ihress hinderlassenen Ehemannss Haůss, ůnd Garten 21 

hat sie an Capital       Gl. 100 22 

darvon fallt der erste Zinss aůff Martini 23 

Anno 1732. alss Gl.5 24 

der hinderlassene Witiber aber ziecht von    Gl.   50 25 

Capital Lebenlänglich, laůt Landt Rechts den Widůmb- 26 

Zinss. Restirt also disen zwo Schwestern an flüssig- 27 

em Capital        Gl.   50 28 

betrift ieder        Gl.   25 29 

wegen dem Fahrenden ist dem Witiber für 30 

eigen geben worden zweÿ Kůpfer Häffen. 31 

An Geld hate die Erblasserin sambt deme wass aůss dem 32 

verkaůften Kůpfer erlösst worden     Gl.   13 β. 2 33 

betrift jedem Theil       Gl.     6 β. 21 34 

Von dem Fahrenden ist der fraůen Anna Maria důrchss Loss zů 35 

kommen: Zweÿ Leinlachen, ein stücklein Tůch, ein Haůpt- 36 

Kůssziechen, ein bettziechen, zweÿ Hempter, ein Rock,  37 

Zweÿ fürtücher, ein Schlůten, ein schwartzen Rock, ůnd Ärmel 38 

ein zwirneten faden, ůnd ein Kasten. beÿ dem Kasten 39 

aber soll sie ihrer Schwester Barbara aůsen zahlen β.10 40 

ohngfahr eingleichess am Wert hat die Barbara důrchss Loss aůch 41 

empfangen. Weil dann der Vogt Michael Sidler für ein Vogt 42 

Zedůl β.10. ůnd der Barbara β.10 also sambtlich β.20 aůsen zahlt 43 

hat; so kombt über abzůg noch an geld hinder ihne Gl.6 β.1. 44 

Welchess ich erbetenermasen tragenden Amptsshalben (iedoch 45 

mir ohnschädlich) mit eigner ůnderschrift also bescheine. jn Küs 46 

nacht, Mitwoch den 9ten Jenerss Anno 1732  C.A.S. Sidler, G’schr. Schreiber  47 
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Capital    121        Zins 1 

Gl. β.  A         Gl. β. A. 2 

   Nach tödtlichem hintritt der vil Ehr- 3 

   ůnd tůgendreichen Fraůen Maria Bar- 4 

   bara Meÿerin seeligen, dess Hanss Caspar 5 

   Trůtmannss seeligen zů Gadmann gewessten Ehefraůen, 6 

   ist důrch mich Endssbemeldten aůff begehren 7 

   dero hinderlassenen sechs Kindern, alss Recht- 8 

   er Hanss Caspar fraů Maria Barbara, fraů Maria  9 

   Theresia, fraů Anna Catharina, Jůngfraů Elisabeth 10 

   Trůtmann, ůnd Maria Barbara Trachslerin, der 11 

   Tochter Anna Maria, dess Wachtmeister Johan, 12 

   Martin Trachslerss gewessten Ehefraůen hinderlass- 13 

   enen Tochtern; wie aůch dero sambtlichen 14 

   Ehemännern, Capelenvogt Hans Caspar Kamers Joseph, 15 

   Ehrlerss Frantz Hieronimůss Ehrlerss, wie aůch 16 

   ůnd dess obbgedachten Kindss Vatter Wachtmeister 17 

   Trachslerss, wie aůch deselben zů diser Zeit bestelten 18 

   Vogtss, Meister Joseph Melchior Sidlerss, jtem dess 19 

   Sohnss Vogt, Sebastian Trůtmannss, ůnd der Tochter 20 

   Elisabeth beÿstand Melchior Ehrlerss, dero Ver- 21 

   lassenschaft erstlichen in Träüwen jnventirt 22 

   ůnd darüber von den obbemeldten sechss Erben 23 

   in freündlichkeit aůff Endss gesetztess Dato 24 

   Vertheilt worden, wie hernach folget. 25 

   Laůt folgender Specification hat sie an 26 

   Capitalien, ůnd Zinsen Verlassen: 27 

721 32  Widerůmb aůff Herrn Rathssherrn ůnd alt Kirchen- 28 

   vogt Clemenss Ulrichss Gadmann Hof: darbeÿ 29 

   vom 1729ten Zinss      13 24 3 30 

   jtem der 1730- ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 36 Sch 3 31 

   A 4 thůn       72   7 2 32 

300   Widůmb aůff Heinrich Held: darbeÿ der 1730- 33 

   ůnd 1731te Zinss, ieden Gl 15 thůn     30 34 

150   Widůmb aůff ihrem Tochter-Mann CapelelenVogt 35 

   Hanss Caspar Kamer: darvon fallt der erste Zinss 36 

   aůff Martini Anno 1732 fünff per cento. 37 

50   Widůmb aůff ihrem Tochter-Mann Wachtmeist- 38 

   er Johan Martin Trachsler: darvonfallt aůch 39 

   der erste Zins aůff Martinj Anno 1732 fünff per cento. 40 

900   Eigengůt, aůff ihrem brůder herrn Kirchen-Vogt, 41 

   ůnd Rathssherr Johan Heinrich Meÿer: darbeÿ der 1730: 42 

   ůnd 1731te Zinss ieder Gl. 45 thůn    90 43 

175   aůff Eigengůt, aůff ihrem brůder Melchior Meÿer 44 

   seelig: darbeÿ der 1730- ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 8 Sch 30 45 

2296 32  Capital     thůt    17 20   46 

Sůmme        Zinss-Sůmm 223 11 5 47 
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    122      Gl. β. A. 1 

Weil hierüber ess sich laůt dess über der Erb- 2 

lasserin seelig bevor verstorbenen Ehemannss Hanss 3 

Caspar Trůtmannss seelig Verlassenschaft, důrch Herrn 4 

Schůhlmeister Cůnrad Heinrich Meÿer gestelten 5 

Theil Rodelss befůnden, dass zů mahlen dem 6 

Sohn Hanss Caspar der Fürderling vom Vätter- 7 

lichen Gůt, nit nach Landss- Gewohnheit, ůnd 8 

braůch, nach Verzeigtem Widůmb, sondern be- 9 

vor angewisen worden; so zeigt ess sich dass zů- 10 

mahlen der Sohn Gl 102 zů vil fürderling em- 11 

pfangen hat: dann obschon von def selbiger Ver- 12 

lassenschaft ess ihme Gl 204 Capital. Zů fürderling betroffenen 13 

hat, ist denoch von der helfte solcher Zůmahlen 14 

der Zinss der jährliche Zinss nit ihme, sondern 15 

Lebenlänglich seiner Můttern (welche laůt Landt Rechtenss die 16 

helfte dess gantzen Gůtss in Widůmb Zů nehmen 17 

begehrt) zůständig gewesen. dahero ist er 18 

die seithero von Gl. 102 Capital zů vil bezogenen 19 

Zinsess benantlichen der 1728- 1729te, 1730- 20 

ůnd 1731te ihro widerůmb (ob gleichwohl dass 21 

Capital ihme ietz důrch dero absterben gantz zů 22 

gefallen ist) Zů ůmb zů Vergůten schůldig. Hiermit betragen 23 

solche vier Zinss          20 16 24 

also hat die Fraů Erblasserin seelig sambt mit disem 25 

sambtlichen an Zinsen zů fordern      243 27 5 26 

Weil sie aber an die Capell Zů Jmesee        30   27 

vor ihrem absterben Testirt hat; desen die Vorbe- 28 

meldte Ehrende Freündschaft zů friden, ůnd hiemit 29 

solche an den aůff Heinrich Held verfallenen 30 

Zwee Zinsen Verzeigen; so Restirt über      _____________________ 31 

abzůg noch an Zinsen in gemeinen Theil      213 27 5 32 

Wann dann den gedachten sechss Erben die 33 

erstlich die Vorstehende                 2296 32 34 

Capital in gleiche Theil vertheilt werden; so be- 35 

trifft ess iedem an Capital       382 32 36 

ůnd an Zinss           35 24 3 ⅚ 37 

Und hat hiemit solchess Theilss důrch dass geworff- 38 

ene Loss, Theilss důrch selbige Verständnůss der 39 

Freündschaft, ein ieder Theil důrch an folgenden 40 

Posten Zů beziechen bekommen.  41 
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Capital    123       Zins 1 

Gl. β. A         Gl. β. A. 2 

   Dem Hanss Caspar ist zů kommen: 3 

153 25 2  aůff Herrn Kirchen Vogt Clemenss Ulrich zů Gadmann: 4 

   hierbeÿ vom 1729ten Zinss     13 24 3 5 

   jtem allda vom 1730ten Zinss       1 24 ⅚ 6 

229   6 4 aůff Heinrich Held: darvon fallt ihme der erste 7 

   Zinss aůff Martini Anno 1732 8 

   an sich selbsten wird Verzeigt wass er schůldig ist, alss  20 16  9 

382 32  Capital.   Und dess Zinsess-Sůmm  35 24 3⅚ 10 

   Hat hiemit die ihme betroffene Zinss- ůnd 11 

    Capitals-Portion. 12 

   Der fraů Maria barbara (dess Joseph Ehrlerss Ehefraů) 13 

   ist zů kommen: 14 

153 25 2 aůff fraů Kirchen-Vogt Clemenss Ulrich zů Gadmann: 15 

   Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl 7 Sch 27 A 2 16 

   thůn        15 14 4 17 

175   aůff Melchior Meÿerss seeligen: hierbeÿ der 1730 18 

   ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 8 Sch 30 thůn   17 20 19 

  54   6 4 aůff fraů Kirchen-Vogt Meÿer: darbeÿ der von 1730 ůnd 20 

1730te Zinss ieden Gl 2 Sch 28 A 2 thůn 21 

   jtem allda Vom 1731te Zinss       2 29 5 ⅚ 22 

382 32  Capital    Und dess Zinsess Sůmm  35 24 3 ⅚ 23 

   hiemit hat sie aůch die ihro betroffene Portion. 24 

   Der fraů Maria Theresia (dess CapelenVogt Hanss 25 

   Caspar Kamerss Ehefraů) ist zů kommen: 26 

150   an ihrem Ehemann selbsten. 27 

3 25 2 aůff Herrn Kirchen-Vogt Clemenss Ulrich zů Gadmann: 28 

   darvon fallt ihme der erste Zinss aůff Martini Anno 1732. 29 

   ihrem sonsten allda an alten verfallen Zinsen   12 27 5 ⅚ 30 

229   6 4  aůff Herrn Kirchen-Vogt Johan Heinrich Meÿer: dar- 31 

   beÿ der 1730: + 1731te Zinss, ieden Gl 11 Sch 18 A. 2 32 

___________  thůn        22 36 4 33 

382 32  Capital  Und dess Zinsess Sůmm    35 24 3 ⅚ 34 

   hat also aůch ihre Portion. 35 

   Der fraů Anna Catharina (dess Hieronimj 36 

   Ehrlerss Ehefraů) ist zů theil worden: 37 

153 25 2  Aůff Herrn Kirchen-Vogt Clemenss Ulrich zů Gadmann: 38 

   darbeÿ der 1730: + 1731te Zinss. ieden Gl. 7 Sch 27 A. 2 39 

         thůn  15 14 4 40 

229   6 4 aůff Herrn Kirchen-Vogt Johan Heinrich Meÿer: darbeÿ 41 

   vom 1730ten Zinss        8 31 3 ⅚ 42 

   jtem allda der 1731te Zinss     11 18 2 43 

382 32  Capital.    Und dess Zinsess Sůmm  35 24 3 ⅚ 44 

   Welchess hiemit aůch ihre Portion  45 

   aůssmacht.  46 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

Capital    123a       Zins 1 

Gl. β. A         Gl. β. A. 2 

   Der Jůngfraů Elisabeth ist zů Theil worden: 3 

153 25 2 aůff Herrn Kirchen-Vogt Clemenss Ulrich: Darbeÿ der 4 

   1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 7 Sch 27 A 2 thůn  15 14 4 5 

  70 33 2 aůff Heinrich Held: darvon fallt ihro der erste 6 

   Zinss aůff Martini Anno 1732 7 

158 13 2 aůff Herrn Kirchen-Vogt Johan Heinrich Meÿer: darbeÿ 8 

   der 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 7 Sch 36 A 4 thůn  15 33 2 9 

________  jtem allda noch an verfallenem Zinss      4 15 3 ⅚ 10 

382 32  Capital    Und der Zinsess Sůmm  35 24 3 ⅚ 11 

   jst hierdůrch aůch ihre Portion erfüllt. 12 

   Der Tochter Tochter Maria Barbara Trachslerj 13 

   ist zů Theil worden:  14 

  50   aůff ihrem Vatter Wachtmeister Martin Trachsler 15 

   darvon fallt der erste Zinss aůff Martini Anno 1732. 16 

229   6 4 aůff Herrn Kirchenvogt Johan Heinrich Meÿer: 17 

   Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 11 Sch 18 A 2 thůn 22 36 4 18 

   jtem annoch allda an verfallenem Zinss     36 4 3/6 19 

103 25 2 aůff Herrn Kirchenvogt Clemenss Ulrich: Darbeÿ der 20 

   1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 5 Sch 7 A. 2 thůn  10 14 4 21 

____________  jtem annoch allda an verfallenen Zinssen     1 16 3 2/6 22 

382 32  Capital   Und dess Zinsess Sůmm   35 24 3 5/6 23 

   hat hiemit aůch ihre Portion. 24 

   Hierüber haben die vorgedachte sechss 25 

   Erben aůch dero Haůss-Geräth, ůnd der gleichen 26 

   Zů vertheilen vorgenohmen; darüber 27 

   abgehandlet, ůnd beschlossen, wie folget. 28 

   Erstlichem ware da ein Vergoldtess Silber- 29 

   ness Agnůs Dei mit einer Silbernen Ketten; 30 

   ein Rot-Corallis mit silber gefasstess Kirchen- 31 

   betin, ůnd ein Goggeness in silber gefasstess 32 

   Kirchen betin; welchess alles disess ohngefahrlich 33 

   ůmb Gl 18 Sch 20 angeschlagen; ůnd den 34 

   fünff Töchtern mit einander Zůgeeignet 35 

   worden. Dargegen ist aber dem Sohn 36 

   zů kommen an Geld Gl. 5 Sch 10 Weil aber 37 

   dess Sohnss Vogt Vorgewendt, dass disess Geld 38 

   dem Sohn sonst werde wegen helseten, oder 39 

   der gleichen Zů gehört haben; jm gegen Theil 40 

   aber die Töchtern vorgebracht, dass ihnen von da- 41 

   nachen, obgleichwohl ihnen aůch gehelset worden; 42 

   nichtss zů kommen; so ist denoch hierüber dem 43 

   sohn zů obigem annoch Zwantzig batzen an  44 
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    124 1 

einem nachhero erkaůften Kasten gůt gemacht worden. 2 

Welches hiemit also Conformlich vertheilt seÿn, ůnd verbleiben 3 

solle. 4 

An Kůpfer ware       lib. 30 5 

An Öhr        lib. 25 6 

Und an Zinn       lib.   9   7 

also Kůpfer Öhr, ůnd Zinn in einer Sůmm   lib. 64 8 

Welchess die sambtliche Erben, sambt allem bet- ůnd 9 

Leinenen Zeůg, důrch dass Loss, so gleich alss ess möglich 10 

gewesen vertheilt haben. Der fraů Erblasserin Kleÿder 11 

aber, weil ess Mütterliche Kleÿder seÿnd, haben die 12 

fünff Töchtern laůt Landss Gebraůch, ůnd übůng allein 13 

mit einandern; iedoch aůch důrchss Loss vertheilt: je- 14 

masen dem sohn dess Vatterss seelig Kleÿder aůch allein 15 

zů kommen seÿnd. Wass aber von allem obigen, weil der 16 

Sohn, ůnd Tochter-Tochter noch Underjährig ůnd bevogtet 17 

seÿnd, disen Zweÿen Zů kommen; wird ess nachhero aůff be- 18 

gehren deren Vögten Specificirlich Zů könftiger nach- 19 

richt jnventirt werden. 20 

Weil die Erben aůch von dem fahrenden aůss gemeinem 21 

Theil, ůnderschiedliche sachen erkaůft; sofolgt hieraůff die 22 

Specification desen; ůnd die darüber ge erfordernnde abrech- 23 

nůng          Gl.  β. A. 24 

Die Jůngfraů Elisabeth hat dass dabefindliche Alt- 25 

ärlein angenohmen ůmb          3   3  26 

jtem ein Gwand-Genterlein ůmb         2  1 27 

jtem hat sie anckenn gekaůft ůmb        15 28 

jtem empfangt sie aůch dass Holtz ůnd Staůden, ůmb       2 35  29 

Die fraů Maria Barbara Trůtmann soll ůmb ein S. Bar- 30 

barä Bildnůss            7 31 

An Honig empfangt sie           1   4 32 

jtem ůmb ein betschaft sambt den Laůb-Säcken soll sie      2   4 33 

jtem ůmb ein spinnrad         16 34 

Der Sohn Hanss Caspar soll ůmb Zweÿ bet-büchlein     18 35 

jtem soll er ůmb ein Kasten Gl. 2 Sch 12. Weil ihme aber 36 

hieran (wie schon gemeldt) Gl. 1 Sch 20 nachgelassen 37 

worden; so soll er über abzůg noch       32 38 

jtem soll er noch ůmb ein Schinerlein         9 39 

Die fraů Maria Theresia empfangt wegen Dürrem      30 40 

Die fraů Anna Catharina solle ůmb ein Tisch       1 10 41 

jtem ůmb ein Zůber           6 42 

Wacht-Meister Johan Martin Trachsler soll ůmb ein Schabelen      8  43 

        Sůmm  15 38 44 

solchess ihnen in sechss Theil vertheilt; so betrifft ess iedem     2 26 2  45 
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    125      Gl. β. A. 1 

Die Töchtern haben annoch besonder wegen dero fraů 2 

Můttern seelig Kleÿdern Zů berechnen, in der Töchtern 3 

gemeinen Theil wass folget. 4 

Die Fraů Maria Theresia soll wegen empfangenen 5 

Kleÿdern         2 6 

jtem soll sie für ein Par Schůh        30 7 

Die Maria Barbara Trůtmann soll für ein Par Strümpf    1 8 

Die fraů Anna Catharina soll p ein Par bantoffel      30 9 

Die Jůngfraů Elisabeth soll für ein Par Schůh      30 10 

Wass den fünff Töchtern allein Zů vertheilen gehört, sůmme   5 10 11 

betrifft ieder         1   2 12 

Die vorige Portion, als         2 26 2 13 

hierzůgeschlagen; so gehört ieder Tochter zů sammen    3 28 2 14 

Dem Sohn aber nůr wie vorstehet      2 26 2 15 

Und hat hiemit solche Portion ein ieder Theil 16 

Zů beziechen wie folget. 17 

Der Sohn Hanss Caspar hat an sein Portion empfangen 18 

laůt vorstehender Listen       1 19 19 

gehört ihme noch, welchess ihme sein Schwester, Jůngfraů 20 

Elisabeth bezahlen solle       1   7 2 21 

hat hiemit sein portion.     Sůmm    2 26 2 22 

Die Fraů Maria Theresia hat an ihre Portion 23 

empfangen, Laůt der ersten, ůnd andern Listen     3 20  24 

gehört ihren noch von ihrer Schwester Jůngfraů Elisabeth      8 2 25 

hat also aůch ihre Portion.   Sůmm    3 28 2 26 

Die Fraů Anna Catharina hat an ihre portion laůt 27 

der ersten, ůnd andere Listen bezogen      2   6  28 

an ihrer Schwester fraů Maria Barbara Trůtmann hat sie zů be- 29 

ziechen          1   2 4 30 

ůnd Von ihrer Schwester Jůngfraů Elisabeth gehört ihro     19 4 31 

       Sůmm    3 28 2 32 

hiermit ist aůch ihre portion erfüllt. 33 

Die Maria Barbara Trachsler hat zů empfangen 34 

von ihrem Vattern Wachtmeister Johan Martin Trachsler      8  35 

Und von der Jůngfraů Elisabeth gehört ihro     3 20 2 36 

       Sůmm   3 28 2 37 

Welches aůch ihre Portion aůssmacht 38 

Die fraů Maria Barbara Trůtmann hat empfangen 39 

laůt der ersten, ůnd andern Listen       4 31 40 

bleibt hiemit aůsen schůldig ihrer Schwester fraů 41 

Anna Catharina zů bezahlen       1   2 4 42 

Nach abzůg bleibt        3 28 2 43 

Welchess hiemit aůch ihre portion ist.  44 
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    126      Gl. β. A. 1 
Die Jůngfraů Elisabeth hat laůt der ersten, ůnd 2 
andern Listen empfangen       9   4 3 
hiervon soll sie bezahlen: ihrem brůder Hanss 4 
Caspar      Gl. 1 β.   7 A. 2 5 
Der fraů Maria Theresia    Gl. β.   8 A. 2 6 
Der fraů Anna Catharina   Gl. β. 19 A. 4 Sůmm 5 15 4 7 
Der Maria Barbara Trachsler   Gl. 3 β. 20 A. 2  _____________ 8 
      Nach abzůg Restirt ihro  3 28 2 9 
Welchess aůch ihre Portion aůssmacht. 10 
Zů Urkůnd desen, ůnd dass diese Erbss-Theilůng 11 
nit allein in anwesenheit der beÿ anfangsernanten 12 
Ehren Personen, sondern mit dero sambtlichen Zů- 13 
fridenheit, Gůtheisůng, ůnd selbsteigner bestätigůng 14 
also aůffgricht, ůnd beschlossen worden seÿe; habe 15 
erbetenermasen tragenden Amptsshalben solchess 16 
also in schriftliche Verfassůng gezogen, ůnd mich mit 17 
eigner hand (iedoch mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) 18 
ůnderschriben. jn Küsnacht Freÿtagss den 11ten, 19 
ůnd Sambsstagss den 12ten Jeners Anno Ein- 20 
Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd einss Zweÿ Anno 1732 21 
      Carl Aůgůstj Sebastian 22 

Sidler G`Schr, Schreiber. 23 
NB. Jn dem der Jůngfraů Maria Barbara   24 
Trachsler mitgetheilten Extract, befindt 25 
sich folgender anhang. 26 
Für ihr antheil am Agnůs  Dei, ůnd silbernen Ketten ist ihren worden 27 
von Joseph Ehrler Gl. 4 28 
Hierüber hat heüt Dato Donstagss den 17ten Tag Jeners Anno 1732 der obbemeldten Maria Bar 29 
bara Trachsler Vogt, Meister Joseph Melchior Sidler mit ihrem Vattern Wachtmeister 30 
Johan Martj Trachsler ůmb dass ienige wass er von der Verlassenschaft sein- 31 
ess Schwechervattern Hanss Caspar Trůtmann seeligen in nahmen dieser seiner bemeldten 32 
Tochter hindersich gezogen in beÿseÿn Herr Capelenvogt Kamers, seiner Ehefraů 33 
Maria Theresia Trůtmann, Hieronimůss Ehrlers, ůnd seiner fraů Anna Catharina 34 
Trůtmann, vor mir Endsbemeldtem eine abrechnůng gethan; ůnd hat sich be-  35 
fůnden, dass er erstlich hinder ihne gezogen hat, laůt alter Erbsstheilůng Capital Gl. 153 Sch 25 A 2 36 
Und wegen dem empfangenen S H Vÿch, ůnd andern Kleinigkeiten, an speiss sollen Gl. 56 Sch 14 A 4 37 
aůch ist er ihro von der Grossmůttern Erbsstheilůng schůldig,wie vorsteht Capital Gl. 50 38 
  also zůsammenhaft Capital Gl. 260 39 
Darvon ziecht der Vatter lebenlänglich von Gl. 100 Capital der Widůmb Zins. 40 
Der Tochter aber fallt von Gl. 160 Capital der erste Zins aůff Martini 1732 alss : Gl.8 41 
Zů disem hat die Tochter haůssgeräth, so hinder ihrem Vatter ligt: 42 
Von dem Grossvatter har:    Von der Grossmůttern: 43 
fünff Leinlachen,     2. Haůpt Küssziechen, ein bettziechen: 44 
zweÿ haůptküssziechen     1. Küss-Ziechlein, ein Leinlachen, 45 
Zweÿ bettziechen, eine Költsch,    1. Tischlachen, ein hand Zwechelen, 46 
ein federhaůptküssin,     1. Underbett, ein öhrenenhaffen lib 20 47 
ein Gaůtschen Küsslin,     von dem haffen gehört der Elisabeth 48 
klein ein haůpt Küssln, klein bet Küsslin;  Trůtmann der halbe Theil, wird verkaůft 49 
Zinn: ein Giessfass, ein Weÿchwasser Kesselin.  werden. 50 
öhr: ein haffen incirca lib. 25    1. Zinene blaten, der Elisabeth gehört 51 
       aůch die helfte. 52 
       Kleÿder seÿnd ihro gelassen worden. Schr. Sidler  53 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit in Krafft diss 2 

brieffss, dass die Vil Ehr, ůnd Tůgendreiche Jůngfraů 3 

Elisabetha Trůtmann gebührtig von Küsnacht, Jůrisdiction 4 

Loblichen Stand Schweitzess, aůss einem dreÿhndert Gůlden 5 

Capital bahress Geldss haltend, ůnd aůff Heinrich 6 

Helden (Landtmann zů Küsnacht) Haůss, Garten, ůnd 7 

Hofstatt stehenden Satz-brieff an Capital bahrgeld zů 8 

fordern hat Gl. 70 Sch 33 A 2 sage: Sibenzig Gůlden, 9 

dreÿsig, ůnd dreÿ Schilling, ůnd zweÿ Angster: darvon 10 

ihren der erste Zinss fallet aůff Martini Anno 1732 11 

wann einmahl dreÿ Zinss zůsammen kommen fünff per cento 12 

alss Gl. 3 Sch 21 A. 4 sage: dreÿ Gůlden, Zwantzig, ůnd ein 13 

Schilling, ůnd Vier Angster; wann aber dreÿ Zinss zůsammen  14 

kommen, sechss per cento, alss Gl. 4 Sch 10: sage Vier Gůlden, 15 

ůnd Zechen Schilling; wie dann diss fahlss die schon verfallene, ůnd 16 

noch folgende; sechss von hůndert seÿn sollen. US Und 17 

ligt solchess Under -Pfand in Küsnacht; stost nidsich an 18 

die Gass, fürsich an Hanss Trůtmannss seeligen hofstatt, ob- 19 

sich an herrn Fendrich Ulrichss Zweÿgmat, ůnd hindersich 20 

an Schreiber Carl Aůgůstin Sidlerss hofstatt ůnd Under 21 

Zweÿgmat, aůch an Meister Bartolome Büöllmannss seeligen 22 

Garten, so ietz seinem Tochtermann Meister Hanss Caspar Sidler, 23 

jůng Wollen-Wäber zůgehört. Welchess Under-Pfand 24 

sonst gantz Ledig, ůnd Loss, also dass nichtss darvon verschriben 25 

ist, zeügen die Zůmahlige besitzer Joseph Schütter mit seiner 26 

Můttern, ůnd Geschwisterten beÿ ihren Ehren. Hiemit solle 27 

diese obgestellte Capitalss-Post mit der im Haůptbrieff 28 

annoch Restirenden aůff obigem Under Pfand in gleichem 29 

Satz Lůcken, ůnd Rechten stehen: Von welcher sambtlichen 30 

Capitalss-Sůmm jährlich mit einhalb jahr Vorläüffig gethaner 31 

abkündůng aůff Martini kan eingezogen, oder erlegt 32 

werden Gl. 100 alless laůt originals, welchess datirt, da 33 

disess Capital (weil ess nicht aůff ein Zeit aůffgericht) in eine 34 

Sůmm zů sammen gezogen worden, den 20ten Tag Jener Anno: 1701. 35 

Mithin diser Extract ůmb obgerührte Gl. 70 Sch 33 A. 2 in 36 

Kräften seÿn, ůnd verbleiben solle biss Zinss, ůnd Capital gäntz- 37 

lich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 38 

Zů Urkůnd desen, ůnd dass solchess in Thräüwen důrch mich 39 

Endssbemeldten Tragenden Amptsshalben; (iedoch mir ohnschädlich) 40 

vom Original also Extrahirt worden; habe mich eigen- 41 

händig ůnderschriben. jn Küsnacht Mitwoch den 16ten Jeners 42 

Anno Ein Taůsend, sibenhůndert dreÿsig ůnd Zweÿ Anno 1732 43 

   Carl Aůgůstin Sebastian 44 

   Sidler G`Schr. Schreiber  45 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe iedermänniglich in Kraft gegen- 2 

wärtigen offenen brieffss: Nachdem aůff heüt Endss gesetzten 3 

Dato aůff der Ehrsamme, ůnd bescheÿdene Hanss Martin Trůtmann 4 

Landtmann zů Küsnacht, ůnd allda gesessen, jůrisdiction Loblichen 5 

Stand Schweitzess, aůff begehren seiner Ehefraůen Anna Maria 6 

Sidler, ůnd dero Vogt Meister Johan Martin Meÿerss, ůmb dass 7 

ienige Gůt welchess er ihretwegen von ihren Erbmitlen har- 8 

rührend biss Dato hindersich gezogen, zů ihrem, ůnd dero Kindern 9 

Könftigem Trost, sicherůng, ůnd Satzůng geben solte; Und hie- 10 

mit sein empfang laůt seiner selbst eignen vor Regirendem 11 

Herr Amman Jost Melchior Sidlern, ůnd mir Endssbemeldtem ge- 12 

thaner Bekantnůss, sich in Ein Taůsend, ůnd achthůndert 13 

Gůlden Capital bahress geldss hiesiger Landss-Währůng belassen, darůnd- 14 

er sie beÿ Gl. 1300. Zweÿ aber beÿ Gl. 500 Capital Zwee kein Zinss zů fordern 15 

hat: dass hiemit er ůmb die gedachte Eintaůsend, ůnd acht- 16 

hůndert Gůlden Capital bahrgeld (worbeÿ er aůch von Gl 1300. 17 

Capital Zwee Zinss schůldig ist) seiner gemeldten Ehefraůen, oder 18 

dero Erben, ůnd nachkommende, zů Rechten habhaftem, ůnd sichern 19 

Under-Pfand eingesetzt, haft gemacht, ůnd verschriben hat, sein 20 

eigen im Dorff-Zehnden Zů Küsnacht ligendess Haůss, ůnd hof, 21 

Maten, ůnd Weÿd genant MüchRied, Mehreland, ůnd Rossweÿd, 22 

stosset das MüchRied: 1. an die Fehrenstatt, 2. an StainenRüthin, 23 

3. an alter Schweÿhlhof, 4. an Wolffendssmoss, ůnd 5. an Sempel; 24 

Dass Mehreland ůnd Rossweÿd: 1. an Wolffendssmossweÿd, 2.  25 

an die sempel-Weÿd, 3. an Sebastian Dienerss obere Rossweÿd, 26 

4. an Niclaůss Fischlins Hof, ůnd 5. an Rischberg; woraůff stehet 27 

dass diser Sůmma vorgehet, wass folget. 28 

Dem Leontzi Trůtmann an Capital       Gl. 300   --- 29 

Dem Baltz Ehrler an Capital        Gl. 150   --- 30 

Dem Meister Frantz Petermann Erb-Gůt      Gl. 350   --- 31 

Der Fraů Verena Trůtmann aůch Erb-Gůt      Gl. 300   --- 32 

Dess Herr Stadthalter Seeholtzerss seeligen söhnen gleiches Erbgůt   Gl. 100   --- 33 

Dem Dominj Sidler gleichess Erbgůt       Gl. 200   --- 34 

Dem Jost Kost gleichess Erb-Gůt       Gl. 450   --- 35 

Dem Frantz Gůtzmann von gleichem Erb-Gůt       Gl. 100   --- 36 

Der Pfarr-Kirchen Zů Küsnacht von solchem Erbgůt     Gl. 100   --- 37 

Dem Hanss Gösin aůch von gleichem Erb-Gůt      Gl.   50   --- 38 

Dem Herr Kirchenvogt Hanss Melchior Lindaůwer zů Arth Capital   Gl. 500   --- 39 

    hiemit sambtlich     Gl. 2600 --- 40 

sage: Zweÿ Taůsend, ůnd sechsshůndert Gůlden Capital Und nichts ein mehrers; 41 

sondern ist sonst gantz freÿ, ledig, ůnd eigen, niemand in einigen 42 

Weeg versetzt, verschriben noch verpfändt, Redt, ůnd Zeůgt obbemeldter 43 

Trůtmann beÿ seiner Thräüwen, ůnd Ehren. Hiemit solle 44 

obgedachtess Capital, sambt aůf obgerührtem Underpfand 45 

obiger gestalten im Satz, so lang versicheret seÿn, ůnd verbleiben.  46 
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biss solchess aůff sambt den Zinsen aůffgericht, ůnd bezahlt, 2 

oder anderwärtig darůmb genůgsamb, ůnd beliebige Satis- 3 

faction wird gegeben seÿn. 4 

Zů Urkůnd alless desen hab ich solchess erbetenermasen 5 

Tragenden Amptsshalben also Verschriben, ůnd mich mit 6 

eigner hand, (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden, 7 

ůnd nachtheil) ůnderzogen. jn Küsnacht Mitwoch den 30ten 8 

Tag Jeners Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd 9 

Zweÿ.        1732. 10 

Sambstags den 22ten Aůgst Jeners Anno 1735 hatt  Carl Aůgůstj Sebastian  11 

Herr Frantz Carl Wäber in Arth dem Hanss Martj  Sidler, G`Schr. Schreiber 12 

Trůtmann an parem geld gelechen Gl. 300. Welche aber ihme Herr Wäbern 13 

aůff Martinj Anno 1735 mit 7 ½ per Cento Zinss sollen wider bezahlt werden.  14 

Zů dessen sicherheit hatt dess Martin Trůtmannss fraů aůff Vorstehenden Gl. 1800 15 

Capital dem Herrn Wäbern ein Extract behändigen lassen, welcher Gl 400. 16 

Capital ist ůnd dennoch Restirenden Gl 1400 im Satz Vorgehen sollen. Und mag, 17 

wann die Zahlůng nit wie obstehet erlegt wůrde, Herr Wäber die übrige Gl. 100 18 

mit halb geld und halb Schuld-Posten, auch an sich lösen; seynd dann diese Gl. 400 sein eigen. 19 

dero Vogt Hans Martj Meÿer war aůch darbeÿ, ůnd dessen aůch zůfriden. 20 

Kůnd ůnd zů wissen seÿn iedermänniglich in 21 

Kraft gegenwärtigen offenen Brieffss: alss enzwischen 22 

Herrn Stadthaltern Johanes Seeholtzerss seeligen hinderlassenen 23 

Söhnen, Herr Waibel Oswald, Baltz, ůnd Caspar Seeholtzern 24 

gebrüdern einess- ůnd Herr Säckelmeistern Johan Jacob 25 

Doberss Sohn, Hanss Peter Dober anderntheilss eine Streitig- 26 

keit erwachsen wollen, jndeme die gebrüdern Seeholtzern 27 

alss besitzern der Zů Püschischweÿhl in der Landschaft Küsnacht 28 

ligenden Maten Haůren, ůnd haůssmaten důrch dess bemeldten 29 

Doberss Under- ůnd oberhalten Maten, ůnd holenweegweÿd 30 

nit allein mit dem ienigen aůss dem Püschischweÿhler Wald 31 

ihnen zů kommende Holtzess, sondern aůch mit dem holtz, ůnd Wachss- 32 

thůmb ab ihren zwo Weÿden, genant haggeneck, ůnd Klein- 33 

Weÿdlein, einige Winter-fahr-Weeg angesprochen, ůnd mit 34 

Recht (weil nit allein sie, sondern ihre vorfahrer selbige aůch ge- 35 

braůcht haben) Zů behaůpten vermeint, dargegen aber der Dober 36 

solche ihnen Zů gestatten nit schůldig zů seÿn, sondern sie laůt Landt- 37 

Rechtss von der Allmend über die haůptstrass am nächsten aůff dass  38 

ihrige weisen zů können ohngezweiffelt gehoffet: hiemit beÿde 39 

Theil wegen gesimter Rechtlicher eröhrterůng mit Vögten, ůnd 40 

zwar die Seeholtzerische mit Herr Alt Schreiber Carl Antonj Stůtzer, der 41 

Dober aber mit Herr Joseph Melchior Sidler sich vögtlichen versechen; 42 

heüt aber (Damit solche ihre Streitsach, zů erhaltůng freünd nach- 43 

parlicher Liebe etwann in der güte könte verglichen werden) sie 44 

den Ehrenvesten, Frommen, vorsichtigen, ůnd wohlweisen 45 

Herr Alt Amman Joseph Frantz Trůtmann ůnd mich Ends-  46 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    130 1 

bemeldten aůff den Aůgenschein berůffen, ůnd Unss alss 2 

Unparteÿische Schidleůth zů erscheinen ersůcht ůnd gebeten: 3 

Dass hiemit nachdem wir nit allein in gegenwart beÿd- 4 

seitiger Ehren-Parteÿen, ůnd dero bemeldten Vögten, sondern 5 

aůch in beÿwesen Herr Säckelmeistern Johan Jacob Doberss, 6 

ůnd Herr Rathssherr Johan Melchior Seeholtzers: ihre gäntzliche 7 

fahrweegss-Streitigkeit im genante obsicht genohmen, ge- 8 

rührte Ehren Parteÿen, Vermittelst Unserss Wohl gemeinten 9 

jnrathss sich dieser Streitsach halber gütlich verglichen, 10 

vertragen, ůnd Vereinbahret haben wie hienach folget. 11 

Die gemeldte Seeholtzern, alss besitzer der Maten Haůren, 12 

ůnd Haůssmaten wie aůch alle nach folgende besitzer diser güter sollen mit dem jenigen Holtz wass ihnen 13 

von Zeit zů Zeit aůss dem Püschenschweÿhler Wald zů kombt 14 

den Winterhindůrch laůt Landrechtss mit ohnbeschlagenen 15 

Wägen, ůnd mit so geringem Schaden alss möglch alsso fahren 16 

mögen: 17 

Erstlich aůss ihren ietz gedachten Maten důrch den Vordern 18 

Fůhrt, da ein groser Stain ligt in dess Hans Peter Doberss 19 

Undernhalten, von dort důrch dise in die oberehalten; důrch 20 

die oberehalten, in Herr Rathssherr Johan Melchior Seeholtzers 21 

Löchlein, oder aker, důrch disess Löchlein, oder acker in dess 22 

obgedachten Doberss Holenweeg-Weÿd, důrch die Holenweeg 23 

Weÿd in hdess mehrgedachten Herr Rathssherr Seeholtzerss Weÿd, 24 

ůnd letzlich důrch diese Weÿd aůff die Püschischweÿhler all- 25 

mend. 26 

Wass disen Seeholtzern, oder den ieweiligen besitzern ihren 27 

obbemeldten Maten für holtz aůss dem halticker Wald zů 28 

komt, sollen sie darmit nit důrch disen Winterweeg fahren 29 

mögen; sondern sollen důrch die Strass fahren welche so 30 

wohl ein sommer alss Winterweeg ist, ůnd in Püschischweÿl beÿ 31 

dess gesagten Doberss haůss vorbeÿ gehet. Dise aber solle 32 

also in Ehren gehalten werden dass mann wohl fahren möge. 33 

Aůss ihren denen Seeholtzern so genanten kleinen Weÿdlein 34 

sollen sie, ůnd nachfolgende besitzer diser güter mit der 35 

dort wachsenden Sträüwen, ůnd Laůb, aůch důrch den vorbemeldten 36 

hohen Weeg, ůnd důrch die zwo halten obiger gestalten 37 

fahren mögen. Mit dem Holtz aber welchess alldorten  38 
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von Zeiten zů Zeiten möchte aůff gemacht werden; 2 
solle nit důrch dise Güter, sondern důrch die Winter- 3 
sommerstrass, welche beÿ dess gedachten Doberss haůss vorbeÿ 4 
gehet, gefahren werden. 5 
Aůss ihrer Weÿd Haggenegg sollen die bemeldte See- 6 
holtzer, ůnd nachkomende besitzer mit dem Holtz so 7 
sie etwann verkaůft haben möchten aůff Merleschachen fahren, 8 
mit deme aber so sie für sich selbsten behalten sollen 9 
sie den Winterhindůrch důrch dass Löchlein, oder 10 
acker in dess Hanss Peter Doberss obern ůnd gleichwie 11 
důrch dise aůch důrch die Untere halten dem Vorbemeldten 12 
Weeg nach laůt Landt Recht fahren mögen. 13 
Nůn ist aber hierbeÿ disen obiger Erläüterůng gemäss 14 
verglichenen Winterweegss Streitigkeiten heiter, ůnd klär- 15 
lichen Vorbehalten; dass nit allein (wie schon vorbemeldt) mit 16 
beschlagenen Wägen laůt Landtrechtss nit solle gefahren 17 
werden; sondern aůch wann der Dober, oder ein ieweiliger 18 
besitzer diser Gütern, an einem, ůnd anderem Orth etwas 19 
möchte angesäet haben, ůnd mann darneben důrch Weeg 20 
haben möchte, dass mann nit über den Samen, sondern 21 
neben důrchen fahren solle.    Wann aber nothwendig 22 
keitss halben mit beschlagenen Wägen (indemme mann et- 23 
wass mit andern nit führen könte) solte gefahren werden, 24 
ůnd darmit ein Schaden zů gefügt werden; sollen sich dess- 25 
wegen die Parteÿen ůmb ersatz dess Schadenss mit ein- 26 
andern gütlich vertragen; oder ess zweÿ ůnparteÿischen 27 
Ehrenmännern gütlich aůss zů sprechen überlassen: beÿ 28 
welchem Sprůch ess dann sein verbleiben, ůnd berůhůng ohn- 29 
abänderlich haben solle. 30 
Disem allem all haben nůn obgedachte Ehren-Parteÿen 31 
für sich, ůnd ihre nachkommende besitzer der obgerührten 32 
gütern, für ein- ůnd allemahl also nachzůleben, darbeÿ 33 
ohnabänderlich zů seÿn, ůnd zů verbleiben; aůch darweilen 34 
aůff keinerleÿweiss, ůnd zů keinen Zeiten darwider nichts 35 
zů thůn, zů handlen, noch zů ůnderfangen, beÿ ihrem 36 
thräüwen, ůnd Ehren zů gesagt, ůnd versprochen. 37 
ůnd deme allem zů einem wahren, vesten Urkůnd hab ich 38 
erbetenermasen zweÿ gleichlaůtende jnstrůment (iedoch mir 39 
ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) tragenden 40 
amptsshalben gefertiget, mich in beÿden eigenhändig ůnder- 41 
schriben; ůnd iedem theil einess zů handen gestellt. jn Küsnacht 42 
Mitwoch den 30ten Jenerss Anno Eintaůsend, sibenhůndert 43 
dreÿsig, ůnd zweÿ.  Anno 1732 44 
Carl Aůgůsti Sebastian 45 
Sidler G’schr Schreiber 46 
NB Ess verstehet sich dieser Verglich aůch aůff alle nachkommende besitzer beÿdseitigen gütern. 47 
Laůt heütigem über obigess jnstrůment wider newerdingen beschlossenem Verglich sollen 48 
die Seeholtzer obige fahr-Weeg nach ihrer Komlichkeit von Martini an biss aůssgehenden hor- 49 
nůngss ůnd inert diser Zeit wann sie wollen ohn einigen weitern Vorbehalt: aůsser wass 50 
oben der beschlagenen Rädern halber, aůsbedingt, obiger braůchen mögen; aůch nit allein dass 51 
holtz aůss der haggen-Eck, so sie selbsten behalten, sondern aůch die Sträůwen von dorten důrch den 52 
bedingten Weeg; (wie zů vor ess aůch die Meinůng gehabt) führen mögen. jm übrigen bleibt ess in allem 53 
beÿ dem wass oben verglichen ist. Hierbeÿ waren alle obige Ehren Parteÿen. Actům Donstags den 5ten Martÿ 54 
Anno 1738 NB  55 
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Ich Clemens Trachsler, Landtmann ůnd sesshaft zů Küs- 2 

nacht jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzes; bekenne offentlich, 3 

ůnd thůe kůnd männiglichen vor mich, meine Erben, ůnd nach- 4 

kommende, die ich festiglich hierzů aůch verbinde in kraft disess 5 

Brieffs, dass ich dem Ehrenvesten, Frommen, vorsichtigen, 6 

ůnd weisen Herrn alt Kirchenvogt Sebastian Stůtzern, aůch 7 

Landtmann, ůnd dess Rathss zů Küsnacht, seinen Erben, nach- 8 

kommenden, oder den ienigen die disen brieff mit Recht jn- 9 

haben, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten solle, Capit- 10 

al. Haůpt-Gůt bahress Geld Gůlden 300 sage: dreÿhůndert Gůlden 11 

Land Schweitzess Währůng, welche er mir schon vor zweÿ jahren, 12 

ůmb darmit mein Nůtzen zů fürdern, ůnd schaden zů wenden 13 

an bahrem Geld vorgestreckt, ůnd gelechen hat; dahero ihme 14 

aůch der erste Zinss, alss benantlichen Acht-Zechen Gůlden 15 

aůff Martini Episcopi Anno 1730 verfallen ist. Derowegen 16 

gered, gelob, ůnd verspriche ich hieraůff für mich, meine 17 

Erben, ůnd Nachkommenden, beÿ meinen gůten Thräůwen, 18 

ůnd Erben Ehren, bemeldtem Herrn alt Kirchen-Vogt, ůnd 19 

Rathssherrn, seinen Erben, oder Rechtmäsigen jnnhabern 20 

disess brieffs, obgemeldte Schůld-Sůmm der Gůlden 300 biss zůr 21 

ablosůng (welche in zweÿ gleichen stösen, alss zů Gůlden 150 22 

da in ein Theil dem andern einhalb jahr vor Martini abge- 23 

kündt haben wird, beschechen soll) jährlichen, ůnd einess 24 

ieden jahrss allein, ůnd besonder aůff Martini dess Heiligen 25 

Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach, mit achtzechen Gůlden 26 

obberührter Währůng zů verzinsen; aůch ihnen solchen an 27 

bahrem Geld zů ihren sichern handen zů lifern, währen 28 

überantworten, ůnd zů bezahlen. Wie ich dann desswegen 29 

ihme Herrn alt Kirchenvogt, ůnd Rathsherrn, seinen Erben, oder den 30 

ienigen die disen brieff mit Recht innhaben, zů Rechtem hab- 31 

haftem, ůnd sichern Underpfand eingesetzt; haft gemacht, ůnd ver- 32 

schriben hab: mein eigeness in gedachter Landschaft Küsnacht 33 

im dorff-zehnden ligendess Haůss, ůnd Hof, Maten, ůnd  34 

Weÿd, genant Altenwinckel; stosset: 1. an See, ůnd an haag, 35 

2. an Martin Trachslerss alten Winckel, 3. gegen Püschischweÿhl  36 

an Antonj Meÿers alten Winckel, ůnd 4. gegem dorff an 37 

Hanss Caspar Meÿerss seeligen güter: welchess Under-Pfand,  38 

aůsser dass ich dem Hanss Carl Wäber in Arth Capital    Gůlden 250 39 

dem Herrn Sibner Carl Ulrich zů Stainen Capital    Gůlden 200 40 

dem Sebastian Diener Capital      Gůlden 200 41 

dem Sebastian Held Capital      Gůlden   50 42 

obbemeldten Herrn alt Kirchenvogt Stůtzer aůch schon Capital  Gůlden 100  43 

dess Sebastian Sidlerss fraů Capital     Gůlden 100 44 

ůnd dem Hanss, ůnd Clemenss Amstůtz aůch Capital   Gůlden 100 45 

      hiemit sambtlichen       Gůlden 1000  46 
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sage: Eintaůsend Gůlden Capital hierab schůldig bin, sonst 2 

freÿ, Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg versetzt, ver- 3 

schriben, noch verpfändet ist; red, ůnd zeüg ich erst ermeldter 4 

Trachsler, beÿ meinen gůtenThräüwen, ůnd Ehre. 5 

Wann aber könftighin ich der Schůldner, meine Erben, 6 

ůnd nachkommende, an entrichtůng dess jährlichen Zinsess 7 

aůff Zeit, Ziel, ůnd Tag wie obstehet, oder aůff vorbeschechene 8 

Abkündůng an wider erstattůng dess Capitals, oder Haůpt 9 

gůtss säümig seÿn, ůnd verweÿlen wůrde; sosoll alss- 10 

dann gemeldter alt Herr Kirchen-Vogt, ůnd Rathssherr, 11 

alss Rechter Gläůbiger, seine Erben, old Rechtmäsige 12 

jnnhaber diss brieffss, gůt fůg macht, gewalt, ůnd allbe- 13 

reit erlangt Recht haben, vor Specificirt Under-Pfand 14 

nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzůgreiffen, 15 

ůnd darmit gleicher weiss zů verfahren, biss, ůnd so lang 16 

sie, ůmb all ihren aůssstand, Zinss ůnd Capital gäntzlich 17 

aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. Vor welchem allein 18 

weder mich, meinen Erben, noch nachkommende kein Recht, 19 

Gnad, Freÿheit, fůnd, List, oder gefehrde keiness weegss 20 

schützen noch schirmen solle: jnmasen wir Unss deren 21 

wissendlich, ůnd wohlbedachtlich in Kraft diss brieffss 22 

vor ein- ůnd allemahl entzogen begeben, ůnd entzogen 23 

haben wollen.    Und desen allem zů einem wahren 24 

Urkůnd, ist diser brieff aůff der obgedachten beÿdseitigen 25 

Ehren-Parteÿen sonderlichess reqůiriren, ersůchen, ůnd 26 

bitten, mit dess Ehrenvesten, Frommen, vorsichtigen 27 

ůnd Wohl-weisen Herrn Jost Melchior Sidlerss, der- 28 

mahlen Regirender Ammanss der Landschaft Küsnacht 29 

eigen-angebohrnen Petschaft bekräftiget, ůnd důrch mich 30 

Underzognen tragenden amptsshalben verschriben 31 

worden; jedoch Unss, ůnd Unsern Nachkommenden all- 32 

wegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. Geben in 33 

Küsnacht Freÿtagss den Ersten Hornůngs Anno Ein- 34 

Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732 35 

Carl Aůgůstin Sebastian 36 

Sidler, G’schr. Schreiber  37 
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Ich Johann Jörg Ehrler, Landtmann zů Küsnacht, ůnd sesshaft im Thal,  2 

jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess, bekenne offentlich, ůnd thůn 3 

Kůnd männiglichen vor mich, meine Erben, ůnd nachkommende, 4 

die ich festiglich hierzů aůch verbinde in Kraft disess brieffss, 5 

dass ich wahr, meinem Lieben brůdern Balthasar Ehrler, aůch 6 

Landtmann zů Küsnacht, seinen Erben, nachkommenden, oder den- 7 

ienigen die disen brieff mit Recht jnnhaben, aůffrecht, ůnd 8 

Redlich schůldig bin ůnd gelten solle, Capital, Haůpt-Gůt bahress geld 9 

Gůlden 200 sage: zweÿhůndert Gůlden Land Schweitzess währůng. 10 

Derowegen gerede, gelobe, ůnd Verspriche ich hieraůff für mich, meine 11 

Erben, ůnd nachkommende beÿ meinen gůten Thräůwen, ůnd 12 

Ehren, bemeldtem meinem brůdern, seinen Erben und nachkommenden, oder Recht- 13 

mäsigen jnnhabern disess brieffss, obgemeldte Schůld-Sůmm der Gůlden 200 14 

biss zůr Ablosůng (welche in zweÿ gleichen stösen, alss zů Gůlden 100 15 

da eintheil dem anderen einhalb jahr vor Martini abgekündt haben wird, 16 

beschechen soll) jährlichen, ůnd einess ieden jahrss allein, ůnd be- 17 

sonder aůff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder 18 

nach, mit Zwelff Gůlden obberührter Währůng zů Verzinsen; 19 

aůch ihnen solchen an bahrem geld zů ihren sichern handen zů 20 

lifern, währen, überantworten, ůnd zů bezahlen. Wie ich 21 

dann desswegen ihme meinem brůdern, seinen Erben und Nachkommenden oder 22 

den ienigen die disen brieff mit Recht jnnhaben, zů Rechtem 23 

habhaftem, ůnd sichern Under-Pfand eingesetzt, haft gemacht, 24 

ůnd verschriben hab: mein eigen in gedachter Landschaft Küs- 25 

nacht im Thal ligendess Haůss Matten, ůnd Ried, genant 26 

Mitler, oder Underthal; stosset: 1. an Joseph Ehrlerss haůsmat, 27 

2. an Jacob Knüselss haůsmat, 3. An Frantz Gösiss Niderthal, 28 

4. an Hanss Baltz Niggen Klein Ahaůss, 5. an Hanss Caspar 29 

Knüselss brüschhalten Weÿd, ůnd 6. an Hans Frantz Ehrlerss Klein- 30 

Weÿdlein. Welchess Under-Pfand, aůsser dass ich der Pfarr-Kirchen 31 

zů Küsnacht an fünff brieffen gült     Gůlden  462 ß. 20 32 

dem Hanss Dober Capital bahrgeld     Gůlden  200 33 

dem Hanss Caspar Ulrich Capital bahrgeld    Gůlden  400 34 

dess Frantz Ehrlerss seelige Erben Capital    Gůlden  124 35 

dess Frantz Carl Sidlerss seeligen Erben Capital    Gůlden  250 36 

der Anna Flora Zaÿin Arth Capital     Gůlden  300 37 

dess Melchior Stůtzerss seeligen Erben Capital    Gůlden  556 38 

an Erb-Gůt        Gůlden  150 39 

Und meinem Vattern Melchior Ehrler Capital    Gůlden    66 ß. 32 40 

      hiemit sambtlichen Gůlden 2509 ß. 12 41 

sage: Zweÿtaůsend fünfhůndert, ůnd Neün Gůlden, ůnd zwelff 42 

Schilling gült, ůnd Capital hierab schůldig bin, sonst gantz freÿ, ledig, eigen 43 

niemand in einigen weeg versetzt, verschriben noch verpfändet ist.  44 
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red, ůnd zeüg ich erst ermeldter Ehrler beÿ meinen gůten 2 

thräüwen, ůnd Ehren. Wann aber könftighin ich der Schůldner 3 

meinen Erben, ůnd nachkommende entrichtůng dess jähr- 4 

lichen Zinsess (da der erste fallet aůff Martini Episcopi, ietz 5 

laůffenden 1732ten jahrss) aůff Zeit Ziel, ůnd Tag wie obstehet, 6 

oder aůff vorbeschechene Abkündigůng an wider erstattůng des 7 

Capitalss, oder Haůpt-Gůtss säümig seÿn, ůnd verweÿlen 8 

wůrden; es soll alssdann gemeldter mein brůder, alss Rechter 9 

Gläůbiger, seine Erben ůnd nachkommende old Rechtmäsige jnnhaber diss brieffss 10 

Gůt fůg, macht, gewalt, ůnd allbereit erlangt Recht haben, 11 

vor Specificirt Under-Pfand nach der Landschaft Küsnacht Rechten 12 

anzůgreiffen, ůnd darmit gleicher weiss zů verfahren, biss,  13 

ůnd so lang sie ůmb all ihren aůssstand, Zinss ůnd Capitals- 14 

gäntzlich aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. Vor welchem allem weder 15 

mich, meinen Erben, noch nachkommende kein Recht, gnad, 16 

Freÿheit, fůnd, List, oder gefehrde keiness weegss schützen, 17 

noch schirmen solle: jnmasen wir ůnss deren wissendlich, 18 

ůnd wohlbedachtlich in Kraft diss brieffss vor ein, ůnd alle- 19 

mahl begeben, ůnd entzogen haben wollen. Und desen 20 

allem zů einem Wahren, vesten Urkůnd, hab ich ersůcht, ůnd 21 

erbetenermasen diser brieff (iedoch mir, ůnd den meinigen 22 

ohne Schaden, ůnd nachtheil) tragenden Amptsshalben 23 

also gefertiget; mit meinem gewohnten Petschaft bekräftig- 24 

et, ůnd mich mit eigner Hand ůnderzogen. jn Küsnacht 25 

Dienstagss den 12ten Hornůngs, Anno Eintaůsen Siben- 26 

hůndert, Dreÿsig, ůnd Zweÿ.    Anno 1732. 27 

Loco Sigilli   Carl Aůgůstin Sebastian 28 

Sidler, G’schr Schreiber  29 
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Aůff dass dess Frommen, Ehrsamen, ůnd bescheÿ- 2 

denen Caspar Seeholtzerss seeligen Hinderlasse- 3 

ne Söhn, ůnd Töchtern, Herrn Rathssherrn Johan Melch- 4 

ior, Johaness, Fraů Theresa, ůnd jůngfraů Elisa- 5 

beth Seeholtzer nach tödtlichem Hintritt ihress ge- 6 

dachten Vattern, ůnd Můttern Fraů Anna Maria 7 

Holtzgang seeligen, biss aůff heüt dato mit dero 8 

Eltern beÿdseitig verlassenen Mitlen, mit 9 

einandern ohnvertheilter dingen gehaůset,  10 

ietz aber gerührte Verlassenschaft, wie sie sich heüt 11 

zů tag befindet aůff Zůschlagen, ůnd darüber 12 

zů Vertheilen vorgenohmen: alss ist aůff heüt 13 

Endss gesetzten dato vor mir Endss bemeldtem 14 

in beÿseÿn Herrn Waibel Oswald Seeholtzern 15 

alss Vogt der jůngfraů Elisabeth, ůnd Meister Johan 16 

Joseph Sidlern, der fraů Theresia Ehemann, 17 

deme folg beschechen, darüber abgehandlet, 18 

Vertragen, ůnd beschlossen worden wie alless 19 

hienach verständlich folget. 20 

 21 

An Capitalien, Zinsen, ůnd Fahrendem 22 

seÿnd sie laůt folgender 23 

jnventation schůldig: 24 

Ab Haůss, ůnd Maten Detlachen, ůnd Zůgehöri- 25 

gen Gehren-Weÿd, der Fraů Catharina Seeholtzer 26 

dess Leonhard Sidlerss Ehefraů an Capital     234 33 3 27 

darbeÿ vor 1729 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden 28 

Gůlden 14 Schilling 3 thůn         42   9 29 

Ab obigem Under-Pfand, dem Sigerst Cůnrad 30 

Heinrich Meÿer an Capital         21 30 31 

darbeÿ der 1727 1728 1729 1730 ůnd 1731te Zins 32 

ieder Gůlden 1 Schilling 11 Angster 4 thůn         6 18 2 33 

Ab der Löchlein-Mat, oder Acker, dem Jacob See- 34 

holtzer an Capital        103 24 4 35 

hierbeÿ mit dem 1730ten Zinss         12 17 2 36 

jtem der 1731te Zinss            6   8 3 37 

zů demme hehört ihm annoch nach abzůg zwee vogtlöhnen       7 24 38 

ab obigem Under-Pfand Löchleinmat, oder Acker, dess Frantz 39 

Fassbinden Fraů an Capital         34 21 3 40 

hierbeÿ mit dem 1730ten Zinss           4   5 4 41 

jtem der 1731 Zinss            2   2 5 42 

         Latůs 475 35 2  43 
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         Latůs 475 35 2 2 

Dem Herrn Kirchen-Vogt Clemenss Ulrich, aůch ab 3 

der Löchleinmat, oder Acker, an Capital      100 4 

darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gůlden 6 thůn    12 5 

dem Herrn Rathsherrn Johan Melchior Seeholtzer gehört 6 

selbsten wegen seiner Fraůen seeligen      170 7 

ůnd wegen seiner ietzigen fraůen Francisca Elisa- 8 

beth Abeck gehört ihme       138 20 9 

dem Herrn Niclaůss Vincenss         45 30 3 10 

dem Meister Sebastian Wäber         49 28 11 

dem Meister Hanss Caspar Amstůtz        30 32 12 

dem Herrn Kirchen-Vogt Joseph Lew        12 23 3 13 

dem Meister Leonhard Antonj Sidler          9 37 3 14 

dem Hanss Jost Hornj          10 15 

dem Lochmüller            6 20 16 

dem Capellen-Vogt Widmer           2 11 3 17 

dem Caspar Peter            2  18 

dem Herrn Kirchen-Vogt Joseph Sidler          4 30 19 

dem Meister Carlj Ehrler           2   5 20 

dem Meister Johan Joseph Sidler          6   9 21 

dem Clemenss Meÿer            3 34 22 

dem Herrn Amann Carl Aůgůstin Sidler          8 16 23 

dem Caspar Seeholtzer            6 30 24 

dem Meister Ziegler Antonj Trůtmann          6 32 3 25 

der Theresia Seeholtzer          44   8 26 

dem Meister Martin Weiss           2 19  27 

thůt hiemit alless zů sammen, wass sie schůldig seÿnd               1151 21 5 28 

Dargegen haben sie zů fordern: 29 

An dem haůss, ůnd Maten, Detlachen zů ge- 30 

höriger Gehren-Weÿd, Löchleinmat, oder acker, 31 

zů gehörigem Ried zů Halticken, ůnd einem 32 

Stůck Wald in der Haggen-eck, sambt dreÿen 33 

Kühnen, einem Zeit-Ochss, zweÿen Zeit-Rind- 34 

ern, einem Meiss-Ochss, zweÿen Meiss-Rindern 35 

einem jährigen Ochss, zweÿen jährlingen 36 

mit Senn- ůnd Menn-G’schihr, Eÿsenbaůw, 37 

ůnd Werk-Gschir benantlichen wie ess der 38 

Erblasser selbsten besessen; ůnd dato ange- 39 

schlagen worden        5200 40 

Zů demme fordern sie noch: an Herrn Rathssherrn Johan 41 

Melchior Seeholtzer selbsten            15 25 42 

jtem solle er Herrn Rathssherrn noch hierzů wegen seiness 43 

brůdern Johanesen Lehr-Meister          30 44 

ůnd wegen Haůssrath solle er aůch          50 45 

an Jacob Sigerst ist zů fordern             6 29 2 46 

an Cůnrad Seeholtzer              5 14 4 47 

Latůs 5307 29  48 
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         Latůs 5307 29 2 

An Baltz Trůtmann              1 3 

An der Ursůl Held              3 4 

An Melchior Gösin              2 5 

hiemit sambtlichen 5313 29 6 

 7 

Die vorstehende Schůlden-Sůmm, alss die     1151 21 5 8 

Von der obigen abgezogen; so bleiben Mitel überig    4162   7 1 9 

Von disen Erb-Mitlen, wird laůt heütigem güt- 10 

lichen Vergleich den Johaness wegen der hochzeit 11 

voraůss überlassen, ůnd zůgeeignet           62   7 1 12 

Nach Abzůg gehören Restirn Mitel in theil     4000 13 

 14 

Weilen ůnder disen Mitlen Gůlden 2500 Můtter- 15 

Gůt begriffen, ůnd von dem Můtter-Gůt den 16 

Söhnen kein fürderling zů gerechnet wird; so 17 

wird ihnen allein laůt LandtRecht von dem Vatter 18 

Gůt, so da hiemit ist Gůlden 1600 der fürderling, alss 19 

der zehende Theil desen zů gerechnet, ůnd für 20 

eigen verzeigt, ůnd angewisen. Thůt also       160    21 

Nach Abzůg, Restirn noch Mitel in gemeinen 22 

Theil           3940    23 

Solchess ihnen in vier gleichen Theil vertheilt; 24 

betrift ess ieden Theil          985 25 

sage: Neünhůndert, Achtzig, ůnd fünff Gůlden. 26 

Weil nůn hierüber dass vorgedachte Haůss, ůnd 27 

sambtlich benahmstete Güter mit vor Specificirter 28 

zů gehör, dem Herrn Rathssherrn Johan Melchior von 29 

seinem übrigen dreÿen geschwisterten, mit 30 

aller Rechtsamme, ůnd gerechtigkeit, wie mann solche 31 

biss dato besessen hat, in vorbemeldtem Priess 32 

der Gůlden 5200 sage fünff taůsend, ůnd zweÿ- 33 

hůndert Gůlden, anheimb gestellt, ůnd eigen- 34 

thůmlich (jedoch mit bedingnůss, dass er darzů 35 

alle vor, ůnd obspecificirte Schůlden – ůnd wider- 36 

Schůlden, ohne ihre entgeltnůss aůff- Und über- 37 

sich nehmen ůnd der, der Pfarr Kirche zů Küsnacht, jährlich zů gehörigen Nůss, ůnd  38 

öhl-zins, ohne abzůg, abstatten, ůnd bezahlen solle) überlassen worden; so ist in 39 

deme Zwischen ihnen Herrn Rathssherrn; ůnd seinen zween 40 

Schwestern; der ihro betroffenen Erbss-portionen 41 

halber folgende verordnůng, ůnd Schlůss gemacht 42 

worden.  43 
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1.  Dass Herrn Rathssherrn seinen zwoen Schwestern, die 2 

 einer ieden zůgeörige Erbss-portion der Gůlden 985. 3 

 Capital bahrgeld jährlichen aůff Martini Episcopi 4 

 zů fünff per Cento bahr mit bahrem geld verzinsen 5 

 solle: ůnd fallt ieder der erste aůff gerührten 6 

 Martinj Anno 1732 7 

 8 

2. Dass obige Erbss-portionen, ihr Rechtmässigess Under- 9 

 pfand, ůnd sicherůng also haben sollen: aůff Haůss, 10 

 ůnd Maten Detlachen, sambt zů gehöriger Gehrendweÿd 11 

 solle ein iede Tochter an Capital ver Underpfandet 12 

 haben zweÿ hůndert Gůlden; ůnd aůff der Maten 13 

 Löchlein, oder acker soll iede an Capital haben Siben- 14 

 hůndert, Achtzig ůnd fünff Gůlden, alless mit 15 

 ein andern in gleichem Satz, Lůcken, ůnd Recht; 16 

 aůff die ienige Capitalien folgend welche laůt vor- 17 

 stehender Listen fremde Personen daraůff zů fordern  18 

 haben. Dann dess Herrn Rathssherrn wie aůch seinen Ehefraů miteln weil er besitzer ist,    19 

 ůnd seines brůdern johanesen Erbss-portion; weil 20 

 heüt also wegen ůnder ihnen getroffenen Aůsskaůff 21 

 als abgeredt, ůnd beschlossen, ihren zwoen Schwestern 22 

 Erbss-portionen im satz nachgehen sollen. 23 

 24 

3. Dass so lang Herr Rathsherr ein besitzer beÿder obbemeldten 25 

 Under-Pfändern seÿn wird, ein iede toch Schwester jähr- 26 

 lich aůf Martini mit ein halb jahr vorläůffig gethaner 27 

 abkündůng nit mehr alss Gůlden 100 Capital bahrgeld von 28 

 ihrer sambtlichen Erbs-portion solle einziechen, ůnd 29 

 er aůch mit gleicher abkündůng nit weniger, wie aůch 30 

 ohne ihre einwilligůng nit mehr, alss wie gemeldt 31 

 ieder Gůlden 100 Capital bahress geld abbezahlen, ůnd erlegen 32 

 mögen.    Wann aber biss letzlich an die ůngrad Restirende 33 

 Capit Gůlden 85 alless bezahlt seÿn wird; zwischen, ůnd legen 34 

 sich dann solche obiger gestalten aůch an bahrem geld besonder, 35 

 36 

4. Dass wann aber Herr Rathssherr von obigen ůnder Pfändern 37 

 můss, oder beÿde in fremde händ verkaůffen wůrde; die  38 

 töchtern alssdann ein iede ab iedem Underpfand, obiger er- 39 

 läůterůng gemäss Gůlden 100 alss ab beÿden jährlich Gůlden 200 40 

 Capital bahr geld sollen einziechen, ůnd die besitzer ess aůch 41 

 also erlegen mögen. 42 

 Mithin werden die vier geschwisterte, wass sie noch etwann, 43 

 so hierinn nit begriffen ůnd an fahrendem, haůss- 44 

 geräth, Speiss, ůnd der gleichen zů vertheilen haben möchten,  45 
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ess mit einandern selbsten hernacher in freündlichkeit 2 

selbsten vertheilen. 3 

 4 

Desen allem zů einem wahren Urkůnd, ůnd dass dise be- 5 

schlossenen Erbss-theilůng mit allseitiger genehmhaltůng 6 

der Ehren Parteÿen also aůffgericht. Vollzogen, ůnd beschlossen 7 

worden seÿn; habe solchess erbetenermasen tragenden 8 

amptsshalben (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne schaden 9 

ůnd nachtheil) also schriftlich verfasset, ůnd mich eigenhä 10 

händig ůnderschriben. jn Küsnacht donstagss den 14ten 11 

Hornůngs, Anno Eintaůsend Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd 12 

zweÿ.      Anno 1732 13 

Carl Aůgůstin Sebastian 14 

Sidler, G’schr. Schreiber. 15 

 16 

Actům Küsnacht Mitwoch den 20ten Hornůngs Anno 17 

Eintaůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732 18 

 19 

Demmnach heüt dato vor Unsern Herrn Amptss-Leüthen, Herrn Am- 20 

mann Jost Melchior Sidler, Herrn Stadthalter Franz Leodigarj 21 

Amstůtz, ůnd Pfand-Schätzern Herrn alt Kirchenvogt, ůnd Rathss 22 

Herrn Sebastian Stůtzer, ůnd Herrn Capellenvogt Clemenss Widmer, 23 

ůnd mir Endssbemeldtem erschinen Werner Gösin, ůnd 24 

ůnss kläglich vorgebracht: jndeme Antonj Nigg ein Zinss-Schůld 25 

von Gůlden 70 nach aůssgeloffenem Zahlůngs-Termin häte abbe- 26 

zahlen, oder ihme der Aůfffahl häte gehalten werden müssen, 27 

ůnd dise Schůld, weil er selbsten die Zahlůng zů leisten sich nit 28 

im Stand befůnden; Herrn Seelenvogt Joseph Carl Ulrich; wann er 29 

ihme ein beliebigen bürgen stellen werde; welcher verspreche 30 

ihne darůmb widerůmb aůff Martinj Anno 1732 zů bezahlen, aůff 31 

sich zů nehmen, ůnd für ihne abzůzahlen sich anerboten, ůnd 32 

er Nigg ihne Gösin mit Versprechůng Kostenss ůnd Schadenss,  33 

ůnd dass er ihne hierůmb aůff all seinen ligend, ůnd fahrenden 34 

habschaften, ůnd zwar aůff dem fahrenden ledig, ůnd Loss schrift- 35 

lich versichern lassen wolle; für einen bürgen ersůcht, ůnd 36 

erbeten; wie dann er, nach dem er sich für ein bürgen verbinden 37 

lassen zů folg dess Niggen Versprechen die sicherheit verlangt; 38 

aber solche keineswegss erhalten können: jnmasen dass ligende 39 

im Rechten gehanget, ůnd dass fahrende schon würklich ander- 40 

wärtig versetzt, ůnd verschriben gewesen. Weil dann er, da ihme  41 
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dess Niggen Versprechen nit kan gehalten werden, in Schaden 2 

fallen möchte; so hat er ůnss ersůcht, ůnd gebeten, dass 3 

mann nach ůnsern Bräůchen, ůnd Rechten, sein dess Niggen 4 

Haůss, ůnd Hof Tambühl, sambt der fahrenden Habschaft inss 5 

Recht legen, in Schatz nehmen, ůnd ihme nach ůnsern Amptss- 6 

pflichten zů abhelffůng seines dess ihme vorstehenden Schadens 7 

verhülfflich seÿn wolten. Aůff dass hierüber gemeldter 8 

Nigg, mit seinem Vogt Meister Balthasar Ulrich, ihr gethaness ver- 9 

sprechen obigermasen gestanden, ůnd also wahr zů seÿn bekent. 10 

Alss haben wir Dato gesetzt, ůnd verordnet: dass gemeldter Nigg  11 

dem Gösin innert vier Wochen Termins genůgsamme ver- 12 

sicherůng, ůnd Caůtion seiner gethanen Bürgschaft halber der Gl. 70 13 

geben, ůnd ihme die Schatz-Kösten an bahren geld widerůmb restitůiren 14 

solle; oder aber dann sein, dess Niggen ligend, ůnd fahrende 15 

Güter, in Aůfffahl kommen, nach Gandt Recht vergandet, den 16 

Creditoren überlassen, ůnd von ihme abgetretten werden 17 

sollen. Welchess tragenden Amptsshalben mit eigner Under- 18 

schrift also bescheint 19 

  Schreiber Sidler 20 

Actům Küsnacht Mitwoch den 20. Hornůng Anno Eintaůsend, siben- 21 

hůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732 22 

Demnach heüt Dato vor ůnsern Herrn Amptss Leüthen, Herr Alt Amman 23 

Joseph Frantz Trůtmann, Herr Stadthalter Frantz Leodigarj Amstůtz, ůnd 24 

Pfandschätzern, Herr alt Kirchenvogt, ůnd Rathssherr Sebastian Stůtzer, Herr 25 

Capellenvogt Clemenss Widmer, ůnd mir Endssbemeldtem erschinen 26 

Meister Joseph Melchior Sidler ůnd ůnss ein zweÿhůndert Gůlden haltenden 27 

aůff Antonj Niggen Haůss, ůnd Hof Thambühl stehenden Capitalbrieff 28 

von Dato den 18ten Septembris Anno 1729 vorgelegt, welchen er ihme laůt 29 

bůchstäblicher bedingnůs abgekündt, ůnd aber zůr Zahlůng nit 30 

gelangen köne; hiemit ůns ersůcht, ůnd gebetten, dass mann nach 31 

ůnsern Bräüch, ůnd Rechten, dass Under-Pfand in Schatz nehmen, 32 

ůnd ihme nach Amptspflichten zů erhebůng seiner ansprach, 33 

Zins, ůnd Capitalss verhülfflich seÿn wolte. Alss haben wir 34 

Dato gesetzt, ůnd verordnet: dass gedachter Nigg nach ůnsern 35 

Bräüch, ůnd Rechten, dem gedachten Sidler sein Capitalssansprach, 36 

wie aůch Gl. 2 β 20 Schatz-Geld mit bahrem Geld biss aůff 37 

Martinj Anno 1732 abbezahlen, wie aůch ihme ůmb den anfordernden 38 

1730 1731. ůnd ietz laůffenden 1732ten jahrss-Zinss gebühr- 39 

ende Zahlůng leisten solle; oder aber dann dass Underpfand 40 

in Aůfffahl kommen, nach Gandt Recht vergandet, den Credit- 41 

oren überlassen werden, ůnd er ihnen ess also abzůtretten 42 

schůldig, ůnd verbůnden seÿn solle. Welchess tragenden 43 

Amptsshalben, ůnd dass dess gestellten Termins halben ge- 44 

dachter Nigg ůnd sein Vogt Meister Balthasar Ulrich selbsten zů 45 

friden gewesen; aůch desen Dato noch zů zůfriden seÿen; 46 

bescheint 47 

  Schreiber Sidler.  48 
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Wir Beat Heinrich, ůnd Hanss Caspar Ehrler, gebrüdern, Landt- 2 

Leüth zů Küsnacht, ůnd sesshaft aůff der Mühlehalten, jůrisdiction 3 

Lobl. Stand Schweitzess; bekennen offentlich, ůnd thůn kůnd 4 

männiglichen vor ůnss, ůnsern Erben, ůnd nachkommende 5 

die wir festiglich hierzů aůch verbinden in Kraft diss Brieffss 6 

dass wir dem Ehrenvesten, frommen, vorsichtigen, ůnd 7 

weisen Herr Joseph Frantz Wäber Landtmann zů Schweitz, 8 

ůnd sesshaft in Arth, seinen Erben, nachkommenden, oder 9 

den ienigen die disen Brieff mit Recht innhaben, aůff- 10 

recht, ůnd redlich schůldig seÿnd, ůnd gelten sollen, Capital, 11 

Haůptgůt bahres Geld Gl. 300 sage: dreÿhůndert Gůlden 12 

Land Schweitzes Währůng; welche er ůnss ůmb ůnsern 13 

Nůtzen zů fürdern, ůnd den Schaden zů wenden an bahrem 14 

Geld vorgestreckt, ůnd gelehen hat. Derowegen ge- 15 

reden, geloben, ůnd versprechen wir hieraůff für 16 

ůnss, ůnsere Erben, ůnd nachkommende beÿ ůnsern 17 

gůten Thräüwen, ůnd Ehren, bemeldtem Herrn Wäber, 18 

seinen Erben, oder Rechtmäsigen jnnhabern diss Brieffss 19 

obgemeldte Schůld-sůmm der Gl. 300 biss zůr Ablosůng 20 

(welche, da in ein Theil dem andern ein halb jahr vor Martinj ab- 21 

gekündt haben wird, mit bahren groben Geld-sorten 22 

aůff ein Stoss beschechen soll) jährlichen ůnd einess 23 

ieden jahrss allein, ůnd besonderss aůff Martini dess 24 

Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach mit achtzechen 25 

Gůlden obberührter Währůng zů verzinsen; aůch ihnen 26 

solchen an bahrem Geld zů ihren sichern Handen zů lifern, 27 

Währen, überantworten, ůnd zů bezahlen. Wie wir 28 

dann desswegen ihme Herr Wäbern, seinen Erben, oder 29 

den ienigen die disen Brieff mit Recht innhaben, zů 30 

Rechtem, Habhaftem, ůnd sichern Under-Pfand einge- 31 

setzt, haftgemacht, ůnd verschriben haben: Unser eigen 32 

in gedachter Landschaft Küsnacht, im Halticker Zehnden 33 

Ligende Antheil Haůss, ůnd Hof, Maten, ůnd Weÿd, genant 34 

Mühlehalten; stosset: 1. an Melchior Ehrlerss seeligen An- 35 

theil Mühlehalten, 2. an Hanss Caspar Knüsels seeligen Weÿd, 36 

3. an Caspar Knüselss seeligen Weÿd, 4. an die Brůnnmat, 37 

5. an den Ehrlinhof, 6. an den Scheÿdbach, 7. an Lipert- 38 

schweÿhlhof, ůnd 8. an Jost Stůtzers Maten; welchess Under- 39 

Pfand, aůsser dass wir an ůnderschidlichen Capitalss 40 

Posten, an Capital zůsammenhaft hierab schůldig seÿnd,  41 
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dreÿ Taůsend, ůnd sess sechss zechen Gůlden, zwantzig 2 

ůnd sechss Schilling, ůnd vier Angster., sonst freÿ, 3 

ledig, eigen, niemand in einigen weeg versetzt, 4 

verschriben, noch verpfändet ist, reden, ůnd zeügen wir 5 

Erstermelte Ehrlern beÿ Unsern gůten Thräüwen, 6 

ůnd Ehren: iedoch aber seÿnd wir noch nebst obigem 7 

der Pfarr Kirchen zů Küsnacht jährlichen aůch ein 8 

halbshalb vierthel nůss-Zinss zů geben schůldig. Wann 9 

aber könftighin wir die Schůlder, ůnsern Erben, ůnd 10 

nachkommende an entrichtůng dess jährlichen Zinses 11 

(da der erste fallet aůff Martini Episcopi ietz laůffenden 12 

1732ten Jahrs) aůff Zeit, Ziel, ůnd Tag wie obsteht, 13 

oder aůff vorbeschechene abkündůng an wider erstatt- 14 

ůng dess Capitalss, oder Haůptgůts säümig seÿn, ůnd 15 

verweÿlen wůrden; so soll alssdann gemeldter Herr Wäber 16 

alss Rechter Gläübiger, seine Erben, oder Rechtmäsige 17 

jnnhaber disess Brieffss gůt fůg, macht, gewalt, ůnd all- 18 

bereit erlangt Recht haben: Erstlichen: Wann er ůmb den 19 

Zins Pfänden müsste, ihme aůff Bahrgeld geschätzt, ůnd 20 

vom Schatz der drite Theil, ihme zů gůtem abgerechnet 21 

werden solle; ůnd dann zům andern: aůch vor 22 

Specificirt Underpfand nach der Landschaft Küsnacht 23 

Rechten anzůgreiffen, ůnd darmit gleicher weis zů ver 24 

-fahren biss ůnd so lang sie ůmb all ihren Aůssstand, Zins 25 

ůnd Capital aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. Vor 26 

welchem allem, weder ůnss, noch ůnsern Erben, noch 27 

nachkommende kein Recht, Gnad, freÿheit, fůnd, list, 28 

oder gefehrde keines weegss schützen noch schirmen solle: 29 

jnnmasen wir ůns deren wissendlich, ůnd wohlbedachtlich 30 

in Kraft disess Brieffss, vor ein- ůnd allemahl begeben, 31 

ůnd entzogen haben wollen. Und desen allem 32 

zů einem wahren, vesten Urkůnd hab ich ersůcht, 33 

ůnd erbetenermasen diser Brieff (iedoch mir, ůnd 34 

den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) tragenden 35 

Amptsshalben also gefertiget; mit meinem gewohnten 36 

Petschaft bekräftiget; ůnd mich mit eigner Hand ůnderzogen. 37 

jn Küsnacht, freÿtagss den 22ten Hornůngss, Anno 38 

Eintaůsend, sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732. 39 

 L.S. Carl Aůgůstin Sebastian 40 

  Sidler, Geschwohrner Schreiber  41 
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Zů wissen, Kůnd, ůnd offenbahr seÿe, in Kraft gegen 2 

-wärtigen offenen Brieffs; dass die Ehrh Ehrende Part- 3 

eÿen, Herr Doctor Antonj Bonifaci Trůtmann, alss Besitzer 4 

der zwoen im Dorff-Zehnden zů Küsnacht, jůrisdiction 5 

Lobl. Stand Schweitzess ligenden Maten, genant Staůbss- 6 

acker, ůnd Klein Ebnet, einess – ůnd so dann aůch 7 

Cůnrad, Beat Lůdwig, ůnd Hieronimůss Sidler alle wohn- 8 

haft im Kiemen, aůch in gedachter Landschaft Küsnacht ge- 9 

legen, anstatt, ůnd im nahmen aller im gantzen Kiemen 10 

sich befindenden Haůsshaltůngen andern Theilss, wegen 11 

einem Winter-Fůss-Weeg, welchen die letztern für 12 

alle im Kiemen sich befindende Haůsshaltůng, důrch die obge- 13 

rührte Maten von altem har den Winter hindůrch mit Recht 14 

zů haben, vermeint, sich für ein- ůnd allemahl in gütig- 15 

keit folgender gestalten vertragen, verglichen, ůnd 16 

vereinbahret haben. Dass nemmlich alle im gantzen Kie- 17 

men sich befindende Haůsshaltůngen, welche ie zů Zeiten 18 

dort seÿn werden, für ein- ůnd allemahl, ja zů allen 19 

könftigen Zeiten dass Recht haben sollen, von Martinj dess 20 

Heiligen Bischoffen Tag an, biss aůssgehenden Hornůngss důrch 21 

die obgerührten Maten zů gehen, ůnd den Fůssweeg also 22 

zů gebraůchen, ůnd länger nit: dann zů eingehendem Mertzen 23 

Herr Doctor Trůtmann, ůnd alle könftige Besitzer diser zwoen  24 

Maten, solchen fůss-Weeg über obgerührtess Ziel keiness 25 

wegss länger zů gestatten, weder schůldig, noch verbůnden 26 

seÿn sollen. Wie dann desswegen beÿdseitige Ehren- 27 

Parteÿen für sich, ůnd ihre nachkommende, beÿ solchem ess 28 

ohnabänderlich zů seÿn, ůnd ess zů allen Zeiten also ver- 29 

glichen ver in Kräften verbleiben zů lassen, ůnd darwider 30 

keineswegss zů handlen beÿ Thräüw, ůnd Ehren zů gesagt, 31 

ůnd versprochen. Zů Urkůnd desen, hab ich (von den Ehren 32 

Parteÿen hierzů erbetten) zweÿ gleichlaůtende Vertragss- 33 

brieff (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd 34 

nachtheil) tragenden Amptsshalben gefertiget; mich in 35 

beÿden eigenhändig ůnderschriben, ůnd iedem Theil 36 

einer zů handen gestellt. jn Küsnacht Sambstagss 37 

den 23ten Hornůngss Anno Ein Taůsen, Sibenhůndert, 38 

dreÿsig ůnd zweÿ. Anno 1732 39 

  Carl Aůgůstin Sebastian 40 

  Sidler, Gschr. Schreiber.  41 
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Kůnd, ůnd zů wissen seÿe hiemit iedermäniglich in 2 

Kraft gegenwärtigen offenen Brieffs; dass aůff heüt Ends- 3 

gesetzten Dato ein aůff Recht, Redlich, ůnd ohnwiderrůff- 4 

lichen Kaůff, ůnd Marckt ergangen, aůffgericht, ůnd beschlossen 5 

worden, alss: enzwischen den Frommen, Ehrsammen, ůnd 6 

Bescheÿdenen Hanss Růdolph Meÿer Landtmann zů Küsnacht 7 

jůrisdiction Lobl. Stand Schweitzes, Verkäüffer einess- ůnd 8 

Joseph Clemenss Ehrler, aůch Landtmann zů gedachtem 9 

Küsnacht, Käůffer andern Theilss; alles folgenden jnnhaltss. 10 

Hanss Růdolph Meÿer verkaůft ein eigen im Dorff-Zehnden 11 

zů Küsnacht ligendes, nidsich, ůnd nebensich an die Gass, 12 

hindersich, ůnd obsich an Jörg Kamerss Hürndlin, ůnd Weÿd; 13 

wie aůch obsich an dess obigen Verkäüffern Brůdern Carl Meÿ- 14 

erss Klein Kräenbühl-Weÿd stossendes Haůss, ůnd Maten 15 

genant Zil Matlin, in Tach, ůnd Gmach, Steeg, ůnd Weeg, 16 

Haag, ůnd March, mit aller Rechtsamme, ůnd Gerechtigkeit 17 

wie ess biss dato genůtzet, ůnd besessen worden, sambt dem 18 

halben Theil dess da befindlichen Baůwholtzes, Schlitten, ůnd Wägen, 19 

aůch allem Zaůn, ůnd Haag-Holtz, allen Schindlen, Zwoen  20 

Leitern, die denen Läden von einem Holtz, allen Kriesin-Läden, 21 

der Nůss-Hůrd, ůnd sonst allen dabefindlichen Läden, jtem 22 

vieren Eichlenen, ůnd zweÿen Eschlenen; welche aůff 23 

dess obgedachten Carl Meÿerss Räbhöflein, ůnd Kräenbühl 24 

Weÿd stehen, einess aůff Recht, Redlich, ůnd Stäten Kaůffss 25 

dem Joseph Clemenss Ehrler, ůmb, ůnd vor Gl. 1400 sage: 26 

Ein Taůsend, ůnd vierhůndert Gůlden Capital Bahr-Geld Land 27 

Schweitzess Währůng; also, ůnd der gestalten, dass gerührter Käůffer 28 

die disem Gůt Kaůff anhangende Beschwährden, nemmlichen: dass Erstlichen 29 

Carl Meÿer alss Besitzer dess Räbhöfleinss, ůnd alle nachkommende 30 

Besitzer dess selbigen dass Recht haben Winterss-Zeit, wann mann 31 

Eÿsses Eis, oder der Eiss-Glätschen halber důrch die Strass 32 

mit dem S.H. Vÿch zůr Tränken nit fahren kan, mit deme důrch dise ietzt ver- 33 

kaůfte Maten dahin zů fahren. Zům andern: dass aůch er Carl  34 

Meÿer, ůnd ein ieweiliger Besitzer dess Räbhöfleinss dass Recht 35 

haben, mit allem dem wass sie ab ihrer sagen-Weÿd zů führen 36 

haben, Winterss Zeit aůch (iedoch mit so wenigem Schaden, alss mög- 37 

lich) důrch dise verkaůfte Maten aůff dass Räbhöflein zů fahren. 38 

Und Drittenss: dass von dem jeweiligen Besitzer disess Kaůffss dass allda 39 

an der Strassen sich befindende stainene Creütz, mit dem ieweiligen 40 

Besitzer dess Räbhöfleinss mit gleichen Kösten, in Ehren erhalten solle 41 

solle erhalten werden. Und letztlich alle hier aůff disem Kaůff  42 
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stehende Capitalien ůnd Zinsen (iedoch mit Vorbehalt, dass selbige an dess 2 

Kaůffss-Preiss sollen abgezogen werden) zům Kaůff aůff, ůnd 3 

übersich nehmen solle. Stehet hiemit hieraůff: 4 

Dem Herrn Kirchen-Vogt Meinrad Ehrler Gült Gl. 400 5 

Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 20. Thůn Gl. 40 6 

Der Capell in Jmesee Capital, Bahrgeld Gl. 150 7 

Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 7 β 20. Thůn Gl. 15 8 

Dem Frantz Gůtzmann Capital Bahrgeld  Gl. 50 9 

Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss, ieden Gl. 2 β 20. Thůn Gl. 5 10 

  Also sambtlich Gl. 660 11 

solchess von dess Kaůffs-Preiss, alss von  Gl. 1400 12 

abgezogen; so verbleibt der Käůffer am Kaůff aůssen 13 

schůldig  Gl. 740 14 

Hieran zahlt der Käüffer: Aůff Herr Pfarrn Frantz 15 

Carl Sidlerss oberen See-Mat, ůnd Zůgehör, an Ca- 16 

pital  Gl. 410 17 

Darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss ieden Gl. 20 ½ ist Gl. 41 18 

aůff der Sagen zů Küsnacht an Capital Gl. 150 19 

darbeÿ der 1730 ůnd 1731te Zinss ieden Gl. 9. Thůn Gl. 18 sůmm Gl. 619 20 

Widerůmb abgezogen; so verbleibt der Käüffer 21 

annoch schůldig  Gl. 121 22 

Nebst vorbemeldten disem Kaůff anhangenden Beschwährnůsen, 23 

ist ohnangezeigt nit gelassen worden; dass aůff dess Verkäüfferss 24 

Brůdern Carl Meÿerss Gütern aůch einiche Capitalien stehen, 25 

welche dissen Kaůff aůch begreiffen; iedoch solle der Besitzer der 26 

selbigen, den Besitzer dises Kaůffss desswegen zů allen Zeiten 27 

schadloss zů halten schůldig seÿn. 28 

Nůn solle obiger Kaůffs-Resten aůff disem Kaůff sein Rechtmäsig- 29 

ess Under-Pfand, ůnd sicherůng haben; ůnd jährlich aůff Martini dess 30 

Heiligen Bischoffen Tag Zinss tragen fünff Gůlden bahress Geld von hůndert; 31 

wann aber dreÿ Zinss zůsammenkommen alssdan sechss Gůlden von 32 

hůndert. Weil dann aůff ietzigen Mite Mertzen dem Käüffer nůtz, 33 

ůnd Schaden angehet; so fallt aůff den Käüffer ihne der erste Zinss aůff be- 34 

sagten Martinj Anno 1732. Mithin solle laůt bedingnůss mehr ge- 35 

rührter Kaůffs-Resten der Gl. 121 an bahrem Geld in zwee gleichen 36 

stösen, nach vorgethaner Landss gewohnlicher abkündůng eines halben 37 

jahrss in zweÿ ůnderschiedlichen jahren aůff Martini nach eines ieden Theils 38 

belieben mögen eingezogen oder erlegt werden.  39 

Jm übrigen ist hierinn aůch Klärlichen beg bedingt, ůnd vorbehalten 40 

wann der Käüffer disen Kaůff über kůrtz, oder lang verkaůffen  41 
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solte, dass Carl Meÿer, ůnd sein Brůder Caspar Meÿer innert 2 

jahrss, ůnd Tagss frist den Zůg darzů haben sollen; aůssert 3 

ihnen aber weder ihre Kinder, noch niemand anderst. 4 

Desen allem zů einem wahren Urkůnd hab ich ersůcht, 5 

ůnd erbetenermasen, in beÿseÿn Herr Pfrůndvogt Johanns 6 

Helden ůnd Carl Meÿerss zweÿ gleichlaůtende Kaůffbrieff (wie 7 

alles diss aůch in gegenwart Caspar Meÿerss, ůnd Jörg Kamers solle 8 

also abgehandlet worden seÿn) tragenden Amptsshalben ge- 9 

fertiget; mich (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne 10 

Schaden ůnd nachtheil) in beÿden eigenhändig, ůnder 11 

schriben, ůnd iedem Theil einer zů handen gestellt: da 12 

mit wann der eine mögte verlegt, verlohren, old sonst 13 

hinderhalten werden, dem allein anwesenden vollkommen 14 

Glaůben zů gestellt werde. jn Küsnacht Sambstags 15 

den Ersten Martÿ Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, 16 

dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732. 17 

  Carl Aůgůstin Sebastian 18 

  Sidler, Gschr. Schreiber. 19 

 20 

Kraft gegenwärtiger Schrift seÿe kůnd ůnd zů wissen, 21 

dass der Ehrsamme, Fromm, ůnd Bescheÿdene Hanss Růdolph 22 

Meÿer Landtmann zů Küsnacht, Loblichen Stand Schweitzess ange- 23 

hörig, aůss einem Gl. 300 sage dreÿhůndert Gůlden 24 

haltenden ůnd aůff dem zů gerührtem Küsnacht im Dorff-Zehnden 25 

ligenden Haůss, Garten, sagen, Öhl-Trotten, Stampf, 26 

Reiben, aůch allen zůgehörigen G’wirben, Wasser, ůnd 27 

Wasser-Leitenen, stehenden Capital Brieff, an Capital 28 

bahrem Geld zů fordern hat Gl. 150 sage: Einhůndert, 29 

ůnd fünffzig Gůlden, sambt dem 1730ten ůnd 1731ten Zins 30 

ieden Gl. 9. thůn Gl. 18. sage: achtzechen Gůlden, welchess 31 

ihme Joseph Clemenss Ehrler wegen einem mit ihme 32 

getroffenen Kaůff, an Zahlůng verzeigt, ůnd übergeben 33 

hat. Und stehen dise Gl. 150 mit dennoch im Haůpt-Brieff 34 

Restirenden Gl. 150 aůff obigen Under-Pfändern in gleichem 35 

Satz, Lůcken, ůnd Rechten; woraůff nit vor diser sůmm nit 36 

ein mehrerss steht, alss Gl. 370. Mithin solle aůch von 37 

dem Besitzer diser UnderPfanden an die sambtliche Capitals- 38 

Sůmm jährlich aůff Martinj Gl. 100 bahress Geld erlegt  39 
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ůnd bezahlt werden. jndesen aber hiervon jährlich 6 von 2 

hůnderten verzinset werden solle. Alless diss laůt Originals 3 

Datirt den 5ten Mertz Anno 1669 von Herrn Schreiber Sebastian 4 

Mülemann seelig verschriben, ůnd mit Herr Amman Caspar Ulrichss 5 

Petschaft bekräftiget. Wie dann aůss disem, gegenwärtiger 6 

Extract, důrch mich ůnderzogner erbetenermasen (iedoch mir, 7 

ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) Tragenden 8 

Amptsshalben in Thräüwen, also extrahirt; ůnd zů Urkůnd 9 

alles desen mit eigner hand ůnderschriben worden. jn 10 

Küsnacht Montagss den 3ten Martÿ Anno Ein Taůsend, 11 

Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732. 12 

  Carl Aůgůstin Seba- 13 

  stian Sidler Gschr. Schreiber 14 

 15 

Jn deme Joseph Clemenss Ehrler laůt Kaůff-Brieffs von 16 

Dato den 29ten Jůnj Anno 1718 aůff dess Wohlehrwürdigen, 17 

Geistlich, ůnd hochgelehrten Herrn Frantz Carl Sidlerss Pfarr- 18 

ern zů Küsnacht, jůrisdiction Lobl. Stand Schweitzess, zů mahlen 19 

erkaůften in gedachter Landschaft Küsnacht ligenden im  20 

Dorff-Zehnden ligenden Haůss, ůnd Hof Ober-See-Mat, ůnd 21 

zůgehörigem Garn- Hänggin Hänckin-Ried, wie aůch Rohr, 22 

ůnd Fischet an Capital bahrem Geld zů fordern gehabt Gl. 1020 sage: Ein- 23 

Taůsend, ůnd zwantzig Gůlden, darvon er aber der Jůngfraů 24 

Anna Maria Widmer ůnd ihren Geschwisterten sechsshůndert, 25 

ůnd zechen Gůlden verzeigt, ůnd übergeben, hiemit heüt zů 26 

Tager nit mehr alss annoch vierhůndert, ůnd zechen Gůlden 27 

Capital, sambt einiger beÿ stehenden Zinsen zů fordern hat: 28 

alss hat er solche ihme annoch zů stehende vierhůndert, ůnd 29 

zechen Gůlden Capital Bahr-Geld sambt dem 1730ten ůnd 30 

1731ten Zinss hiemit dem Ehrsammen, ůnd bescheÿdenen 31 

Hanss Růdolph Meÿer wegen an Zahlůng wegen einess aůss 32 

einem mit ihme getroffenen Kaůffs erwachsenen Kaůffs-Resten 33 

verzeigt, ůnd übergeben, mit allen denen Rechten wie er 34 

solchess Capital biss dahin selbsten genůtzet hat; also, ůnd der 35 

gestalten, dass laůt obgerührten Kaůffss-Brieffss solchess 36 

jährlichen aůff Martini fünff von hůndert, wann aber dreÿ 37 

Zins zůsammenkommen, alssdann sechss von hůndert Zinss tragen 38 

sollen. Und stehet aůff obgerührtem Under-Pfand heüt zů  39 
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tag (weil solchess schon (wie obgemeldt) vor vilen jahren har ang 2 

hieraůff gestanden; aber erst Dato also schriftllich verfasst worden) 3 

dass diser Sůmm vorgehen solle, nit ein mehrerss alss dem 4 

Gottsshaůs Mathathal an Capital vierhůndert, ůnd fünff, 5 

ůnd sechsszig Gůlden; zeügt Wohlermeldter Herr Pfarrer, 6 

alss noch würcklicher Besitzer, gethräülich, ůnd ohngefahr- 7 

lich. Die voran den Widmerischen Geschwisterten verzeigte 8 

sechsshůndert, ůnd zechen Gůlden aber, stehen mit disen 9 

vierhůndert, ůnd zechen Gůlden Capital aůff mehr ge- 10 

rührtem Underpfand in gleichem Satz, ůnd Lůcken. 11 

Mithin solle laůt heütig mit Herrn Besitzern beschlossener 12 

Abred, von den mehrgedachten vierhůndert, ůnd zechen 13 

Gůldenen jährlich mit einhalb jahr vorläüfig gethaner 14 

Abkündůng, ůnd zwar in den ersten dreÿzahligen, 15 

aůff Martini Episcopi Capital Bahrgeld einhůndert 16 

Gůlden, ůnd in der letzten der Resten, alss aůch Capital 17 

Bahrgeld einhůndert, ůnd fünff Gůlden solle mögen 18 

eingezogen oder erlegt werden, welchess jahrs ess der 19 

ein old andern Part beliebt. Wann aber ein Zahlůng 20 

erlegt wird soll solche an disen Brieff geschriben werden. 21 

jndesen aber solcher beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt 22 

in Kräften seÿn, ůnd verbleiben solle, biss Zinss, ůnd 23 

Capital gäntzlich erlegt, aůssgericht, ůnd bezahlt ist. 24 

Zů Urkůnd alless desen hab ich erbetenermasen solches 25 

Tragenden Amptsshalben (iedoch mir, ůnd den meinigen 26 

ohne Schaden, ůnd nachtheil) also verschriben, ůnd 27 

mich mit eigner Hand ůnderzogen. jn Küsnacht, 28 

Dienstags den 4ten Martÿ, Anno Ein Taůsend, Siben- 29 

hůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732. 30 

  Carl Aůgůstin Sebastian 31 

  Sidler, Gschr. Schreiber. 32 

 33 

Den 12ten Martÿ Anno 1732 ist aůff anhalten Clemenss Müle 34 

-mannss von Herr Amman Jost Melchior Sidler, ihme Herr Capellen 35 

-vogt Heinrich Antonj Mülemann biss zů Aůsstrag einer 36 

vorhabenden Erbstheilůng zům Eÿdlich bestellten Vogt geben worden. 37 

  Schreiber Sidler.  38 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit männiglich in Kraft 2 

gegenwärtigen offenen Brieffss, dass aůff heüt Endssge- 3 

setzten Dato der Ehrsamb Fromb, ůnd Bescheÿdene Lienhard 4 

Holtzgang Landtmann zů Küsnacht jůrisdiction Lobl. Stand 5 

Schweitzess, mit Verwilligůng seiness Vogtss, Herr alt Kirchenvogt, 6 

ůnd Zollner Johan Caspar Holtzgang, dess Raths zů Küsnacht, 7 

sein Brůder, den Ehrsammen Frommen, ůnd Bescheÿdenen 8 

Frantz Antonj Holtzgang, aůch Landtmann zů Küsnacht mit 9 

aůch Vorwissen, ůnd willen seiness Vogtss Herr Pfandtschätzern 10 

Sebastian Antonj Holtzgang, aůch Landtmann zů gerührtem 11 

Küsnacht, von aller ihrer biss Dato mit ein andern ohnvertheilter- 12 

dingen besessener Habschaft, alss: Von der so genanten Riedmat, 13 

Ligend, ůnd fahrendem, benahmset, oder nit benahmset, Schůlden, 14 

ůnd widerschůlden, nichtss aůssgenohmen, noch hindann gesetzt, 15 

also, ůnd der gestalten dass ihme aůsser seinen Kleÿdern nichts 16 

abgefolget werden solle, einess aůff Recht, Redlich, ůnd Stäten 17 

Kaůffss, aůssgekaůft hat; ůnd ihme an einem Capital- 18 

Brieff für alless diss gibt, ůnd bezahlt Gůlden 420 sage: vier- 19 

hůndert, ůnd zwantzig Gůlden Capital, Bahrgeld Land Schweitz- 20 

ess Währůng, welchess jährlich aůff Martini fünff von hůnd- 21 

ert Zinss tragt, ůnd ihme der erste fallet aůff Martinj Epis- 22 

copi ietz laůffenden 1732ten jahrs; aůch ihme noch an Geld erlegt, 23 

ůnd bezahlt hat vier Gůlden, ůnd darzů dass ienige wass er 24 

biss aůff disess Brieffs Dato beÿ dem Tellen verzert, welchess 25 

sich laůt überreichten Zedelss in fünffzechen Gůlden, ůnd 26 

siben Schilling belaůffet ebenmäsig abzůzahlen aůff- ůnd über- 27 

sich genohmen. Mit welchem hiemit gerührter Frantz Antonj 28 

also, ůnd der gestalten aůssgekaůft seÿn, ůnd verbleiben 29 

solle; dass er über obgerührte ihme abgefolgte Posten weder 30 

über kůrtz noch lang nichts mehr anzůsprächen, noch weniger 31 

anzůfordern haben solle. Weil aber ihr Brůder Clemenss 32 

Holtzgang in Kriegss-Diensten sich befindet; keine Mitel 33 

nit mehr hat, ůnd zweÿ Kinder beÿ Hanss hinderlassen, welche 34 

dise zwee Brůdern Clem Lienhard, ůnd Frantz Antonj hiemit 35 

erhalten müssen; alls hat gedachter Frantz Antonj dise zweÿ 36 

Kinder seinem Brůder Lienhard dreÿ jahr lang, alss biss Martini 37 

Anno 1734 in Speiss, Kleÿdern, ůnd übrigen nothwendigkeiten 38 

Ehrlich zů erhalten, ůnd zů erziechen verdinget: also, ůnd der  39 
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gestalten, dass er ihme jährlich aůff Martini für seÿn Theil 2 

für dise Underhaltůng gibt, vergůtet, ůnd Von vorgedachtem 3 

Capital an Zins abfolgen lasst E Gl. 11. sage: Eilff Gůlden, 4 

ůnd fallt ihme der erste jahrlohn aůff Martini ietz laůff- 5 

enden 1732ten jahrss. 6 

Zů Urkůnd alless desen, ůnd dass die Herren Vögt desen allem   7 

wohl zů friden gewesen; aůch solchess in beÿ seÿn Lien- 8 

hard Kilchmannss also aůffgericht, ůnd beschlossen worden seÿe, 9 

habe ersůcht, ůnd erbetenermasen Zweÿ gleichlaůtende 10 

aůsskaůff- ůnd Verding-brieff, Tragenden amptsshalben 11 

(mir aber, ůnd den meinigen aber ohne Schaden, ůnd nachtheil) 12 

gefertiget, mich in beÿden eigenhändig ůnderschriben, 13 

ůnd iedem Theil einer Zů handen gestellt: damit, wann 14 

der eine möchte Verlegt Verloren, oder sonst hinderhalten  15 

werden, dem allein anwesenden Vollkommenen Glaůben 16 

Zů gestellt werde. Geben in Küsnacht Montags den 17 

10ten Martÿ Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig,   18 

ůnd Zweÿ.  Anno 1732 19 

   Carl Aůgůstin Sebastian 20 

   Sidler, G’schr. Schreiber. 21 

 22 

Ich Leonhard Holtzgang, Landtmann zů Küsnacht, ůnd 23 

sesshaft im Zehnden Jmesee, jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess, 24 

bekenne offentlich, ůnd thůn Kůnd männiglich vor mich, mei- 25 

ne Erben, ůnd nachkommende, die ich festiglich hierzů aůch 26 

 Verbinde in Kraft disess brieffs; dass ich meinem Lieben 27 

brůdern Frantz Antonj Holtzgang, aůch Landtmann zů Küs- 28 

nacht, seinen Erben, Nachkommenden, oder den ienigen die disen  29 

brieff mit Recht jnnhaben aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin, 30 

ůnd Gelten solle, Capital, Haůpt-Gůt bahress Geld Gl. 420 sage: 31 

Vierhůndert, ůnd Zwantzig Gůlden Land Schweitzess Währůng,  32 

welche ich ihme wegen einem mit ihme getroffenen aůsskaůff 33 

schůldig worden. Derowegen gered, gelob, ůnd Verspriche ich hier- 34 

aůff Vor mich, meine Erben, ůnd nachkommede beÿ meinen gůten 35 

Thräüwen, ůnd Ehren, bemeldtem meinem brůdern, seinen Erben,   36 

oder Rechtmäsigen jnnhabern diss Brieffs obbemeldte Schůld-Sůmm der 37 

Gl. 420 biss zůr ablosůng (welche in Vier Stösen, alss in den ersten 38 

dreÿen Zů Gl. 100 ůnd in dem letzten zů Gl. 120 jährlich, da in ein Theil   39 
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dem andern ein halbs jahr vor Martini abgekündt haben wird 2 

beschechen soll) jährlichen, ůnd einess ieden jahrss allein, ůnd be- 3 

sonder aůff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag Vor, oder 4 

nach mit ein ůnd zwantzig Gůlden obberührter Währůng zů 5 

Verzinsen; aůch ihnen solchen an bahrem Geld zů ihren sichern 6 

Handen zů lifern, währen, überantworten, ůnd zů bezahlen. 7 

Wie ich dann desswegen ihme meinem brůdern, seinen Erben,  8 

oder den ienigen die disen brieff mit Recht innhaben, zů  9 

Rechtem, habhaftem, ůnd sichern Under-Pfand eingesetzt, haft 10 

gemacht, ůnd verschriben hab: mein eigen in gedachter Land- 11 

schaft Küsnacht, zwischen Under- ůnd Ober-Jmesee ligendess Höf- 12 

lein genant Riedmat; stosset: 1. an See; 2. an den Stalden; 3.  13 

an dess Zäen Ried, 4. an die Land-strass; welchess Under-Pfand 14 

aůsser dass ich der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht an Capital  Gl. 25 15 

ůnd dem Hanss Caspar Ulrich Capital   Gl. 300 16 

  Hiemit sambtlichen  Gl. 325 17 

sage: dreÿhůndert, Zwantzig, ůnd fünff Gůlden Capital hierab 18 

schůldig bin, sonst freÿ, Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg 19 

Versetzt, Verschriben, noch Verpfändet ist, red, ůnd Zeüg ich erst 20 

ermeldter Eh Holtzgang beÿ meinen gůten Thräüwen, 21 

ůnd Ehrb Ehren. Wann aber könftighin ich der Schůldner, 22 

meine Erben, ůnd nachkommende an entrichtůng dess jährlichen 23 

Zinsess (da der erste fallet aůff Martini Episcopi ietz laůffenden 24 

1732ten jahrss) aůff Zeit, Ziel, ůnd Tag wie obstehet, oder aůff 25 

Vorbeschechene abkündůng an wider erstattůng dess Capitals, oder 26 

Haůpt-Gůtss säümig seÿn, ůnd verweilen wůrde; so soll alssdann 27 

gemeldter mein brůder, alss Rechter Gläübiger, seine Erben, old 28 

Rechtmäsige jnnhaber diss Brieffss, gůt fůg, macht, gewalt, ůnd 29 

allbereit erlangt Recht haben. Vor Specificirt Under-Pfand, nach 30 

der Landschaft Küsnacht Rechten anzůgreiffen, ůnd darmit  31 

gleicher weiss zů verfahren, biss, ůnd so lang sie ůmb all ihren 32 

aůss-stand, Zinss, ůnd Capital, aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. 33 

Vor welchem allem weder mich, meine Erben, noch nachkommende 34 

kein Recht, Gnad, Freÿheit, fůnd, List, oder gefehrde keiness weegss 35 

schützen, noch schirmen solle: jnmasen wir ůnss dere wissendlich, 36 

ůnd wohlbedachtlich in Kraft diss brieffss vor ein- ůnd allemahl begeben 37 

ůnd endzogen haben wollen. Und desen allem zů einem wahren, 38 

Vesten Urkůnd, ůnd dass der obgerührten gebrüdern Holtzgangen 39 

Herrn vögt, Herrn alt Kirchenvogt, Zollner, ůnd Rathssherr Johan Caspar 40 

Holtzgang dess Leonhards, ůnd Pfand-schätzer Sebastian Antonj 41 

Holtzgang, dess Frantz Antoniss beÿ diser Capitalss verschreibůng  42 
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zů gegen, ůnd desen allem wohl zů friden gewesen; ist 2 

aůff disern Herren Vögten ersůchen, ůnd bitten gegenwärtiger 3 

brieff mit dess Ehren-Vesten, Frommen, Vorsichtigen, ůnd 4 

Wohl-Weisen Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen Re- 5 

girenden Ammanss der Landschaft Küsnacht eigen angebohrnen 6 

Petschaft bekräftiget, ůnd důrch mich Underzogenen tragenden 7 

Amptshalben Verschriben worden; jedoch ůnss, ůnd ůnsern 8 

Nachkommenden allwegen ohne Schaden, ůnd nachtheil. Geben  9 

in Küsnacht Montags den 10ten Martÿ Anno Ein Taůsend, 10 

sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ. Anno 1732 11 

  L.S Carl Aůgůstin Sebastian 12 

   Sidler, G’schr. Schreiber 13 

 14 

Aůff Heüt Dato Montags den 17ten Martÿ Anno 1732 15 

haben dess Ehrsammen, ůnd bescheÿdenen Sebastian  16 

Mülemannss seeligen hinderlassene sechss Kinder: 17 

Clemenss Antonj, Joseph Jacob, Clemenss Antonj  18 

der jünger, Joseph Dominj, Hanss Caspar Jgnatj, ůnd  19 

Barbara Müllemann, in beÿ seÿn Herrn Seelenvogt Joseph 20 

Carl Ulrichss, alss Vogt den jüngern dreÿ Knaben, ůnd  21 

Heinrich Antonj Mülemanns Vogt dess Jose Clemenss 22 

Antonjss dess ältern, ihre beÿ biss Dato beÿ sammen 23 

gehabter, ůnd von ihrem Vattern seelig ererbten Haůss- 24 

Rath, ůnd der gleichen fahrende Habschaften zů Ver- 25 

theilen vorgenohmen: ůnd haben darüber abgehand- 26 

let, ůnd ess beschlossen, wie folget. 27 

alle ihre fahrende Habschaft ist folgender 28 

gestalten, theilss důrchss Loss, bevor ůmb 29 

ein gewissen Preiss angeschlagen, ůnder 30 

die Erben vertheilt, ůnd Theilss ůnder 31 

sie verkaůft worden: Von welcher 32 

sůmm dann iedem Erb sein Portion an 33 

Geld Zů kommen solle. 34 

Die Zwe ältesten Söhn Clemenss Antonj, ůnd Joseph Jacob 35 

kaůffen die Kůpfer-Waar, ein Hähl, ůnd ein Dreÿfass p. Gl.16 ß.30. 36 

jtem kaůft der Clemenss Antonj d. ältere ein 37 

Giess-fass, ůnd Handbeckin ůmb  Gl. 3. 38 

jtem ist ihme důrchss Loss an Werck-g’schir zů kommen ůmb Gl. 1. ß.23. 39 

jtem annoch ůmb  Gl. 1. 40 

jtem an betzeüg, für  Gl. 2. ß. 10. 41 

jtem ein Kasten, ůnd ein Schlůmpf-stock ůmb Gl. 1 ß. 10 42 

   Latůs Gl. 25. ß. 33. 43 

 44 
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ersten Stoss mit Gl. 200. in dem andern aber mit Gl. 100. Capital 2 

parem geldss, da in ein Theil dem andern ein halb jahr vor 3 

Martinj Episcopi abgekündt haben wird, alssdann aůff bemeldten  4 

Martinj zů zweiÿ ůnterschidlichen Jahren ůmb, mit gůtem parem  5 

Landläüffigen geld beschechen soll) alljährlichen, ůnd eines ieden 6 

Jahrss allein, ůnd besonder, allwegen aůff Martinj dess Heiligen 7 

Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach, mit Gl. 18. sage: Zechen, 8 

ůnd acht Gůlden paren geldss, obberührter Währůng zů Ver- 9 

zinsen; ůnd fallet ihme der erste aůff mehr gedachten Martinj 10 

folgenden 1737ten Jahrss. Wessetwegen ich dann dem berührten?  11 

Herrn Sůter, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen so disen   12 

brieff mit recht jnnhaben, zů Rechtem, habhaften, ůnd sichern 13 

Unterpfand eingesetzt, haft gemacht, ůnd verschriben hab: Mein 14 

Eigen Haůss, ůnd Hof, Matten, ůnd Weÿd, genant Lipertschweÿhl,  15 

zů Küsnacht, im Halticker Zehnden gelegen, woraůff solchess schon 16 

seit Anno 1733. den 9ten Aprilis gestanden; aber erst Dato; Doch dem 17 

alten Dato ohnschädlich, also verschriben worden. Und stosset 18 

disess Unterpfand: 1. an Herrn alt Kirchenvogt, ůnd Rathssherr Sebastian 19 

ůns seiness Brůdern Jost Stůtzern Lipertschweÿhl, 2. an dess Beat 20 

Ehrlerss seeligen Mühlenhalten, 3. an des Melchior Ehrlerss 21 

seeligen Mühlenhalten, 4. an die Halticker Allmend, ůnd 5. an 22 

dess Wernerj Schmidss Wäldlein beim Küh Loch-Tobel. 23 

Welchess Unterpfand, aůsser dass ich dess Herrn Amann Oswald Ulrichs 24 

seelig 41. lib. Geldss, rechne der ablosůng nach Capital Gl. 307: ß. 20. 25 

dem Herr Amman Carl Aůgůstin Sidlern an Gült Gl. 125 26 

der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht, an Capital Gl. 432 ß. 20 27 

dess Hanss Caspar Ulrichss seelig an Capital Gl. 414. ß. 7. 28 

dem Clemenss Sidlern an Capital  Gl. 100 29 

der Capell in Jmennsee an Capital  Gl. 100. 30 

der Fraů Maria Catharina Sidlerin an Capital Gl. 750 31 

dem Joseph Kamern zů Laůwertz an Capital Gl. 160 32 

dem Herrn Kasten-Vogt Ulrich zů Stainen Capital Gl. 475: ß. 6. 33 

dem Heinrich Wÿgert zů bůosigen an Capital Gl. 144. ß. 34. 34 

dem Sesbastian Holtzgang an Capital  Gl. 481 ß. 12 35 

   Hiemit sambtlichen  Gl. 3009: ß. 07 36 

sage: Dreÿ Taůsend, ůnd Neün Gůlden, ůnd siben Schilling 37 

gült, ůnd Capital hierab schůldig ist bin, sonst ganz freÿ, 38 

Ledig, Eigen, Niemand in einigen Weg, Versetzt, Verschriben, 39 

noch Verpfändet ist, rede, ůnd Zeüge ich erst ermeldter 40 

Schmid beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren. Mithin 41 

diser brieff beÿ seinem bůchstäblichen Jnnhalt in Kräften seÿn, 42 

ůnd Verbleiben solle, biss Zins, ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůs- 43 

gericht, ůnd zů genügen bezahlt ist.  44 
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Land, ůnd Rossweÿd stosen an: 1: 2: 3: 4. 5.) wie im Protocoll) 2 

welchess ůnterpfand, aůsser dass, bemeldter Jacob Schreiber  3 

zůsammenhaft Gl. 4487. ß. 20. sage: vier Taůsend, vierhůnd- 4 

ert, achtzig, ůnd siben Gůlden, ůnd zwantzig Schilling hierab 5 

schůldig ist, sonst gantz freÿ. Ledig, Eigen, niemand in 6 

einigen Weeg, versetzt, verschriben, noch verpfändet ist, redt, 7 

ůnd bezeügt solchess nit allein gedachter Schreiber beÿ seinen 8 

gůten Trewen, ůnd Ehren, sondern ist aůch dess hiesigen 9 

Protocollss jnnhaltliche über einstimmůng. 10 

Dessen dann zů einem wahren Urkůnd, ist aůff gezimend 11 

es ersůchen, ůnd bitten dess bemeldten Hanss Jacob Schreibern 12 

diser brieff mit dess wohledlen, Ehrenvesten, frommen, 13 

Vorsichtigen, ůnd wohlweisen Herrn Carl Aůgůstin Sidlern 14 

dermahlen Regirenden Ammanss der Landschaft Küs- 15 

nacht, Eigen angebohrnen Petschaft bekräftiget, ůnd důrch  16 

mich Endss-bemeldten, tragenden amptsshalben verschriben 17 

worden; jedoch ůnss, ůnd ůnseren Nachkommenden 18 

allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. Gegeben 19 

jn Küsnacht, Mitwochss den 14ten Novembris Anno 1736 20 

diser brieff ist nichtss mehr gültig 21 

   L.S. Carl Aůgůstin Sebastian 22 

    Sidler, G’schr. Schreiber. 23 

 24 

Ich Jost Schmid, Landtmann zů Küsnacht, ůnd sesshaft im Thahl, 25 

Halticker-Zehndess, Loblichen stand Schweitzess angehörig; 26 

bekenne offentlich, ůnd thůn Kůnd männigklich vor mich, meine Erben, 27 

ůnd Nachkommende, die ich vestigklich hierzů aůch Verbinde in Kraft 28 

diss brieffss; dass ich dem Ehrenvesten Herrn Richtern 29 

Joseph Frantz Xaverio Sůtern, Landtmann zů Schweitz, ůnd sesshaft 30 

in Arth, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen so disen brieff 31 

mit Recht jnnhaben, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten  32 

solle, Capital Haůpt-gůt paress Geldss Gl. 300. sage: derÿhůndert  33 

Gůlden dess Landss Schweitzess-Währůng. welche ihme Johann Sebast- 34 

ian Holtzgang von Capital Gl. 481. ß. 32. so er laůt Kaůff-brieffs 35 

Sůb Dato den 9ten Aprilis Anno 1733. aůff meinen hieůnten Specificirten 36 

gütern zů fordern hatt, Vor aůss Verzeigt, ůnd übergeben hatt: 37 

also dass der Resten so dem Holtzgang allda nachgehörig ist, disen 38 

ahsignirten Gl. 300 im satz nachgehen solle. 39 

Derowegen gerede, gelobe, ůnd Verspriche ich hieraůff vor mich meine 40 

Erben, ůnd Nachkommende beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren, obbe- 41 

meldte Schůld-Sůmm der Gl. 300. biss zůr aůslosůng, (welche in dem  42 
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           25 33 2 

die Tochter Barbara empfangt důrchss Loss Zinn ůmb       3 3 

jtem bet-Zeüg empfangt sie ůmb       2 25 4 

Weil sie aůch laůt Rechnůng vom 26ten Hornůngs 5 

Anno 1731. empfangen       3 6 

so Rechnet sich solchess ihro Dato aůch an. 7 

Joseph Jacob hat aůch důrchss Loss, Werck-G’schir em- 8 

pfangen, ůmb        1   5 9 

jtem dass Kůchen Genterlj sambt einer 10 

Gůtern, ůmb        1 10 - 11 

Hiemit belaůft sich alles in      36 33  12 

jnn sechss Theil getheilt, betrift es iedem      6   5 3 13 

Laůt Vorstehender Specification aber hat der Cle- 14 

menss Antonj zů in Sůmma empfangen Gl. 17 15 

ß. 18 bleibt also aůsen schůldig     11 12 3 16 

Und die Tochter hat zů sammen empfangen, in 17 

der ersten, ůnd ietzigen Rechnůng Gl. 8 ß. 25 18 

sie Restirt also aůch aůsen zů zahlen        2 19 3 19 

der Joseph Jacob hat empfangen, in allem 20 

Gl. 10 ß. 30 bleibt also aůch aůsen schůldig       4 24 3 21 

Wass dise aůsen zů zahlen schůldig seÿnd, sůmm   18 16 3 22 

den dreÿ jüngern Knaben gehört hiemit iedem 23 

wie obstehet Gl. 6. ß. 5: A. 3. thůt also zů sammen aůch  18 16 3 24 

Folgendess gehört allein den fünff söhnen. 25 

der Joseph Jacob kaůft die Můsqůeten, Sabell, 26 

Patron-Daschen, ůnd Tegen- bhänckj ůmb      6 27 

Clemenss Antonj der Älter kaůft ein schlechten 28 

Mantel, ůmb    1 20 - 29 

    sůmm 7 20 - 30 

jn fünff Theil getheilt; so betrift ess iedem  1 20 - 31 

Obiger Clemenss Antonj hat von disem sein 32 

Portion; der Joseph Jacob aber solle iedem 33 

seinen dreÿ jüngern brüdern danachen Gl. 1 34 

ß. 20. Vergůten. Also gehört disen dreÿ 35 

jüngsten brüdern in allem   22 36 3 36 

Wass dise Geschwisterte für Capitalien haben; 37 

findet sich in der Rechnůng vom 26ten Hornůngs, 38 

Anno 1731. Zů Urkůnd desen hab ich solchess er- 39 

betener masen tragenden Amptsshalben also verschriben, 40 

ůnd mich (iedoch mir, ůnd den meinigen ohnschädlich) mit 41 

eigner Hand ůnderzogen.  Carl Aůgůstin Sebastian  42 

     vide folio 194 Sidler G’schr. Schreiber  43 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    155 1 

Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit in Kraft gegenwärtigen 2 

offenen Brieffss, dass Anno 1729. den 17ten Martÿ der Ehren- 3 

veste, Fromme Vorsichtige Herr Johan Jacob Dober zůmahlen 4 

alt Kirchen-Vogt ůnd Rathssherr, ietzt aber Säckel-Meister der 5 

Landschaft Küsnacht, jůrisdiction Loblichen stand Schweitzess, mit- 6 

ůnd gegen seinen Söhnen, denen Ehrsammen, Frommen, ůnd 7 

bescheÿdenen Hanss Peter, ůnd Clemenss Dober, mit zů- 8 

fridenheit ihres jüngsten brůdern Hanss Caspar Doberss 9 

(iedoch mit Vorbehalt, dass ihme desetwegen Gl. 50 solle abge- 10 

folget werden) einen aůffrecht, Redlich, ůnd stäten Kaůff 11 

getroffen, aůffgericht, ůnd beschlossen, in weiss, formb, 12 

ůnd gestalten, wie alles hiernach aůssführlich folget. 13 

Herr Säckel-Meister Johan Jacob Dober, Verkaůft sein eigen 14 

zů Püschenschweÿhl in der Landschaft Küsnacht ligendess 15 

Haůss, Maten, ůnd Weÿden, genant Under- ůnd Ober- 16 

halten, Holenweeg-Weÿd, Haůss-Mat, Räbmatlin, ůnd 17 

Klein Weÿdlein, sambt allen hieraůff sich befindenden Ge- 18 

bäüwen, in Tach, ůnd G’mach, Steeg, ůnd Weeg, Hag, 19 

ůnd March, mit aller Rechtsamme, ůnd Gerechtigkeit, wie 20 

solche biss Dato genůtzet, ůnd besessen worden, einess aůff- 21 

recht, Redlich, ůnd stäten Kaůffs, seinen obgerührten 22 

zwee Söhnen Hanss Peter, ůnd Clemenss Dobern, also, 23 

ůnd der gestalten, einem ieden sein Theil sonderheitlich, 24 

ůnd zwar dem Hanss Petern, dass halbe Haůss gegen 25 

Merleschachen, sambt einem stůck vom obern Keller, der 26 

obern Kammer im Speicher, halben Trotten, halben Wösch- 27 

hüten, halben Weÿd Gaden, aůssern Theil Schweinstahl, 28 

ůnd fordern Garten, wie aůch die Under- ůnd Oberehalten- 29 

Maten; ůnd Holenweeg-Weÿd, ůmb ůnd vor Gl. 3450 sage: 30 

dreÿTaůsend, Vierhůndert, ůnd fünffzig Gůlden Capital 31 

Land Schweitzess-Währůng. Hiemit solle zwischen disen, 32 

ůnd dess Clemensen nachfolgenden Gütern, der hin- 33 

zwischen ůnder fliessende bach die March, ůnd Scheidůng seÿn. 34 

jn Kaůff ist annoch zů obigen Gütern gegeben worden: ein 35 

jůnge Kůh, ein Meiss-Ochs, ůnd ein jährigess Rinderlin. Und 36 

gehört aůch annoch zů disen Gütern ůnd zů gehör, wass ůnder 37 

dem Weeg, wo mann zům bach gehet, aůch die strass zwischen den 38 

Gärten biss in die Gass. jtem solle ein ieweiliger besitzer diser 39 

Vorgemeldten Gütern dass Recht haben aůff dass Land innert dem 40 

bach dem Weeg gegen dem Haůss biss zůr Trotten, wass er für  41 
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gůten Trewen, ůnd Ehren. Mithin solle diser brieff 2 

beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt in Kräften seÿn, ůnd 3 

versch verbleiben biss Zins, ůnd Capital gäntzlich erlegt, 4 

aůssgericht, ůnd zů genügen bezahlt ist. Urkůndlich dessen, hab ich, er- 5 

sůcht, ůnd erbettener massen solchess tragenden Amptshalben 6 

(mir aber, ůnd denen meinigen ohnschädlich) also verschriben, 7 

ůnd mich eigenhändig ůnterzogen. Jn Küsnacht Mit- 8 

wochss den 14ten Wintermonatss Anno 1736 9 

   Carl Aůgůstin Sebastian  10 

   Sidler, G’schr. Schreiber 11 

Ich Clemenss Streipf, Landtmann, ůnd sesshaft zů Küsnacht, 12 

Loblichen stand Schweitzess angehörig, bekenne offentlich, 13 

ůnd thůn Kůnd männigklich vor mich, meine Erben, ůnd nach- 14 

kommende, die ich vestigklich hierzů aůch Verbinde in Kraft 15 

diss brieffss; dass ich dem frommen, Ehrsammen, ůnd bescheÿdenen 16 

Meistern Sebastian Sidlern, aůch Landtmann, ůnd sesshaft 17 

zů Küsnacht, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen 18 

so disen brieff mit Recht jnnhaben, aůffrecht, ůnd Redlich 19 

schůldig bin, ůnd Gelten solle. Capital, Haůpt-gůt pares 20 

Geldss Gl. 100. sage: Einhůndert Gůlden dess Land Schweitzes 21 

Währůng, die herfliessen von meiner fraůen seeligen  22 

Schwestern, alss dess Joseph Carl Kilchmannss seel Ehefraů 23 

seeligen Erbgůt, so sie aůff meinen hienach benanten 24 

Gütern schon vor etwelchen Jahren ererbt hatt; ůnd sollen 25 

diese Gl. 100 Capital alljährlichen, ůnd einess ieden Jahrss 26 

allein, ůnd besonder, allwegen aůff Martinj dess Heiligen  27 

Bischoffen Tag, Zins tragen Gl. 6. sage: sechss Gůlden be- 28 

rührter Währůng, wie ess biss Dato aůch also verzinset worden. 29 

Hierbeÿ aber hatt obbemeldter Sidler schon würcklichen 30 

den 1736ten Zinss zů fordern. So dann solle disess Capital 31 

mit ein halb Jahr Vorläüffig gethaner abkündůng, mit parem  32 

Geld, aůff ein stoss mögen eingezogen, oder erlegt werden, 33 

aůff welchen Martinj Episcopi ess dem ein oder andern 34 

Theil beliebt. Damit aber gedachter Sidler ůmb dise sein 35 

ansprach wohl versicheret seÿe; so thůn ich dem selben zů 36 

seinem wahren Specificirt, ůnd sichern Unterpfand einsetzen 37 

Mein eigen zů gerührtem Küsnacht, ober der obern mühlen 38 

Reÿbin ligenden antheil Haůss, alss halben Theil, ůnd gantze 39 

Haůss-Matt, wie aůch zů gehörigess beÿ Sanct Martin gelegen 40 

halbe Theil Riedtlein, woraůf ess schon vil Jahr, aber ohnver- 41 

brieffetess Erbgůt gestanden, so erss Dato, doch dem alten Dato 42 

ohnschädlich, also verschreiben lassen. Und stoset die Haůs- 43 

 44 
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In Urkůnd dessen, ist diser brieff aůff ersůchen, ůnd bitten. 2 

mit dess Wohl Edlen, Ehrenvesten, Frommen, vorsichtigen, 3 

ůnd wohlweisen Herrn Carl Aůgůstin Sidlern, dermahlen  4 

Regirenden Ammanss der Landschaft Küsnacht, Eigen angebohrenen 5 

Petschaft bekräftiget, ůnd důrch mich, Endss-bemeldten, tragenden 6 

Amptsshalben also verschriben worden: jedoch Unss, ůnd ůnseren 7 

Nachkommenden allwegen ohne Schaden, ůnd Nachtheil. 8 

gegeben in Küsnacht, Sambstagss den 24ten Wintermonatss 9 

Anno 1736 aber dem alten Dato 10 

ohnschädlich:  L.S. Carl Aůgůstin Sebastian  11 

    Sidler, G’schr. Schreiber. 12 

 13 

Jch Johann Heinrich Sidler, Landtmann, ůnd sesshaft zů Küsnacht, 14 

Loblichen stand Schweitzes angehörig, bekenne offentlich, ůnd thůn 15 

Kůnd männigklich vor mich, meinen Erben, ůnd Nachkommende, die 16 

ich vestigklich hierzů aůch Verbinde in Kraft diss brieffss; 17 

Dass ich dem Ehrsammen, Frommen, ůnd bescheÿdenen Carl 18 

Jnocenss Ulrich. Landtmann zů Schweitz, ůnd aůch zů Küsnacht, 19 

ůnd allda zů Küsnacht wohnhaft, seinen Erben, nachkom- 20 

menden, oder denen so disen brieff mit Recht jnnhaben, aůffrecht, 21 

ůnd Redlich schůldig bin, ůnd Gelten solle Capital, Haůptgůt 22 

paress Geldss Gl. 100. sage: Einhůndert Gůlden dess Land  23 

Schweitzess-Währůng: Welche Die ich ihme alljährlichen biss zůr 24 

aůslosůng (welche, da in ein Theil dem andern ein halb Jahr 25 

vor Martinj Episcopi abgekündt haben wird, alsdan aůff be- 26 

bemeldten Martinj, mit gůtem parem Landtläüffigen geld beschechen 27 

soll) alljährlichen aůff gedachten Martinj, acht Tag vor, 28 

oder nach, mit Gl 6. sage sechss Gůlden paren geldss verzinsen 29 

solle, ůnd wolle. Damit aber berührter Ulrich, seine Erben, 30 

Nachkommende, oder die, so disen brieff mit recht jnhaben, ůmb dise 31 

ihre ansprach wohl versicheret seÿen. so thůn ich den selben 32 

hiemit zů ihrem wahren, Specificirt, ůnd sichern Unterpfand 33 

einsetzen: Mein Eigen Haůss, ůnd Hof, Matten, ůnd Weÿd, genant 34 

Klein Arnj, zů Küsnacht im Dorffzehnden gelegen; ůnd stoset ůmb 35 

ůnd ůmb an die Dorff-Allmend. Hieraůff stehet: 36 

Dess Conrad Heinrich Ehrlerss seeligen fraůen an Capital  Gl. 180 37 

Dem Clemenss Widmer an Capital   Gl. 100 38 

Dem Baltz Räber an Capital   Gl. 300 39 

ůnd dem Herrn Schützenmeistern Johann Joseph Ehrlern an Capital Gl. 100 40 

   Hiemit sambtlichen   Gl. 680 41 

sage: sechsshůndert, ůnd achtzig Gůlden Capital, ůnd nicht ein 42 

mehrerss, rede, ůnd zeüge ich erst ermeldter Sidler beÿ meinen 43 

 44 
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Holtz, stain, ůnd dergleichen hat, Winters- old Sommerszeit 2 

solchess zů legen; jedoch solle zwischen Haůss, ůnd Trotten die strassen 3 

also offen gelassen werden, dass mann dardůrch nicht allein 4 

gehen, sondern aůch mit Fůhr-Werck, ůnd S.h. Vÿch wohl fahren 5 

möge. Der Nůtzen, oder Wachsthůmb aber aůff disem Land 6 

sambt dem dabefindlichen baům solle nit zů vorgemeldten  7 

enseits dess bachss, sondern zů denen hiehar gelegenen Gütern 8 

gehörig seÿn. Dargegen aber der ieweilige besitzer der 9 

mehr gedachten enseits des bachss gelegenen Gütern, dass 10 

Recht, ůnd Gerechtigkeit haben solle, seine Kriesin aůff 11 

der Taren, welche sich aůff denen hiehar dess bachss ligenden 12 

Gütern befindet, mit- ůnd neben dem besitzer der selbigen 13 

zů dehren; jedoch solle er solche mit ihme, mit gleichen 14 

Kösten in Ehren zů erhalten schůldig seÿn. 15 

Dem Clemenss aber gibt er aůch sonderheitlich: dass halbe 16 

Haůss gegen Küsnacht, die Haůssmat, Räbmatlin, Klein- 17 

Weÿdlin, sambt dem hindern Garten, aůch allen zůgehörigen  18 

Gebäüwen, halben Weÿd-Gaden, Allmend Gaden, halbe 19 

Trotten, halbe Wöschhüten, halben Schwein-stahl, ůnd der 20 

Speÿher ohne dass obere Zimmer, oder Kammer, alless diss nach 21 

obgemeldter erläüterůng, weiss, formb, ůnd Rechten, 22 

ůmb ůnd vor Gl. 2450 sage: zweÿ Taůsend, vierhůndert, 23 

ůnd fünffzig Gůlden Land Schweitzess-Währůng: worzů er 24 

annoch die Gl. 50 sage: fünffzig Gůlden seinem brůdern 25 

Hanss Caspar ohne abzůg vergůten solle. 26 

Zů disen beÿden Theilen Haůss, ůnd Gütern gehört aůch, so 27 

in dem Kaůff anbedingt worden; welchess die zwee Gebrüderen 28 

alss Käüffern mit ein andern braůchen, oder gleich Theilen 29 

mögen, benantlichen: Senn- ůnd Menn-Gschir, Schlitten, 30 

Leitern, Wägen, die Pflüg, zwo Eggen, die gröser Waldsagen, 31 

steck- ůnd Häb-Eisen, Schlägel, bickel, der Brennhaffen, 32 

ůnd dass Secht-Kessin. Hingegen aber sollen sie der, der 33 

Pfarr-Kirchen zů Küsnacht hierab gehörigen jährlichen 34 

Nůss- ůnd Öhl-Zinss mit ein andern jährlichen ohne abzůg  35 

gleich bezahlen: Und ist der Zinss jährlichen an Nůssen: ein halb 36 

Viertheil, ůnd zwee becher, ůnd an Öhl ein halb mass. 37 

Jn disen beÿden Käüffen aber, hat Herr Säckelmeister, alss 38 

Verkäüffer sich klärlichen, ůnd heiter vorbehalten: dass er 39 

Lebenslänglich ab iedem disen zwÿen Theilen Gütern dreÿ 40 

frůchtbare Same bäüm Nůtzen, etwass im hindern Garten  41 
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Pflantzen, ůnd die hinder stůben gegen Küsnacht bewohnen, 2 

aůch der Speÿher allein gebraůchen möge. Nach seinem 3 

absterben aber solchess alless zů den Gütern fallen solle, wo 4 

ess gehörig ist. 5 

Ess ist in disem aůch anbedingt: wann über kůrtz, oder lang 6 

die mehr gedachte Haůss, ůnd Güter, oder etwass darvon 7 

solte in fremde Händ Verkaůft werden, dass die übrige 8 

brüdern, oder ihre Kinder, aůch Herr Säckelmeister selbsten 9 

den Zůg darzů haben solle: also dass innert einess jahrss, 10 

ůnd Tagss-frist solchess in dem Verkaůften Preiss gezogen 11 

werden kan.  12 

Mithin stehet aůff dess Hanss Peterss Gütern an Capital, 13 

so sich von dess Kaůffss Preiss abziecht: 14 

dem Hanss Dober an Capital  Gl. 167 15 

dem Jacob Ulrich an Capital  Gl. 100 16 

der Anna Catharina Kamer zů Walchweÿhl 17 

an Capital   Gl. 100 18 

dem Antonj Ulrich an Capital  Gl.   52 ß. 12 19 

dem Wacht-Meister Clemenss Kamer Capital Gl. 100 20 

dess Carl Doberss seelig an Capital  Gl. 242 ß. 13 A. 1 21 

jtem ihnen an Capital  Gl. 273 ß. 15 A. 3 22 

der Landschaft Küsnacht an Capital  Gl. 76 23 

der Maria Barbara Dober an Capital  Gl. 116 ß. 19 A. 2 24 

dem Hanss Caspar Wiser an Capital  Gl. 300 25 

ihme Hanss Peter Dober gehört selbsten Můtter- 26 

gůt, benantlichen  Gl. 1000 -- -- 27 

Dessen wass hieraůff stehet, Sůmm  Gl. 2527 ß. 20  A. 28 

Solchess von dess Kaůffss-Preiss, alss von Gl. 3450 -- --- 29 

abgezogen; so gehört dem Herrn Verkäüffern aůsen Gl.   922 ß. 20  30 

sage: Neünhůndert, Zwantzig, ůnd Zweÿ Gůlden, ůnd Zwantzig 31 

Schilling Capital Land Schweitzess-Währůng. Welchess also kann 32 

eingezogen, oder erlegt werden, nemmlich: wannss der besitzer  33 

erlegen wird, solle er jährlich aůff Martini mit ein halb jahr 34 

vorläüffig gethaner abkündůng nit weniger alss einhůndert 35 

Gůlden bahress Geld, oder so vil, oder mehr an einem gůten 36 

in dem Kirchgang Küsnacht stehenden, gůt Schatz, ůnd Platz 37 

habenden Capital-brieff erlegen mögen. Gleicher ge- 38 

stalten, ůnd mit gleicher abkündůng können die jnnhaber 39 

disess Capitals solchess von jahr zů jahr aůff Martini aůch ein- 40 

ziechen; da dann ein ieweiliger besitzer solchess obiger er- 41 

läüterůng gemäss aůch zů erlegen schůldig ist. Hiemit 42 

ist dem Käüffern Hanss Peter aůff mitim Mertzen 43 

Anno 1729. Nůtz, ůnd Schaden angangen, ůnd aůff ihne der  44 
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der erste Zinss Verfallen aůff Martini dess besagten 1729ten 2 

jahrss; Und zwar von dem Capital Kaůffs- Resten (welches 3 

aůff dess Hanss Peterss erkaůften Haůss, ůnd Gütern biss 4 

zůr ablosůng sein Satz, ůnd sicherůng, nach den daraůff 5 

stehenden fremden Capitalien haben, ůnd dess Hanss Pet- 6 

erss Můtter-Gůt, weil er besitzer ist, disem nachgehen solle.) 7 

fünff per Cento. 8 

Weilen aůff dess Clemensen Theil Haůss, ůnd Gütern keine 9 

Capitalien stehen; er aber selbsten   Gl. 1000 10 

Můttergůt daraůff zů fordern hat; so ziechen 11 

sich dise Taůsend Gůlden von des Kaůffss- 12 

Preiss, alss Von   Gl. 2450 13 

ab. Nach abzůg Verbleibt er hiemit am Kaůff 14 

aůsen schůldig   Gl. 1450 15 

sage: Eintaůsend, Vierhůndert, ůnd fünffzig Gůlden 16 

Land Schweitzess-Währůng. Welchess Capital aůff disen, 17 

dess Clemensen Theil Haůss, ůnd Gütern sein Satz, ůnd 18 

sicherůng ledig haben, ůnd jährlich aůff Martini fünff von 19 

Hůndert Zinss tragen solle. Und ist solchess aůch einzůziechen 20 

ůnd abzůlösen, wie dass obgemeldte Capital. jhme ist also 21 

aůff mitim Mertzen Anno 1730 Nůtz, ůnd Schaden angangen, 22 

ůnd aůff ihne der erste Zinss gefallen, aůff Martini Anno 1730. 23 

Zů Urkůnd alless dessen, hab ich ersůcht, ůnd erbettenermasen, 24 

aůff die mir vorgelegte schriftliche Listen Vom 17ten Martÿ 25 

Anno 1729. ůnd aůff die mir Möndlich gegeben mehrern bericht, 26 

solchess also tragenden Amptsshalben schriftlich Verfasset; dreÿ 27 

gleichlaůtende Kaůff-brieff (iedoch mir, ůnd den meinigen  28 

ohne Schaden, ůnd Nachtheil) gefertiget, iedem Theil einer, 29 

zů handen gestellt. (damit, so der eine möchte Verlegt, Ver- 30 

lohren, oder sonst hinderhalten werden, dem anwesenden,  31 

einem, oder zweÿen allein Vollkommenen Glaůben zů 32 

gestellt werde) ůnd mich in allen eigenhändig ůnderschriben. 33 

jn Küsnacht, Mitwochss den 19ten Martÿ Anno Eintaůsend, 34 

Sibenhůndert, derÿsig, ůnd zweÿ.  Anno 1732 35 

    Carl Aůgůstin Sebastian Sidler, 36 

    G’schr. Schreiber.   37 
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Aůff heüt Endss-gesetzten Dato haben die Erben dess 2 

Ehrsammen, ůnd bescheÿdenen Melchior Gůtzmannss seeligen 3 

alss desen hinderlassene Söhn, Cůnrad, Oswald, Sebastian, 4 

ůnd die Kinder ihren zweÿen verstorbenen brüdern, Hanss 5 

Peter, ůnd Růdolph Gůtzmanss seeligen, desen biss Dato beÿ- 6 

sammen gehabte Verlassenschaft, nach dem bevor dass jüngste 7 

Kind, ůnd seine Můtter fraů Maria Barbara Linggin hier- 8 

von aůssgekaůft worden, in beÿ seÿn Herrn alt Amman 9 

ůnd Factorn Carl Aůgůstin Sidlers, alss beÿstand dess Hans 10 

Peterss seeligen hinderlassenen Witib Anna Maria Sidlerin, 11 

ůnd dreÿen Kindern, Herr Schůhlmeistern Johan Heinrich  12 

Meÿerss alss anheüt erbettener Vogt dess Růdolphss seeligen 13 

hinderlassenen Sohnss Hanss Jörg Gůtzmanns, ůnd mir Ends- 14 

bemeldtem, zů Vertheilen Vorgenohmen, darüber ab- 15 

gehandlet, ůnd beschlossen, wie hienach folget. 16 

Dass Verlassene Haůss, ůnd Garten, ist mit allseitiger 17 

zů fridenheit angeschlagen, ůmb   Gl. 700 18 

ab solchem seÿnd sie nichtss schůldig; jedoch stehet 19 

Gl. 100. Capital aůff dem Dürrenbach; welche 20 

disess Haůss, ůnd Garten aůch begriffen. Die 21 

besitzer dess Dürrenbachss, seÿnd aber schůldig die 22 

besitzer disess Haůsess, ůnd Gartenss zů allen Zeiten 23 

desswegen schadloss zů halten schůldig. 24 

Weil hierüber aůff Vorbringen der dreÿ Gebrüdern 25 

Cůnrad, Oswald, ůnd Sebastian Gůtzmannss wahr 26 

erfůnden worden: dass der Erblasser seelig mit 27 

aůsshaltůng seiner zweÿen söhnen Hanss Peter,  28 

ůnd Růdolphss seeligen Hochzeiten einige Kösten aůss- 29 

gehalten; so ist aůss Consideration, dass einem  30 

Sohn nit weniger alss dem andern zů gehörig ist, 31 

dahin Verabredet, ůnd Verglichen, dass iedem 32 

der obbemeldten dreÿen Söhnen Gl. 15. hiemit 33 

allen zů sammen   Gl. 45 34 

aůss diser Verlassenschaft voraůss abgefolget werden 35 

solle. Wann disess Von oben abgezogen wird; 36 

so Restiren noch mitel in gemeinen theil  Gl. 655 37 

Solchess ihnen in fünff gleiche Theilt getheilt; 38 

so betrift ess iedem   Gl. 131 39 

Weil aber laůt heütiger Rechnůng dess Hanss Peterss 40 

seeligen Kinder ihrer Můttern, über die ihro aůff 41 

Hanss Peter Ehrlerss Haůss, ůnd Garten Verzeigte Gl. 50 42 

Capital annoch Gl. 49 ß.8. (welchess ihr Vatter 43 

seelig von ihrem Gůt hindersich gezogen hat) schůldig 44 

Verbleiben; ůnd ihren hiemit solchess von ihrer obigen 45 

Erbss-Portion übergeben wird; so gehört den Kindern 46 

annoch    Gl. 81 ß. 32 47 

ůnd hiemit ihrer Můttern   Gl. 49 ß. 8  48 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    160 1 

    Latůs  131 2 

den übrigen Erben gehört einem ieden, wass hier folget. 3 

dem Cůnrad zů seiner Erbss-Portion Gl. 15 wegen der Hochzeit, 4 

thůt zů sammen   Gl. 146 5 

dem Oswald aůch also   Gl. 146 6 

Und dem Sebastian aůch so Vil   Gl. 146 7 

Dem Hanss Jörg aber gehört allein die Erbportion  Gl. 131 8 

    sůmm Gl. 700 9 

Von disen Posten allen fallt iedem der erste Zins aůff Martini 10 

Anno 1732. alss fünff von hůndert. 11 

Nůn ist hierüber, in erwägůng desen, dass die übrige Erben 12 

mit aůfferziechůng dess Hanss Jörgen einige Kösten, ůnd 13 

beschwährnůssen gehabt, mit zů fridenheit seiness Vogtss, Herr 14 

Schůhlmeistern Meÿerss also eingeordnet, ůnd beschlossen: 15 

Dass disen benantlichen dem Cůnrad, Oswald, Sebastian,  16 

ůnd dess Hanss Peterss seeligen Erben dass Vorbemeldte 17 

Haůss, ůnd Garten, ůmb den Vorgedachten Preiss der 18 

Gl. 700 sage: Sibenhůndert Gůlden, in Vier gleiche Theil 19 

solle zů gehörig seÿn, ůnd also ihnen mit ein andern  20 

eigenthůmblich Verbleiben: also dass gedachter Hanss Jörg 21 

sich Vor ein- ůnd allemahl desen gäntzlich entzogen, ůnd be- 22 

geben haben solle. 23 

Mithin ist dass Fahrende aůch in fünff gleiche Theil 24 

ůnder die Erben Vertheilt worden; worvon ein ieder Theil 25 

dass seinige zů Handen genohmen: aůsser dem Hanss 26 

Jörg ist zů Theil worden, welchess indessen in mehr 27 

gedachtem Haůss Von desen freünden aůffbehalten wird. 28 

An Kůpfer: Ein brennhaffen, ein Kůnsthaffen, ůnd zweÿ 29 

Pfändlin. 30 

An Zinn: ein breite blaten, ůnd ein Teller. jtem ein Küchlin- 31 

spiss. 32 

an Bett-Zeüg: ein Feder-decken, ein Klein Küsselin, ein 33 

Grosse Ziechen, ein Haůpt-Küssziechen, ein Küsselj-Ziechlein, 34 

ůnd zweÿ Leinlachen. jtem ein Gwand-Kasten. 35 

Zů Urkůnd desen, ůnd dass obgerührte Ehren-Personen 36 

solchess mit allseitiger Zůfridenheit also aůffgericht, ůnd be- 37 

schlossen haben; habe solchess tragenden Amptsshalben, Und 38 

erbetenermasen also verschriben, ůnd mich mit eigner  39 

hand (mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nach 40 

theil) ůnderschriben. jn Küsnacht Sambstags den 19ten 41 

Aprilis Anno Ein taůsend, sibenhůndert, derÿsig, ůnd  42 

zweÿ.   Anno 1732 43 

    Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 44 

    G’schr. Schreiber  45 
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 Aůff heüt Endss-gesetzten Dato hat Meister Hans Jacob 2 

 Gösin, als Rechtgebner Vogt seiness Schwagern Meister Carl 3 

 Doberss seeligen hinderlassenen fünff Kindern, Carl Joseph, 4 

 Hanss Carl, Hanss Caspar, Maria Catharina, ůnd Maria Ver- 5 

 ena Dober Vor Herrn Amman Jost Melchior Sidler, ůnd mir 6 

 Endssbemeldtem in beÿseÿn dero Můttern Ursůla Held ůnd 7 

 Aůgůstin Sidlern, besagten Kindern Rechnůng geben, ůnd 8 

 hat sich befůnden wie folget. 9 

 Laůt Specification hat er in allem aůssgeben; darůnder 10 

 Gl. 100 dem Meister Melchior Bochsler, ůnd Gl. 35 dem Alexan- 11 

 der Ulrich abgelösstess Capital sambt beÿ gestandenen Zinsen 12 

 begriffen, benantlichen      Gl. 245  ß   9 A. 5 13 

 Dargegen hat er empfangen, sambt einem 14 

 verkaůften Gl. 242 ß 13 haltenden Capitalbrieff, 15 

 in allem        Gl. 247  ß 33 16 

 Nach abzůg verbleibt er den Kindern schůldig    Gl.     2  ß 23 A. 1 17 

 Zů deme haben sie annoch dass Haůss, ůnd  18 

 Garten; welchess sie anligt      Gl. 707  ß 20 19 

 jtem haben sie zů fordern: aůff Hanss Peter 20 

 Dober an Capital      Gl. 273  ß 15 A. 4 21 

 Und an Zinsen hierbeÿ: von dem vor 22 

 deme gehabten gantzen Capital, der 1729. 23 

 te Zinss   Gl. 29 ß 23 A 3 24 

 der 1730.te Zinss Gl. 25 ß 30  Sůmm Gl. 81 ß 3 A 3  R 44: 21: 3 25 

 26 

 Und der 1731.te  Gl. 25 ß 30 27 

 Von disen Zinsen hat mann zů bezahlůng     28 

 einigen Schůlden verzeigt, ůnd übergeben Gl. 36 ß 22 29 

 Desen wass sie zů fordern haben.    Sůmm   Gl. 1028 ß. A. 2 30 

 Von der obbemeldten aůff Hanss Peter Dobern 31 

 stehenden Capitals-Sůmm fallt ihnen widerůmb der 32 

 erste Zinss, alss Gl 13 ß 26 A 5 aůff Martini A 1732. 33 

 Gegen obigem seÿnd sie schůldig ab Haůss, ůnd Garten: 34 

 Der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht, Capital Gl 100 35 

 Darbeÿ der 1730: ůnd 1731.te Zinss  Gl.  10 36 

 Dess Alexander Ulrichs fraů Capital Gl. 50   Sůmm Gl. 215 37 

 Darbeÿ der 1730 ůnd 1731.te Zins  Gl. 5   38 

 Der fraů Witib Ursůl Held selbsten 39 

 an Capital    Gl. 50  40 

 Diese Sůmm von der obigen abgezogen; so bleiben 41 

 den Kindern Mitel überig     Gl. 813  ß - A. 2 42 

 Zů Und ist der Vogt Lohn, dem Vogt biss Dato, důrch ein ihme an 43 

 Herrn Johaness Undersee verzeigt, ůnd übergebness Schüldlein 44 

 bezahlt; jedoch solle ihme solchess Richtig, ůnd bekant gemacht 45 

 werden.  46 
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Zů Urkůnd desen, ůnd dass hiemit dise gegebne Rechnůng obi- 2 

ger gestalten von gerührtem Herrn Amman, mit Zůfridenheit 3 

der bemeldten fraů Witib, ůnd Aůgůstin Sidlerss, dem mehrgedachten 4 

Vogt, gůtgeheisen, bestätiget, ůnd abgenohmen worden seÿe; 5 

bescheine ich Tragenden Amptshalben (mir aber, ůnd den meinigen 6 

ohne Schaden, ůnd nachtheil) mit eigner Underschrift. jn Küsnacht 7 

den 20.ten Aprilis Anno Ein Taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, 8 

ůnd zweÿ.   Anno 1732 9 

  Carl Aůgůstin Sebastian Sidler, 10 

  G`schr. Schreiber 11 

Dass Herr Amman Jost Melchior Sidler, mit den Hochgeachten etc. 12 

Herrn aůff dem Sÿndicat zů Küsnacht sich befindenden Herrn Ehren- 13 

gesandten, alss Herrn alt Landt-Vogt Aůgůstin Jnderbitzin, ůnd Herrn 14 

alt Land-Vogt Jacob Růdolph Ehrlern beÿde dess Rathss von Unsern 15 

Gnädigen Herrn, ůnd Obern Loblichen Stand Schweitzess, wegen 16 

dem Baltz Trůtmann, in Zeiten dess hochoberkeitlichen ver- 17 

bottss, inss Land zů führen Verwilligten Zweÿ Kälbern, sich 18 

abfindig gemacht; ůnd hiemit von hochermeldten Herrn 19 

Ehren-G`sandten ihme in Kraft disess Scheinss hierüber die 20 

Liberation zů seinem könftigen Schirm, ůnd sicherheit 21 

ertheilt worden seÿe; bescheint aůss deren befelch Tragenden 22 

Amptsshalben mit eigner Underschrift. jn Küsnacht den 23 

Mitwoch den 7ten Maÿ Anno 1732. 24 

   Carl Aůgůstin Sebastian 25 

   Sidler, G`Schr. Schreiber 26 

Aůff dem Sÿndicat zů Küsnacht, Donstagss den 8.ten Maÿ Anno 1732 27 

Jst Vor- ůnd angebracht worden: wie dass fraů Maria Theresia Ehrler, des 28 

Meistern Hans Jörg Ehrlerss, Landmann zů Küsnacht Eheliche Tochter, 29 

mit ihrem Mann Meister Clemenss Ehrlern aůss disem, in Fremde Landen 30 

gezogen; disen ihr Mann aber in der Fremde, wegen miteinand- 31 

ern vil gehabten Streitigkeiten verlassen haben, einem andern 32 

Mann angehanget, ůnd mit deme in der Welt herůmb gezogen 33 

seÿn solle; also dass mann über sechszechen jahr von ihren nichts 34 

mehr weder hören, noch vernehmen können. Weil dann dero Fre- 35 

ünd, ůnd Verwandte, wegen obgerührtem gethanem verbrechen 36 

für gedachte Maria Theresia Ehrlerin (sie befinde sich beÿ leben 37 

oder nit) vor den hochgeachten Herrn Ehren-G`sandten, alss Herrn 38 

alt Landtvogt Aůgůstin Jnderbitzin, ůnd Herren alt Landvogt Jacob Růd- 39 

olph Ehrlern, beÿde dess Rathss hoch Loblichen Stand Schweitzess, ůmb die Gnädige 40 

Liberation, ůnd erlassůng Underthänig angehalten: alss haben hiemit hocher- 41 

meldte Herrn Ehren-gesandten, in so weit, wass ihnen důrch obstehenden 42 

Vortrag zů vernehmen gegeben worden, mehr gedachte fraů Maria Theresia 43 

Ehrlerj solch gethanen verbrechens halber, Kraft gegenwärtiger dero 44 

Freündschaft mitgeteilter Liberation, gäntzlich liberirt, sie dessen er- 45 

lassen, ůnd lossgesprochen. Welchess sie mit ihrer beÿseitigen Under- 46 

schrift bezeügen. jn Küsnacht, Sůb Dato et Anno et Sůpra Sůbscribt.  47 
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Zů wissen seÿe hiemit in Kraft gegenwärtigen Scheinss; 2 

dass der Ehrsamb, ůnd bescheÿdene Hans Sebastian Holtzgang, Landt- 3 

mann zů Küsnacht, ůnd sesshaft im Kiemen, Jůrisdiction Loblichen 4 

Stand Schweitzess, sein Ehefraů Anna Verena Petermann, ge- 5 

bürtig von Capell Lůcerner Gebiets, ůmb die ienige zů ihme  6 

gebrachte Gl. 50 bahress Geld, sage: fünffzig Gůlden Land 7 

Schweitzess-Währůng. Versicheret, ůnd ihro hiemit für ein Recht- 8 

mässigess Under-pfand, versetzt, ůnd verschreibt allen sein 9 

habenden haůssRath: also, ůnd der gestalten, dass für sich, 10 

nach ihrem Willen, ůnd wann ess erforderet wird, ohn iemandens 11 

wideret noch vorseÿe, daraůff, ůnd darvon solle bezahlt 12 

machen mögen. Welchess ich erbetenermasen, (iedoch 13 

mir, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd nachtheil) tragenden 14 

Amptsshalben, also verschriben, ůnd mich eigenhändig 15 

Underzogen. jn Küsnacht Sambstagss den 7.Jůnj Anno 1732 16 

   Carl Aůgůstin Sebastian 17 

   Sidler, G`Schr. Schreiber 18 

 19 

Capital       Zinss, ůnd fahrendes 20 

Gl. ß. A         Gl. ß. A 21 

   Aůff heüt Ends-gesetzten Dato hat herr alt Amman, Und Factor 22 

   Carl Aůgůstin Sidler, alss Rechtgebner Vogt dess Wer- 23 

   ner Sidlerss seeligen hinderlassenen dreÿ Kindern, 24 

   Joseph, Maria Anna, ůnd Catharina Sidler, Vor mir Endss- 25 

   bemeldtem, in beÿseÿn herrn Kirchen Vogt Joseph, Joseph 26 

   Michael, ůnd seiness Sohns Antonj, der Sidlern, besagten 27 

   seinen Vogt Kindern Rechnůng geben; Und hat sich 28 

   befůnden, wie folgt. 29 

   Laůt Specification hat bemeldter herr Vogt biss Dato in 30 

   allem empfangen, darůnder Gl 12 so obgedachter 31 

   herr Kirchen Vogt Sidler Dato bezahlt hat begriffen, be- 32 

   nantlichen       225 8 1 33 

   Hingegen hat er biss Dato laůt Rechnůng aůssgeben, 34 

   mit einschlůss Gl 1 ß 5 so er dess Meister Melchior Bochs- 35 

   lerss Fraů wegen einem Trinck-Geld noch bezahlen 36 

   solle;(Darin aber kein Vogt-Lohn angerechnet; sondern 37 

   ist noch zů fordern) nemlich     86 39 3 38 

   Nach abzůg verbleibt der herr Vogt den Kindern aůsen 39 

   schůldig       138   8 4 40 

   Zů demme werden ihnen ihre Capitalien 41 

   Zinsen, ůnd Fahrende Schůlden verzeigt, 42 

   wie folget.  43 
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Capital            Zinss 2 
Gl. ß. A         Gl. ß. A 3 
         Latůs  138 8 4 4 
1385 2 2 Erb-Gůt, haben sie mit ein andern ohnvertheilt 5 
   aůff ihress Gross-Vattern, herr Pfrůnd-Vogt Johan Melch- 6 
   ior Sidlerss Güter im breit-Feld, zů fordern; dar- 7 
   ůnder Gl. 11 ß 16 A 3 Heim-Steühr-Resten begriffen 8 
   Nach absterben ihrer Gross-Stieff-Můtter hr Fraů Anna 9 
   Maria Holtzgang. falt ihnen aůff obgeührtem Under- 10 
   Pfand annoch mit ein andern an Capital zů Gl. 80 11 
   welches sie indesen im Widůmb hat. 12 
36 25 1 aůss obigem Under-Pfand Kaůffresten, so dem Sohn 13 
   Joseph allein gehört. Beÿ disen beÿden Posten ist 14 
   nach abzůg bezahlten Gl. 99 ß 29 laůt heütiger 15 
   Rechnůng, ihr Vetter Joseph Michael Sidler mit ver- 16 
   rechnůng dess 1731 ten Zinsess schůldig   42 17 4 17 
347 25 1  aůch aůff obigem Underpfand, Kaůff-Resten, so eben- 18 
   mäsig dem Sohn Joseph allein gehört: hierbeÿ ist 19 
   Herr Kirchen-Vogt Joseph Sidler laůt heütiger Rech- 20 
   nůng beÿ Verrechnůng dess 1731 ten Zinsess schůldig, 21 
   nach abzůg bezahlten Gl. 18 benantlichen   16 30 2 22 
   An Fahrendem haben sie aůch noch zů fordern: 23 
   An herr Hanss Jacob Hůrder zů Weggis Gl. 17 ß 10 24 
   Ess wird aber daraůss gehen, wegen ein-  Restirt 15 25 
   em Wein Kaůff    Gl. 2 ß 10 26 
   Solchess hat er von herr Amman eingezogen, in meinůng 27 
   dass ess ihme wegen der Erbs-Theilůng gehöre; Und be- 28 
   findet sich aber nit demme also; dann laůt Theil-Rodelss, 29 
   ihme ess zůmahlen schon ist gůt gemacht worden. 30 
   An Carli Holtzgang          3 31 
   An Meister Färber Frantz Antonj Trůtmann     13   8  32 
   Er will aber nit mehr bekannt seÿn, alss Gl. 6 ß 24 jst er 33 
   nůr dass schůldig; so můss Clemens Holtzgang dass über- 34 
   ige erstatten; weil er so vil an dem Meister Färber ver- 35 
   zeigt, ůnd über geben hat. 36 
   Von der Gandt nachen 37 
   An Beat Lůdwig Sidler       10  38 
   An Caspar Leonhard Eterlin      30  39 
   An Baltz Holtzgang          1 37 40 
   An Clemenss Held          4   1 41 
   An Meister Melchior Bochsler wegen der fraů Anna Maria  42 
   Undersee           7   3 43 
   An Maria Barbara Scheÿbig         2   2 44 
   An Michael Fischlin          2   3 45 
   An Clemenss Holtzgang          3 46 
   An Clemenss Franck          1  47 
   An Frantz Petermann         4 48 
   An der   Naglerj           1   5 49 
________  An Meister Balthasar Ulrich        15 19 3 50 
1769 12 4 dess Capitals.   Zins ůnd Fahrendem Sůmm   265   9 1 51 
   Mithin diene aůch zůr nachricht: dass dise dreÿ 52 
   Kinder also Verdinget worden: der Joseph, ůnd  53 
   das Catharina dem Joseph Michael Sidler  54 
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Zweÿ jahrlang, von anfangs maÿ ietzt laůffenden 1732ten 2 

jahrss, biss anfangs maÿ dess 1734ten jahrs, ůmb Gl. 80: sage: 3 

achtzig Gůlden, ůnd ein Thaler zů Trinckgeld für beÿde. 4 

Er soll sie Ehrlich nach Stands gebühr in lebenss-Mitlen erhalten, 5 

Underhalten, ůnd aůfferziechen. Die Kleÿder aber, ihnen von ihrem 6 

Herr Vogt angeschaffet werden sollen. Dass Maria Anna 7 

aber, ist dem Meister Balthasar Ulrich inss lebenssmitlen 8 

aůch Ehrlich (aber aůch ohne die Kleÿder) ein jahrlang zů  9 

erhalten ůmb Gl 15 sage Zechen, ůnd fünff Gůlden ver- 10 

dinget. Und ist dass jahr angegangen den 14ten Jůnj 11 

Anno 1732. Welchess sich dann aůff eben disen 14ten Jůnj 12 

endet Anno 1733. 13 

Zů Urkůnd alless desen; ůnd dass dise VogtRechnůng dem 14 

Herrn Amman, von denen beÿ Eingangss ernanten be- 15 

freündten disern Kindern, also gůt geheisen, bestätiget, 16 

ůnd mit Dank abgenohmen worden seÿe; hab ich solches 17 

tragenden Amptshalben erbetenermassen also schrift- 18 

lich verfasset; ůnd mich (iedoch mir, ůnd den meinigen 19 

ohne Schaden, ůnd nachtheil) eigenhändig Underschriben. 20 

jn Küsnacht, Montagss den 7ten Hewmonatss Anno Ein- 21 

taůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig, ůnd Zweÿ.  Anno 1732. 22 

    Carl Aůgůstin Sebastian 23 

    Sidler, G`schr. Schreiber. 24 

 25 

 26 

Aůff bittliches anhalten, sowohl Meister Caspar Leontzi Reÿss, ůnd seiner 27 

Ehefraůen Maria Anna Sidler, alss aůch ihress Vogts Herr Capellenvogt 28 

Hanss Caspar Kamers, ist dassjenige wass gerührte Maria Anna Sidlerin 29 

zů ihrem gedachten Ehemann Meister Caspar Leontzi Reÿ an eigen- 30 

thůmmlichen Mitlen gebracht, ůnd zů ihme gezogen hat, folgender ge- 31 

stalten in Threwen jnventirt worden. 32 

Jhro ist zůgehörig, welchess sie erErbt hat, dass halbe Haůss, wie aůch 33 

zů gehöriger Platz, ůnd Garten, gelegen zů Under-Jmesee, wie 34 

sie ess Dato besitzen. Ess stehet aber aůff dem gantzen Haůss ůnd 35 

zůgehör an Capital Gl. 110 darvon ieder Theil die helfte schůldig ist. 36 

Sie aber ist ab ihrem Theil noch besonder schůldig, ihrem obgedachten Herr 37 

Vogt, welchess zů erbesserůng dess haůsess angewendt worden, 38 

an Capital Gl 50----jtem stehen aůff dem gantzen Haůss ůnd  39 

Platz Gl 200 Bürgschaft wegen der Schüffůng zů Jmesee.  40 
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Zů demme hat sie noch: 2 

An Kůpfer: Zweÿ Häffen, Zweÿ Pfannen, Zweÿ Wasser-Kesselin, ůnd der 3 

halbe Theil von einem Kessin. 4 

An Zinn: ein Giess-Fass, ein Weÿch-Wasser-Kesselin, ein Mässige, ůnd  5 

ein halb Mässige Kanten, ůnd zweÿ qůärtige Stietzlin. 6 

An Beth-Zeůg, Leinenem, ůnd Garn: ein Gaůtschen-Decklein sambt dem 7 

Anzůg, Zweÿ Wiegen-Decklein sambt den Anzügen, Zweÿ Haůpt-Küsslin, 8 

Dreÿ Anzüg, sechss Leinlachen, Zweÿ Haůpt-Küssin, Zwo Deckenen, Zweÿ 9 

Laůb-Säck, Zwo Bethschaften, Zweÿ Tischlachen, ůnd Zechen Pfůnd Garn. 10 

Werck-Zeůg, ůnd anderss gemeins Haůss-geräth: ein Hähl, ein Dreÿ- 11 

Fůss, der halbe Theil an einer Sagen, Zweÿ Biel, Dreÿ Kästen, 12 

ein Haůwen, ein Schaůfflen, Zweÿ Spinn-Räder, ein Haspel, ein 13 

Küchlin-spiss, ein Eÿsen-Kellelein, ůnd ein Trachter: jtem ein Tisch, 14 

Zwo Schabellen ůnd ein Stůhl. 15 

jtem der halbe Theil an einem Schüff, aůch zwölff Gůlden Geld, 16 

ůnd fünff Pfůnd altess Zinn. 17 

Weil nůn die mehrgerührte Maria Anna Sidler alless diss hie- 18 

mit zů ihress Ehe-Mannss Meister Caspar Leontzi Reÿen handen gebracht 19 

hat: Und damit sie, wann hiervon schon etwass würcklich abgangen 20 

seÿn, oder könftighin noch etwass abgehen, ermanglen, oder ver- 21 

wendt werden möchte, widerůmb einess ersatzess versicheret 22 

seÿn; so thůt hiemit gemeldter ihr Ehe-Mann ihro entgegen, zů 23 

einem sichern, ůnd Rechtmäsigen Under-Pfand einsetzen 24 

alles sein habendess Werck-Gschir, ůnd was er je sonst in 25 

seinem Gewalt alss eigenthůmliches besitzen mag. Woraůff sie 26 

sich in erfolgendem fahl, solle nach ihrem belieben, biss ůnd 27 

so lang sie völlig, ůnd gäntzlich vergeüt seÿn wird, ohn iemann- 28 

dss eintrag, wider-Red, noch vorseÿn, voraůss bezahlt machen 29 

mögen. Welchess ich erbetenermasen (mir aber, ůnd den 30 

meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) tragenden Ampts- 31 

halben also Verschriben. jn Küsnacht, Montagss den 11ten Aůgst- 32 

Monat Anno 1732  33 

     Carl Aůgůstin Sebastian 34 

     Sidler, G`Schr. Schreiber  35 
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Aůff bittlichess anhalten des Hans Růdolph Trůtmanns solle aůss ver- 2 

willigůng ůnd befelch Herrn Amman Jost Melchior Sidlers, Herr Alt 3 

Amman Joseph Frantz Trůtmann dess gedachten Hanss Růdolph Trůtmanns 4 

Rechtgebner, ůnd bestelter Vogt seÿn: Und dise Vogteÿ mit fürderůng 5 

Nůtzens, ůnd hingegen wendůng Schadenss Amptss-Eÿdlich so lang, ůnd 6 

also Verwalten solle (biss zů aůsstrag einer streitigkeit) dass er wisse 7 

Gott, ůnd der oberkeit darůmb Antwort zů geben. 8 

Actům Küsnacht Sambstags den 16ten Aůgstmonat Anno 1732. 9 

        Schreiber Sidler 10 

Enzwischen den Ehrsammen, Frommen, ůnd Bescheÿdenen: Hanss Caspar 11 

Schmid ein jnnsäss zů Küsnacht, ůnd wohnhaft in Under-Jmesee, welcher 12 

von da aůs nach seinem besitzenden Haůss, ůnd Höflein Eÿchlin einen 13 

Fůss-Weeg důrch die Matten Stalden, ůnd zů gehörigen Weÿd ange- 14 

sprochen, eines - Und Caspar Held sambt seinen zweÿ Söhnen Hans 15 

Baltz, ůnd Martin Held q besitzern obgerührter Matten, ůnd Weÿdstalden, 16 

q Landleüt zů Küsnacht, ůnd aůch sässhäft in Under-Jmesee, alss 17 

welche disen Weeg dardůrch zů gestatten, nit schůldig zů seÿn ver- 18 

meinten andern Theilss. jst in beÿseÿn Herrn Richtern, ůnd Rathssherr 19 

Clemens Ulrichss, ůnd Meister Joseph Melchior Sidlerss, so dann aůch mit 20 

Gůtheisen, Und einwilligůng des obgedachten Schmidss Herr Vogts, benant- 21 

lichen des Hochgeachten & Herrn alt Land-Säckel-Meistern Jost 22 

Fridolin Hedigers, des Rathss hoch Loblichen Stand Schweitzes, sich gütlich 23 

dahin Vertragen, ůnd verglichen worden: das nemblich gedachte 24 

Helden für sich, ůnd alle nachfolgenden besitzer diser Matten Und 25 

Weÿd Stalden (hochermeldten Herr LandSäckelmeistern zům Respect) 26 

dem gedachten Schmid, ůnd aůch allen nachfolgenden besitzern mehr 27 

gedachten Haůss, ůnd höfleinss Eÿchlins, ein beständigen fůssweeg 28 

wie er von ihme angesprochen, ůnd aůch in Zeiten gebraůcht worden, 29 

důrch ihre mehrgerührte Stalden Matten, ůnd Weÿd, sommer, ůnd 30 

Winterss Zeit, nach ihrem belieben (doch in wenigstem Schaden) von 31 

Jmesee gegen - Und von seinen ihrem besitzenden Eÿchlin höflin nachen 32 

Jmesee zů gehen; ůnd denn also zů gebraůchen für ein ůnd alle 33 

mahl concedirt, ůnd verwilliget haben: also, ůnd der gestalten, 34 

dass solcher Weeg hiefüran beständig, ůnd zů allen Zeiten, den 35 

besagten besitzern dess höfflin Eÿchlinss zů ihrem gebraůch dien- 36 

stlich seÿn, ůnd verbleiben solle; ohn iemandss wider red, Eintrag 37 

noch vorseÿn. qq Zů dessen Urkůnd ist gegenwärtige seÿnd 38 

aůff der beÿdseitigen Ehren Parteÿen jnnständigess ersůchen, ůnd 39 

bitten, Zweÿ gleichlaůtende Vertrags-Brieff mit dess Ehrenvesten, 40 

Frommen, Vorsichtigen, ůnd Wohl Weisen Herrn Jost Melchior 41 

Sidlerss, dermahlen Regierenden Ammanss, der Landschaft Küsnacht 42 

angebohrener eigenen Petschaft bekräftiget; ůnd důrch mich trag- 43 

enden Amptshalben gefertiget, ůnd Underschriben worden; jedoch 44 

Unss, ůnd Unsern nachkommenden allwegen, ohne Schaden, ůnd nach- 45 

theil. jn Küsnacht, Sambstags den 16ten Aůgst-Monat 46 

Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig, Und Zweÿ. Anno 1732. 47 

     Carl Aůgůstin Sebastian  48 

     Sidler,G`Schr. Schreiber  49 
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 3 

qq; Und damit die mehr- 4 

gerührte besitzer des  5 

höflin Eÿchlins sich dis- 6 

ess Weegs desto komm- 7 

licher bedienen können, 8 

sollen die besitzer der 9 

Matten, Und Weÿd Stalden 10 

anstatt denen alldorten 11 

sich befindenden 12 

Hägen, über welche 13 

die besitzer dis Eÿchlin 14 

Höflinss zů gehen 15 

haben, Gäter anzů- 16 

häncken, ůnd selbige 17 

könftighin zů allen 18 

Zeiten also in Ehren 19 

zů erhalten. Schůldig, 20 

ůnd Verbůnden seÿn. 21 

P.S mehrere Erläůter- 22 

ůng wegen dem Vorbe- 23 

melten Fůssweeg. 24 

Důrch die Weÿd Stalden 25 

(sonsten genant faůll- 26 

Weÿd) solle dieser Weeg 27 

beÿ Cůnrad Heinrich 28 

Sidlerss Faůllweÿd 29 

aůffen gehen gegen 30 

dem Eÿchlin Gaden, 31 

ůnd anderst nit. Be- 32 

scheint in beÿsÿn Herr 33 

Amman Jost Melchior 34 

Sidlerss, Herr Richter 35 

Und RathsherrClemens 36 

Ulrichs, Und Hans Wilhelm 37 

Sidlerss aůff begehren 38 

der beÿdseitigen Ehren Parteÿen, mit nochmahliger Underschrift (in 39 

Küsnacht den 14.Septembris Anno 1732. 40 

  Schreiber Sidler LS  41 
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Jndemme enzwischen Fraů Anna Maria Seeholtzer, ůnd ihrem Tochtermann 2 

Hans Růdolph Trůtmann, wegen einess ihme bevor zů gesagten Lehenss 3 

eine missverständnůss, ůnd Rechtliche Streitigkeit erwachsen wollen: 4 

Alls haben sie sich, solchem Vorzůbingen; ůnd damit alle erforderliche Freünd- 5 

schaft ůnd Liebe befürderet, ůnd Vorbass bestenss erhalten werde, in beÿseÿn 6 

Herr alt Amman Joseph Frantz Trůtmans, alss Vogt obigen Hanss Růdolph Trůt- 7 

mannss, Sebastian Dienerss, ůnd mir Endss-bemeldtem mit ein anderen 8 

gütlich Verstanden, Vertragen, ůnd Verglichen wie folget. 9 

Weil diese beÿde Theil, alss die Schwiger-Můtter, ůnd Tochtermann biss dahin 10 

mit einandern in Unvertheilter haůsshaltůng gestanden; aůch so wohl der 11 

Tochtermann, alss die Schwiger-Můtter, von ihren besitzenden gewerben  12 

nemblich Von Ribin, öhl-trotten, ůnd Sagen, sowohl halben Nůtzen gehabt, alss 13 

aůch halben Schaden haben aůsshalten müssen; so ist beschlossen dass sie dise gewerb biss aůff 14 

könftigen Martini ietzt laůffenden 1732ten jahrss, noch mit ein andern 15 

mit gleichem Gewinn, ůnd Verlůrst führen, ůnd aůss der gemeinen massen den Zinss von denen dar- 16 

aůffstehenden Capitalien abstatten, ůnd bezahlen, ůnd darüber eine 17 

Rechnůng schliessen sollen. Jedoch zů einführůng bester Einigkeit, sollen die 18 

da sich befindende Speÿsen, oder Lebenss-Mitel gleich vertheilt, der Schwiger- 19 

Můtter die helfte, ůnd dem Tochtermann, aůch so vil zů kommen gestellt werden: 20 

Damit ein ieder Theil (aůsser den Gewerben) besondere haůsshaltůng alldorten 21 

führen könne.   22 

Überdisshin gibt sie ihrem obgedachten Tochtermann, der halbtheil aller 23 

ihren eigenthůmblich besitzenden Gewerben, mit halbem Nůtz, ůnd 24 

Schaden, so wohl in erhaltůng, alss sonstigen Gewün, ůnd Verlůrst also 25 

ůnd der gestalten zů Lehen, dass er gleich ihro mit seiner haůshaltůng 26 

aůch den Sitz in dem haůss haben, der halb Theil dess gartenss nůtzen, dass 27 

Haůss-geräth, wie biss Dato gebraůchen sambt dem einhabenden 28 

Beth gebraůchen mögen solle. Dargegen er sie mit dem Bren- 29 

holtz zů versehen; die arbeit Sagen arbeit allein, die arbeit aber der 30 

übrigen Gewerben mit der Schwiger-Můtter gleicher-weiss zů verrichten 31 

schůldig seÿn solle: jedoch will die Schwiger-Můtter (in Zůversicht, dass sie 32 

von ihme, ůnd seiner Fraůen, also ihrer Tochter, wie ein Můtter werde 33 

geehret werden) eigeness willens, nach ihress Leibss-Stand beschaffenheit 34 

nach, ihme in der Sagen Arbeit; damit er etwann aůch in ereigneten 35 

Fählen andern Arbeit zů seinem bessern Nůtzen verrichten möchte, aůss 36 

Schwiger-Mütterlicher Liebe zů Zeiten etwann aůch an die hand stehen. 37 

Für disess Lehen, solle der Tochtermann von Gl 479 aůff disen Gewerben 38 

stehenden Capital fremden Capital der jährliche Zinss zů Lehen 39 

Zinss bezahlen, ůnd abstatten. Die übrige Gl 100 Capital, so aůch 40 

noch fremde hieraůff zů fordern haben; solle die Schwiger-Můtter 41 

zů verzinsen schůldig seÿn. obdann gleichwohl dise Schwiger-Můtter, 42 

ůnd Tochter-Mann diese Gewerb mit ein andern ohnvertheilter dingen 43 

mit gleichem Gewün, ůnd Verlůrst nůtzen werden; so ist dannoch bedingt, 44 

dass ein ieder Theil besondere haůshaltůng führen solle. Und wann 45 

dann disess Lehn aůff könftigen Martinj Anno 1732 sein an-  46 
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nemmen, ůnd so lang in Unverändertem Stand thaůren, 2 

ůnd gehalten werden solle, so lang beÿde Theil sich beÿ leben 3 

befinden werden: Alss thůt hiemit der Erste Lehen-Zinss 4 

aůff den Tochtermann fallen aůff Martinj folgenden 1733 jahrs. 5 

Zů Urkůnd alles dessen, ůnd dass aůff genůgsamess befragen, 6 

ůnd ermahnen, die Fraů Anna Maria Seeholtzer sich alss wohl, ůnd 7 

gäntzlich disess Lehen über ihr eigenthůmb also aůffzůrichten, ůnd 8 

alss ein Person, die nebst deme alless allein ohn Mann, Und Vogt 9 

schaltet, ůnd waltet, dessen bevollmächtiget, ůnd im Stand zů seÿn 10 

gäntzlich erklähret, ůnd sie sich aller Weÿblichen Brivilegia wohl 11 

bedachtlich enzogen, Und darüber beÿde Theil solchess steiff, Vest, 12 

ůnd ohnzerbrüchlich zů halten, ůnd demenach zů leben, ůnd 13 

statt zů thůn zůgesagt, ůnd versprochen haben; hab ich er- 14 

sůcht, ůnd erbetenermasen Zweÿ gleichlaůtende Lehen brieff 15 

tragenden Amptshalben gefertiget; in beÿden mich (iedoch mir, 16 

ůnd den meinigen ohn Schaden, ůnd nachtheil) gef ůnderschriben 17 

ůnd iedem Theil einer zů handen gestellt. jn Küsnacht, Dienstags 18 

den 26ten Aůgst-Monat Anno Eintaůsend, Sibenhůndert 19 

Dreÿsig, ůnd Zweÿ.   Anno 1732 20 

     Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 21 

     G`Schr. Schreiber. 22 

 23 

 24 

Zů wissen seÿe hiemit kraft gegenwärtigen Scheinss; dass 25 

Meister Hanss Caspar Meÿer seinem brůdern Peter Meÿer 26 

ihress Vatterss seelig Haůs, ůnd sambtliche Gütter, mit Zůgehör, 27 

wie alles dis im Theil-Rodel (Datirt den 23ten Jůnj Anno 1729.) 28 

schriftlich verfasset, welche sie biss Dato mit ein andern Unvertheilt- 29 

er dingen genůtzet, ůnd besessen, allein anheimbgestellt, eigen- 30 

thůmlich überlassen, ůnd sich deren gäntzlich, ůnd für ein Und allemahl 31 

begeben, ůnd entzogen hat. Darfür ihme dann sein brůder Peter ab 32 

gesagtem Haůss, ůnd sambtlichen Gütern, für Erb-Gůt aůsskaůff, ůnd 33 

Fürderling in allem schůldig seÿn, ůnd gůtmachen solle Capital 34 

Gl 300. sage Dreÿhůndert Gůlden, Land Schweitzess-Währůng, darvon 35 

ihme (weil der dissjährige Wachsthůmb gedeüter Gütern laůt bedingnůs 36 

allein dem Peter zů ständig ist) der erste Zinss Verfallen solle aůff 37 

Martini ietzt laůffenden 1732ten jahrss, alss benantlichen Gl. 15. 38 

sage Zechen, ůnd fünff Gůlden bahress Geldss. Hierinn aber (ob- 39 

gleichwohl, laůt obgedachten Theil-Rodelss dass dürre, ůnd Getreid aůch 40 

zů den Gütern gerechnet worden) hat Hanss Caspar dennoch bedingt, 41 

ůnd Vorbehalten, dass ihme nit weniger von dem dürren, alss aůch 42 

von dem Getreid, nachdem der Hans Peter widerůmb wird ange- 43 

säet haben, der halbe Theil zůkommen solle. Wann aůch der  44 
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Hans Peter disess Haůss, ůnd Güter über kůrtz, oder lang in Fremde 2 

Händ verkaůffen solte; so solle laůt bedingnůss Meister Hans Caspar den 3 

Zůg darzů haben: also dass er solche in dem Preiss, wie hans der Peter 4 

sie verkaůft haben möchte, innert einess jahrss, ůnd Tagss-Termin, 5 

solle an sich Ziechen mögen. 6 

Betreffend das Haůs-Geräth, Tůch ůnd Garn. Sollen die in mehrgedacht- 7 

em Theil-Rodel begriffene Erben, ihre Portionen (wo sie noch nit empfangen 8 

worden) wie sie dort Verfasset seÿnd, hinweg nehmen, ůnd dass übrige 9 

dise Zweÿ brüdern (nach dem sie ihrer Můttern davon nach billichkeit 10 

aůch etwass geben haben) mit ein andern gleich proportionirt theilen. 11 

Ess ist aber der laůt heütigem Verglich, der Hanss Caspar, seiner Schwester 12 

Theresia biss Dato für den Magden-Lohn zů bezahlen schůldig Gl. 10. 13 

Und seinem brůder Peter gehört von ihme wegen dem Lehr-knaben 14 

Gl. 9: ß 17: A 4 also gehört disen beÿden zůsammen Gl. 19 ß 17 A 4 15 

Welchess sie an ihrem Schwagern Sebastian Diener wegen einer em- 16 

pfangenen Kůh zů beziechen haben sollen. 17 

Hiemit sollen diese Zweÿ Brüdern überobigess, keiner an dem andern nichts 18 

weiterss zů fordern, noch weniger anzůsprechen haben: Und der Hans Peter 19 

also aůch alle Schůlden, ůnd Widerschůlden, ohnentgeltnůss seiness Brůdern 20 

Hanss Caspars aůff- ůnd übersich nehmen. 21 

Zů Urkůnd dessen, Und dass die mehr gedachte Zweÿ Gebrüdern, dif in 22 

beÿseÿn Sebastian Dienerss disem allem Steiff, Vest, ůnd ohnzerbrüchlich 23 

zů allen Zeiten nachzůleben, ůnd ess darbeÿ also bewendt seÿn zů lassen. 24 

Zůgesagt, Verlobt, ůnd Versprochen haben; hab ich ersůcht, ůnd erbettener- 25 

masen Zweÿ gleichlaůtende Schriften gefertig tragenden Amptsshalben 26 

(iedoch mir, ůnd den meinigen, ohne Schaden, ůnd nachtheil) gefertiget; 27 

jn beÿden mich eigenhändig ůnderschriben, ůnd iedem Theil eine zů 28 

handen gestellt. jn Küsnacht, Montags den 18ten Aůgst-Monat Anno 29 

Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig, ůnd Zweÿ.  Anno 1732 30 

      Carl Aůgůstin Sebastian 31 

      Sidler, G`Schr. Schreiber. 32 

 33 

Ich Carl Holtzgang, Landtmann, ůnd sässhaft zů Küsnacht, Jůrisdiction Loblichen 34 

Stand Schweitzess; bekenne, ůnd thůn Kůnd vor mich, meinen Erben, ůnd 35 

nachkommende.   q   Dass ich wahr, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten 36 

q   Die ich festiglich hierzů aůch verbinde in Kraft diss Brieffs: 37 

solle, meiner lieben Schwiger-Můttern Barbara Sidler (aůch ein Landtmänin 38 

ůnd wohnhaft zů Küsnacht) ihren Erben, nachkommenden, oder denen, die 39 

disen brieff mit Recht einhaben, Capital haůpt-Gůt bahress Geldss Gl 107 40 

ß 3 A 2 sage: Einhůndert, ůnd siben Gůlden, Dreÿ Schilling, ůnd Dreÿ Zweÿ Angster 41 

Land Schweitzess-Währůng, dass sich betrift jährlichen aůssgehenden Zinsess Gl. 5: 42 

ß 14 A 1. sage: fünff Gůlden, Zechen Und Vier Schilling, ůnd ein Angster bemeldter 43 

Währůng (da ihro der erste verfallen ist; weil disess Capital schon vor deme, aber ohne 44 

schriftliche Verfassůng gestanden, aůff Martini Episcopi Anno 1726) welchen ich der 45 

Schůldner, all meine Erben, ůnd nachkommende, meiner bemeldten Schwiger- 46 

Můttern ihren Erben, nachkommenden, oder denen die disen brieff  47 
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mit Recht innhaben, nůn hiefüro jährlich, ůnd ein jedess jahr allein,  2 

ůnd besonder aůff Martini dess Heiligen Bischoffentag, acht tag vor, oder nach, 3 

sicherlich lifern, währen, antworten, ůnd mit bahrem geld bezahlen 4 

sollen, ůnd wollen. Von aůff, aůs, ůnd ab meinem eigenen im 5 

Flecken Küsnacht ůnder dem Dorff-bach ligenden, obsich an Caspar 6 

Meÿerss seeligen Haůss, ůnd Garten, neben sich an Melchior Thanaůwers  7 

Haůss, ůnd Garten, nidsich an die Gassen, ůnd fürsich an die Landstras 8 

stossendess Haůss, ůnd Garten. Woraůff nichtss stehet, noch stehen soll alss 9 

dem Joseph Korner von Hegissweÿhl in zweÿ Posten an Capital 10 

Gůlden 110 ß. 17 A.3. Zeüge ich beÿ meinen trewen ůnd Ehren. 11 

Wann dann hierüber abgeredt, ůnd beschlossen, dass obgerührte Capitalss- 12 

Sůmm mit einhalb jahr vorläůffig gethaner abkündůng, aůf Martini zů zweÿ 13 

ůnderschidlichen jahren ůnd in zweÿ gleichen stösen, solle an bahrem geld 14 

mögen eingezogen, oder erlegt werden: alss solle ich, meine Erben, ůnd 15 

nachkommende, wann Unss einstenss eine abkündůng gethan wůrde, an 16 

bahrer bezahlůng gerührten Capitals, keiness wegss weder ermanglen, 17 

noch säümig seÿn. Hierbeÿ aber vor mich meine Erben ůnd nach- 18 

kommende mir klärlich vorbehalten, ůnd anbedingt haben will. Wann wir 19 

wegen gewissen Gůlden 33, ß. 13 A. 2 (welche aůch noch aůff disem Under- 20 

Pfand vor meiner Schwiger-Můttern Capital stehen sollen, ůnd mann 21 

aber laůt meiness jnhabenden Kaůff-brieffs nit weiss wemme sie 22 

zůgehörig seÿnd, darfür mein Schwiger-Můtter allzeit Red, ůnd Ant- 23 

wort zů geben versprochen) ůmb etwass zů bezahlen angefochten 24 

werden solten, dass so vil wir bezahlen müssten, hiemit so vil von 25 

meiner Sschwiger-Můttern in disem brieff anfordernden Capital, ůnd 26 

Zins, sollen aůsswüschen, ůnd abthůn mögen. 27 

Zů Urkůnd dessen ist diser Brieff důrch mich Endsbemeldte, von 28 

der Ehren-Parteÿen hierzů sonderlich ersůcht, ůnd erbetten, tragenden 29 

Amptshalben (iedoch mir ůnd den meinigen ohne schaden ůnd nachtheil) 30 

also gefertiget, ůnd eigenhändig Underschriben worden. jn Küs- 31 

nacht, Mitwochs den 27ten Aůgst-Monat Anno Eintaůsend, Siben- 32 

hůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ.   Anno 1732 33 

Carl Aůgůstin Sebastian 34 

Sidler, Gerichtsschreiber, Schreiber  35 
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Ich Martin Trůtmann, Landtmann, ůnd sesshaft zů Küsnacht, Jůris- 2 

diction Lobl. Stand Schweitzes; bekenne offentlich, ůnd thůn Kůnd 3 

männiglichen vor mich, meinen Erben, ůnd nachkommende, die ich 4 

festiglich hierzů aůch verbinde in Kraft disess Brieffss, das ich dem Ehr- 5 

enden Frommen, ůnd Bescheÿdenen Herrn Wacht-Meistern Dominico 6 

Sidler, aůch Landtmann zů Küsnacht, ůnd allda gesessen, seinen 7 

Erben, nachkommenden, oder den ienigen die disen Brieff mit Recht 8 

jnhaben, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten solle, Capital, 9 

Haůpt-Gůt bahress geld Gůlden 200 sage: zweÿhůndert Gůlden Land Schweitz- 10 

ess Währůng, welche ich ihme alss Erb-Gůt, von meinem Brůdern 11 

Balthasar Trůtmann harrührend, die er erstlich dem Herrn Rathsherrn Michael 12 

Widmer seelig ahsignirt, ůnd diser Widmer hinwiderůmb sie dem 13 

obgerührten Herrn Wacht-Meister Sidler übergeben, bin schůldig worden. 14 

Derowegen gered, gelob, ůnd verspriche ich hieraůff vor mich, meine 15 

Erben, ůnd nachkommende beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren, 16 

bemeldtem Herrn Wacht-Meistern, seinen Erben, oder Rechtmässigen 17 

jnnhabern diss Brieffss, obbemeldte Schůld-Sůmm der Gl. 200 biss zůr 18 

ablosůng, jährlichen, Und einess ieden jahrss allein, ůnd besonder 19 

aůff Martini des Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach 20 

mit zechen Gůlden obberührter Währůng zů verzinsen; aůch 21 

ihnen solchen an bahrem Geld zů ihren sichern Handen zů liferen, 22 

währen, überantworten, ůnd zů bezahlen. Wie ich dann dess- 23 

wegen ihme Herrn Wacht-Meistern, seinen Erben, oder den 24 

ienigen die disen Brieff mit Recht innhaben, zů Rechtem, 25 

habhaftem, ůnd sichern Under-Pfand eingesetzt, haft gemacht, 26 

ůnd verschriben hab: mein eigen in der Landschaft Küsnacht im 27 

Dorff-Zehnden ligendess Haůss, ůnd hof, Maten, ůnd Weÿd, ge- 28 

nant Müchried, Mehreland, ůnd Ross-Weÿd: Und stosset dass 29 

Müchried: 1. an die Fehrenstatt, 2. an Stainenrüthin, 3. an  30 

Alterschweÿhl-Hof, 4. an Wolffendss-Moos, ůnd 5. an Sempel: 31 

Dass Mehre Land ůnd Ross-Weÿd aber stosset: 1. An Wolffends-Moos 32 

-Weÿd, 2. an die Sempel-Weÿd, 3. an Sebastian Dienerss obere 33 

Ross-Weÿd, 4. an Niclaůss Fischlinss-Hof, ůnd 5. an Rischberg; 34 

welchess Under-Pfand, aůsser das ich dem Leontzi Trůtmann an Capital 35 

Gůlden 300 ůnd dem Baltz Ehrler an Capital 36 

Gůlden 150 hiemit sambtlich Gůlden 450 sage: vierhůndert, ůnd fünffzig 37 

Gůlden Capital hierab schůldig bin; ůnd dass mit disem Brieff, alss 38 

gleichess Erb-Gůt, hieraůff aůch in gleichem Satz, Lůcken ůnd Rechten 39 

stehet: (dem Meister Franz Petermann Erb-Gůt   Gl. 350 40 

der Fraů Verena Trůtmann aůch Erb-Gůt   Gl. 300 41 

dess Herrn Stadthaltern Seeholtzerss seelig gleichess Erb-Gůt Gl. 100 42 

dem Jost Kost von gleichem Erb-Gůt    Gl. 450 43 

dem Frantz Gůtzmann aůch Erb-Gůt    Gl. 100 44 

der Pfarrkirchen zů Küsnacht von solchem Erbgůt  Gl. 100 45 

ůnd dem Hans Gösin aůch von gleichem Erb-Gůt  Gl.   50 46 

also sambtlich       Gl. 1450  47 
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sage: Eintaůsend, vierhůndert, ůnd fünffzig Gůlden Capital 2 

gleichess Erb-Gůt, sonst gantz freÿ, Ledig, eigen, niemand in einigen 3 

Weeg versetzt, verschriben, noch verpfändet ist, red, ůnd zeüg ich 4 

erstermeldter Trůtmann beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren. 5 

Und kan von dem sambtlichen in gleichem Satz stehenden Capital 6 

jährlichen mit einhalb jahr vorläůffig gethaner abkündůng aůff 7 

Martini Episcopi nicht mehr eingezogen, oder erlegt werden 8 

alss zweÿhůndert Gůlden bahress Geldss; wessetwegen die jnnhaber 9 

solcher Capitalien sich wegen einzůg allezeit mit ein andern 10 

solcher gestalten verstehen sollen, dass wann einer einess jahrss 11 

Gůlden 200 beziechen will, die übrige selbigess jahr mit einzůg des 12 

Capitalss still stehen.  Wann aber könftighin, ich der Schůldner, 13 

meine Erben, ůnd nachkommende an entrichtůng dess jährlichen 14 

Zinsess, aůff Zeit, Zihl, ůnd Tag, wie obstehet, oder aůff vorbe- 15 

schechene Abkündůng an erstattůng dess Capitals, oder Haůpt-Gůts 16 

säümig seÿn, ůnd verweilen wůrde; so soll alsdann gemeldter 17 

Herrn Wachtmeister, alss Rechter Gläůbiger, seine Erben, old 18 

Rechtmäsige innhaber diss Brieffss, gůt fůg, macht, gewalt, ůnd 19 

allbereit erlangt Recht haben vor Specificirt Under-Pfand nach 20 

der Landschaft Küsnacht Rechten anzů greiffen, ůnd darmit  21 

gleicherweiss zů verfahren, biss ůnd so lang sie ůmb all ihren 22 

aůss stand Zinss, ůnd Capital aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. 23 

Vor welchem allem weder mich, meine Erben, noch nachkommende 24 

kein Recht, Gnad, Freÿheit, fůnd, List, oder gefehrde keiness weegss schützen, 25 

noch schirmenn solle: jnmassen wir ůnss deren wissendlich, ůnd wohl- 26 

bedachtlich in kraft diss Brieffs vor ein ůnd allemahl begeben 27 

ůnd entzogen haben wollen.     Und dessen allem zů einem wahren 28 

vesten Urkůnd, ist diser Brieff důrch mich Ends-bemeldten, 29 

von den Ehren-Parteÿen hierzů ersůcht ůnd erbetten, tragenden 30 

Amptshalben (mir aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, 31 

ůnd nachtheil) also gefertiget, ůnd Underschriben worden. jn 32 

Küsnacht, Montags den 15ten Herbst-Monat, Anno Eintaůsend 33 

Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ.   Anno 1732 34 

 35 

Weil disess Capital schon lang gestanden, ůnd Martin Trůtmann 36 

vermeint er habe hierůmb schon ein Capital-Brieff von sich gegeben, 37 

welcher möchte verlohren worden seÿn: als solle, wann deswegen 38 

ein alter Capital-Brieff wider in ansicht kommen möchte solte 39 

solcher Ungültig, kraftloss, nůll, ůnd nichtig seÿn. Gegenwärtiger 40 

aber, beÿ seinem bůchstäblichen jnnhalt in kräften seÿn, ůnd ver- 41 

bleiben. 42 

Carl Aůgůstin Sebastian 43 

Sidler, Gschr. Schreiber  44 
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Kůnd ůnd zů wissen seÿe hiemit in kraft gegenwärtigen off- 2 

nenen Brieffs. Demmenach die Frommen, Ehrsammen, ůnd 3 

Bescheÿdenen, Beat Heinrich Ehrler, Landtmann zů Küsnacht, ůnd 4 

ein Besitzer dess in der Landschaft Küsnacht, jůrisdiction Loblichen 5 

Stand Schweitzess ligenden, so genanten Mühlehalten Hofss, einess 6 

Und Oswald Schlůmpf ein jnnsäs zů gedachtem Küsnacht, ůnd Be- 7 

sitzer dess aůch allda ligenden, mit dem obigen zůsammen stossen- 8 

den Ehrlin-Hofs, andern theils; zů befürderůng ihress beÿd- 9 

seitigen bessern Nůtzenss, mit wohl vorbedachtem Rath, gůt, 10 

ůnd dienstlich befůnden, wann von von dem letzt zůdem erst gerührten Hof 11 

ein gewisses stůck Weÿd gestossen, ůnd hingegen von dem 12 

ersten, dem letztern Hof eine gewisse Landss-bewässerůng, von 13 

da abzůführen, ůnd sich dessen zů bedienen verwilliget wůrde; 14 

ůnd damit dann disess ihr Nůtz- ůnd dienstlichess absehen in seinen 15 

erwünschten stand gebracht werden könne: alss haben sie vor sich, 16 

ihre Erben, ůnd nachkommende Besitzer gedachter Höfen, sich 17 

hierüber verstanden, vertragen ůnd verglichen wie hienach folget. 18 

Obgedachter Oswald Schlůmpf gibt, ůnd überlasst von sich, seine 19 

Erben, ůnd nachkommende sein stůck Weÿd ab seinem Ehrlin- 20 

Hof, welchess obenhär an den Mühlehalten Hof, ůnd ůnten 21 

důrch, an beÿde Brůnn-Matten stosset, dem obgedachten Beat 22 

Heinrich Ehrler, seinen Erben, ůnd nachkommenden, eigen- 23 

thůmblich, also, ůnd der gestalten, dass sie solchess vor ein- ůnd 24 

allemahl, ůnd zů allen Zeiten für ihr eigenthůmblichess, ůnd 25 

zů ihrem Hof Mühlehalten gehörigess Gůt, sollen besitzen, Nůtzen 26 

ůnd braůchen mögen.     Worbeÿ dann aůch abgeredt ůnd beschlossen 27 

weil der alte Haag, mit welchem der Hof Mühlehalten, ůnd 28 

disess stůck Weÿd Unterscheÿden war, biss zů einem gegen 29 

der Ehrlin Maten im Haag stehenden Kirsch-Baům aůssge- 30 

than wird, dass anstatt dessen ein Neüwer Haag, von disem 31 

Kirsch-Baům an gegen einem in der Tieffe sich befindenden 32 

Graben, ůnd dem Graben nach biss hinab grad an den Haag- 33 

ecken der Brůnn-Matt solle aůffgericht, ůnd von den Besitzern 34 

beÿder obgemeldten Höfen, könftighin aůch erhalten werden; 35 

ůnd zwar also: der ieweilige Besitzer dess Hofss Mühlehalten 36 

solle oben an von obgedachtem Kirsch-Baům har, den Haag machen 37 

ůnd aůch erhalten biss zů einem beÿ obigem Graben sich be- 38 

findenden Büchelj, oder alten Ammeissen haůffen; Und   39 
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disen aůch dem Graben nach biss zů disem Zihl aůff 2 

seiness Landss seiten stellen. Von da hinweg solle der 3 

Haag aůff die andere seiten dess grabenss, alss nemmlich 4 

aůff dass Land dess Ehrlin-Hoffs gestellt, ůnd also über selbiges 5 

dem Graben nach von dem Besitzern dess Ehrlinhofss 6 

biss zům End, alss nemmlich biss an den Haag-ecken der 7 

Brůnnmatten gehaaget, ůnd also zů allen Zeiten aůch 8 

erhalten werden. Die March-Scheÿdůng aber solle vom 9 

Kirsch-Baům har biss an Graaben der aůffgesetzte Haag 10 

seÿn; von dannen aber nit mehr der Haag, sondern der Gra- 11 

aben die March anzeigen solle.     Hierbeÿ ist für die ieweil- 12 

ige besitzer dess Ehrlinhofss anbedingt ůnd vorbehalten, dass 13 

sie beÿ einem ůnterhar gegen der Brůnnmat in disem Stůck- 14 

Weÿd sich befindenden Brünelins (iedoch dem besitzern dess selbigen 15 

ohne Schaden) dass Wasser in etwass, ůmb besserer kommlichkeitss willen 16 

sollen aůffschwällen, ůnd selbigess nidsich, darmit dass Land dess Ehr- 17 

linhofss zů bewässern ableiten, ůnd abführen mögen. 18 

Für disess obiger erläüterůng gemäss empfangeness stůck 19 

Weÿd, gestattet wird verwilliget mehr gedachter Beat Heinrich Ehrler 20 

vor sich, seine Erben, ůnd nachkommende, dem mehrbemeldten 21 

Oswald Schlůmpf, seinen Erben ůnd nachkommenden vor ein ůnd 22 

allemahl Recht ůnd Gerechtigkeit zů dem in seiner, zů seinem 23 

Mühlehalten Hof gehörigen Weÿd ůnd Tobel sich befindenden 24 

Wasser vor ein- ůnd allemahl Recht, ůnd Gerechtigkeit: derge- 25 

stalten, dass in dortigem Tobel-bach, allwo er ůnd die ieweilige Be- 26 

sitzer der Mühlehalten, dass Wasser, so vil sie können aůfffassen, aůff 27 

ihren Hof hinüber leÿten, ůnd denne bewässern, die ieweiligen Be- 28 

sitzer dess Ehrlinhofss, so vil oben nit aůffgefasset wird (dann die Be- 29 

sitzer der Mühlehalten oberhalb so vil aůff fassen mögen alss sie können 30 

ůnd ihnen beliebig) ůnterhalb aůch sollen aůfffassen, ůnd nit 31 

allein disess mit einem Graben důrch die ietzt gemeldte Weÿd, 32 

sondern aůch zů gleich dass in diser Weÿd sich befindende so ge- 33 

nante Hüten-Brůnn-Wasser, ůnd dass von dess Sebastian Holtz- 34 

gangen Lipertschweÿhl-Weÿd harfliessende Mooss-Wasser, so gůt 35 

ihnen möglich (iedoch mit wenigstem schaden) in disen haůpt-graben 36 

ableÿten, ůnd disess alless also mit ein andern důrch disen Graben 37 

aůff den Ehrlinhof sollen abführen, Und dass selbige Land alldorten 38 

nach kommlichkeit, darmit bewässern möge. Hierbeÿ aber ist 39 

aůch anbedingt ůnd vorbehalten: wann beÿ dem Hüten-Brůnnen 40 

Wasser, da vor disem ein Hüten gestanden künftighin wider- 41 

ůmb ein Hüten solte erbaůwet werden, dass in der selbigen  42 
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mann sich aůch disess Wasserss zů nothwendigem Gebraůch 2 

solle bedienen mögen; jedoch dass nichtss desto weniger der ab- 3 

laůff dem ieweiligen besitzer dess Ehrlin-Hofss obiger erläůter- 4 

ůng gemäss zůkommen solle.     Über disess alless hin solle nůn der 5 

mehr gedachte Beat Heinrich Ehrler, dem aůch mehr gerührten 6 

Oswald Schlůmpf annoch vergůten Gůlden 270 sage: zweÿhůndert 7 

ůnd Sibenzig Gůlden Land Schweitzess-Währůng; ůnd zwar solche 8 

also bezahlen: von denen aůff dem gantzen Ehrlinhof stehenden 9 

Capitalien, solle er aůff disess stůck Weÿd, zů- ůnd übersich nemmen 10 

an Capital Gůlden 122 sage: Einhůndert, zwantzig ůnd zweÿ Gůlden 11 

obgerührter Währůng; welche; Antonj Ulrich an zwo ůnderschidlichen 12 

Posten zů fordern hat.     Von welchem Capital aůff ihne 13 

Ehrler der erste Zinss fallen solle aůff Martini folgenden 1733ten  14 

jahrss, so vil die Briefflein weisen. Nach abzůg dessen, Restirt 15 

noch Gůlden 148. Weil aber laůt abred der Antonj Ulrich ůmb 16 

seine anfordernde Zinss, mit einschlůss dess 1732ten aůss obigen 17 

Gůlden 148 bezahlt werden solle: alss solle, so vil aůff künftigen Martini 18 

diser Ehrler, desswegen disem Ulrich bezahlt, oder zů bezahlen 19 

übernommen haben wird, von obigem Resten abgerechnet, ůnd dass 20 

übrige dann, dem Schlůmpfen, aůff eben selbigen Martini, acht 21 

oder vierzechen Tag darnach, von dem Ehrlern, mit bahrem 22 

Geld erlegt, ůnd bezahlt werden. 23 

Wann dann hierüber sich aůch wohl-vorbedachtlich erinneret worden, 24 

wegen denen aůff disem gantzen Ehrlinhof stehenden nahm- 25 

haften Capitalien, ůnd dass dieselbige, obschon erst gedachtess 26 

stůck Weÿd darvon verwendet, ůnd zů dem Hof Mühlehalten 27 

gestossen worden, dennoch aůff selbigess stůck, ihr Recht, Griff,  28 

Satz, ůnd Unter-Pfand haben: alss ist hierüber gůt, ůnd noth- 29 

wendig befůnden, ůnd also aůch abgeredt ůnd beschlossen worden: 30 

Erstlich, dass Beat Heinrich Ehrler, wann er, wie vorgemeldt, den 31 

alten Scheÿd-Haag aůssthůn wird, anstatt dessen dort march- 32 

zeichen solle stehen lassen; damit mann zů allen Zeiten, wie 33 

weit die aůff dem Ehrlin-Hof stehende Capitalien dass Unter- 34 

Pfand begreiffen thůen, wissen, ůnd erkennen möge. Und 35 

zům andern: dass aůch die ietzt würcklich aůff disem gantzen Hof 36 

stehende Capitalien, disem Instrůment Specificirlich sollen 37 

einverleibt werden, aůff dass mann die vilheit deren, für ein- 38 

ůnd allemahl, wissen, sechen, ůnd erkennen möge. Seÿnd  39 

hiemit folgende 40 

der  41 
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Der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht Gůlden 75 2 

Dem Herrn Stathalter Frantz Leodigari Amstůtz Gůlden 750 3 

Dem Johaness Dober Gůlden 227 4 

Dem Herrn Balthasar Weisen seelig Erben Gůlden 227 5 

Dem Herrn Jacob Wäber in Arth Gůlden 227 6 

Dem Hanss Jörg Ehrler vögtlicher weiss Gůlden 150 7 

Dem Dominj Sidler Gůlden 400 8 

Dess Clemenss Antoni Trůtmannss seeligen Gůlden 380 9 

Dem Cůnrad Heinrich Ehrler Gůlden 200 10 

Dem Hanss Meinrad Ehrler Gůlden 200 11 

Der Fraů Elisabeth Stůtzer Gůlden 100 12 

Dem Meister Werner Nigg Gůlden 159 Schilling 15 13 

Und dem Herr Kirchen-Vogt Holtzgang Gůlden 200 14 

Sůmm Gůlden 3295 Schilling 15 15 

sage: dreÿtaůsend, zweÿhůndert, neünzig, ůnd fünff Gůlden, 16 

zechen ůnd fünff Schilling Capital. Umb disess alless solle ein 17 

ieweilger Besitzer dess Ehrlinhofss, ein ieweiligen Besitzer der 18 

Mühlehalten, ůnd dess ietzt darzů erhandlenten stůck Weÿdss 19 

zů allen zeiten, ůnd für ein- ůnd allemahl schadloss zů halten 20 

schůldig, ůnd verbůnden seÿn; gleichwie aůch die Besitzer der 21 

Mühlehalten, ůnd oben gedachten stůck Weÿdss, wegen denen 22 

übernommenen Gůlden 122 Capital, die besitzer dess Ehrlin-Hofss 23 

zů allen zeiten aůch schadloss zů halten schůldig seÿnd. Und 24 

dessen allem, zů einem wahren, vesten Urkůnd; ůnd dass beÿd- 25 

seitige Ehren-Parteÿen, für sich, ihre Erben, ůnd nachkommende, 26 

disem allem also zů gesagt, ůnd ess nach bůchstäblichem jnnhalt 27 

für ein- ůnd allemahl also zů halten, ůnd aůch demme steiff 28 

vest, ůnd ohnzerbrüchlich nachzůleben, darbeÿ seÿn, ůnd zů ver- 29 

bleiben, in beÿseÿn Melchior Ehrlerss, beÿ Trew, ůnd Ehren 30 

verlobt, ůnd versprochen haben; habe ersůcht ůnd erbetener- 31 

massen (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd 32 

Nachtheil) tragenden Amptshalben zweÿ gleichlaůtende 33 

Brieff gefertiget, mich in beÿden ůnterschriben, ůnd iedem 34 

Theil einer zů handen gestellt: damit, wann einer möchte verlegt, 35 

verlohren, old sonst hinderhalten werden, dem allein anwes- 36 

enden vollkommenen Glaůben, alss wann sie beÿde zů gegen 37 

wären, zů gestellt werden. Geben in Küsnacht, aůff der 38 

Mühlehalten, dienstagss den 7ten Weinmonat, Anno Ein- 39 

taůsend, Sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ.  Anno 1732. 40 

Carl Aůgůstin Sebastian 41 

Sidler, G’schwohrner Schreiber 42 

Nachbericht. Weilen zweÿ Theil Mühlehalten seÿnd: alss ist zů wissen 43 

Dass dise abhandlůng, ůnd vertrag, den einen Theil, nemmlich denne, 44 

welchen dess Melchior Ehrlerss seelig söhn besitzen, nichts angehet. 45 

Actům Küsnacht at Sůpra. 46 

obiger Schreiber Sidler  47 
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Nachdem dess Frommen, Ehrsammen, ůnd Bescheÿdenen Balthasar 2 

Kamerss seelig hinderlassene Witib, Fraů Maria Martha Branden- 3 

berg, sich widerůmb mit dem aůch Ehrsammen, Frommen, ůnd Be- 4 

scheÿdenen Sebastian Sidler, Landtmann zů Küsnach, ůnd sesshaft 5 

im Rischberg Loblichen Stand Schweitzess angehörig, in den Stand der 6 

Heiligen Ehe begeben: alss haben ihre von ihrem Ersten Ehemann 7 

erzeügte vier Ehliche Kinder, mit Nahmen Hanss Jörg, Meinrad, 8 

Anna Maria, ůnd Maria Ursůl Kamer, mit ihro, ůnd ihrem ietzigen 9 

Ehemann Sebastian Sidler, in beÿseÿn Herrn Capellenvogt Hanss Caspar 10 

Kamerss, ůnd miner zů Ende bemeldtem, wegen dess ihrigen, so wohl 11 

eigene Capitals (welchess sich in Gůlden 555 sage: fünff hůndert fünffzig 12 

ůnd fünff Gůlden belaůffen solle) alss aůch etwann betreffenden 13 

jährlichen Widůmb-Zinsess, also tractirt, ůnd beschlossen, nem- 14 

lich: dass gedachte Kinder ihrer Můttern so lang sie lebt für ihr 15 

eigener, ůnd Widůmb-Zinss sammentlich zů handen ihress ietzigen 16 

Ehemannss jährlichen aůff Martini Episcopi an bahrem geld, zů gebühr- 17 

endem Zinss bezahlen, ůnd vergůten sollen Gůlden 30 sage: dreÿsig 18 

Gůlden; ůnd zwar solchess von jahr zů jahr also bezahlen: nemmlichen: 19 

Nachdem dreÿ Zinss zů sammen gefallen seÿnd, sollen sie den 20 

Dritten aůff den nächst daraůff folgenden Majo an bahrem Geld 21 

entrichten, ůnd bezahlen; vor demme aber eine Zinss-Zahlůng zů 22 

leisten nit schůldig seÿn. Hiemit fallt der erste Zinss aůff Martini 23 

ietzt laůffenden 1732ten jahrss; aber diss jahr nit mehr, laůt ver- 24 

glichss, alss Gůlden 15 sage: zechen ůnd fünff gůlden: der andere 25 

aber aůff Martini Anno 1733 ůnd so fort an, ist dann alle Zeit jährlichen 26 

Gůlden 30 wie obgemeldt. Im übrigen allem sollen die Kinder Uner- 27 

sůcht bleiben, ůnd noch weder von ihrer Můttern, noch Stieffvattern 28 

ůmb nichtss wen weiterss angesůcht werden. Zwischen disen Eh 29 

obgedeüten Ehe-Leüthen aber, ist noch einess inden absterben, 30 

dem überlebenden Theil, den Landss-gewohnten Widůmb von 31 

eigenen Mitlen laůt Landtrechtss anbedingt, ůnd vorbehalten. 32 

Dass nůn die Ehrenparteÿen disem allem also nachzůleben beÿ treüw, 33 

ůnd Ehren zůgesagt, verlobt, ůnd versprochen haben; seÿnd 34 

ersůcht, ůnd erbettenermassen důrch mich Endssbemeldten Zweÿ 35 

gleichlaůtende Verglich (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden) 36 

tragenden Amptshalben gefertiget, eigenhändig ůnderschriben,  37 

ůnd iedem theil einer zů handen gestellt worden: damit einem ieden 38 

mit oder ohne dem andern beÿden beÿsammen, oder einem inden ohne 39 

den andern vollkommene glaůben zů gestellt werde. Geben in 40 

Küsnacht beÿm Rösslin, donstagss den 16ten Weinmonat Anno 41 

Eintaůsend, sibenhůndert, dreÿsig, ůnd zweÿ.  Anno 1732. 42 

Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 43 

G’schr. Schreiber  44 
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Jch Clemenss Trachsler Landtmann, ůnd sesshaft zů Küsnacht 2 

Jůrisdiction Lobl. Stand Schweitzess, bekenne offentlich, ůnd thůn 3 

Kůnd männiglich vor mich, meine Erben, ůnd nachkommende, die 4 

ich festiglich hierzů aůch verbinde in Kraft diss Brieffss, dass ich 5 

dem Hochgeachten, Wohledlen, Ehrenvesten, ůnd hochweisen 6 

Herrn Sibner Carl Ulrich von Stainen, ůnd dess Rathss hochloblichen 7 

Stand Schweitzess, seinen Erben, nachkommenden, oder den 8 

ienigen die disen brieff mit Recht jnnhaben, aůffrecht, ůnd redlich 9 

schůldig bin ůnd gelten solle Capital haůptgůt bahress geld Gůlden 150 10 

sage: Einhůndert, ůnd fünffzig Gůlden Land Schweitzess 11 

Währůng, dass sich betrift jährlichen aůff Martini dess heiligen 12 

Bischoffen Tag aůssgehenden Zinsess Gůlden 1 Schilling 20 sage: siben 13 

Gůlden, ůnd Zwantzig Schilling obbemeldtger Währůng. Dero- 14 

wegen gered, gelob, ůnd verspriche ich hieraůff, für mich meine Erben 15 

ůnd nachkommende beÿ meinen Gůten Thräüwen, ůnd Ehren 16 

bemeldtem Herrn Sibnern, seinen Erben, oder Rechtmässigen 17 

jnnhabern diss Brieffss obgemeldte Schůld-Sůmm der Gůlden 150 18 

biss zůr Ablosůng (welche aůff ein stoss, da in ein Theil dem 19 

andern ein halb jahr vor Martini abgekündt haben wird, 20 

beschechen soll) jährlichen, ůnd einess ieden jahrss allein, ůnd 21 

besonder, aůff Martini Episcopi, acht tag vor, oder nach mit 22 

Gůlden 7 Schilling 20 obberührter Währůng zů verzinsen; aůch ihnen 23 

solchen an bahrem Geld  zů ihren sichern handen zů lifern, 24 

währen, überantworten, ůnd zů bezahlen. Wie ich dann 25 

desswegen ihme Herrn Sibnern, seinen Erben, oder den ienigen 26 

die disen brieff mit Recht innhaben zů Rechtem, habhaftem ůnd 27 

sichern Unter Pfand eingesetzt, haft gemacht, ůnd verschriben hab: 28 

mein eigeness in gedachter Landschaft Küsnacht im dorff Zehnden 29 

ligendess Haůss, ůnd hof, Maten, ůnd Weÿd, genant Alten 30 

Winckel; stosset 1. An See, ůnd an Haag, 2. An Martin Trachs- 31 

lerss Alten Winckel, 3. gegen Püschischweÿhl an Antonj Meÿers 32 

Altenwinckel, ůnd 4. gegen dorff an Hanss Caspar Meÿers 33 

seelig Güter: welchess Unterpfand aůsser dass ich dem Hanss Carl 34 

Wäber in Arth Capital Gůlden 250 35 

Obigem Herrn Sibner Carl Ulrich aůch schon an Capital Gůlden 200 36 

dem Sebastian Diener an Capital Gůlden 200 37 

dem Sebastian Held Capital Gůlden   50 38 

dem Herrn Kirchenvogt Stůtzer an Zweÿ Posten Capital Gůlden 400 39 

dess Sebastian Sidlerss fraů Capital Gůlden 100 40 

ůnd dem Hanss, ůnd Clemenss Amstůtz an Capital Gůlden 100 41 

hiemit sambtlich Gůlden 1300 42 

sage: Eintaůsend, ůnd dreÿhůndert Gůlden Capital hierab  43 
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schůldig bin, sonst freÿ, ledig eigen, niemand in einigen Weeg versetzt, 2 

verschriben noch verpfändet ist; red, ůnd zeüg ich erst ermeldter 3 

Trachsler, beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren. 4 

Wann aber könftighin, ich der Schůldner, meine Erben, ůnd nach- 5 

kommende an entrichtůng dess jährlichen Zinsess, aůff Zeit, Zihl, ůnd 6 

Tag, wie obstehet, oder aůff vorbeschehene Abkündůng, an wider- 7 

erstattůng dess Capitalss, oder haůptgůtss, säümig seÿe, ůnd ver- 8 

weilen wůrde; so soll alssdann gemeldter Herr Sibner, seine Erben, old 9 

Rechtmäsige jnnhaber diss brieffss, gůt fůg, macht, gewalt, ůnd allbe- 10 

reit erlangt Recht haben, vor Specificirt Unterpfand nach der 11 

Landschaft Küsnacht Rechten anzůgreiffen, ůnd darmit gleicher 12 

weiss zů Verfahren, biss, ůnd so lang sie Umb all ihren aůssstand, 13 

Zinss, ůnd Capital, gäntzlich aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. 14 

Zů Urkůnd alless dessen, hab ich ersůcht ůnd erbettenermasen 15 

(iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) 16 

solchess tragenden Amptshalben also verschriben; mit meinem 17 

eigenen Petschaft bekräftiget, ůnd mich eigenhändig, ůnder- 18 

zogen. jn Küsnacht den 29ten Weinmonat, Anno Ein- 19 

taůsend, sibenhůndert, dreÿssig, ůnd zweÿ. Anno 1732 20 

    Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 21 

  L.S.  G’schr. Schreiber 22 

 23 

NB Fallt der erste Zinss aůff Martini Anno 1733 24 

 25 

Demmenach die Besitzer dess in zweÿ tTheil abgetheilten Bůserin Hofs 26 

ůnd zůgehörigen Zweÿ Häüsern, Joseph Antoni Seeholtzer, alss vogt 27 

Hans Philip Sännen seeligen hinderlassenen Sohns Antonj Sänn besitzer 28 

des Unteren – ůnd Joseph Gügler mit seinem Sohn, aůch Joseph Gügler 29 

Besitzern dess Obernhofs, obschon wegen ereigneten streitigkeiten 30 

eine in 6.půncten bestehenden Verkommnůss Unterm 8ten Jůlj Anno 1729. Zwischen ihnen aůffgericht 31 

worden, widerůmmb in Miss-Verständnůss, ůnd Zwistigkeit geraten 32 

alss haben sie (damit die nachparliche Liebe, ůnd gůte verständnůss 33 

widerůmb eingepflantzet, ůnd könftighin zwischen ihnen bestenss 34 

erhalten werde) sich gütlich verglichen, vertragen, ůnd hierüber 35 

für ein- ůnd allemahl beschlossen, wie hienach folget: 36 

Erstlich solle der aůff dem Obern-hof ligende, ůnd aber zů dem Unteren 37 

gehörige Garten, nit mehr dem Untern, sondern dem besitzern des 38 

Obernhofs könftighin zů allen Zeiten eigenthůmlich zů gehörig 39 

seÿn, ůnd verbleiben: jedoch solle der besitzer dess Unternhofss 40 

da noch nůtzen mögl mögen, wass noch darinn angepflantzet 41 

ist.  42 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    180 1 

Zům andern, Weil dise beÿde besitzen einige Gerechtigkeiten vor 2 

deme einiger dingen zů beÿden höfen Brünnen, ůnd einigen 3 

andere Wässern gehabt; so solle könftighin kein Theil zů dem 4 

andern der Brünnen, oder Wässern halber, kein Gerechtigkeit 5 

nit mehr haben; sondern ein et ieder Theil allein, dass aůff 6 

seinem hof sich befindende Wasser nůtzen, ůnd braůchen 7 

mögen: jedoch dass zů dem Untern hof ab dem obern gehörige 8 

(S. H.) Mistin-Wasser hierinn nit gemeint seÿn solle. Und wann 9 

aůch aůch der ein old andern besitzer in seinen brünnen an 10 

Wasser Mangel leÿden sollte, mag der selbe im fahl der Noth 11 

sich wohl aůch dess andern Theilss Wasser bedienen: doch mit vor- 12 

behalt, dass er dem andern wegen nothwendig darzů gestatt- 13 

enden steeg, ůnd Weeg, gebührend an die hand gehen, ůnd ihne 14 

darůmb befridigen solle. Biss im Majo folgenden 1733.ten 15 

jahrss, solle aber dem Besitzer dess Unternhofss zů dem aůff 16 

dem Obernhof sich befindenden Brůnnen Recht, ůnd gerechtig- 17 

keit gestattet werden, ůnd länger nit. 18 

Zům dritten. Gibt der Besitzer dess Obern – den Besitzern dess 19 

Unternhofs, für das obbemeldte stůck Garten, ůnd Brůnnens- 20 

Gerechtigkeit ein stůck Land ab seiner Matten, wie ess dato 21 

aůssgezeichnet worden; welchess hinfüran zů allen Zeiten 22 

zů dem Unternhof gehörig seÿn, ůnd verbleiben solle. 23 

Mögen ess hiemit nach ihrem belieben Nůtzen, ůnd gebraůchen. 24 

Solle aber von dem Untern besitzer (deme ess zůgehörig ist) mit 25 

einem Scheÿen-Haag von dem Obernhof abgehaaget werden; 26 

ůnd also abgehaaget seÿn ůnd verbleiben. 27 

Viertenss. Solle dem Besitzer dess obern Hofss über den Unternhof mit 28 

Schlitten, ůnd Unbeschlagenen Wägen ein Winter-Fahr- 29 

Weeg (iedoch länger nit alss jährlich von Martini an biss an- 30 

fang Mertzenss) also gestattet seÿn, ůnd allzeit verbleiben, 31 

nemmlich: von dess seinem Untern-Haůss-ecken hinweg důrch 32 

die Matten hinůnter, ob dem Gaden důrch gingen dem 33 

Gnosen-Ried; Und hinaůff aůch also. Solle aber allein důrch 34 

ein Weeg gefahren werden. Wann aber etwan wegen ein- 35 

em Ehrtagmann etwelche Züg sich einfinden wůrden, ůnd 36 

mann vermitelst dess ligenden Schneess Zwischen Himmel, ůnd 37 

Erden ohne beschädigůng důrch fahren könte; mag wohl bess- 38 

erer komlichkeits wegen, ohne zůfügenden Schaden mehr alss ein 39 

Weeg gebraůcht werden; damit sie im fahren ein andere aůss- 40 

weichen könne, ůnd einandern desto weniger verhinderlich seÿen.41 
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Fünftenss Solle Kein Theil den andern Keine Neüwe Weeg über seine 2 

  Güter machen, sondern sich der alten Bedienen. 3 

Sechstenss So ist aůch Zů wissen, dass in deren Zů dem Obernhof gehörigen 4 

  Weÿd ein Stůck Wald ligt, welchess disen beÿden Besitzern gemein- 5 

  inlich mit einandere Zů gehörig ist, ůnd der eine so wohl alss der 6 

  andere daran gleiche Gerechtigkeit hat: Und stost solchess Stůck 7 

  Wald. 1. Anss Wagen-Mooss Wald, 2. An deren Von Udligenschweÿhl All- 8 

  mend. 9 

  Letzlichen. Ist demme aůch nothwendig Beÿzůsetzen Befůnden worden, 10 

  dass die Besitzer dess Unternhofss, in deren Obere Besitzern 11 

  Weÿd ein gewiser Fahrntheil Von Altemhar, ůnd Könftighin 12 

  aůch Zů allenzeiten Zů nůtzen haben. Und hat dieser Fahrntheil 13 

   anstöss: 1. an Wald, 2. an die Ebne, 3. an dass Gnosen Riedlin, 14 

  ůnd 4. an Hanss Schiffmannss Ried. 15 

  Mithin in der Alten Unterem 8.ten Jůlÿ Anno 1729 aůffgerichten 16 

  Verkommnůss wegen gegenwärtigen Vertragss-Articulen, nicht 17 

  mehr alss allein der Vierte, Fünfte, ůnd sechste Půncten gültig 18 

  seÿn, ůnd Verbleiben; die andere aber abgethan, aůffgehebt, 19 

  ůnd Zernichtiget seÿn sollen. 20 

   21 

  Desen allem Zů einem Wahren, Vesten Urkůnd, ůnd dass die Ehren 22 

  Parteÿen solchem allem Steiff, Vest, ůnd ohnzerbrüchlich. Zů allen 23 

  Zeiten nach Zů leben beÿ Thräüw ůnd Ehren Zů gesagt, Verlobt, 24 

  ůnd Versprochen haben; Habe ersůcht ůnd erbettenermasen 25 

  in beÿseÿn der Jůngfraů Elisabeth Sänn, Clemenss Mülemanns 26 

  ůnd seiner Ehefraůen Anna Maria Sänn, Zweÿ gleichlaůtende 27 

  Vertragss-Brieff (iedoch mir, ůnd den meinigen ohne Schaden 28 

  ůnd Nachtheil) tragenden Amptsshalben gefertiget, mich in 29 

  beÿden eigenhändig ůnderschriben, ůnd iedem Theil einer 30 

  Zů Handen gestellt: Damit beÿden Zů sammen, oder einem ieden 31 

  soderheitlich Vollkommen Glaůben Zů gestellt werde. 32 

  Geben Zů Küsnacht in der Bůserin, Montagss den 27.ten 33 

  Weinmonat Anno Ein taůsend, Sibenhůndert Dreÿsig 34 

  ůnd Zweÿ.     Anno 1732 35 

        Carl Aůgůstin Sebastian 36 

        Sidler, G’schr. Schreiber  37 
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Aůff heüt Endss-gesetzten Dato, so da ware der dreÿss- dreys- 2 

igste Tag nach absterben dess Frommen Ehrsammen 3 

ůnd Bescheÿdenen Johanj Helden seeligen, haben desen 4 

hinderlassene Vier Eliche Kinder, benantlichen an 5 

statt seiness Sohnss Lůdwig Helden (weil er sich in der 6 

Fremde befindet) sein, dess Lůdwigss Sohn Oswald, 7 

Held mit beÿstand Hrh. Waibel Oswald Seeholtzerss 8 

Fraů Maria Held mit ihrem Ehe-Mann Michael Sidler, 9 

Frl. Anna Eva Held mit beÿstand Hrh. Richter, ůnd Rathss- 10 

herrn Clemenss Ulrichss, ůnd Frl. Maria Ursůl Held mit 11 

beÿstand meiner alss dess Zů Ende bemeldten, in beÿ- 12 

seÿn Alt Hrh. Pfrůnd-Vogt Johanj Helden, desen 13 

ůnd aůch seiner schon bevor verstorbenen Ehefraůen 14 

Maria Barbara Helden alss desen obbemeldten Kindern 15 

Můttern seeligen, Verlassenschaft folgender gestalten 16 

aůffgeschlagen, berechnet, ůnd vertheilet. 17 

Schůldig ist die Vätterliche Verlassenschaft: 18 

dem Michael Sidler wegen bezahlten, ůnd zů zahlen 19 

übernommenen Schůlden sambt todten-Kösten laůt 20 

Zedels            31 39 3 21 

item seiner Fraůen Maria Held 18 Jahrss-Zinss 22 

wegen der Heimsteühr, ieden Gl. 2 ½ thůn       45 23 

der Tochter Anna Eva 13 Jahrs-Zinss wegen der 24 

Heimsteür, aůch ieden Gl. 2 ½ thůn        32 20 25 

der Tochter Maria Ursůl wegen der Heimsteür aůch 26 

13 Jahrss-Zinss, ieden A Gl. 2 ½ thůn aůch       32 20 27 

Jtem gehört ihro wegen Haůss-Zinss          3 11 28 

Summ  145 10 3 29 

Dargegen hat diese Vätterliche Verlassenschaft zů forderen 30 

Aůff Joseph Frantz Hecker an Capital       50 31 

Hiervon fallt der erste Zinss aůff Martini anno 1733 32 

Aůff Caspar Dober an Capital       134 20 4 33 

Darbeÿ der 1731. ůnd folglich fallende 1732.te Zinss, ieder 34 

Gl. 8, β. 2, A. 1 ½ werden aber beÿde (laůt abred) nůr für     15 19 2 35 

angeschlagen. 36 

Aůff dess Clemenss Helden Haůss ůnd Garten an 37 

Capital          265 38 

Darbeÿ mit Verrechnůng des 1731.te Zinsess         5 39 

ůnd der folglich fallende 1732.te Zinss        23 10 40 

An dem Sohn Lůdwig, so er empfangen an Capital      50 41 

ůnd an fünff Zinsen, ieden A Gl. 2 ½ benantlichen      12 20 42 

Summ  555 30 43 

Die obstehende Schůlden-Sůmm, alss die     145 10 3 44 

von diser abgezogen, bleiben Vätterliche Mitel überig    410 19 3 45 

Von disem gehört dem Sohn Lůdwig der fürderling alss      41   1 3 46 

Nach Abzůg dessen Verbleiben noch Mitel Väterliche Mitel   47 

in gemeinen Theil        369 18  48 
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           Gl. β. A. 2 
Mütterliche Mitel seÿnd da: 3 
Aůff Alt Hrh. Pfrůnd-Vogt Johanj Helden Haůss, ůnd Garten 4 
an Capital          100 5 
ůnd aůf M[eiste]r. Carl Doberss seeligen Haůss ůnd Garten Capital     50 6 
von disen beÿden Posten fallt der erste Zinss aůf Martini 1733 7 
ůnd fürderling die Vätterliche Mitel so da seÿnd nach abzůg der Schůlden  369 18 8 
zů diesen disen geschlagen so seÿnd die sambtliche Erb-Mitel 9 
Vätterlich, ůnd Müterlicher Verlassenschaft      519 18 10 
Solche in Vier gleiche Theil getheilt, so betrifft es iedenm    129 34 3 11 
Hiemit gebühret dem Sohn 12 
1.Obige Erbss-Portion  Gl. 129 β. 34 A. 3 13 
Und dann aůch der Fürderling Gl. 41 β. 1 A. 3 Sůmm Gl. 170 β. 36 Rest 104 16 14 
Hievon aber hat er empfangen 15 
an Capital   Gl. 50 16 
an Zinss   Gl. 12 β. 20 A.  Summ Gl 66 β 20 17 
Und dass sein Schwester Ma- 18 
ria seinen Kindern geben  Gl. 4 19 
der Tochter Maria gehört 20 
1.Wegen ihrem Ehe-Mann Gl. 31 β. 39 A. 3 21 
2.Wegen Zinss der Heimsteühr Gl. 45 22 
3.Wass sie ihress Brůderss Kind     Sůmme   210 34 23 
Vorgestreckt, benantliche Gl. 4 24 
Und 4. die Erbss-Portion alss Gl 129 β 34 A 3 25 
Der Tochter Anna Eva gehört 26 
1.Wegen Zinss der Heimsteühr Gl. 32 β. 20   gehört ihro also sambtlich 162 14 3 27 
Und 2. Die Erbss-Portion so ist  Gl. 129 β. 4 A. 3 28 
Der Tochter Maria Ursůl gehört: 29 
1.Zinss wegen der Heimsteühr Gl. 32 β. 20 30 
2.Wegen Haůss-Zinss  Gl. 3 β. 11  gehört ihro hinmit hiemit 165 25 3 31 
Und 3. Die Erbss-Portion alss Gl. 129 β. 34 A. 3 32 
Wass hiemit allen zůsammen gehört Sůmme Summ   643 10 33 
Welchess sie also zů beziechen haben: 34 
Der Sohn Lůdwig hat zů beziechen: 35 
Aůff Alt Hrh. Pfrůndvogt Held in Capital   Gl. 50 36 
Aůff Clemenss Helden Haůss ůnd Garten Capital Gl. 52  Summ  104 16 37 
Darbeÿ mit dem 1732.ten Zinss    Gl. 2 β. 16 38 
Die Tochter Maria empfangt: 39 
Aůff Caspar Dober an Capital    Gl. 134 β. 20 A. 4 40 
Darbeÿ mit dem 1732.ten Verfallenen Zins  Gl. 15 β. 19 A. 2 Sůmm 210 34 41 
Aůff Clemenss Helden Haůss ůnd Garten Capital Gl. 70 42 
Darbeÿ mit dem 1732.ten an Zinss   Gl. 20 β. 34 43 
Die Tochter Anna Eva empfangt: 44 
Aůff Alt Hrh. Pfrůndvogt Held an Capital  Gl. 50   Sůmm 162 14 3 45 
Aůff Clemenss Helden Haůss ůnd Garten Capital Gl. 110 46 
Darbeÿ mit dem 1732.te an Zinss   Gl. 2 β. 14 A. 3 47 
Die Tochter Maria Ursůl empfangt: 48 
Aůff ihress Ehe Manss Carl Dober seel. Haůss Capital Gl. 50   Sůmm 165 25 3 49 
Aůff Joseph Frantz Hecker an Capital   Gl. 50 50 
Aůff Clemenss Helden Haůss ůnd Garten Capital Gl. 63 51 
Darbeÿ mit dem 1732.ten an Verfallenem Zins  Gl. 2 β. 25 A. 3 52 
      Sůmme wie oben   643 1 0  53 
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Důrch dise Ahsegnj ist hiemit einem ieden Theil die be- 2 

troffene Portion zů kommen. 3 

Dass nůn disere Erbss-Theilůng mit allseitiger Zůfridenheit 4 

der beÿ anfang ernanten Freünden den Erben, ůnd Hh. Beÿ- 5 

ständen also aůffgericht ůnd beschlosen worden seÿe, 6 

habe ersůcht, ůnd erbettenermassen mich tragenden 7 

Amptsshalben (iedoch mir ůnd den meinigen ohne Schaden 8 

ůnd nachtheil) eigenhändig ůnterschriben. Jn Küsnacht 9 

Mitwochss den 29.ten Wein Monat Anno Eintaůsend, Siben- 10 

Hůndert, Dreÿsig, ůnd Zweÿ.   Anno 1732 11 

    Carl Aůgůstin Sebastian 12 

    Sidler, G’schr. Schreiber 13 

 14 

 15 

 16 

Kůnd ůnd Zů wissen seÿn Hiemit in Kraft gegenwärtigen 17 

Brieffs, dass aůf heüt Endss gesetzten Dato ein aůffrecht 18 

Redlich ůnd stäthen Kauff ůnd Marckt ergangen ůnd be- 19 

schlossen worden enzwischen den Ehrsammen Frommen, ůnd 20 

Bescheÿdenen Jost Růdolph Jütz, Landtmann Zů Schweitz ůnd  21 

sässhaft zů Küsnacht jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess eines Verkäůfer 22 

ůnd Clemenss Held Landtmann zů Küsnacht ůnd aůch allda 23 

Wohnhaft, Käůffer andern Theilss, alless folgenden jnnhaltss 24 

Jost Růdolph Jütz verkaůft sein eigen oben im Flecken 25 

Küsnacht ligend, fürsich an d’Landstrass, einerseits aůch 26 

an d’Landstrass, anderseitss an Anna Maria Ehrlerin 27 

Neüwess Bäůwlin ůnd Garten, ůnd hindersich an Dorffbach 28 

stossendess Haůs Pünten, ůnd Garten sambt dem Wass 29 

Nůth ůnd Nagel begreift, in Tach ůnd Gmach Steeg ůnd Weeg 30 

Haag ůnd March, auch aller Rechtsamme, ůnd Gerechtigkeit, wie 31 

ess biss Dato genůtzet ůnd besessen worden, einess aůff- 32 

recht, Redlich ůnd Stäthen Kaůffss, dem Clemenss Held 33 

ůmb ůnd vor Gl. 560. sage: fünffhůndert ůnd sechsszig Gůlden 34 

Land Schweitzess Währůng, sambt Zweÿ Thaler zů, Trinck-Geld welches 35 

Trinck-Geld bahr bezahlt werden solle gleich par, der Kaůff 36 

Schilling aber also bezahlt werden solle, nemmlich der Käůffer  37 
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           Gl. β. A. 2 

solle zům Kaůf aůff ůnd übersich nemmen was für Capitalien 3 

ůnd Zinsen aůf disem Kaůf stehet, solches ůnd was er noch darzů an einem Brieff zahlen wird. Von dess Kaůff- 4 

Preiss abziechen, ůnd der Resten dem Verkäůffern aůff erst- 5 

folgenden Martini ietzt lauffenden 1732.ten Jahress mit Parem 6 

Geld bezahlen, ůnd entrichten. Hiemit stehet hieraůf: 7 

Der Pfarr-Kirchen zů Küsnacht lib. 100 Gült, darfür sich laůt 8 

Abred nit mehr abzieht, alss Capital       Gl.   25 9 

Hierbeÿ aůch der 1731. ůnd folglich aůf Martini 10 

fallende 1732.te Zinss, ieden Gl. 1 β. 35 thůn      Gl.     3 β. 30 11 

dess Hanss Helden seel. Erben an Capital      Gl. 265 12 

Darbeÿ aůff Martini Anno 1732 verfallenen Zinss     Gl.   28 β. 10 13 

disess Capital tragt jährlich aůff Martini Zinss fünff 14 

von Hůndert, wann mann aber Pfänden müsste 15 

Sechs von Hůndert     Sůmm    Gl. 322 β. 0 16 

Solche Sůmm von dess Kaůffss Preiss, alss von      Gl. 560 17 

abgezogen, so gehört dem Verkäůffer am 18 

Kaůff aůsen          Gl. 238 β. 0 19 

Hieran zahlt der Käůffer an einem Brief 20 

aůff dess Verkäůfferss Vattern Frantz Werner 21 

Jützen Sommer-Weÿd stehend, an Capital      Gl. 200 22 

Übernochmahligen abzůg, gehört dem Verk- 23 

äůfern noch am Kaůff aůsen        Gl.   38 sage 24 

Dreÿsig ůnd acht Gůlden, welche ihme der Käůffer (wie 25 

schon abgemacht) aůff Martini Anno 1732 an Parem Geld bezahlen 26 

solle. Und gleichwie ihme aůff eben disen ietzt gedachten 27 

Martini nůtz ůnd Schaden angehen solle; alss solle ihme von 28 

dem Verkäůffern + der Kaůff aůss geraumbt anheimbd ge- 29 

stellt, ůnd überlassen werden. 30 

+ aůff eben dieser Zeit      31 

Zů Urkůnd dessen, ůnd dass solcher Kaůff in beÿ seÿn Hrh. 32 

Pfand-Schätzern Sebastian Antonj Holtzgangss, aůch beÿden, 33 

dess Verkäůfferss, ůnd Käůffern Ehefraůen, also aůffgericht 34 

ůnd beschlossen worden seÿn; habe ersůcht, ůnd erbettener 35 

masen tragenden amptshalben (iedoch mir, ůnd den meinigen 36 

ohne schaden, ůnd nachtheil) zweÿ gleichlaůtende Kaůff-Brieff 37 

gefertiget, mich in beÿden mit eigner Hand ůnderschriben, ůnd 38 

iedem Theil einer zůhanden gestellt, damit beÿden zů sammen, oder 39 

einem ieden sonderheitlich vollkommenen Glaůben zůgestellt werde. 40 

Geben in Küsnacht Montagss den 20.ten Wein Monat Anno Ein- 41 

     Anno 1732 42 

Taůsend, Sibenhůndert Dreÿsig ůnd Zwÿ. C. A. S. Sidler G’schr. Schreiber.   43 
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           Gl. β. A. 2 

Nachdem die Frommen Ehrsammen, ůnd Be- 3 

scheÿdenen dreÿ Gebrüdern, Clemenss, Caspar, 4 

ůnd Joseph Meÿer, seit absterben ihress Lieben Vatt- 5 

ern Melchior Meÿerss seeligen, mit deren von ihme 6 

Ererbten Gütern, ůnd Mitlen, so lang ůnvertheilt- 7 

er dingen mit ein andern gehaůset, biss endlich 8 

der eine benantlichen ihr Brůder Clemenss 9 

Meÿer (seel. andenckenss) verstorben ist: ůnd wann 10 

dann nit allein dise seine Gebrüdern, sondern 11 

aůch ihre Schwester Frl. Anna Maria Meÿerin zů 12 

dessen verlassenschaft eine Rechtmäsige 13 

Erbin ist; aůch anheüt Endss gesetzten Dato solche 14 

in beÿseÿn Hrh. Alt Kirchen Vogt, ůnd Rathss Hh. 15 

Johann Heinrich ůnd seiness brůdern Hanss Martin 16 

Meÿerss, wie aůch Hanss Ulrich Gretterss von 17 

Greppen, alss der obgedachten frl. Anna Maria 18 

Meÿer Ehe Mann, ůnd mir Endsbemeldten 19 

in freündlichkeit zů Vertheilen Vorgenommen 20 

worden; alss ist erstlich wegen ohnvertheilter 21 

geführter Haůsshaltůng zwischen denen geb- 22 

üedern die theilůngss Rechnůng beschechen 23 

darüber dess Erblasserss eigene Mitel zů 24 

sammen gezogen, ůnd solche Endlich ůnter dise 25 

dreÿ Erben vertheilt worden, wie hienach folget 26 

Nach jnhalt dess Theil-Rodelss Datiert den 18.ten 27 

Aprilis anno 1731 waren dise dreÿ Brüdern an 28 

verfallenen Zinsen schůldig, zůsammenhaft      400 13 29 

Laůt heütigem Aůffschlag aber seÿnd sie mit einschlůss 30 

des 1732.ten an verfallenen Zinsen, ůnd fahrenden 31 

Schůlden Schůldig, in allem        597 26 32 

Dass obige von disem abgezogen; bleibt dass sie 33 

an ietzo mehr alss zů vor Schůldig seÿnd      197 13 34 

dargegen aber haben sie an Unterschidlichen Schůlden 35 

zů fordern      Gl. 149 ß. 8 36 

An Geld haben sie     Gl. 165 ß. 10 Sůmm  344 18 37 

Und Capital seÿnd sie minder Schůldig als zů vor  Gl. 30 ß. 0 38 

Weil sie so vil abgelöst  39 
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Obige sůmm von diser abgezogen; so befindt ess sich dass 3 

Die zweÿ dreÿ Gebrüdern biss dato vorgeschlagen haben    147   5 4 

Betrifft iedem diser dreÿ Gebrüdern  Gl. 49 β. 1 A. 4 5 

Hiemit dem Caspar so vil, ůnd dem    also beÿde zůsammen   98   3 2 6 

Joseph aůch so vil, alss   Gl. 49 β. 1 A. 4 7 

Nach abzůg dessen Restirt Vorschlag in gemeinen 8 

Theil             49   1 4 9 

Solchess in dreÿ Theil getheilt, so betrifft ess iedem       16 13 5 1/3 10 

Umb alle sich da befindende Speiss, dürrss, ůnd grünss 11 

(darvon dem Erblasser der dritte Theil zů ständig ist) 12 

Haben die Zweÿ Gebrüdern Caspar, ůnd Joseph ihre 13 

Schwester Anna Maria gäntzlich aůssgekaůft, ůnd sollen 14 

Ihro hiemit für alles Gůt machen        10 15 

Darzů ihro aůch noch ein anbedingter Kasten abfolgen 16 

lassen. 17 

Dass Überige Haůssgeräth, Zinn, Kůpfer, Öhr, Tůch, 18 

Garn, Werch, Bethzeüg, Leder, ůnd der gleichen 19 

werden dise dreÿ Erben (nachdem die Zweÿ Söhn 20 

Zweÿ Dritheil darvon empfangen) dass überige 21 

mit ein andere gleich proportionirt Theilen. 22 

Zů dem Haůss, ůnd sambtlichen Gütern aber, welche 23 

denen zweÿ Söhnen von ihnen Gebrüdern Caspar, 24 

ůnd Joseph von ihrer Schwestern Anna Maria mit zů 25 

fridenheit ihress Ehemanns Hans Ulrich Gretterss Wider- 26 

ůmb neüwerdingen anheimbgestellt, ůnd überlassen 27 

worden seÿnd, gehört alless diss wass im Alten 28 

Vätterlichen Theilrodel (ůnterm 18.ten Tag Aprilis 29 

Anno 1731 aůffgericht); begriffen zů deme aůch laůt 30 

Bedingnůss alles alle sich da befindende Gůtern, 31 

Gläser, ůnd Erdene Gschir; jtem aůch der diss jähr- 32 

ige sich da befindende Heüw-Wachssthůmb, weil důrch 33 

disess der minderwärtigkeit dess zů gehörigen (S. H.) 34 

Vÿchss gegen deme, wie ess vor disem gewesen, einiger 35 

ersatz gegeben wird. 36 

Mithin bestehet dess Erblasserss aůff Haůss Matten, 37 

Untere Weÿd, obere matten, ůnd Obere Weÿd ge- 38 

nant Acker ererbtess Capital, welche obgemeldte dreÿ 39 

Erben mit ein andern gleich proportionirt zů vertheilen 40 

haben, in folgendem.  41 
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Laůt dess mehrgedachten alten Theilrodelss hat 3 

er aůff obgedeüten Gütern Vätterlichess Gůt ererbt     335   4 1 4 

Ess gehört aber dessen Můttern, Fraů Anna Maria 5 

Brandenberg von der helfte disess Gůtss, alss von     167 22 ½ 6 

Lebenlänglich der Widůmb Zinss. Nach dessen abzůg 7 

bleibt disen Erben allein von danachen würcklich 8 

Zinss flüssigess Capital in Theil        167 22 ½ 9 

Zů demme hat er aůch an Capital, wegem Fünderling 10 

aůff disen Gütern           62 11 

Hiemit ist die Sůmm dess Dato Zinssflüssigen Capitalss     229 22 ½ 12 

Und nach absterben der Frau Můttern kombt ihnen zů      167 22 ½ 13 

ihnen solchess in dreÿ gleiche theil getheilt; so be- 14 

trift ess iedem Erb Von dem ietzt Würcklich Zinss 15 

tragenden Capital, an Capital          76 20 4 1/5 16 

Und von dem andern           55 34 1/6 17 

Von der ersten Post Fallt iedem der erste Zinss 18 

aůff Martini folgenden 1733.ten jahrss; ůnd von 19 

der andern aůff den ersten Martini nach absterben 20 

der frh Můttern, ůnd zwar von allem fünff von 21 

Hůndert paress Geldss. 22 

Nůn solle disess obgemeldte Capital (wie bevor) 23 

sein Satz, ůnd sicherůng aůf obbemeldtem Haůss 24 

und sambtlichen Erb-Gütern haben. Umb dessen 25 

Einzůg, oder Ablosůng aber, sich die Erben erst nach 26 

Absterben der Fraů Můttern Anna Maria Brand- 27 

enberg (abzůmahlen ihren noch mehr Mitel 28 

Erblich zůfallen) mit ein andern verstehen werden. 29 

Dessen dann zů einem wahren, vesten Urkůnd, 30 

ůnd dass disere Erbss-Theilůng mit Zůfridenheit, 31 

ůnd genehmhaltůng der jnterehsirten Freünden 32 

ůnd Erben also in freündlichkeit aůffgericht, ůnd 33 

beschlossen worden seÿe; habe ersůcht ůnd erbette- 34 

enermassen Zweÿ gleichlaůtende Theil Rödel ge- 35 

tragenden Amptsshalben (doch mir ůnd den meinigen 36 

ohne Schaden, ůnd nachtheil) gefertiget, mich in 37 

beÿden eigenhändig Unterschriben, Und einer den 38 

Zweÿ Gebrüdern, der andere aber ihrer frh. Schwestern 39 

zů  handen gestellt; damit einem ieden sonderheitlich 40 

oder beÿden beÿ sammen Vollkommenem glaůben zů gestellt werde. 41 

Jn Küsnacht aůff Römertschweÿhl Donstagss den 6.ten Wintermonat 42 

Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig ůnd Zweÿ. Anno 1732 43 

C. A. S.  Sidler, G’schr. Schreiber  44 
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Kůnd ůnd zů Wissen seÿe hiemit in Kraft gegenwärtigen Extractss; 2 

dass der Ehrsamme, Fromb, ůnd Bescheÿdene Melchior Ehrler Landtmann 3 

Zů Küsnacht, ůnd sesshaft im Thal, jůrisdiction Loblichen Stand Schweitzess, 4 

aůff seiness Sohnss Hanss Baltz Ehrlerss eigenen in gedachter Landschaft 5 

Küsnacht im Thal ligenden Haůss, Matten, ůnd Ried, genant Mitler, 6 

oder Unterthal, laůt Kaůff Brieffs, Datirt den 10.ten Jůnj Anno 1731 7 

von alt Hrh. Schreiber Carl Antoni Stůtzer Verschriben, an Capital Kaůffss- 8 

Resten zů fordern hat Gl. 66, ß. 32, sage: Sechsszig ůnd Sechss Gůlden 9 

Dreÿsig ůnd Zweÿ Schilling; darvon ihme der erste Zinss Verfallet 10 

aůff Martini Anno 1732, alss Gl. 3 ß. 13 A. 3. Sage: dreÿ Gůlden, zechen 11 

ůnd dreÿ Schilling, ůnd dreÿ Angster. 12 

Solchess Unterpfand stosset: 1. an Joseph Ehrlerss Haůss-Matt, 2. an 13 

Jacob Knüselss Haůss-Matt, 3. an Frantz Gösiss Niderthal, 4. an Hanss 14 

Baltz Niggen Klein Ahaůss, 5. an Hanss Kaspar Knüselss Brüschhalten 15 

ůnd 6. an Hanss Frantz Ehrlerss Klein-Weÿdlin. 16 

Stehet aůff disem Unter-Pfand, dass diser Sůmm Vorgehet, zůsam- 17 

menhaft an Capital Gl. 2442. ß. 22, Und nit ein mehrerss, laůt dess 18 

obgerührten Kaůff-Brieffss. Und können dann aůch dise Gl. 66 ß. 32 19 

Capital mit einhalbjahr Vorläüffig gethaner Abkündůng eingezogen, 20 

oder erlegt werden aůff welchen Martininss der ein oder andern 21 

Part beliebt. Jndessen aber diser Brieff so lang beÿ seinem Bůch- 22 

stäblichen jnnhalt in Kräften seÿe, ůnd Verbleiben solle, biss 23 

Zinss ůnd Capital gäntzlich erlegt, aůssgericht ůnd bezahlt ist. 24 

Zů dessen Urkůnd diser Extract, důrch mich Endss-bemeldten 25 

Tragenden Amptsshalben (mir aber, ůnd den meinigen ohne 26 

Schaden, ůnd Nachtheil) in Thräüwen also erbetenermassen ge- 27 

fertiget, ůnd eigenhändig Unterschriben worden. Jn Küsnacht 28 

den 8.ten Novembris Anno 1732.   Carl Aůgůstin Sebastian Sidler 29 

      G’schr. Schreiber   30 
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Wir Baltz ůnd Caspar Petermann, Gebrüdern, Von Pöschenroth 2 

gebürtig ůnd daselbsten gesessen, jůrisdiction Loblichen Stand 3 

Lůcernss, bekennen offentlich, ůnd Thůn Kůnd männiglich in 4 

Kraft diss Brieffss, dass wir dem hochgeachten, ůnd hochweisen 5 

Hrh. Johann Leonhard Bühler dess Rathss Loblichen Stand Schweitzess, ůnd 6 

seshaft zů Stainen, Wahr, aůffrecht, ůnd redlich Schůldig seÿnd, 7 

ůnd Gelten sollen, benantlichen Gl. 400, sagen: Vierhůndert 8 

Gůlden Capital bahress geldss Land Schweitzess Währůng, Welche er 9 

Uns aůff heüt Dato aůff ůnser Vorhergehendess bittlichess ersůchen, 10 

Zů Unserer angelegenen Nothůrft Vorgestreckt, ůnd an parem 11 

Groben silber-Sorten gelechen hat. Gereden, geloben, 12 

Versprechen derowegen hieraůff für ůnss, ůnsere Erben, ůnd 13 

nachkommende, beÿ Unsern Gůten treůwen, ůnd Ehren, ihme Hrh. 14 

Bühlern, alss Rechten Gläübigern, seinen Erben, oder Recht- 15 

mässigen jnnhabern diss Brieffss, ehgemeldte Schůldsůmm der 16 

Gl. 400 biss Zů sammenhaftter Ablosůng (welche, da in ein Theil 17 

dem andern einhalb jahr vor Martini Episcopi abgekündt haben 18 

Wird, beschechen soll) jährlichen, ůnd einess ieden jahrss allein 19 

ůnd besonder allwegen aůff Martini dess Heiligen Bischoffen 20 

Tag, Acht Tag vor, oder nach, mit Zwantzig Und Vier Gůlden 21 

obberührter Währůng Zů verzinsen; aůch ihnen solchen 22 

(ůnd Zwar alle Zeit den Neüwen Zinss) an parem Geld Zů  23 

lifern, Währen, antworten, ůnd Zů bezahlen. Wie 24 

wir dann desswegen ihme Hrh. Rathsshh., seinen Erben, oder 25 

denen die disen Brieff mit Recht innhaben, Zů Rechtem 26 

habhaften, ůnd sichern Unter-Pfand eingesetzt, haft gemacht 27 

ůnd Verschriben haben, ůnser eigene Breiten-Weÿd, so vil 28 

darvon aůff dem Schweitzer Gebieth liget, ůnd ůnser eigene in 29 

Gedachtem Schweitzer Gebieth ligende Zweÿ Wälder; die 30 

Weÿd 1, an Michael Kosten Weÿd, 2. an mein dess obgerührten 31 

Caspar Petermanns aůff dem Lůcernerischen ligende Weÿd. 3. 32 

an Carl Schlůmpfen Weÿd Und Wald, 4. an Joseph Schlůmpfen 33 

Wald ůnd 5. an Michael Kosten Wald; die Wälder aber 1, an die 34 

Unter Jmeseer Allmend, 2. an Beat Lůdwig Sidlers Weÿd, 3. 35 

an Michael Kosten Weÿd ůnd Wald stosset; woraůff nichts stehet 36 

noch stehen solle, sondern seÿnd gantz freÿ ledig, niemand in 37 

einigen Weeg versetzt, Verschriben, noch Verpfändet, reden, ůnd 38 

Zeügen wir erstbemeldte Petermann beÿ Unsern Gůten Trewen 39 

ůnd Ehren. Und dessen zů mehrer sicherheit, so haben wir ihme 40 

Hrh. Rathssherr zů einem Rechten, Wahren, Wissenhaften Bürgen 41 

gesetzt, ůnd gegeben den Ehrsammen Frommen, ůnd Bescheÿdenen  42 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    191 1 

Hanss Caspar Knüsel, wohnhaft in der Landschaft Küsnacht, 2 

welcher dann solcher Bürgschaft gutwillig eingangen, Und bürg zu 3 

seyn vor Endss-bemeldtem geschwohrnen Schreibern bey guten 4 

Trewen, und Ehren, Zugesagt, Verlobt, und Versprochen. Also, 5 

und der gestalten, fallss wir die Schuldner, auff Vorbeschechene ab- 6 

kündung, an widererstattung dess Capitalss, oder Haupt-summ Schuld 7 

säümig seyn, und Verweilen wurden, dass alssdann er Herr Gläübiger, 8 

seine Erben, oder die disen Brieff mit Recht innhaben, gutfug, 9 

Macht, gewalt, und allbereit erlangt Recht haben sollen, von Speci- 10 

ficirt Unter-Pfand, und da dassselbige nit genugsamb erfunden 11 

wurde, alssdann auch dess Angeregten Bürgen ligend, und fahrende 12 

gegenwärtig, und Zukünftige Haab, und Güter anzugreiffen, 13 

und darmit nach ihrem belieben zu Verfahren, biss und so lang 14 

sie Umb all ihren ausstand gäntzlicher Hauptsumb aufgericht, 15 

und bezahlt seynd. Vor welchem allem weder Unss, Unsern nach- 16 

Erben, noch nachkommende, kein Gnad, Freyheit, fund, List, oder 17 

Gefehrde keinesweegs schützen, noch schirmen solle: jnmassen 18 

wir Unss dere wissendlich, und wohl bedachtlich in Kraft diss Brieffs 19 

Vor ein Und alle mahl begeben, und entzogen haben wollen. Und dessen allem zu einem 20 

Wahren Vesten Urkund, ist auff der mehr gedachten Schuldnern 21 

ersuchen, und bitten, diser Brieff durch mich Endsbemeldten 22 

(iedoch mir, und den meinigen, ohne Schaden, und Nachtheil) trag- 23 

enden Amptshalben, also Verschriben, mit meinem eigenen 24 

Petschaft bekräftiget, und eigenhändig Unterschriben worden. jn 25 

Küsnacht den 9ten WinterMonat Anno Eintausend, Sibenhundert, 26 

dreysig, und zwey.     Anno 1732 27 

Es solle disess Capital, wann es einstens  Carl Augustin Sebastian 28 

abgelöst wird, mit guten, groben, Lands-  Sidler, G’schr. Schreiber. 29 

Läüffigen Silber-geldss-sorten erlegt, und bezahlt werden. 30 

   L.S.    Obiger Schreiber Sidler. 31 

Auff Martinj Anno 1735 ist obiger Capital-Brieff gantz aus- 32 

gelösst, und abbezahlt worden.    Schreiber Sidler.  33 
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Auff bittliches anhalten Meister Meister Clemenss Meyerss, solle 2 

auss Verwilligung, und Befelch Herrn Amman Jost Melchior 3 

Sidlerss, Herr Rathssherr und Richter Clemenss Ulrich, der 4 

Frau Barbara Meyer, Herrn Capellenvogt Heinrich Mülemanns 5 

Ehefrau Rechtgebner, und Eydlich bestellter Vogt seyn. 6 

Welche Vogts-pflag er mit fürderung Nutzenss, und hingegen 7 

wendung Schadens solcher gestalten bey seinem auff- 8 

habenden Ampts-Eyd verwalten solle, dass er wisse Gott, 9 

und der Oberkeit darumb antwort zu geben. 10 

Actum Küsnacht Dienstagss den 11ten Novembris Anno 1732 11 

     Carl Augustin Sebastian 12 

     Sidler, G’schr. Schreiber 13 

Wir Beat Heinrich, und Hanss Caspar Ehrler, gebrüdern, Landt- 14 

Leüth zu Küsnacht, und sesshaft auff der Mühlehalten, jurisdiction 15 

Loblichen Stand Schweitzess, bekennen offentlich, und thun kund männiglichen 16 

vor Unss, Unsern Erben, und Nachkommende die wir festiglich hierzu auch 17 

verbinden, in Kraft diss Brieffs; dass wir dem Frommen, Ehrsammen, 18 

und Bescheydenen Balthasar Bürgin, Landtmann zu Schweitz, und sesshaft 19 

in Arth, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen Brieff 20 

mit Recht jnnhaben, auffrecht, und Redlich schuldig seynd, und gelten 21 

sollen Capital, Haupt-Gut Ba paress Geldss Gl. 200 sagen: Zweyhundert 22 

Gulden, Land Schweitzess Währung; welche er Unss umb Unsern Nutzen zu 23 

fürdern, und Schaden zu wenden, an parem Geld Vorgestreckt, und ge- 24 

lehen hat. Derowegen gereden, geloben, und Versprechen wir 25 

hierauff für Unss, Unsere Erben, und nachkommende, bey Unsern guten 26 

Thräüwen, und Ehren, bemeldtem Bürgin, seinen Erben, oder 27 

Rechtmäsigen jnhabern jnnhabern diss Brieffss, obgemeldte Schuld- 28 

summ der Gl. 200 biss zur ablosung (welche, da in ein Theil dem andern  29 

ein halb jahr vor Martini abgekündt haben wird mit parem, groben 30 

Geld-sorten auff ein Stoss beschechen soll) jährlichen und einess ieden 31 

jahrss allein, und besonder auff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag, 32 

acht Tag Vor, oder Nach, mit Zwelff Gulden obberührter Währung zu 33 

verzinsen; auch ihnen solchen an parem Geld zu ihren sichern 34 

Handen zu lifern, währen, überantworten, und zu bezahlen. 35 

Wie wir das dann desswegen ihme Bürgin, seinen Erben, oder den 36 

ienigen die disen Brieff mit Recht jnhaben zu Rechtem, Habhaftem, 37 

und sichern Unterpfand eingesetzt, haft gemacht, und Verschriben haben. 38 

Unser eigen in gedachter Landschaft Küsnacht im Halticker-Zehnden 39 

ligende Antheil Hauss, und Hof, Maten, und Weyd, genant Mühlehalten 40 

stosset: 1. an Melchior Ehrlerss seeligen an Theil Mühlehalten, 2. an 41 

Hanss Caspar Knüselss seeligen Weyd, 3. an Caspar Knüselss seeligen  42 
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Weyd, 4. an die Brunn-Mat, 5. an den Ehrlinhof, 6. an den 2 

Scheydbach, 7. an Lipertschweyhlhof, und 8. an Jost Stutzerss Maten: 3 

welchess Unterpfand, ausser dass wir an Unterschidlichen Capitals- 4 

Posten, an Capital zusammenhaft hierab schuldig seynd drey Tausend, 5 

dreyhundert, und sechsszechen Gulden, zwantzig, und sechss Schilling, 6 

und vier Angster, sonst frey, Ledig, eigen, niemand in einigen weeg 7 

versetzt, verschriben, noch verpfändet ist, reden und zeügen wir erst- 8 

ermeldte Ehrlern, bey Unsern Guten Thräüwen, und Ehren: jedoch 9 

aber seynd wir noch nebst obigem der Pfarr-Kirchen zu Küsnacht jähr- 10 

lichen auch ein halbsshalb-Vierthel Nusszinss zu geben schuldig. Wann 11 

aber könftighin wie die Schuldner, Unsern Erben, und Nachkommende 12 

an entrichtung dess jährlichen Zinsess (da der erste fallet auff Martini  13 

Episcopi folgenden 1733ten jahrss) auff Zeit, Zihl, und Tag, wie obstehet, 14 

oder auff vorbeschechene Abkündung an wider erstattung dess Capitalss 15 

oder Haupt-Gutss säümig seyn, und verweylen wurden; so soll 16 

alssdann gemeldter Bürgin, alss Rechter Gläübiger seine Erben, 17 

oder Rechtmäsige jnnhaber disess Brieffss, gut fug, Macht, Gewalt, Und 18 

allbereit erlangt Recht haben: Erstlichen: wann er Umb den Zinss 19 

Pfänden müsste, ihme auff bahr-Geld geschätzt, und vom Satz der dritte 20 

Theil ihme zu gutem abgerechnet werden solle; und dann zum and- 21 

ern: auch Vor Specificirt Unter-Pfand nach der Landschaft Küsnacht 22 

Rechten anzugreiffen, und darmit gleicher weiss zu verfahren, biss, Und 23 

solang sie umb all ihren Aussstand, Zins, und Capital aussgericht, und 24 

bezahlt seynd. Vor welchem allem weder Unss, Unsern Erben, noch 25 

 nachkommende kein Gnad, freyheit, fund, List, oder gefehrde keiness 26 

Weegss schützen, noch schirmen solle: jnmasen wir Unss deren 27 

wissendlich, und wohlbedachtlich in Kraft disess Brieffss, vor ein, 28 

und allemahl begeben, und entzogen haben wollen. Und dessen 29 

allem, zu einem wahren, vesten Urkund, hab ich ersucht, Und er- 30 

bettenermassen diser Brieff (iedoch mir aber, und den meinigen ohne 31 

Schaden, und Nachtheil) Tragenden Amptshalben also gefertiget, mit 32 

meinem gewohnten Petschaft bekräftiget; und mich mit eigner Hand 33 

unterzogen. jn Küsnacht, Sambstagss den 15ten Winter Mo- 34 

nats, Anno Eintausend, Sibenhundert, dreysig, Und zwey. Anno 1732. 35 

   L.S.  Carl Augustin Sebastian 36 

     Sidler, G’schr. Schreiber. 37 

Ess seye hiemit fernerss zu wissen, dass zu obigen Gl. 200 Capital, annoch Gl. 70 38 

sage sibenzig Gulden seynd von obegrührtem Creditoren denen Ehrlern seynd 39 

vorgestreckt, und gelechen worden; welche mit denen Gl. 200 auff obigem Unter- 40 

pfand in gleichem Satz, Lucken, und Rechten stehen sollen. Hiemit ist diser brieff 41 

Gl. 270 Capital, und ist solchess auf ein stoss einzüglich, und ablöslich mit par 42 

Geld, wie obgemeldt. Tragt jährlich alless zusammen auff Martini Episcopi 43 

Zins Gl. 16 Schilling 8 und fallt der erste auff Martini Anno 1733. 44 

Actum Küsnacht ut Supra.   obiger Schreiber Sidler.  45 
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         Gl. β. A. 2 

Laut Rechnung den 17ten Marty Anno 1732 gehört dess 3 

Sebastian Mülemannss seeligen drey jüngern Knaben 4 

Clemenss Antonj, Joseph Dominj, und Hanss Caspar 5 

Jgnatj wegen der Hauss-geräthss-Vertheilung    22 36 3 6 

Daran soll ihnen zahlen: jhr Ältester Bruder Cle- 7 

menss Antonj   Gl. 11 β. 12 A. 3 8 

jhr Bruder Joseph Jacob  Gl. 9 β. 4 A. 3  Summ 22 36 3 9 

Und ihre Schwester Barbara Gl. 2 β. 19 A. 3 10 

Weil aber obige zwey Gebrüdern für sich selbsten, 11 

und auch ihre Geschwisterte an alten Schulden bezahlt   25 20 12 

und aber ein iedess gleich vil hieran zu zahlen schuldig 13 

ist; so betrift ess iedem an disess zu bezahlen Gl. 4 β. 10. 14 

Hiemit den dreyen Knaben, und ihrer Schwester 15 

Barbara zusammen        17 16 

Wann die drey Brüdern dise Gl. 17 ihren zwey ältern 17 

Brüdern gut machen, und solchess Von der Ansprach 18 

so sie hingegen an ihren gemeldten zwey Brüdern 19 

haben, so da ist        20 17 20 

abziechen; so gehört ihnen noch       3 17 21 

Zu deme haben sie noch an ihrer Schwester zu fordern 22 

Erstlichen, wie vorgemeldt        2 19 3 23 

Und dann auch wass sie ietzt für sie bezahlt haben als:     4 10 24 

Dann Gl. 12. – haben also in allem zu fordern    10   6 3 25 

β. 30 haben sie wegen obgedachten Schulden ihren 26 

Brüdern bezahlen müssen. 27 

Hierbey ware Herr Seelen-Vogt Ulrich, Herr Capellen- 28 

Vogt Müllemann, die älteste zwey Brüdern, ihre 29 

Schwester, und ich unterschribner. 30 

Küsnacht den 15ten Novembris Anno 1732  Schreiber Sidler. 31 

NB. obzwar ess dem Joseph Jacob an obige Gl. 3 β. 17 32 

nit mehr zu zahlen trift, alss Gl. - β. 24 A. 3 solle er 33 

dannoch die gantze Gl. 3 β. 17 bezahlen, weilen er 34 

dem Clemenss Antonj dem ältern, neben dem 35 

Gl. 2 β. 33 schuldig ist. Hierbey aber gehört ihme 36 

Clemenss Antonj ausen A. 3. 37 

    Schreiber Sidler. 38 

 39 

vide 40 

vide f. 200.  41 
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Auff heüt Dato Dienstagss den 11ten Winter Monats Anno 1732 hat 2 

Herr Capellen-Vogt Michael Gösin alss Rechtgebner Vogt Hanss 3 

Gösiss, Vor Herr Amann Jost Melchior Sidler, und mir Endssbemeldt- 4 

em, in beyseyn der Frauen Flora Bühlerin, dess obbemeldten 5 

Hanss Gösiss Ehefrau, gerührtem Hanss Gösin Umb all sein Einnahm 6 

und aussgaab Rechnung geben; und hat sich befunden, dass 7 

nach aller Abrechung mehrgedachter Hanss Gösin seinem Vogt 8 

Herr Capellenvogt Gösin, mit Verrechnung dess biss dato auffge- 9 

loffenem Vogt-Lohnss schuldig Verbliben    Gl.   17 β. 31 10 

Hingegen aber hat er an Capitalien, welche hinder seinem Vogt 11 

ligen, Und auch an auffgeloffen Zinsen zu fordern: 12 

1. Auff Melchior Metlerss Zelger Hof an Capital    Gl. 400 13 

Darbey der 1730 1731. und 1732te Zinss 14 

2. Auff Antonj Nigg an Capital      Gl.   32 β. 20 15 

Darbey der 1731. und 1732te Zinss 16 

3. Auff Johannss Ehrler Capital      Gl.   21 17 

Darbey der 1731. und 1732te Zins. 18 

4. Auff Beat Jacob Sidler an Capital     Gl. 119 β. 27 19 

Hierbey auch der 1731. und 1732te Zinss 20 

 Hiemit sambtlich an Capital     Gl. 573 β.   7 21 

Welches ich erbettenermasen (doch mir, und den meinigen ohnschädlich) 22 

mit eigner Unterschrift, also Tragenden Amptshalben, also bescheine. 23 

     Carl Augustin Sebastian 24 

     Sidler, G’schr. Schreiber. 25 

Jch Hanss Jacob Meyer, Landtmann, und seshaft zu Küsnacht, juris 26 

-diction Loblichen Stand Schweitzes; bekenne offentlich, und thun Kund 27 

männiglich, vor mich, meine Erben, und Nachkommende, die ich festiglich 28 

hierzu auch Verbinde in Kraft diss Brieffs; dass ich dem Frommen, Ehren- 29 

Vesten, und Weisen Herrn Johan Peter Kamer, Landtmann zu Schweitz, 30 

und seshaft zu Arth, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen 31 

Brieff mit Recht jnnhaben, auffrecht, und Redlich schuldig bin, und gelten 32 

solle, Capital, Haupt-gut paress Geldss Gl. 200 sage: zweyhundert Gulden 33 

Land Schweitzess Währung, welche er mir auff mein dienstlichess bitten Umb 34 

darmit meinen Nutzen zu fürdern, und den Schaden zu wenden, vorgestreckt, 35 

und gelechen hat. Derowegen gered, gelob, und verspriche ich hierauff 36 

Vor mich, meinen Erben, und Nachkommende, bey meinen guten Thräüwen, 37 

und Ehren, bemeldtem Herrn Kamern, seinen Erben, oder Rechtmäsigen 38 

jnnhabern diss Brieffs, obbemeldte Schuld-Summ der Gl. 200 biss zur Ablosung 39 

(welche, da in ein Theil dem andern ein halb jahr vor Martini abgekündt haben  40 
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wird, mit parem Geld auff ein stoss beschechen soll) jährlichen, Und 2 

einess ieden jahrs allein, und besonder auff Martini dess Heiligen Bischoffen 3 

Tag, acht Tag vor, oder nach, mit Gl. 11 sage: Eilff Gulden obberührter 4 

Währung, zu verzinsen; auch ihnen solchen an parem Geld zu ihren sichern 5 

Handen zu lifern, währen, überantworten, und zu bezahlen: also, Und der 6 

gestalten, wann wir den dritten Zinss, nach dem er Verfallen, nit innert 7 

acht Tagen mit parem Geld bezahlen wurden, und desswegen gepfändet 8 

werden müsste, dass gemeldter Herr Gläübiger, seine Erben, oder die ie- 9 

nige die disen Brieff mit Recht jnnhaben, alssdann siben Und ein halben 10 

Gulden per Cento, alss zusammenhaft zechen, Und fünff Gulden für den 11 

jahrss-Zinss, sollen beziechen mögen. Wie ich dann desswegen ihme Herrn 12 

Kamern, seinen Erben, oder denienigen die disen brieff mit Recht 13 

jnnhaben, zu Rechtem, habhaftem, Und sichern Unter-Pfand eingesetzt, haft 14 

gemacht, und verschriben hab: mein eigen zu gerührtem Küsnacht, ob 15 

dem Dorff ligendess Hauss, Matten, und Weyd, genant Oberdorff; Und 16 

auch mein eigene allda liegende Matten, und zwo Weyden, genant Spiss; 17 

stossen: 1. an Niclauss Fischlinss Weyd, 2. an die Matt-Kählen, 3. an 18 

die Grünhalten, 4. an die Burg Weyd, 5. an Clemenss Streipfen 19 

Rein, 6. an Heinrich Schmids seelig Weyd, Und 7. an Thalacker; welche 20 

Unterpfand, ausser, dass ich ab dem Oberdorff dem Jörg Ehrler an Gült 21 

         Gl. 105  -  - 22 

Und dem Herr Stadthalter Clemenss Mülemann Capital   Gl. 200 23 

Ab dem Spiss aber der PfarrKirchen zu Küsnacht Gült   Gl. 269  β. 12 - 24 

Dem Meister Hanss Caspar Schmid Capital    Gl.   93  β. 38 A. 3 25 

Dem Lienhard Weiss Capital      Gl.   93  β. 38 A. 3 26 

Und dem Peter Dober an Capital     Gl. 250  - - 27 

Und ab allen obbemeldten Unterpfändern überein: 28 

meiner Schwester Magdalena Meyer an Capital Erbgut   Gl. 193  β. 13 A. 2 29 

Wie auch meiner Schwester Anna Maria Meyer Erbgut   Gl. 340  β.   8 A. 2 30 

     hiemit sambtlich  Gl. 1545 β. 30 A. 4 31 

sage: Ein Tausend, fünffhundert, Vierzig und fünff Gulden, dreysig 32 

Schilling, und Vier Angster Gült, und Capital schuldig bin, sonst frey, Ledig, 33 

eigen, niemand in einigen Weeg versetzt, verschriben, noch verpfändet ist 34 

seynd, rede, und zeüge ich erst ermeldter Meyer bey meinen guten Thräüwen, 35 

und Ehren. Wann aber künftighin ich der Schuldner, meine Erben, und nach- 36 

kommende, an entrichtung dess jährlichen Zinsess (da der erste fallet auff 37 

Martini Episcopi folgenden 1733ten jahrs) auff Zeit, Zihl, und Tag, wie obstehet, 38 

oder auff Vorbeschechene Abkündung an wider erstattung dess Capitalss, oder 39 

Hauptgutss säümig seyn, und verweylen wurde; so soll alssdann gemeldter 40 

Herr Kamer, alss Rechter Gläübiger, seine Erben, old Rechtmäsige jnnhaber 41 

diss Brieffs, gut fug, Macht, Gewalt, und allbereit erlangt Recht haben, 42 

Vor Specificirt Unterpfand nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzugreiffen 43 

und darmit gleicherweiss zu verfahren, biss, und so lang sie umb all ihren 44 

Ausstand Zins, und Capital aussgericht, und bezahlt seynd. Vor welchem 45 

allem, weder mich, meinen Erben, noch Nachkommende, kein Gnad, Freyheit, 46 

fund, List, oder gefehrde, keinessweegss schützen, noch schirmen solle: 47 

jnmassen wie Unss deren wissendlich, und wohlbedachtlich in Kraft diss Brieffss 48 

begeben, und vor ein- und allemahl entzogen haben wollen. Und dessen 49 

allem, zu einem wahren, Vesten Urkund, hab ich ersucht, und erbettenermassen  50 
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diser Brieff tragenden Amptshalben, also gefertiget; solchen auch (iedoch 2 

mir, und den meinigen ohne Schaden und Nachtheil) mit meinem eig- 3 

nen Petschaft bekräftiget, und eigenhändig unterschriben. jn Küsnacht, 4 

Montagss den 17.ten Winter-Monatss, Anno Eintausend, Sibenhund- 5 

ert, dreysig, und zwey.     Anno 1732 6 

   L.S.    Carl Augustin Sebstian 7 

       Sidler, G’schwohrner Schreiber. 8 

Weilen Anno 1729 im Herbst-Monat Herr Rathssherr Caspar Seeholtzer 9 

seelig wegen einem gewissen, in seiner zu Merleschachen ligenden Stutz- 10 

Weyd sich befindenden Stain-Bruch, mit Meister Caspar Leontzi Rey also 11 

abgehandlet, und tractirt, dass gemeldter Rey und seine Nachkommende diser 12 

Stainbruch, welcher nidsich an den Weeg, und oben von der Hub hinweeg 13 

sich biss an bach erstrecket, sollen nach ihrem Belieben Nutzen, und Brauchen 14 

auch Steeg, und Weeg darzu haben mögen; worfür er ihme aber an- 15 

parem Geld in drey Terminen erlegen, und bezahlen solle Einhundert 16 

Gulden; und zwar die letzte Zahlung erstatten im Majo Anno 1732. alless 17 

diss mit Bedingnuss, wann die Zahlungen laut Accordss nicht erlegt wurden, 18 

dass alssdann gemeldter Seeh Herr Rathsherr diser Stain-Bruch widerumb 19 

ledigklich alss sein eigenthumb zu seinen Handen solle ziechen mögen; 20 

welchem gemeldter Rey also nachzuleben zumahlen laut seiner nach 21 

heütigen Bekantnuss zugesagt, verlobt, und versprochen: wann aber 22 

laut Accordss, die letztern zwo Zahlungen, bestehend zusammenhaft in 23 

Gl. 50 nicht erfolget, und dessetwegen, dess mehrgedachten Herrn Rathss- 24 

herr seeligen hinderlassener Sohn Joseph Antonj Seeholtzer sich be- 25 

schwährt, und laut Bedingnuss die pare Bezahlung, oder in ermang- 26 

lung dessen den Stainbruch zu seinen Handen zu ziechen begehrt; 27 

der Mr. Rey aber, solche zu leisten sich ausser dess Standss befunden: 28 

also hat er hiemit zu folg der obgedachten Bedingnus, gerührt- 29 

en Joseph Antonj Seeholtzer diser Stainbruch widerumb ledig- 30 

klich, und eigenthumblich zu handen gestellt, und überlassen. Ent- 31 

ziecht sich hiemit vor sich, und seine Nachkommende aller Rechten, und 32 

gerechtigkeit, so sie laut ersten Accordss hieran gehabt haben, in Kraft 33 

diss Brieffss. Und ob gleichwohl er Gl. 50, alss nemmlich die erste Ter- 34 

minss-Zahlung erlegt, und bezahlt hat; solle ihme dannoch laut ersten 35 

Accordss-Bedingnuss, nicht zu ruck erstattet; sondern gemeldtem See- 36 

holtzer für die Schleitzung und von danachen erfolgten Schaden, alss 37 

sein eigenthumb überlassen werden, ohn iemandss widerred, eintrag, 38 

noch Vorseyn. Und dessen allem zu einem wahren Urkund, hab ich 39 

ersucht, und erbettenermassen (mir aber, und den meinigen ohne Schaden 40 

und nachtheil) solchess tragenden Amptshalben, in beyseyn Herr Cap- 41 

ellen-Vogt Hans Caspar Kamerss, also verschriben, und mich eigenhändig 42 

unterzogen. jn Küsnacht, Montagss den 17ten Winter-Monatss, 43 

Anno 1732.    Carl Augustin Sebastian Sidler, 44 

     G’schr. Schreiber.  45 
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Nachdem die Rückstellung desss Stainbruchss, gelegen in der Land- 2 

schaft Küsnacht zu Merleschachen, in Joseph Antonj Seeholtzers 3 

Stutzweyd unterm heütigen Dato beschechen; hat sich gemeldter See- 4 

holtzer gütlich eingangen, und hiemit auch zu gesagt, Und versprochen. 5 

Wann Meister Caspar Leontzi Rey, ihme biss auff erst folgende H. Wein- 6 

nacht Feyrtäg vierzig Gulden par Geld erlegen werde, dass er ihne 7 

alssdann in dem obbemeldten Stainbruch widerumb so vil er etwann 8 

nöthig haben mag, umb sein Stuck Brod darbey zu erlangen, auch 9 

seinen Creditoren Satisfaction zu schaffen, arbeiten lassen wolle. 10 

Er Rey, solle aber nit ermanglen ihme Seeholtzern, umb dass 11 

übrige, wass er nebent obigen Gl. 40 dannethin noch zu fordern 12 

haben wird hat, auch in möglicher Zeit gewissenhafte Zahlung 13 

zu leisten. Welchess ich (iedoch mir ohnschädlich) mit eigner 14 

Unterschrift auff beydseitiges Begehren, tragenden Amptshalben 15 

bescheine. jn Küsnacht, Montagss den 17ten Novembris Anno 1732. 16 

     Schreiber Silder. 17 

 18 

Auff bittliches Anhalten dess Antonj Niggen, solle auss Ver- 19 

willigung, und Befelch Herrn Amman Jost Melchior Sidlers, Meister 20 

Balthasar Ulrich, dess bemeldten Niggen Rechtgebner und Eyd- 21 

lich bestelter Vogt seyn. Welche Vogtss-Pflag er mit fürderung 22 

Nutzenss, und hiegegen Wendung Schadens, solcher gestalten bey 23 

seinem Eyde verwalten solle, dass er wisse Gott, und der Ober 24 

keit darumb Antwort zu geben.  25 

Actum Küsnacht Mitwochss den 19ten Novembris Anno 1732. 26 

     Carl Augustin Sebastian 27 

     Sidler, G’schr. Schreiber.  28 

Wir Johan Sebastian, und Joseph Antonj Diener, Gebrüdern,  29 

LandLeüth, und sesshaft zu Küsnacht, jurisdiction Lobl. Stand Schweitzes 30 

bekennen offentlich, und thun kund männiglich, vor Unss, und Unsern 31 

Erben, und nachkommende, die wir festiglich hierzu auch verbinden 32 

in Kraft diss Briefffss, dass wir dem Frommen, Ehrsammen, und be- 33 

scheydenen Rudolph Helder, Landtmann zu Schweitz, und seshaft im 34 

Kirchgang Arth, seinen Erben, nachkommenden, oder dennen, die disen 35 

Brieff mit Recht jnnhaben auff Recht, und Redlich schuldig seynd, Und 36 

gelten sollen, Capital, Hauptgut paress Geldss Gl. 337 β. 20 sagen: 37 

dreyhundert, dreysig, und siben Gulden, und zwantzig Schilling Land 38 

Schweitzess Währung; welche wir ihme wegen einem gewissen ihme 39 

gegebenen, und widerumb zuruck empfangenen Gült-Brieff schuldig 40 

worden. Derowegen gereden, geloben, und Versprechen wir 41 

hierauff vor Unss, Unsern Erben, und nachkommende bey Unsern guten 42 

Thräüwen, und Ehren, bemeldtem Rudolph Heldern, seinen Erben, oder 43 

Rechtmäsigen jnnhabern diss Brieffs, obbemeldte Schuld-summ der Gl. 337 β. 20  44 
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biss zur Ablosung (welche in zwey gleichen stösen, zu zwey Unterschidlichen 2 

jahren, da in ein Theil dem andern ein halb jahr vor Martini abgekündt haben 3 

wird, mit parem Geld beschechen soll) jährlichen, und einess ieden jahrs allein, 4 

und besonder auff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder 5 

nach, mit Gl. 16 β. 35 sagen: zechen, und sechss Gulden, dreysig, und fünff 6 

Schilling obberührter Währung zu verzinsen; auch ihnen solchen an parem Geld 7 

zu ihren sichern Handen zu lifern, währen, überantworten, und zu bezahlen: 8 

also, und der gestalten, wann wir den dritten Zinss, nach dem er verfallen 9 

nit jnnert, oder längst biss in den nächstfolgenden Heiligen Weinacht 10 

Feyrtägen mit parem Geld bezahlen wurden, dass gemeldter Gläübiger, 11 

seine Erben, oder die ienige die disen Brieff mit Recht jnnhaben, alssdann 12 

sechss von hundert, alss zusammenhaft zwantzig Gulden, und zechen 13 

Schilling für den jahrs-Zins sollen beziechen mögen. Wie wir dann 14 

desswegen ihme Helder, seinen Erben, oder den ienigen die 15 

disen Brieff mit Recht jnnhaben zu Rechtem, habhaftem, und sichern 16 

Unterpfand eingesetzt, haftgemacht, und verschriben haben, Unser eignen 17 

zu gerührtem Küsnacht im Dorff-Zehnden ligendes Hauss, und Hof, Matten 18 

und Weyd Wolffends-Mooss, Und auch Unser eignen allda ligende Weyd 19 

genant Ross-Weyd, und zugehöriger Wald; stosset dass Wolffendss- 20 

Mooss 1. an dass Pfaffenhaut, 2. an dess jungen Sebastian Dieners Weyd, 21 

3. an Rudolph Trutmannss Fehrenstatt, 4. an Martin Trutmanns Müch- 22 

Ried, 5. an Sempel, und 6. an Dorff-Bach; die Ross-Weyd aber: 1.  23 

an Herrn Stadthaltern Clemenss Mülemanns und Caspar Meyerss Wald, 2. an 24 

Martin Trutmanns Ross-Weyd, 3. an Rischberg, und 4. an Balthasar 25 

Schmids Wald; Und der Wald: 1. an Schluchen, 2. an Dürrenbach, 3. an Cle- 26 

menss Sidlerss Wald, und 4. an Herrn alt Kirchenvogt, und Rathssherrn Johan 27 

Heinrich Meyerss Wald; welche Unterpfand, ausser dass wir dem Kloster 28 

im Muthathal an Gült      Gl. 600   - - 29 

der Capell bey S. Martin Capital     Gl. 100  - - 30 

dem Cunrad Heinrich Ehrler an Capital    Gl. 300  - - 31 

dem Leontzi Trutmann Capital     Gl. 250  - - 32 

dem Hanss Frantz Diener Capital    Gl. 200  - - 33 

Unser Schwester Frau Catharina Diener Capital   Gl. 280  β. 28 A 2 4/5 34 

Unser Schwester Jungfrau Maria Magdalena Diener Capital Gl. 480  β. 28 A 2 4/5 35 

Unser Schwester-Tochter Frau Maria Barbara Dober Capital Gl. 380  β. 28  A 2 4/5 36 

Dem Hanss Jörg Fälchlein Capital    Gl. 140  - - 37 

jtem disem Fälchlein an Capital     Gl. 160  - - 38 

Und dem Antonj Ulrich Capital     Gl. 100     39 

    hiemit sambtlich  Gl. 2992 β.   5 A 2 2/5 40 

sagen: zwey Tausend, Neünhundert, Fünffzig Neünzig, und zwey Gulden, fünff 41 

Schilling, zwey und zwey fünfthel Angster Gült, und Capital hierab schuldig 42 

seynd, sonst frey, ledig, eigen, niemand in einigen Weeg versetzt, ver- 43 

schriben, noch verpfändet ist, reden und zeügen wir erst ermeldte  44 
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Diener, bey Unsern Guten Thräüwen, und Erben. Wann aber 2 

könftighin, wir die Schuldner, Unsern Erben, und nachkommende an 3 

entrichtung dess jährlichen Zinsess (da der erste fallet auff Martini 4 

Episcopi folgenden 1733ten jahrss) auff Zeit, Zihl, und Tag, wie 5 

obstehet, oder auff Vorbeschechene Abkündung an wieder erstattung 6 

dess Capitalss, oder Hauptguts, säümig seyn, und verweylen wurden; 7 

so soll alssdann gemeldter Gläübiger, seine Erben, oder Rechtmäsige 8 

jnnhaber diss Brieffss, gut fug, Macht, Gewalt, und albereit erlangt 9 

Recht haben, vor Specificirt Unterpfand nach der Landschaft Küsnacht 10 

Rechten an zu greiffen, und darmit gleicherweiss zu verfahren, biss 11 

und so lang sie umb all ihren Aussstand, Zinss, und Capital aussgericht, 12 

und bezahlt seynd. Vor welchem allem weder Unss, Unsern Erben 13 

noch nachkommende kein Gnad, Freyheit, Fund, List, oder ge- 14 

fehrde, keiness weegss schützen, noch schirmen solle: jnnmassen 15 

wir Unss deren wissendlich, und wohlbedachtlich in Kraft diss Brieffs 16 

vor ein- und allemahl begeben, und entzogen haben wollen.  17 

Und dessen allem zu einem Wahren, Vesten Urkund, hab ich er- 18 

sucht, und erbettenermassen, disen Brieff, Tragenden Ampts- 19 

halben also gefertiget, solchen auch (iedoch mir, und den meinigen 20 

ohne Schaden, und Nachtheil) mit meinem eigenen Petschaft 21 

bekräftiget, und eigenhändig Unterschriben. jn Küsnacht, Dienstags 22 

den 18ten Winter Monats, Anno Ein Tausen, Sibenhundert, 23 

dreysig, und zwey.    Anno 1732. 24 

   L.S.   Carl Augustin Sebastian 25 

      Sidler, G’schr. Schreiber. 26 

Auff dass dess Sebastian Mülemanns seeligen sechss hinderlassene 27 

Kinder, laut Vertragss und Rechnungss-Brieff vom 26ten Hornungs 28 

Anno 1731 von ihrem bemeldtem Vattern seelig ein iedes an Capital er- 29 

Erbt Gl. 31 β. 28 A. 5 ½. Und nach absterben dero Muttern noch iedes 30 

so Vil Von Vätterlichem Erbgut (welches sie indessen im Widumb 31 

hat) zu ererben hat: alss Thut hiemit ihr Bruder Joseph Jacob 32 

Mülemann; weil ihme übrige Geschwisterte ihress mit einandern 33 

besessene Haus und Garten, mit zugehör allein überlassen, sie 34 

alle umb ihre obgedeüte Erbss-portion, und betreffendes Widumb 35 

-gut also versichern, nemlich: dass sie die Gl. 200 Capital, so sie mit 36 

ein andern auff Antonj Meyers alten Winckel zu fordern haben, 37 

und auch Gl. 50 Capital, so er Joseph Jacob auch selbsten da, von seinem 38 

Gross-Vatter Meister Hans Jörg Ehrler harrührend, zu fordern hat; 39 

hiemit Gl. 250 sage: zweyhundert, und fünffzig Gulden Capital zu 40 

ihrer sicherheit haben sollen, also und der gestalten, dass ihnen hie- 41 

mit dise Gl. 250 für ein zukönftige Würckliche Bezahlung Umb 42 

so Vil ess betreffen mag, schon Dato angewisen seyn sollen. Umb 43 

dass Überige aber, wass über das hin seinen fünff Geschwisterten 44 

noch gehören mag, solle ihnen mitler Zeit von ihrem Brudern Joseph 45 

Jacob auch gebührend entsprochen werden. Welchess, so Vil ess  46 
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betreffen mag, jndessen sein Satz auff dem Haus, und Garten, mit  2 

Zugehör, und zwar Vor des Joseph Jacobss betreffenden Erbss-portion, 3 

haben solle. Von disen obgedachten Erbs-portionen ist einem  4 

ieden der erste Zins Verfallen auff vergangenen Martini Anno 1732. 5 

Hierbey dieser Verzeigten sicherung, ware Herr Seelenvogt Joseph 6 

Carl Ulrich, alss Vogt denen drey jüngsten Söhnen, Herr Capellen- 7 

Vogt Heinrich Antonj Mülemann, die älteste zwey Söhn, und ihre 8 

Schwester. Welchess ich erbettenermassen (iedoch mir ohnschädlich) 9 

mit eigner Unterschrift also bescheine. jn Küsnacht den 15ten 10 

Novembris Anno 1729  Carl Augustin Sebastian 11 

    Sidler, G’schr. Schreiber 12 

Auff Heüt Endss gesetzten Dato hat Herr Richter, und Rathssherr 13 

Clemenss Ulrich alss Vogt der Frau Barbara Meyer, in bey seyn 14 

Herrn alt Schreibern Carl Antonj Stutzern, Meister Clemenss, und  15 

Meister Antonj Meyerss, Schulden, und Widerschulden, der bemeldten 16 

Frauen Barbara Meyerin, wie sie solche angegeben, durch mich 17 

Endss-bemeldten jnventiren, und schriftlich verfassen lassen. 18 

Und hat sich hiemit befunden, wie folget.  Gl. ß. A. 19 

 Schuldig ist sie: 20 

Dem Jgnatj Sidler wegen Geistlichen Gerichts-Kösten  15 30 - 21 

jtem dem Jgnatj, oder seinem Vattern Johan Wilhem   22 

Sidler gelehntess Geld, welchess auff Martini Anno 1732 häte 23 

bezahlt werden sollen   15 - - 24 

dem Herr Wacht-Meister Clemenss Kamer, wegen dem 25 

Geistlichen Rechten   1 - - 26 

jtem forderet er wegen einer Reiss auff Schweitz  2 20 - 27 

dem obern Sebastian Diener umb Käss  5 10 - 28 

dem Herr Pfläger Clemenss Sidler   12 1 4 29 

der Francissca Kilchmann   2 - - 30 

dem Meister Metzger Hanss Peter Sidler  20 - - 31 

der Lucia Ronca   6 - - 32 

dem Sebastian Wäber   3 - - 33 

dem Martin Sidler   24 - - 34 

dem Branten-Wein Trager   8 - - 35 

dem alten Herrn Ammann Sidler   20 - - 36 

dem Joseph Jacob Mülemann   3 20 - 37 

dem Alexander Ulrich gelehntes Geld   130 - - 38 

darbey mit Martini Anno 1732. ein gantzen Zinss à Gl. 7 ½ per Cento 9 30 - 39 

dem Meister Joseph Melchior Sidler   17 - - 40 

dem Herrn alt Schreiber Stutzer für Artztneyen  7 11 - 41 

dem Sebastian Meyer alss ihrem bruder  6 38 3 42 

dem Meister Johan Sebastian Sidler   6 16 3 43 
    Summ 315 17 4  44 
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     Gl. ß. A. 2 

 Zu fordern hat sie: 3 

Laut heütiger zu sammen Rechnung, an ihrem 4 

Sohn Joseph Melchior Kilchmann; darbey laut accordss 5 

mit seinem Vogt, Herrn Wachtmeister Clemenss Kamer 6 

getroffen, alless eingeschlossen seyn solle, benantlichen  63 7 4 7 

An ihrer Tochter Maria Francisca Kilchmann von 7. 8 

Wochen dass Kost-Geld; für iede Wochen Gl. 1: ß.7: A. 4 thut  8 13 4 9 

an disen beyden Kindern mit ein andern laut 10 

Rechnung Vom 2ten Jeners Anno 1732. Resten  2 36 4 11 

Summ dessen, wass sie an den Kindern zu fordern hat  74 18 - 12 

Hieran hat sie empfangen, wegen dem Hauss-Zinss 13 

biss Martini Anno 1732. Verrechnet  Gl. 21 ß. 14 14 

jtem Von Joseph Michael Sidler Gl. 27 ß. 29 A. 3 15 

jtem ein Zinss auff Herrn Pfläger 16 

Clemenss Sidler, dass sie der Tochter  -Summ 63 27 3  17 

zu vil übergeben Gl. 10 18 

jtem wegen Clemenss Schmid Gl. 4 19 

Und wegen einem Spinn-Rad -- --     ß. 24 20 

Nach Abzug dessen gehört ihro noch ausen  10 30 3 21 

Zu deme hat sie noch zu fordern: 22 

An Johaness Beroneterss Sohn   1 5 - 23 

an Clemenss Stutzer, der 1729te und 1730te Zins,   6 - - 24 

Auff Clemenss Sidler im Kiemen an Capital  100 - - 25 

Hierbey der 1730te, 1731te, und 1732te Zinss, thun  15 - - 26 

Auff Caspar Schüffmanns Hauss, Pünten, und Garten 27 

an Capital    170 27 3 28 

Darbey der 1731. und 1732te Zinss, iden Gl. 8: ß.21. A.2. 29 

thun     17 2 4 30 

jtem allda an Capital   150 - - 31 

Darbey der 1731. und 1732te Zinss, ieden Gl. 7 ½  thun  15 - - 32 

obige zwo Capitalss-Posten seynd dem Alexander Ulrich versetzt 33 

An Unterschidlichen lauffenden Schulden, laut dess 34 

Von Herrn alt Schreiber Stutzern auffgelegten Extractss  42 39 3 35 

Hiemit hat sie sambtlich zu fordern   528 25 1 36 

Die Vorstehende Schuld-Summ, alss die   315 17 4 37 

Von diser abgezogen; bleiben ihro noch mitel 38 

überig    213 7 3 39 

Sie sollte aber eigen ererbtess Capital haben: 40 

1. Heimsteühr  Gl. 110 Hiemit 41 

2. Vatter-Gut, laut Theilung Gl. 170  ß.27: A.3  sambtlich 530 27 3 42 

3. Brüderlichess Erb-Gut Gl. 150 43 

4. von ihrem Mann seelig Gl. 100 44 

Wann die obige Resten, so sie zu fordern hat an diser 45 

Summ abgezogen wird, so befindet sich, dass sie biss Dato 46 

hindergeschlagen hat, benantlichenA  317 20 - 47 

welchess ich erbettenermasen, Tragenden amptsshalben (doch 48 

mir und den meinigen ohnschädlich) also b mit eigner  49 
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Unterschrift also bescheine. jn Küsnacht, Donstagss den 20ten 2 

Wintermonatss Anno 1732 3 

    Carl Augustin Sebastian Sidler 4 

    G’schr. Schreiber 5 

 6 

Wir Waibel Oswald, Baltz, und Caspar Seeholtzern +Gebrüdern, LandtLeüth 7 

zu Küsnacht, und allda in diser Landschaft gesessen, jurisdictionn 8 

Loblichen Stand Schweitzess; Bekennen offentlich, und thun Kund männig- 9 

lich, Vor Unss, Unsern Erben, und Nachkommende, die wir festiglich hierzu 10 

auch verbinden, in Kraft diss Brieffs, dass wir, der Lobwürdigen 11 

Pfarr-Kirchen zu gedachtem Küsnacht, oder denen die disen  12 

Brieff mit Recht jnnhaben, auffRecht, und Redlich schuldig seynd, 13 

und Gelten sollen, Capital, Haupt-Gut paress Gelds Gl. 200. sagen 14 

Zweihundert Gulden Land Schweitzess Währung, welche wir ihro 15 

alss Erb-Gut von Sebastian Amstutz harrührend seynd schuldig wor- 16 

den. Derowegen gereden, geloben, und Versprechen wir hier- 17 

auff Vor Unss, Unsern Erben, und Nachkommende, bey Unsern guten 18 

Trewen, und Ehren, bemeldter Lobwürdigen Pfarr-Kirchen, oder 19 

denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, obbemeldte Schuld-Summ 20 

der Gl. 200, biss zur Ablosung (welche in zwey gleichen Stösen, zu 21 

zwey Underschidlichen jahren, da je ein Theil dem andern ein halb 22 

jahr Vor Martini abgekündt haben wird, mit parem Geld beschechen 23 

soll) jährlichen, und eines ieden jahrss allein, und besonder auff 24 

Martini dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag Vor, oder Nach, mit zechen 25 

Gulden obberührter Währung zu verzinsen, auch ihnen solchen an 26 

parem Geld zu ihren sichern Handen zu liferen, ant währen, über- 27 

antworten, und zu bezahlen. Wie wir dann desswegen ihro, der mehr- 28 

gerührten Pfarr-Kirchen, oder denen die disen Brieff mit Recht 29 

jnnhaben, zu Rechtem, Habhaftem, und sichern Unter-Pfand einge- 30 

setzt, haft gemacht, und Verschriben haben: Unser eigen in obgedachter  31 

Landschaft Küsnacht zu Püschischweyhl ligendess Haus, Haus-Matt, und 32 

Huhren, stosen: 1. an die Landstrass, 2. an Püschi-schweyhler-Bach, 3. an 33 

beyde Burg Weyden, und 4. an See; welchess Unter-Pfand ausser das 34 

wir denen Gnosen zu Merleschachen Gl. 200. sagen: Zweyhundert 35 

Gulden Capital hierab schuldig seynd, und dass mit disem Brieff hier- 36 

auff in gleichem Satz, und Lucken stehet: dem Herrn Carl Antonj 37 

Stutzer an Capital   Gl. 611. ß.30: A.5.     38 

dem Hanss Caspar Amstutz Capital   Gl. 305. ß.35: A.2 ½ 39 

dem Herrn Kirchen-Vogt, und Rathssherr Sebastian Stutzer Capital  Gl.100. - - 40 

dem Meister Joseph Melchior Sidler Capital  Gl.162. ß.6: A.4. 41 

Und der Anna Maria Amstutz Capital   Gl.171. ß.30: A.2. 42 

   Hiemit sambtlich   Gl. 1351. ß.23: A.1 ½        43 

sagen: Eintausend, dreyhundert, fünffzig, Und ein Gulden, Zwantzig, und drey  44 
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Schilling, ein, und einhalben Angster Capital, sonst gantz frey, 2 

Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg Versetzt, Verschriben, 3 

noch Verpfändet ist, reden, und zeügen wir erst ermeldte See- 4 

holtzern bey Unsern guten Trewen, und Ehren. Wann aber könft- 5 

tighin wir die Schuldner, Unsern Erben, und Nachkommende an ent- 6 

richtung dess jährlichen Zinsess, auff Zeit, Zihl, und Tag, wie obstehet, 7 

oder auff Vorbeschechene Abkündung, an erstattung dess Capitalss, oder 8 

Haupt-Gutss, säummig seyn, und Verweylen wurden: so soll alssdann 9 

gemeldter Pfarr-Kirchen, alss Rechte Gläübige, oder die Recht- 10 

mäsige jnnhaber diss Brieffss, gut fug, Macht, Gewalt, und allbereit 11 

erlangt Recht haben, Vor Specificirt Unter-Pfand nach der Land- 12 

schaft Küsnacht Rechten anzugreiffen, und damit gleicher weis 13 

zu Verfahren, biss, und so lang sie umb all ihren ausstand Zinss, Und 14 

Capital aussgericht, Und bezahlt seynd. Vor welchem allem weder 15 

Unss, Unsern Erben, noch Nachkommende, kein Recht, Gnad, Freyheit, 16 

Fund, list, oder gefehrde, keiness weegss schützen, noch schirmen 17 

solle: jnmassen wir Unss deren wissendlich, und wohlbedachtlich 18 

in Kraft diss Brieffs, vor ein und allemahl begeben, und ent- 19 

zogen haben wollen. Und dessen allem zu einem wahren 20 

Vesten Urkund, ist diser Brieff durch mich Endss-bemeldten 21 

von den Ehren Parteyen mehrgerührten Schuldnern hierzu ersucht, und erbetten, trag- 22 

enden Amptsshalben (mir aber, und den meinigen ohne 23 

Schaden, und Nachtheil) also gefertiget, und Unterschriben 24 

worden. jn Küsnacht, Freytagss den den 21ten Winter-Monatss 25 

Anno Eintausend, Sibenhundert, dreysig und zwey. Anno 1732. 26 

P.S. Die Anna Maria Amstutz hat nit wie vor Carl Augustin Sebastian 27 

stehet Gl.171: ß.30: A.2. sondern Gl. 200 Capital Sidler, G’schr. Schreiber 28 

zu fordern. Hiemit trift ess Gl.28 ß.9: A.4. 29 

mehr alss vor stehet, so mit disem brieff in gleichem Satz stehet. 30 

Actum Küsnacht beym Rösslein, Sambstagss den 21ten  31 

Novembris Anno 1732.      32 

Demmnach heüt Dato Vor Unsern Herrn Amptss Leüthen, Herr alt 33 

Ammann Carl Augustin Sidler, Herr Stadthaltern Franz Leodegarj Am- 34 

stutz, und Pfandschätzern, Herr Richter, und Rathssherr Clemenss Ulrich, 35 

Herr Capellenvogt Heinrich Antonj Mülemann, und mir Endss- 36 

bemeldtem erschinen, Herrn Kirchenvogt, und Rathssherr Trutmanns 37 

Sohn Sebastian Trutmann, nahmenss seiness Vattern, und unss angezeigt: wie dass er 38 

wegen dem 1730ten Kirchen-Zinss, welchen er auff Hans Frantz Ehrlers 39 

Hauss, und Matten Zweyg-Matt zu fordern habe, die Herren Schätzer nach 40 

Verkündtem Pfand auff dass UnterPfand geführt, und umb sein An- 41 

sprach wollen schätzen lassen: weil er aber auff dem Unter Pfand    42 
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weder an Haab, noch Waar, kein Zahlung finden können, er hiemit 2 

gezwungen seye dass Unter-Pfand mit dem Rechten anzugreiffen; 3 

hiemit Unss gebetten, dass mann nach Unsern bräüchen, Und Rechten 4 

dass Unter Pfand in Schatz nehmen, und ihme nach Amptss-Pflichten 5 

zu erhebung seiner Ansprach Verhülfflich seyn wolte: alss haben 6 

wir Dato gesetzt, und Verordnet: dass Hanss Frantz Ehrler nach Unsern 7 

Bräüchen, und Rechten, dem Herrn Kirchen-Vogt umb seyn obbemeldte 8 

Zinss ansprach, wie auch Gl.3. Schatz-Kösten innert Vier Wochenss- 9 

frist, genugsamme Satisfaction, und Zahlung leisten, oder aber dann 10 

dass Unter Pfand in aufffahl kommen, nach Gandt Recht Vergandet, den 11 

Creditoren überlassen, und er ihnen ess also abzutretten schuldig, 12 

und Verbunden seyn solle. Welchess tragenden Amptsshalben 13 

mit eigner Unterschrift (iedoch mir ohnschädlich) also bescheint, 14 

jn Küsnacht den 21ten Novembris, Anno 1732. Carl Augustin Sebastian 15 

    Sidler, G’schr. Schreiber 16 

Ein gleichess ist Dato auch dem Capellenvogt Beat Ludwig Sidler, 17 

wegen dem 1730ten Zinss, so die Cappell zu Jmmesee auff dess Hanss 18 

Frantz Ehrlerss Hauss, und Matten, Zweygmat zu fordern hat, von den 19 

Herren Amptss-Leüthen, und Herren Schätzern, auch zu erkent, mit be- 20 

zahlung dess Zinsess sambt auch Gl. 3. Schatz-Geld innert 4.Wochenss frist. 21 

Dato den 21ten Novembris Anno 1732. Schreiber Sidler 22 

Wir Margaretha, Maria Genoveva Schütter, Hanss Heinrich, und Maria An- 23 

na Genoveva Held, Landt Leüth zu Küsnacht, jurisdiction Loblichen Stand Schweitz- 24 

ess, bekennen offentlich, und thun Kund, männiglich vor Uns, Unsern Erben, 25 

und Nachkommende, die wir festiglich hierzu auch Verbinden in Kraft diss 26 

Brieffss, dass wir dem Ehrsammen, Frommen, und bescheydenen Johan Jörg 27 

Ehrler, Landtmann zu Küsnacht, und seshaft in Nider Jmmesee, seinen Erben, 28 

Nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, auffrecht, 29 

und Redlich schuldig bin seynd, und gelten sollen, Capital hauptgut bah par-      30 

ess Geldss Gl.100. sagen: Einhundert Gulden Land Schweitzess währung; 31 

welche er Unss, umb Unsern Nutzen zu fürdern, und den Schaden zu wenden 32 

an gutem parem geld vorgestreckt, und gelehen hat. Derowegen gereden, 33 

geloben, und versprechen wir hierauff Vor Unss, Unsern Erben, und nach- 34 

kommende, bey Unsern guten Trewen, und Ehren, bemeldtem Ehrlern, seinen 35 

Erben, Nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben 36 

obbemeldte Schuld-Summ der Gl. 100. biss zur Ablosung (welche, da in ein 37 

Theil dem andern einhalb jahr vor Martini abgekündt haben wird, mit parem 38 

Geld beschechen soll) jährlichen, und eines ieden jahrs allein, und besonder 39 

auff Martini des Heiligen Bischoffen Tag, mit bedingnuss, dass wir einmahl  40 
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drey Zin ohnbezahlte Zinss zu sammen kommen lassen, mit fünff Gulden 2 

wann wir aber drey Zinss zu sammen kommen liessen, alssdann mit sechs 3 

Gulden obberührter Währung zu Verzinsen, auch ihnen solchen an 4 

parem Geld zu ihren sichern handen zu lifern, überantworten, 5 

und zu bezahlen. Wie wir dann dasswegen ihme Ehrlern, seinen 6 

Erben, nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben 7 

zu Rechtem, habhaften, und sichern Unterpfand eingesetzt, haft ge- 8 

macht, und Verschriben haben: Unser eigen im Flecken Küsnacht 9 

ligendess Hauss, und Hofstatt; stosset: 1. an die Gass, 2. an Meister Färber 10 

Joseph Löwen Pünten, 3. an Joseph Trachslerss seeligen Hofstatt, 11 

4. an Hanss Frantz Ehrlerss obere Zweygmatt, 5. an Herrn Richtern, 12 

und Rathssherrn Clemenss Ulrichss Untere Zweygmat 6. an Herrn Doctor 13 

Trutmannss Hofstatt, Und 7. an Carl Sidlerss Hauss, und Plätzlin Land; 14 

welchess Unterpfand ausser dass wir dem Hanss Caspar Trutmann 15 

dreyhundert Gulden Capital hierab schuldig seynd, sonst gantz frey, 16 

Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg Versetzt, Verschriben, noch 17 

Verpfändet ist, reden, und zeügen wir, die Schuldner bey Unsern 18 

guten Trewen, und Ehren. Mithin diser Brieff bey seinem 19 

Buchstäblichen jnnhalt in Kräften seyn, und verbleiben solle biss 20 

Zinss, und Capital gäntzlich erlegt, ausgericht, und bezahlt ist. 21 

Zu Urkund dessen, hab ich ersucht, und erbettenermassen  22 

solchess tragenden Amptsshalben (mir aber, und den meinigen  23 

ohne Schaden, und Nachtheil) also Verschriben. jn Küsnacht, 24 

Montagss den 24ten Wintermonats. Anno Eintausend, Siben- 25 

hundert, dreysig, und zwey.  Anno 1732. 26 

    Carl Augustin Sebastian  27 

    Sidler, G’schr. Schreiber.    28 

Ich Clemenss Streipf, Landtmann, und sesshaft zu Küsnacht, jurisdiction  29 

Loblichen Stand Schweitzess, bekenne offentlich, und thun kund männiglich 30 

vor mich, meine Erben, und Nachkommende, die ich festiglich hierzu auch 31 

Verbinde in Kraft dis Brieffs; dass ich dem Frommen, Ehrsammen, und 32 

Bescheydenen Johan Wilhem Sidler, auch Landtmann und seshaft zu 33 

gerührtem Küsnacht, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit 34 

Recht jnnhaben, auffRecht, und Redlich schuldig bin, und gelten solle, Capital 35 

Hauptgut, paress Geldss Gl. 250 sage: Zweyhundert, und fünffzig Gulden 36 

Land Schweitzess-Währung; welche ich ihme also bin schuldig worden, nem- 37 

lich Gl. 200 Erb-Gut von meiner Frauen Eva Meyerin Schwester har- 38 

rührend, und Gl. 50 wegen meiner eigenen Ehe-Frauen Erb-Gut. 39 

Derowegen gerede, gelobe, und verspriche ich hierauff vor mich, meine 40 

Erben, und Nachkommende, bey meinen guten Trewen, und Ehren, be- 41 

meldtem Sidlern, seinen Erben, und Nachkommenden, oder denen die  42 

disen Brieff mit Recht jnnhaben, obbemeldte Schuld-Summ der Gl.250 biss zur  43 

Ablosung (welche in drey Stucken, alss in den ersten zweyen zu Gl.100 44 

einess stosses, und in dem dritten zu Gl.50. jährlichen, da in ein Theil  45 
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dem andern ein halb jahr Vor Martini abgekündt haben wird, beschechen 2 

soll) jährlichen, und einess ieden jahrss allein, und besonder, auff Martini 3 

dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach, mit Gl.15. sage: Zechen, 4 

und fünff Gulden obberührter Währung zu Verzinsen, auch ihnen solchen 5 

an parem Geld zu ihren sichern Handen zu lifern, währen, überant- 6 

worten, und zu bezahlen. Wie ich dann desswegen ihme Sidlern, seinen 7 

Erben, Nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, 8 

zu Rechtem, Habhaftem, und sichern Unter-Pfand eingesetzt, haft gemacht, 9 

und Verschriben hab: mein eigen zu gerührtem Küsnacht, ob der Obern- 10 

Mühlen-Reibin ligende antheil Hauss, alss halben Theil, und gantze Hauss- 11 

Matt, wie auch zu gehörigess bey Sanct Martin gelegeness halbe Theil Riedlein; 12 

stosset die Hauss-Matten: 1. an Baltz Kamerss Obernboden, 2. an die Strass, 13 

3. an die Geiss-Matt, und 4. an dass Leim-Gässlein; welche Unterpfand, 14 

ausser dass ich meiner Ehefrauen Eva Meyerin an Capital    Gl. 250 15 

jhrer Schwester auch Capital   Gl. 200 16 

Und dem Michael Sidler an Capital   Gl. 100 17 

   Hiemit sambtlich  Gl. 550 18 

sage: fünffhundert, und fünffzig Gulden Capital hierab schuldig bin, welche 19 

mit disem Brieff in gleichem Satz, Lucken, und Rechten stehen, sonst gantz 20 

frey, Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg Versetzt, Verschriben, noch 21 

Verpfändet ist, rede, und zeüge ich erst ermeldter Streipf bey meinen  22 

guten Trewen, und Ehren. Wann aber könftighin ich der Schuldner , mei- 23 

ne Erben, und Nachkommende an entrichtung dess jährlichen Zinsess (da der erste 24 

fallet auff Martini Episcopi folgenden 1733ten jahrss) auff Zeit, Zihl, und Tag, 25 

wie obstehet, oder auff Vorbeschechene abkündung an parer erstattung 26 

dess Capitals, oder Haupt-Gutss säümig seyn, und Verweylen wurde; 27 

so soll allsdann gemeldter Sidler, alss Rechter Gläübiger, seine Erben,  28 

Nachkommende, oder Rechtmässige jnnhaber diss Brieffss, gut fug, Macht, 29 

Gewalt, und allbereit erlangt Recht haben Vor Specificirt UnterPfand 30 

nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzugreiffen, und darmit gleicher weiss 31 

zu Verfahren, biss, und so lang sie umb all ihren Aussstand Zinss, und Capi- 32 

tals aussgericht, und bezahlt seynd. Vor welchem allem weder mich, meine 33 

Erben, noch nachkommende, kein Gnad, Freyheit, fund, List, oder Gefehrde,                    34 

keiness weegss schützen, noch schirmen solle: jnmassen wir Unss deren wiss- 35 

endlich, und wohlbedachtlich in Kraft diss brieff, Vor ein, und allemahl begeben, 36 

und entzogen haben wollen. Und dessen allem zu einem Wahren, vesten Ur- 37 

kund, ist dieser Brieff auff der obgedachten beydseitigen Ehren Parteyen sonder- 38 

lichess ersuchen, und bitten, mit dess Ehrenvesten, Frommen, Vorsichtigen, und 39 

Wohl-Weisen Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen Regirenden Am- 40 

mannss der Landschaft Küsnacht, eigen angebohrnen Petschaft bekräftiget, und 41 

durch mich Unterzognen Tragenden Amptsshalben verschriben worden; jedoch 42 

Unss, und Unsern Nachkommenden allwegen ohne Schaden, und Nachtheil. 43 

Geben jn Küsnacht, Montagss den 24ten Winter-Mont Monatss Anno Ein- 44 

Tausend, Sibenhundert, dreisig, und zwey Anno 1732 45 

dess Clemenss Streipfen frauen Schwester hat von 46 

ihren obbemeldten Gl. 200 Capital  L.S. dem Herr Cap- Carl Augustin Sebastian 47 

ellenvogt Heinrich Antonj Mülemann Gl.50 an Capital Sidler G`Schr. Schreiber 48 

übergeben. Alles in gleichem Satz. den 10ten Marty Anno 1734 49 

fallt ihme der erste Zins auff Martinj 1734 alss Gl.3. Schreiber Sidler.  50 
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Meister Antonj Meyer ist, da ihme sein Bruder Sebastian Meyer den 2 

4. Marty Anno 1730. jhress Vatterss seelig Hauss, Pünten, und Garten 3 

eigenthumblich überlassen, zu mahlen darab schuldig worden: 4 

Seiner Schwester Barbara Meyer Erbgut  Gl.170  ß. 27  3 ¾  5 

dem Herr Johaness Untersee Capital   Gl.100 - -  6 

disess wird auch auff dess Sebastianss Weyd zeigen: 7 

von seinem Bruder Leontzi Meyer seelig Erbgut Gl.125. 8 

dise aber hat nachhero erErbt. 9 

Hiemit, da er den 29ten Octobris 1731 obigess Hauss, Pünten Und 10 

Garten dem Hanss Caspar Schüffmann zu Kauffen geben: 11 

hat er ihm obigess auff dem Kauff Verzeigt. 12 

biss den 26ten Novembris 1732. hat der Schüffmann laut Fo:86: 13 

den Meyer umb sein Kauffss-Resten biss an   Gl.100 - - 14 

auss zahlt. Stehet hiemit hierauff noch Capital  Gl.370 27 3 ¾ 15 

Ess hat aber obiger Schüffmann der frauen Barbara Meyer von 16 

ihrem Erbgut den 29ten Novembris Anno 1732. abgelöst  Gl.100. 17 

Und für die Restirende Gl. 70: ß.27: A.3 ¾ Erbgut soll 18 

er ihro laut Vergleichss biss längsten Martini Anno 1733 zahlen 19 

Gl.60. par geld. Stehet dann noch hierauff an Capital  Gl.200 - - 20 

Der Sebastian Meyer ist zumahlen ab seiner Weyd schuldig worden. 21 

Seiner Schwester Anna Maria Meyer Erb-Gut  Gl.170 ß.27 A.3 ¾  22 

seinem Bruder Leontzi Seelig Erb-Gut Gl.475 23 

hiervon hat er erErbt  Gl.150 24 

Und sein bruder Antonj  Gl. 25 Summ Gl.175 25 

welche ihme aber wegen  Restirt Gl.300 26 

Schulden Tractat den 29ten Octobris 27 

Anno 1731 bezahlt seynd. 28 

Von disen Gl.300 gehört 29 

seiner Schwester Barbara Meyer Erbgut  Gl.150 - - 30 

Und seiner Schwester Anna Maria Erbgut  Gl.150 - - 31 

die dem Herr Johaness Untersee ab obigem Hauss, Pünten 32 

und Garten gehörige Gl.100 Capital werden auch auff 33 

dise Weyd zeigen; doch ist obiger besitzer dissfallss disen 34 

schadloss zu halten schuldig. 35 

seinem Schwager Clemenss Meyer an Capital, so 36 

seithar er Sebastian ab der Weyd ihm schuldig worden  Gl.100 - - 37 

also sambtlich    Gl.570 27 3 ¾  38 

disess also erlaüteret, Dienstagss den 25ten Novembris 1732. 39 

Unter disem Dato setzt er dem Michael Sidler  Gl.100 Capital 40 

auff, Und ist nachfolgender brieff. 41 

NB. Von der Barbara Meyerin Gl.150 Capital hat 42 

Johan Wilhelm Sidler Gl.50 und sie hiemit mehr  43 

nit, alss noch Gl.100. zu fordern.  44 
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Ich Sebastian Meyer, Landtmann, und seshaft zu Küsnacht jurisdict- 2 

ion Loblichen stand Schweitzess, bekenne, und thun kund Vor mich, meinen Erben, 3 

und Nachkommende, die ich festiglich hierzu auch Verbinde in Kraft diss 4 

Brieffss, dass ich wahr, auffrecht und Redlich schuldig bin, und gelten solle, 5 

dem Ehrsammen, Frommen, und bescheydenen Michael Sidler, auch  6 

Landtmann, und sesshaft zu Küsnacht, Capital Hauptgut paress Gelds 7 

Gl.100. sage: Einhundert Gulden Land Schweitzess-Währung, dass sich betrift 8 

jährlichen aussgehenden Zinsess fünff Gulden paress Geldss, und fallt ihme 9 

der erste auff Martini dess Heiligen Bischoffen Tag folgenden 1733ten jahrs; 10 

welchen ich der Schuldner, all meine Erben, und Nachkommende dem be- 11 

meldten Michael Sidler, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen  12 

Brieff mit Recht jnnhaben, nun hiefüro jährlich, und einess ieden jahrs 13 

allein, und besonder auff Martini Episcopi, acht Tag Vor, oder nach, sicher- 14 

lich lifern, währen, antworten, und mit parem Geld bezahlen sollen, 15 

und wollen. Von, auff, auss, und ab meiner eigenen zu gedachtem Küsnacht 16 

im Dorff-Zehnden ligenden sogenanten Kästenen- oder Schön-Weyd; stosset: 17 

1. an Carl Meyerss Weyd, 2. an Augustin Trutmannss Pfaffenhaupt Weyd, 3. 18 

an Hanss Frantz Ehrlerss obere Zweygmatt, 4. an Sebastian Dienerss  19 

Matten, und 5. an Melchior Dienerss Weyd; worauff nichts stehet, noch 20 

stehen solle, sondern ist gantz ledig, und Loss, ausser dass ich meiner 21 

Schwester Anna Maria Meyer an Capital Erbgut  Gl.320. ß.27: A.3 22 

meiner Schwester Barbara Meyer Capital Erb-Gut   Gl.100 23 

dem Johan Wilhem Sidler von gleichem Erbgut, Capital   Gl.50 24 

Und meinem Schwager Clemenss Meyer an Capital   Gl.100 - - 25 

  Hiemit sambtlich   Gl. 570: ß.27: A.3.  26 

sage: fünffhundert, und sibenzig Gulden, zwantzig, siben, und einhalben 27 

Schilling, hierab schuldig bin, zeüge ich erst ermeldter Meyer bey meinen 28 

guten Trewen, und Ehren. Ess hat aber Herr Doctor Johan Untersee Gl.100. 29 

Capital auff Hanss Caspar Schüffmannss zu Küsnacht bey der obern Schmidten 30 

Unter dem  Dorffbach ligenden Hauss, Pünten, und Garten zu fordern, 31 

welche gläüblich auch disess Unterpfand begreiffen, weil von demme disess 32 

alless zusammen gehört hat. Mithin sollen obbemeldte Gl.100. Capital 33 

widerumb an parem Geld auff einen Stoss, mit ein halb jahr Vorläüffig  34 

gethaner abkündung, mögen eingezogen, oder erlegt werden auff welchen 35 

Martini ess der ein, oder andern Part beliebt. jndessen aber diser brieff 36 

so lang bey seinem buchstäblichen jnhalt in Kräften seyn, und ver- 37 

bleiben solle, biss Zins, und Capital gäntzlich erlegt, aussgericht, und bezahlt  38 

ist. Zu dessen Urkund ist diser Brieff durch mich Unterzognen 39 

(mir aber, und den meinigen ohne schädlich) tragenden Amptsshalben also Amptshalben 40 

Verschriben worden. jn Küsnacht, Dienstags den 25ten WinterMonats 41 

Anno Eintausend, Sibenhundert, dreysig und zwey. Anno 1732. 42 

    Carl Augustin Sebastian Sidler 43 

    Gschr. Schreiber.  44 
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Auff dass heüt Endss-gesetzten Dato Vor mir erschinen Hanss Melchior 2 

Trutmann, und mir zu Verhütung nachfolglich Vermuthender Streitig- 3 

keit, auch zu entladung seiness Gewissenss, nit allein angezeigt, 4 

wie dass er in Zeiten, da er mit seinem Brudern Hanss Caspar Trutmann 5 

seelig gehauset, wegen einem Bein-bruch, und andern Umbkösten 6 

halber einhundert Gulden Von seinen Capitalien gebraucht; 7 

sondern mich auch ersucht, und gebetten, dass zu seinem Trost 8 

(weil er ohne Nachtheil seiness obgerührten Bruderss seeligen 9 

Erben solche Gl.100. allein auss dem seinigen darzusetzen, sich ver- 10 

pflicht, und schuldig zu seyn befinde) solchess tragenden Amptss- 11 

halben, schriftlich Verfassen wollte. Alss ist zu folg dessen, hiemit 12 

in Kraft diss Scheinss zu wissen: dass gedeüte Gl.100. Capital auss 13 

sein dess Hanss Melchiorss Mitlen, alss von gehörigem orth har- 14 

rührend, Recht, und wohl bezahlt seyn sollen, Und von niemand, an 15 

seiness Bruderss seeligen Erben dessetwegen, weder über kurtz, 16 

noch lang, nichts angesucht werden mögen sollen. Welchess 17 

ich erbettenermassen (mir aber, und den meinigen ohnschädlich) 18 

tragenden Amptsshalben also Verschriben, und mich eigenhändig 19 

Unterzogen. jn Küsnacht, Mitwochss den 26ten Wintermonats 20 

Anno 1732.    Carl Augustin Sebastian 21 

     Sidler. G’schr. schreiber. 22 

Auff dass dem Herrn Rathssherr, und Richter Clemenss Ulrich, alss 23 

Vogt der Frau Barbara Meyerin von dem hochgeachten etc. Herrn 24 

Land-Säckelmeistern Johan Walther Bellmond von Rickenbach, auff 25 

die ihme vorgelegte Rechnung Vom 20ten Novembris Anno 1732. aufferlegt worden, 26 

dass er schriftlich Verfassen lasse, wass sein obgerührte Vogts-Tochter annoch 27 

für Hauss-geräth, und der gleichen Fahrenden sachen haben möchte, da- 28 

mit, wann sie etwass überigess in der gleichen sachen haben wurde, 29 

solchess alssdann zu Geld gemacht, und darmit, soweit ess erklecklich , 30 

dero Schulden abbezahlt werden möchten: alss ist hiemit solchess durch  31 

mich Unterzogenen, in bey sein Meister Clemenss Meyers, trag- 32 

enden Amptshalben, wie sie ess selbsten Vor- und angeben, 33 

folgender gestalten in Trewen jnventirt worden. 34 

 Beth-Zeüg hat sie: 35 

zwey auffgerüste Beth, sambt den Bethschaften, iedess einmahl ange- 36 

zogen, mit Költschenen anzügen; Und ist auff einem, ein Kleines Küsselj. 37 

jtem ein Haupt-Küssin schlecht gefasset, zwey Kinds-Decklin, drey kleine 38 

Küsslj, fünff Leinlachen, sechss Haupt-Küss-Ziechen, fünff kleine 39 

Ziechlein, drey anzüg, darunter zwey Költschene, Und ein Streiffenden. 40 

 Kupfer hat sie: 41 

Ein Grosse Pfannen, ein Grosse blatten, zwey Züber, ein Handbeckin, 42 

ein Gatzen, zwey Wasser-Kesselj, ein gebrembtess Kesselj, ein 43 

mässige, und ein quärtlige Pfannen. 44 

 Zinn ist da: 45 

drey gebrochene Teller, sonst siben teller, ein tieffe- ein grosse breite, Und 46 

zwey kleine breite blätlein, zwo halbmäsige, und ein quärtlige Stitzen,   47 
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ein Zwomässige, und ein Mäsige Kanten, ein Weychwasser-Kesselj, 2 
und ein kleiness Blättlin. 3 
Öhr hat sie: 4 
Ein Kunst-Häffelin, und sonst ein häffelj mit drey Beinen. 5 
An andern gemeinen sachen ist da: 6 
Ein aussgezogener Tisch, zwo Schabellen, ein Maria Hülffss.Taffelj ein grosse, 7 
und ein kleine Waag sambt einigen Gewichtsteinen, zwey schlechte Umb- 8 
hänglj sambt einem langen eysen-stänglin, ein spingelj, ein stürtzenen 9 
Trachter, und ein Krauslen mit einem Zinenen Deckel. 10 
Kleyder hat sie: 11 
Vier Schwartze, drey halb-Wollene, drey Leynene, und ein Rothen Rock, 12 
ein Par Roth- Zwey Par Wollene, ein Par Schwartz, und drey Par halbwollene 13 
Ärmel, ein Rothe Brust, ein Par Scharlachene Tschangg-Ärmel, Zwelff Für- 14 
tücher, darunter Zwey Camellotene, und fünffzechen Hempter. 15 
Zu dessen Urkund habe mich Tragenden Amptshalben (mir aber, und den 16 
meinigen ohnschädlich) eigenhandig unterschrieben. jn Küsnacht, Samb- 17 
stagss den 29ten Wintermonats Anno 1732 18 
      Carl Augustin Sebastian Sidler    19 
      G`Schr. Schreiber. 20 
Weilen seit dem Auffschlag, und Jnventation Unterem 20ten WinterMonatss 21 
ietzt lauffenden 1732ten jahrss, der Frau Barbara Meyerin angegebene Schulden, 22 
und Widerschulden betreffend, sich umb ein Nahmhaftess Veränderet, und 23 
sowohl alte, alss widerumb newe Schulden hinzu kommen: alss hat hiemit dero 24 
Vogt Herr Richter, und Rathssherr Clemenss Ulrich solche widerumb newer 25 
-dingen berechnen lassen, und hat sich befunden wie folget. 26 
Laut obgemeldter Rechnung hat sich befunden, dass ihro über abzug der  Gl  ß A 27 
Schulden, noch mitel Über gebliben seynd      213 7 3 28 
Zu demme Zeigt sie seithero an, dass sie an Caspar Stutzer an- 29 
noch den 1730ten Widumb-Zinss Zu fordern habe, benantlichen       5 -- -- 30 
Wegen dess Alexander Ulrichss Zu vor angeschlagenem Zins, ist ihro 31 
Zu gutem erschossen         4 -- -- 32 
    hiemit hat sie sambtlich    222 7 3 33 
Weil aber in diser Summa, Schulden begriffen, auss welchen mann  hiemit 34 
wenig, oder nichts ziechen wird, nemmlich Gl 42: ß 3 A 3   sambt- 35 
so Herr Alt Schreiber Stutzer Zusammen gezogen    lich   44 4 3 36 
eingeben, und      Gl 1 ß 5 37 
so Johaness Berotners sohn schuldig seyn solle 38 
so werden indessen solche Von oben abgezogen. Restirt dann noch   178 3 39 
Auss disen Mitlen Ziechen sich widerumb folgende Posten: 40 
Herr Pfarrer Frantz Carl Sidler fol forderet noch 41 
altess wegen Herrn Decano Sagern   Gl 5 -- -- 42 
S.T. Herr LandSäckelMeister Bellmond  Gl 40 ß 10 -- 43 
wegen einem Verkauften Capital-Brieff- 44 
lin auff Clemenss Sidler im Kiemen hat mann 45 
ab den Zinsen Schaden gelitten   Gl 15 -- -- 46 
Wegen denen Versetzten Gl 170: 27: 3 Capital. 47 
Welche mann weggeben müssen, hat mann an Zins 48 
und Capital Verlohren.    Gl. 19 ß 8 A 5 Hiemit 49 
obbemeldtem ihrem Herr Vogt gehört selbsten  Gl.   3 ß 39 A 3 sambtlich 104 3 5 50 
jtem dem Johan Wilhem Sidler annoch   Gl.   1  ß -- -- 51 
Dem Schreiber Sidler laut Rechnung  Gl. 16 ß 35 A 3 52 
Dem sigerst Meyer    --- ß 26 -- 53 
ihrem Bruder Antonj Meyer   Gl.   1 ß 20 -- 54 
Und dass Herr Richter Ulrich an empfangenem 55 
Geld hinder geschlagen    -- ß 24 -- 56 
nach Abzug bleiben ihro noch mitel          73 3 1  57 
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          Gl. ß A 2 

Über disshin gibt obgerührter Herr Richter, und Rathssherr 3 
Clemenss Ulrich, umb  dass ienige wass biss dahin wegen 4 
seiner obbemelten Vogtss Tochter Barbara Meyer hinder 5 
ihne kommen, und wass er hingegen aussgeben, wie auch 6 
umb dass, wass sie ietzt noch zu fordern hat, und dargegen 7 
auch schuldig ist in bey seyn Meistern Clemenss Meyerss, 8 
und meiner, dess Zu Ende bemeldten, folgende Rechnung. 9 
Ausgeben hat er: 10 
Dem Herrn Pfarrer Frantz Carl Sidler wegen Herrn Decano      5 -- -- 11 
Dem Herrn Land-SäckelMeister Bellmond      40 10 -- 12 
Dem Meister Hans Peter Sidler       20 -- -- 13 
Dem Jacob Mülemann          3 20 -- 14 
Dem Meister Sebastian Wäber         3 -- -- 15 
Dem Alexander Ulrich                     105 30 -- 16 
Dem Johan Wilhem Sidler        31 30 -- 17 
Der Francisca Kilchmann          2 -- -- 18 
Dem Herrn Wacht-Meister Clemenss Kamer       3 20 -- 19 
Dem Schreiber Sidler        15 35   3 20 
jhme Herrn Richter, und Rathssherr Ulrich gehört selbsten      3 39   3 21 
Dem Meister Clemenss Meyer          1 20 -- 22 
Und dass ess an dem empfanen Geld ermanglet hat     -- 24 -- 23 
dessen, wass er biss Dato aussgeben hat, Summ                 237 29 -- 24 
Dargegen hat er empfangen: 25 
Von Hanss Caspar Schiffmann   Gl. 100  -- --hiemit sam- 26 
Von dem Briefflein im Kiemen   Gl. 100  -- --btlich 260 30 3 27 
Von Johan Wilhem Sidler    Gl.  50  -- -- 28 
Von ihren Kindern Vogt    Gl   10 ß 30 A 3 29 
Dass obige Von disem abgezogen; so bleibt Herr Vogt ihro schuldig   23   1 3 30 
Zu deme gibt er jnn, dass sie noch zu fordern habe: 31 
An Clemenss Stutzer der 1729 Und 1730te Widumb Zinss      6 -- -- 32 
An Hanss Caspar Schüffmann, welchess er ihro mit par geld 33 
längst biss Martini Anno 1733 bezahlen soll      60 -- -- 34 
An ihrem Bruder Antonj Meyer der 1731te Zinss       8 21 2 35 
An ihrem Schwager Clemenss Meyer        1 20 -- 36 
An ihrem Bruder Sebastian Meyer an Capital                 100 -- -- 37 
Darbey der 1731. und 1732.te Zinss, ieden Gl. 71/2 thun    15 -- -- 38 
An Caspar Stutzer der 1730te Widumb-Zinss       5 -- -- 39 
Dargegen dass sie noch schuldig seye:   hiemit sambtlich  219   2 5 40 
Dem obern Sebastian Diener  Gl.  5 ß 10 -- 41 
Dem Herr Pfläger Clemenss Sidler Gl.  12 ß 1     A 4 42 
Der Lucia Ronca   Gl.     6 -- -- 43 
Dem Martin Sidler   Gl.   24 -- -- 44 
Dem Branten-Wein-Trager  Gl.     8 -- -- 45 
Dem Herr Amann, und Factor Sidler  Gl.   20 -- -- 46 
Dem Alexander Ulrich gelehntes geld Gl.  30 -- -- also sambtlich      145 3 4 47 
fallt ihme der erste Zins auff Martini 1733 48 
Dem Meister Melchior Sidler   Gl.  17 -- -- 49 
Dem alt Herr Schreiber Stutzer  Gl.     7 ß 11 -- 50 
jhrem Bruder Sebastian Meyer  Gl.     6 ß 38 A 3 51 
Dem Meister Hanss Sebastian Sidler Gl.    6  ß 16 A 3 52 
Dem Sigerst Meyer   Gl.  -- ß  26 -- 53 
jhrem Bruder Antonj Meyer  Gl    1 ß 20 -- 54 
solchess Von oben abgezogen so bleiben ihro noch mitel Überig   73 39 1 55 
wie schon vor gemeldt: darinn aber die Gl. 44 ß 4 A  3  56 
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           Gl. ß A 2 

Welche sie laut Rechen Rodelss an Unterschidlichen Pöstlenen Zu 3 

fordern haben solle, nit Begriffen. 4 

Mithin ist aber dero jährlichen Widumb-Zinss, zu fünff pro 5 

Cento gerechnet, welcher hiemit dem Herr Richter; und Rathssherr 6 

Ulrich eingeben wird, an folgenden Posten (dene aber ohnberührt, 7 

welchen sie ihrem Ehe-Mann Capellen-Vogt Heinrich Antonj Mülemann 8 

laut Geistlichem Gerichtss-Urtheil, jährlich abfolgen lassen muss) an 9 

folgenden Posten. 10 

Auff Herrn alt Amann Carl Augustin Sidlerss Hof Kräenboden    50 -- -- 11 

Auff Caspar Stutzerss Arnj           5 -- -- 12 

Auff Clemenss Stutzer            2 20 -- 13 

Auff Sebastian Sidlerss obere Mühlin       29    1   2 14 

Auff ihress Kindern Sohnss Hauss       16   5   5 15 

Hiemit sambtlich jährlichen Zinss                  102 27   1 16 

Welchess alless, ich erbettenermassen, Tragenden Amptsshalben 17 

(mir aber, und den meinigen ohnschädlich) also schriftlich Verfasset, 18 

und mich eigenhändig Unterschriben. jn Küsnacht, Montagss 19 

den Ersten ChristMonatss Anno 1732. 20 

     Carl Augustin Sebastian 21 

     Sidler, G`Schr. Schreiber. 22 

Ich Frantz Antonj Ehrler, Landtmann, und seshaft zu Küsnacht, juris- 23 

diction Loblichen Stand Schweitzess, bekenne offentlich, und thun Kund mänig- 24 

lich Vor mich, meine Erben, und Nachkommende, die ich festiglich hierzu 25 

auch Verbinde in Kraft diss Brieffs: dass ich dem Frommen, Ehrsammen, 26 

und Bescheydenen Cunrad Heinrich Meyer, Sigerst, und auch Landt- 27 

mann, und seshaft zu gedachtem Küsnacht, seinen Erben, nachkomenden 28 

oder denen die disen brieff mit Recht jnnhaben, auffrecht, und Redlich 29 

schuldig bin, und gelten solle Capital, hauptgut paress Geldss Gl. 300. sage 30 

Dreyhundert Gulden Land Schweitzes Währung, welche er mir zu be- 31 

fürderung meiness Nutzenss, und hingegen Wendung Schadnnss an parem 32 

Geld Vorgestreckt, sind gelehen hat. Derowegen gerede, gelobe, 33 

und Verspriche ich hierauff Vor mich, und meine Erben, und nachkom- 34 

mende bey meinen  guten Trewen, und Ehren. bemeldtem Meyern, 35 

seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen brieff mit 36 

Recht jnhaben, obbemeldte Schuld-summ der Gl. 300. biss zur ablosung 37 

(welche, da in ein Theil dem andern ein halbjahr Vor Martini abgekündt 38 

haben wird, auff ein stoss mit pargeld beschechen soll, jährlichen, Und 39 

eines ieden jahrs allein und besonder, auff bemeldten Martini dess Heiligen 40 

Bischoffen Tag, acht Tag Vor, oder nach mit Gl. 18. sage: Zechen und 41 

acht Gulden obberührter Währung zu Verzinsen; auch ihnen solchen 42 

an parem geld zu ihren sichern handen zu lifern, währen, überant-  43 
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worten, und zu bezahlen. Wie ich dann desswegen ihme Meyeren, 2 

seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen brieff mit 3 

Recht jnnhaben Zu Rechtem habhaftem und sichern Unterpfand einge- 4 

setzt, haft gemacht, und Verschriben hab: mein eigeness Haus, 5 

Haussmatten, Weyermatten, Bircheckmatten, und Zwo Weyden 6 

gelegen in der Landschaft Küsnacht; die Haussmatten, und 7 

Weyermatten im Merleschacher- die Bircheckmatten, und beyde 8 

Weyden aber, im Dorff-Zehnden; stosset die Haussmatten: 1. an 9 

die Landstrass, 2. an meiness  Vettern Herrn Rathssherr Melchior Ehrlers 10 

Haussmatten, Und Weyd, und 3. an Bircheck-Weydlein; die Weyer- 11 

Matten aber 1. an See, 2. an die Landstrass, 3. an meiness obgemeldten 12 

Herr Vettern Rathssherr Ried, und 4. an Bircheck-Weydlin; die Birch- 13 

eckmatten, und beyde Weyden stossen: 1. an die Halticker All- 14 

mend, 2. an die Barbrämen, 3. an Antonj Meyers Alten Winckel, 15 

4. an Tieffenbach, und fünftenss auch an meiness obgedachten Herrn 16 

Vetters Weyd: Welche Unterpfand ausser dass ich dem Antonj Meyer 17 

an Capital       Gl.  688   ß 31 -- 18 

Dess Jacob Widmerss seelig an Capital    Gl.  400  ß -- -- 19 

Und dem Hanss Caspar Sidler in Jmese auch Capital  Gl.  670  ß -- -- 20 

    hiemit sambtlich  Gl. 1758 ß 31 21 

sage: Eintausend, sibenhundert, und fünffzig und acht Gulden, 22 

Dreysig und ein Schilling Capital, und hierzu noch der Pfarr Kirchen 23 

zu Küsnacht einhalb Viertheil Nuss Zins, hierab schuldig bin, sonst 24 

gantz frey, ledig, eigen, niemand in einigen Weeg Versetzt, Verschriben 25 

noch Verpfändet seynd, Rede, und Zeüge ich erst ermeldter Ehrler 26 

bey meinen guten Trewen und Ehren. Wann aber künftighin ich der 27 

Schuldner, meine Erben, Und Nachkommende an entrichtung dess jährlichen 28 

Zinsess (da der erste fallet auff Martini Episcopi folgenden 1733ten jahrs) 29 

auff Zeit, Zihl, und Tag, wie obstehet, oder auff  Vorbeschechene abkündung 30 

an parer erstattung dess Capitalss, oder haupt-gutss säümig seyn, 31 

und Verweylen wurde; so soll alssdann gemeldter Meyer, alss Rechter 32 

Gläübiger, seine Erben, Nachkommende, oder Rechtmäsige jnnhaber diss 33 

Brieffs, gut fug, macht, gewalt, und allbereit erlangt Recht haben, Vor 34 

Specificirt Unterpfand nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzugreiffen, 35 

und darmit gleicher weiss zu Verfahren, biss, und so  lang sie umb all 36 

ihren aussstand, Zins, und Capital aussgericht, und bezahlt seynd. 37 

Vor welchem allem weder mich, meine Erben, noch nachkommende kein 38 

Gnad, freyheit fund, list, oder gefehrde keinesswegss schützen noch 39 

schirmen solle: jnmassen wir Unss deren wissendlich, und wohlbe- 40 

dachtlich in Kraft diss Brieffs, Vor ein- und allemahl begeben, und ent- 41 

zogen haben wollen.Und dessen allem Zu einem Wahren Vesten 42 

Urkund, ist auff der beydseitigen Ehren-Parteyen  ersuchen, Und 43 

bitten, diser Brieff durch mich Endsbemeldten (mir aber, Und den 44 

meinigen ohne Schaden, und Nachtheil) Tragenden Amptsshalben  45 
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also Verschriben, mein mit meinem eigenen Petschaft bekräftiget, 2 

und eigenhändig unterschriben worden. jn Küsnacht, Montagss den 3 

Ersten Christmonats Anno Eintausend, Sibenhundert, Dreysig, Und 4 

Zwey.     Anno 1732 5 

vide ein Nachschrift folio 268  L.S.  Carl Augustin Sebastian Sidler 6 

       G`Schr. Schreiber. 7 

Kund und zu wissen seye hiemit in kraft gegenwärtigen offenen 8 

Brieffss, dass entzwischen den Ehrsammen, Frommen, und Bescheyd- 9 

enen Johaness, und Clemenss Schiffmann, Landtleüth zu Küsnacht, 10 

und sesshaft in Merlischachen, Loblichen Stand Schweitzess angehörig, auff 11 

heüt Endss-gesetzten Dato ein auff Recht, und Redlichess Lehen, oder 12 

Verleyhung folgender gestalten auffgericht, und beschlossen worden. 13 

Johaness Schiffmann Verlehnet dem Clemenss Schiffmann Von Martini Anno 14 

1732 an Zechen jahr lang, alss biss Martini Anno 1742; (jedoch mit disem 15 

Vorbehalt, dass nichtss desto weniger ein ieder Theil dem andern, wannss 16 

einem nit  weiter beliebig zu halten, jährlich Vier Wochen vor Martini 17 

auffkünden und auffsagen mag; auff welche Zeit es dann auch auss 18 

seyn solle) Behausung, alss ein Stuben, zwo Kamern zwey Keller, 19 

darzu auch noch etwass abgeredten Behausungs, so dise beyde mit ein 20 

andern gleich nutzen mögen; der halbe Theil der Pünten, und Gärten 21 

halbss Bäüm gewächss, den dritten Theil Wein, den dritentheil Von 22 

der allda mit der Sichlen schneydenden frucht, den dritentheil Studen von 23 

denen Stauden, und Scheitern, so sie beyde mit einandern werden 24 

auffgemacht haben, und der Johanes verkauffen wird, Zu deme solle 25 

er Clemenss auch dass Recht haben, mit, und neben dem Johaness die 26 

dortige Kuchen zu brauchen, auch allda zum feüren, und heitzen in dess 27 

offenss sich dess dortigen holtzess zu bedienen, iedoch solle nit überflüss- 28 

ig sondern bescheidenlich und so wenig alss seyn kan, holtz gebraucht 29 

werden: jtem solle Johanes ihme Clemenss jährlich, und einess ieden 30 

jahrss besonder einhundert mass Milch geben. Weil dann Johaness 31 

die Winterfrucht, alss acht Mütt Und ein Vierthel Korn, und drey vier- 32 

thel Gersten auf dem seinigen schon angesäet, und die Sommer-Frucht im folgenden fruh- 33 

jahr auch auss den seinigen ansäen wird; so ist abgeredt, und beschlossen: 34 

dass nach abtrettung dess Lehenss dem Johaness widerumb so vil hinder- 35 

lassen, oder sonst gut gemacht werden solle. Zu folg dessen, Weil mann 36 

ietzt noch nit weißt wie vil Sommerfrucht angesäet wird, soll solchess 37 

nach der That auffgezeichnet werden. 38 

Für disess Lehen solle der Clemenss mit seiner frauen Catharina Hurderin 39 

ihme Johaness seine habende Güter halbe arbeiten; und wercken; 40 

eben so wohl auch zu dem S.h. Vych schauwen, und zu verpflägen: auch  41 
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auch wann Johaness anderwertss sträüwen oder Fahrn kauffen wurde, soll 2 

Clemenss solche auch zu machen schuldig seyn, zu demme ihme 3 

Johaness annoch zu jährlichem Lehen-Zinss geben Gl. 50 4 

sage fünffzig Gulden par Geld land Schweitzess Währung: Und 5 

fallt hiemit der erste auff Martini folgenden 1733ten jahrss 6 

Umb disen jährlichen Lehen-Zinss soll Johaness sein 7 

sicherung haben, auff allem dem, wass Clemenss, an hauss- 8 

Rath, Frucht, und allem überigen Fahrenden haben mag; 9 

und auch auff seiner frauen Catharina Hurderj Erbgut zu Weggis. 10 

Welchess alless diss ihme hiemit Versetzt seyn, und so lang bleiben 11 

solle, biss er gäntzlich Vergnügt, und aussbezahlt seyn wird. 12 

Zu dessen Urkund hab ich ersucht und erbettenermassen (mir aber 13 

und den meinigen ohne Schaden, und nachtheil) solchess also Verschriben, 14 

und dass die frauen Catharina Hurderj dessen allem selbsten zu friden 15 

gewesen, mich eigenhändig unterzogen. jn Küsnacht den 4ten 16 

Christ-Monats Anno 1732 17 

         Carl Augustin Sebastian  18 

         Sidler, G`Schr. Schreiber 19 

Nach Tödlichem Hintritt 20 

Nachdem dess Frommen, Ehrsammen, und Bescheydenen Balthasar 21 

Kamerss seeligen Hinderlassene Vier Kinder, Hanss Jörg, Menrad, 22 

Anna Maria, und Maria Ursula Kamer, seit absterben ihress lieben 23 

Vattern seelig biss Dato mit einandern ohn Vertheilten dingen gehauset, 24 

ietzt aber Vermittelst dess Ältesten Sohnss Hanss Jörgen gemachten 25 

Heürathss, willenss worden, solche Verlassenschaft, nach heütiger be- 26 

findung, zwischen ihnen zu vert in freündlichkeit zu vertheilen: 27 

alss haben sie hiemit in anwesenheit dero Muttern frau Maria Martha Brandenberg und dero Vogt 28 

Herr Pfläger Clemenss Sidlerss, Sebastian Ammanss, alss dess Hanss Jörgen 29 

Schwecher-Vattern, Joseph Trutmannss, alss Vogt dess Sohnss Menrads, 30 

und Herr Capellenvogt Hanss Caspar Kamerss alss den zwo Töchtern Vogt, vor mir 31 

Endss bemeldtem q dero Schulden und Widerschulden auffgeschlagen, berechnet 32 

darüber vertraget, abgehandlet, und die selbige Vertheilet, wie alles hirnach aussführ- 33 

lich folget. 34 

q(hierzu sonderlich ersucht, und gebeten) auff Endss gesetzten Dato  35 
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           Gl. ß A 2 
 Schuldig seynd sie: 3 
Dess Meister Rudolph Bühlmannss Frauen an Capital     192 34 4 4 
darbey der 1730, 1731. und 1732te Zinss, ieden Gl. 11 ß 23 thun      34 29 -- 5 
Der Frauw Anna Maria Helbling an Capital      238 34 -- 6 
Darbey der 1728, 1729, 1730, 1731 und 1732te Zinss, ieden 7 
Gl. 14 ß 13 A 3 thun           71 27 3 8 
jtem ihro noch über abzug einess Thalerss für 3. Mass Öhl, nemmlich        2 30 -- 9 
Sanct Niclausen Bruderschaft an Capital        70 -- -- 10 
Darbey der 1729: 1730: 1731 und 1732te Zinss, ieden Gl. 4 ß 8 thun     16 32 -- 11 
Der Pfarr-Kirchen zu Küsnacht an Capital        43 30 -- 12 
Darbey der 1730, 1731 und 1732te  Zins ieden Gl. 2 ß 7 A 3 thun       6 22 3 13 
Sanct Sebastianj Bruderschaft an Capital      100 -- -- 14 
Darbey der 1729, 1730, 1731 und 1732te Zinss, ieden Gl. 6 thun     24 -- -- 15 
Dem Rudolph Beeler in Stainen an Capital      100 -- -- 16 
Darbey der 1732te Zinss             6 -- -- 17 
Dem Sebastian Trutmann an Capital       500 -- -- 18 
hierbey mit dem 1729ten Zinss          17 -- -- 19 
jtem der 1730, 1731 und 1732te Zinss, ieden Gl. 25. ist alles      75 -- --  20 
jtem geleheness Geld           60 -- -- 21 
Darbey der 1731. und 1732te Zinss, ieden Gl. 3 thun         6 -- -- 22 
jtem ihme noch              5 -- -- 23 
Der Maria Verena Held geleheness Geld        24 -- -- 24 
Dem Herr Pfläger Clemenss Sidler            2 18 -- 25 
Dem Herr Kirchen-Vogt Joseph Sidler           1 13   3 26 
Dem Antonj Trutmann         -- 35 -- 27 
Dem Sebastian Meyer         -- 39 -- 28 
Dem Meister Clemenss Franck        --   3 -- 29 
jhrer Mutter, frau Maria Martha Brandenberg zugebrachtes Gut   555 30 
hiemit seynd sie sambtlich schuldig                  2155 28 1 31 
Dargegen haben sie zu fordern: 32 
An dem Hauss, und Gütern, benantlichen Zihlmatlein, und 33 
Hürndlin, sambt allen sich darauff befindenden Gebäüwen, Haag- 34 
Zaun und übrigem Holtz, Ziegel, Schindlen, Wägen, Leitern, 35 
Läden, Fassmuss-Kästen, allem Eysenbauw, Säen-Menn- 36 
und Werck-G`Schir, welchess alless diss den Zwey Söhnen 37 
eigenthumblich anheimb gestellt, und überlassen worden, 38 
nemblichen          3207 20 -- 39 
hierbey aber ist bedingt, dass die Söhn mit disem anschlag den 40 
Fürderling eingerechnet haben sollen; Und dass nebst demme 41 
der ältere Sohn Hans Jörg wegen gehabten hochzeit-Kösten seinem Bruder Menrad wegen 42 
Gl. 20 sage : Zwantzig Gulden ohn entgeltnuss ihren Schwest- 43 
ern gut machen, und bezahlen solle. Dargegen aber solle 44 
ihme Hanss Jörg die da befindliche Kriegss-Rüstung zu gehörig seyn. 45 
jtem an dem Heüw, so ist Klafter 17 Ehr 21      62  8 5 46 
an Joseph Ehrler           3 30 -- 47 
an Ludwig Seeholtzer           2 20 -- 48 
Und an einer dabefindlichen Kuh, Und etwass Heüwss     36 20 -- 49 
Haben hiemit in allem zu fordern                3312 18 5 50 
Hiervon beziecht dero Mutter laut Accordss vom 16ten Octobris 1732 Widumb  45 -- -- 51 
Nach abzug Restiren Mitel gemeinen Theil               3267 18 5  52 
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         Latus  3267 18 5 2 

Die Vorstehende Schulden-Summ so da ist       2155 28 1 3 

Von disem Resten abgezogen so Restiren Mitel in 4 

gemeinen Theil          1111 30 4 5 

jn Vier gleiche Theil getheilt; so betrift ess iedem        277 37 4 6 

Dise, den Zwo Töchtern  zu gehörige Erbss-portionen, 7 

welche beyde Gl. 555 ß 35 A 2 Capital par geld 8 

Land Schweitzess Währung aussmachen, sollen neben ein 9 

andern auff Vor Specificirtem hauss, und sambtlichen 10 

Gütern ihr Satz, und sicherung haben. Und kan ein 11 

iede von ihrem Capital jährlich mit einhalbjahr vorläüffig 12 

gethaner abkündung auff Martini Episcopi einziechen 13 

Gl. 138. ß 38 A 5. alss die paress geldss, alss die helfte 14 

ihrer Erbss-portion; welchess auch die Söhn mit parem 15 

Geld, nach gleicher abkündung also erlegen mögen. 16 

jedoch sollen nit beyde Töchtern in einem jahr ein- 17 

ziechen, sondern, wann eine Ziechen wird, die andere 18 

selbigess jahrss mit einzug still stehen solle. jndessen 19 

disess Capital jährlich auff Martini bemeldten 20 

Martini Zinss tragen solle fünff von hundert pares 21 

geldss, oder wann vier Zinss zu  sammen kommen sollten, alss 22 

dan sechss von hundert, auch par geld: Und fallt 23 

ihnen der erste auff Martini folgenden 1733ten jahrss. 24 

Weil dann hierüber diser Kindern Muttern Frau Maria 25 

Martha Brandenberg mit Verwilligung ihress Vogtss, 26 

Herr Pfläger Clemenss Sidlerss, und  zufridenheit dero 27 

sambtlichen Kindern, und dero Vögten, sich entschlossen, 28 

dass sie mit ihren jüngern drey Kindern drey jahr 29 

lang alss biss Martini Anno 1735 auff ihren selbst eigenen Gewün, und Verlurst 30 

hin hausen schalten, und walten, sie auch Ehrlich erhalten, 31 

fuhren, und fassen wolle, mit bedingnuss dass sie ihren 32 

jährlichen Zinss ihr, hinzu setzen, sambt dem wass sie 33 

an dürrem in diser  Theilung empfangen, ihro hinzu 34 

setzen sollen: alss ist hiemit solchess also accordirt, und 35 

beschlossung; mit hinzuthun: dass sie den Sohn Menrad 36 

wie ess accordirt, dass  Schuhster handwerck auff ihre 37 

eigene Kösten lehrnen lassen solle. Zu deme dann 38 

auch disess haus, und güter, mit dem Sohn Hanss Jörg 39 

(deme hiervon die helfte gehört) biss Martini Anno 1733 gleich nutzen, und werchen. 40 

Nach welchem Martini aber dass hauss, und Güter 41 

alss dann in Zwey gleiche Theil Vertheilt werden solle. 42 

Und weil hiemit dero drey Kinder ihro auch die dürre Speiss 43 

übergeben  thun: alss solle nach verfliessung diser drey 44 

jahren die auff selbige Zeit da befindliche Sp dürre Speis 45 

unter die Mutter, und dise drey Kinder Kinder gleich proportionirt vertheilt 46 

und einem iedem sein Theil abgefolget werden.  47 
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           Gl. ß A 2 

Damit dann die Schulden, und Widerschulden, welche 3 

zu den Gütern gerechnet worden, auch auff die selbige 4 

Specificirlich Verzeigt werden: alss seynd  ist hiemit zwischen 5 

der Muttern, und ältesten Sohn Hanss Jörg die dass Capitalien 6 

auff einess ieden Theil Güter auff gedeüte drey jahrlang 7 

Hin  (welches alss dann zwischen den Söhnen widerumb nach 8 

belieben könne abgeändert werden) und die Fahrende Schulden, 9 

und Widerschulden (ohne weitere abänderung) folgender 10 

gestalten verordnet worden. 11 

Auff des Sohnss Menradss Halben Theil Hauss, und Güter 12 

kommen Capitalien, Zinsen, und Fahrende Schulden: 13 

Der Pfarr-Kirchen zu Küsnacht an Capital        43 30 -- 14 

Darbey der 1730, 1731. und 1732te Zinss, ieden Gl.2 ß 7½ thun        6 22 3 15 

Seiner Muttern eigen- und Widumb-Capital      600 -- -- 16 

seiner Schwestern zwo Erbss-portionen, an Capital     555 35 2 17 

Dem Rudolph Beeler an Capital        100 -- -- 18 

Darbey der 1732te Zinss            6 -- -- 19 

sein , dess Menradss selbst eigene Erbss-portion     277 37 4 20 

jtem ziecht er auch hierauff die          20 -- -- 21 

so ihme sein Bruder Hanss Jörg wegen dere Hochzeit-Kösten 22 

schuldig ist. 23 

jtem der Maria Verena Held          24 -- -- 24 

Dem Herr Kirchen-Vogt Joseph Sidler           1 13 3 25 

Der Frau Anna Maria Helbling            2 30 -- 26 

Dem Antonj Trutmann         -- 35 -- 27 

Dem Sebastian Meyer         -- 39 -- 28 

Dem Meister Clemenss Franck        --   3 -- 29 

Und dem Herr Pfläger Clemenss Sidler      --     4 --  30 

also sambtlich                  1640 10 -- 31 

Sein antheil Hauss, und Güter ligen ihne an Gl. 1603 ß 30 32 

Darzu hat er auch die Vorbemeldte Kuh, Und    Summ             1640 10 33 

Heüw, umb                Gl. 36 ß 20 34 

Welchess dem obigen gleich, und hiemit sein Richtigkeit 35 

hat. Doch aber solle die Mutter dise accordirte Drey jahr 36 

hindurch, weil ess sich auss nachfolgender Listen erhählt, 37 

dass wegen sechss von hundert Zinss, der Sohn Hanss 38 

Jörg jährlich Gl. 5 mehr alss diser Theil Zinss zu zahlen hat, 39 

ihme Hanss Jörg jährlichen Gl. 2 ß 20. an disess ausen be- 40 

zahlen. Zufolg dessen, kombt hiemit dem Hanss Jörg auff 41 

sein antheil Hauss, und Güter: 42 

Dess Rudolph Bühlmannss frau an Capital      192 34 4 43 

Darbey mit dem 1732ten Zinss         34 29 -- 44 

Der frau Anna Maria Helbling an Capital      238 34 -- 45 

Darbey  mit dem 1732ten verfallenen Zinss        71 27 3 46 

         Latus  538   5 1  47 
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           Gl. ß A 2 

         Latus  538 5 1 3 

Sanct Nicolaj Bruderschaft Capital         70 -- -- 4 

Darbey mit dem 1732ten verfallenen Zinss        16 32 -- 5 

Sanct Sebastianj Bruderschaft an Capital      100 -- -- 6 

Darbey auch mit dem 1732.ten verfallenen Zins        24 -- -- 7 

Dem Sebastian Trutmann an Capital        500 -- -- 8 

Darbey mit dem 1732.ten verfallenen Zinss        92 -- -- 9 

jtem ihme Trutmann  Capital           60 -- -- 10 

Darbey mit dem 1732ten Verfallenen Zinss            6 -- -- 11 

jtem ihme annoch              5 -- -- 12 

Dem Herr Pfläger Clemenss Sidler            2 14 -- 13 

Und dess Hanss Jörgen selbstige Erbss-portion      277 37 4 14 

h 15 

Hiemit sambtlich         1692   8 5 16 

Dargegen hat er sein antheil Hauss, und Güter 17 

umb     Gl 1603 ß 30 18 

Darzu auch noch zu fordern: 19 

an Joseph Ehrler   Gl       3  ß 30 20 

an Ludwig Seeholtzer   Gl.     2   ß 20   Summ  1692   8 5 21 

an dem Heüw    Gl.    62 ß 8  A 5 22 

Und dass er seinem Bruder Menrad 23 

bezahlt hat    Gl. 20   ß--   A -- 24 

Welchess hiemit der obigen Summ gleich ist, und auch 25 

sein Richtigkeit hat. 26 

Hierüber haben nun dise  Vier geschwisterte 27 

dass Hauss-geräth, Tuch, Werch, Dürrss, und der 28 

gleichen, Theilss Vertheilt, und Theilss unter sie 29 

verkauft, wie alles hienach folget. Darbey aber 30 

allein verzeichnet, wass der Muttern, und denen 31 

drey jüngsten Kindern zu kommen ist: Dann der älteste 32 

Sohn Hanss Jörg sein Theil selbsten zu Handen genohmen hat. 33 

Ess haben aber die vier Geschwisterte UnVertheilt ge- 34 

lassen dass Secht-Kessin, welchess lb 16½. an der ge- 35 

wicht ist: darvon gehört einem ieden sein antheil. 36 

Darzu Haben die drey jüngste Geschwisterte annoch mit 37 

ein andern ein Öhrenen haffen, ist lb 15½. Und weil 38 

ihr Bruder Hanss Jörg auch ein öhrenen haffen empfan- 39 

gen, welcher lb 11½ ist, alss soll er seinen geschwisterten ausen 40 

zahlen           2 16 5 41 

Wegen dem Vertheilten Kupfer aber, gehört dem Hans 42 

Jörg ausen          -- 15 -- 43 

Restirt noch          2    1 5 44 

Zu deme empfangen die drey jüngste geschwisterte, 45 

und zwar erstlich der Menrad:  46 
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an Kupfer: Ein gebrämbtess Kesselj; ein Pfändlin, ein grosse Pfannen, 2 

ein blödess Kessel-Häffelj, alless lib. 18 ½.  3 

an Zinn: ein grose blaten, drey Teller, ein gutess und ein gebrochenes 4 

Weychwasser-Kesselj, ein quärtligess stietzlin, und ein Saltz Büchslj  5 

sonst hat er an Zinn so ihme gehelset worden: ein Kanten, und ein 6 

Schlenggen-blätlj. 7 

an Beth- und Tisch-Zeüg: Zwee anzüg, zwo Haupt-Küssenziechen drey vier Leinlachen,  8 

ein Küsselj-Ziechlin ein Tischlachen, zwey Küsselj, ein Unterbeth, und ein 9 

Haupt-Küssin. Zudeme auch ein Schabellen. 10 

 11 

an Tuch, Garn und Werch: Barten lib.5. Risten lib. 4. Garn lib 2. Und gebleichtess Tuch Ele 6 ½  12 

An Dürrem: Neün halb Vierthel Nuss, fünff halb Vierthel Schnitz & sechss 13 

und dreyssig becher Kirschen. 14 

Anbedingtess Werch-G`Schir hat er zu den Hof Gütern empfangen: 15 

Zwey Zeüften, ein Schär-Gueten, vier Küh-Ketten, ein Zihl-Ketten, ein 16 

Spasagen, ein Bundhaggen, ein Hag-Nepper, ein klein Nepperlein, 17 

 18 

ein Züg-Messer, ein Meissel mit einem häftin ein Guet-Ax, 19 

ein Gertel, ein Hauw-Ax, drey Zett-Gablen, ein Hauwen, zwo 20 

Schaufflen, ein (S.H.) Mist-Gablen, ein Tangel, ein Stain-fass, zwee 21 

Pflegel, drey Rechen, zwo Runde Gutern, ein klein Güterlin, und 22 

ein Kuchen-Genterlin. Bey disem allem solle er seinem Bruder 23 

 24 

Hanss Jörg ausen zahlen  ß. 36 25 

Dise zwee Brüdern haben noch etwass ohnvertheilten Werch-Zeügs mit 26 

ein andern; welchess dess Menradss Vogt schriftlich bey handen hat. 27 

jtem hat der Hanss Jörg Menrad welchess er auss gemeiner massen erkauft, 28 

und dess selbigen Werth widerumb unter alle vier Erben gleich zu 29 

 30 

vertheilen ist, benantlichen: 31 

Ein Bethschaft umb Gl. 1 ß. 10 32 

ein Kasten umb Gl. ß. 37 33 

ein Tischlin umb  ß. 20 34 

ein Schabellen umb  ß.   8 A. 2 35 

 36 

Und Fassung dreysig Elen à ß. 7 thut Gl. 5 ß. 10  37 

Bethragt alless Gl. 8 ß.   5 A. 2 38 

Die Anna Maria empfangt: 39 

An Kupfer: Ein Kunst-Haffen, ein Bein-Pfändlein, ein Kesselj; und  40 

ein Gatzen, ist alless lib. 16 ½ obschon disess lib.2. leichter ist alss ihress 41 

Bruder Menradss und Schwester Maria Ursul empfangeness Kupfer; solle ihro dannoch laut abred nichts 42 

nach bezahlt werden, weil disess sich umb so vil besser befindet. Hierzu 43 

hat sie noch ein Pfannen so ihro gehelset worden. 44 

an Zinn: ein giess-fass, ein blätlein, ein Teller. Darzu auch ein höltzenenTeller 45 

an Beth- und Tisch-Zeüg: Zwee anzüg, zwey Haupt-Küssen ziechen, ein 46 

klein Ziechlin, drey Vier Leinlachen, ein Tischlachen, ein Techen, und ein 47 

Küsselj, und ein Leinlachen. Zu deme auch noch ein Schabellen.  48 
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An Tuch, Werch, und Garn: Barten lib. 5. Risten lib. 4. Garn lib. 2. 2 
und gebleicht Tuch Ele 6 ½. 3 
An Dürrem: Neün halb-Vierthel Nuss, fünff halb Vierthel Schnitz,  4 
und sechss und dreysig Becher Kirschen. 5 
Hierzu hat sie noch welchess sie auss gemeinermassen erkauft,   6 
 7 
und darvon einem ieden, der vier Erben sein Theil gehört: 8 
Ein Bethschaft umb   ß. 20 9 
Und ein Kasten umb Gl. 1  ß. 27 10 
Thut zu sammen Gl. 2 ß.   7 11 
Der Maria Ursula ist zu kommen: 12 
 13 
An Kupfer: Ein Kessel-Haffen, ein Grosse Pfannen, ein Brat-Pfannen, ein 14 
Blatten, und ein Hand-Beckin, ist zu sammen lib. 18 ½ . Darzu hat 15 
sie sonst noch ein Newe Pfannen, welche ihro auch gehelset worden. 16 
An Zinn: ein grosse Schlenggen Blatten, ein Teller, ein mäsige,  17 
(Zwar gebrochene) Kanten, darzu auch ein höltzenen Teller. 18 
 19 
An Beth- und Tisch-Zeüg: Zwey anzüg, zwo Haupt-Küssen-Ziechen 20 
ein klein Ziechlein, drey vier Leinlachen, ein Tischlachen, ein 21 
Techen, Und ein Küsselin. Darzu auch ein Schabellen. 22 
An Tuch, Werch und Garn: Barten lib. 5 Risten lib. 4 Garn 23 
lib. 2. Und gebleichtess Tuch Ele 6 ½.  24 
 25 
An Dürrem: Neün Halb-Vierthel Nuss, fünff Halbvierthel Schnitz,   26 
und sechss, und dreysig Becher Kirsch Kirschen. 27 
Nebst dem, dass der Hanss Jörg sein antheil zuhanden ge- 28 
nohmen hat, hat er noch auss gemeinermassen erkauft, welches 29 
inss gemein auch widerumb zu vertheilen ist, benantlichen: 30 
 31 
Ein Bethschaft umb Gl.   6 32 
ein Gewand-Genterlin umb Gl.   1 ß. 15 A. 3 33 
ein Tisch umb Gl.   2 ß. 23 34 
Und ein Schabellen umb  ß.   5 A. 4 35 
Macht zu sammen Gl. 10 ß.   4 A. 1 36 
 37 
Auss diser abhandlung, befindt ess sich hiemit dass dise vier Erben 38 
wegen denen Verkauften sachen widerumb zu vertheilen 39 
haben: 40 
1. dass der Sohn Menrad in die gemeine Massen schuldig ist  Gl.   8   ß.   5   A. 2 41 
2. die Tochter Anna Maria Gl.   2 ß.   7 42 
 43 
Und 3. der Sohn Hanss Jörg Gl. 10 ß.   4 A. 1 44 
thut alless Gl. 20 ß. 16 A. 3 45 
betrifft iedem der vier Erben Gl.   5 ß.   4 A. ¾  46 
Weil aber der Sohn Hanss Jörg seinen drey Geschwisterten 47 
mit ein andern Gl. 2,  ß. 1  A. 5, schuldig noch ohne obigess schuldig ist, 48 
 49 
dargegen aber an seinen Bruder Menrad 50 
Gl. -  ß 36  zu fordern hat; und hierüber 51 
noch Gl.   1 ß.   5 A. 5 52 
schuldig verbleibt; so gehört ihme nach abzug noch Gl.   3 ß. 38 A. ¾   53 
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   Gl. ß. A. 2 

Solche ihme zu gehörige     3 38 1 ¾ 3 

von den obigen obigen Schuldigen   10   4 1 4 

abgezogen; so Verbleibt er noch schuldig     6   5 5 ¼  5 

Dem Menrad gehört auch noch 6 

zu den vorstehenden  Gl. 5  ß.  4  A. ¾  7 

der drite Theil von Gl. 2 gehört ihm 8 

ß. 1  A. 5  so sein Bruder also Gl. 5 ß. 31 A. 2 5/12  9 

Hans Jörg schuldig ist; thut   ß. 27  A. 1⅔ sambtlich 10 

dargegen aber ist er seinem Bruder Hanss 11 

Jörg schuldig  ß. 36 12 

Nach abzug dessen, gehört ihme noch Gl.   4 ß.  35 A. 2 5/12 13 

solchess von seinen Schuldigen Gl.   8 ß.    5 A. 2  Rest 3   9 5 7/12 14 

abgezogen; so 15 

Hiemit bleiben dise beyde zu sammen schuldig    9 15 4 5/12 16 

Der Anna Maria gehört auch noch zu 17 

den Vorstehenden Gl. 5  ß.. 4  A. ¾ gehört ihren hie- 18 

Von Gl. 2 ß. 1 A. 5 den drithel alss ß. 27 A. 1 ⅔ mit sambtlich  Gl. 5 31 2 5/12 Rest 3 24 2 5/12 19 

daran aber hat sie empfangen Gl. 2   7 20 

Der Maria Ursula gehört auch noch 21 

zu den Vorstehenden Gl. 5 ß. 4 A ¾  gehört ihro also 22 

Von Gl. 2  ß.  1  A. 5  ein drithel, so ist  Gl. -  ß. 27  A 1 ⅔  sambtlich  5  31 2 5/12 23 

Hiemit gehört disen beyden Schwestern zu sammen   9  15 4 5/6 24 

Welchess sie an ihren beyden Brüdern, weil sie so vil 25 

mit ein andern schuldig seynd, zu beziechen haben. 26 

Mithin ist auch zu wissen, dass diser vier Kindern Mutter 27 

in dieser Theilung nebst den Gl. 45 Widumb-Capital annoch 28 

empfangen hat: Ein auffgerüstess beth, zwey fach ange- 29 

zogen, sambt einem kleinen Küsselin. Jtem acht halb 30 

vierthel Nuss, fünff halb vierthel Schnitz und sechss und dreysig 31 

Becher Kirschin. 32 

Dessen dann allem, zu einem wahren, vesten Urkund, und dass die jntere- 33 

hsirte mit gutheisung, und zu fridenheit dero sambtlichen Vögten 34 

dise Theilung mit allseitiger genehmhaltung also auffgericht, und be- 35 

schlossen haben, hab ich ersucht, und erbettenermasen (mir aber, Und 36 

den meinigen ohne Schaden, und Nachtheil) tragenden amptsshalben,  37 

also schriftlich Verfasset, und mich eigenhändig Unterschriben. 38 

Jn Küsnacht Mitwochss den 10.ten Christ-Monatss, Anno Eintausend 39 

Sibenhundert, dreysig, und zwey. Anno 1732 40 

 Carl Augustin Sebastian 41 

 Sidler, G’schr. Schreiber.  42 
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Auff Heüt Endss gesetzten Dato Hat Jungfrau Maria Anna 2 

Sidler vor sich, und ihre abwesende Schwester Jungfrau Anna 3 

Maria Sidler in meiner, dess zu Ende bemeldten gegenwart, 4 

alss dero erbettener beystand, mit ihrem Brudern Meister Johan 5 

Joseph Sidler, ihrer vätterlich wie auch Schwesterlichen Erb Mitlen Halber, und umb dass, wass 6 

 7 

ihnen Mitler Zeit von ihrem Vettern, Meister Johan Rudolph Sidlern 8 

zu ererben stehen möchte, laut einess schon bevor abgefassten 9 

Vertrags, also accordirt: Dass nemblich gedachter ihr Bruder 10 

ihnen, und zwar einer ieden besonder in allem Gutmachen, 11 

und zu bezahlen schuldig seyn solle Capital paress geldss Gl. 273. 12 

 13 

sage: zweyhundert, sibenzig und drey Gulden Land Schwitzess 14 

Währung; hiemit beyden zu sammen fünffhundert und vierzig 15 

und sechss Gulden gerührter Währung; darzu einer ieden auch 16 

noch von seinen habenden Betheren, ein Beth- samb einem Kasten abfolgen lassen. 17 

Und solle von disem sambtlichen Capital (welchess indessen 18 

 19 

sein Satz, und sicherung auff den dabefindlichen, und dem Meister 20 

Johan Joseph zugehörigen zwey Häusern, Pünten und Gärten sein 21 

Satz, und sicherung haben soll) jn den ersten vier stösen zu 22 

vier Unterschidlichen jahren Umb mit einhalb jahr vorläuffig gethaner 23 

auff ab kündung auff Martini Episcopi mögen eingezogen, oder 24 

 25 

erlegt werden einhundert Gulden paress Geldss; und in den 26 

letzten zwey stösen zu zwey Unterschidlichen jahren, nach gleichmäsig 27 

gethaner abkündung; ieder ihr Resten, alss Sibenzig, und drey Gulden 28 

auch auff Martini an parem geld. Indessen aber disess Capital 29 

jährlich auf Martini fünff von hundert Zinss par geld Zinss tragen 30 

 31 

und hiemit einer ieden der Schwestern der ersten verfallen 32 

solle, auff mehr gedachten Martini folgenden 1733. jahrss. 33 

Welchess ich hiemit erbettenermassen (mir aber, und den meinigen 34 

ohnschädlich) Tragenden Amptshalben also schriftlich verfasset, 35 

und eigenhändig Unterschriben. Jn Küsnacht den 14.ten 36 

 37 

Christmonats, Anno 1732. 38 

 Carl Augustin Sebastian 39 

 Sidler, G’schr. Schreiber  40 
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Ich Balthasar Schmid, Landtmann, und seshaft zu Küsnacht, juris- 2 
diction Loblichen Stand Schweitzes; bekenne offentlich, und thun Kund männ- 3 
iglich, vor mich, meine Erben, und Nachkommende, die ich festiglich 4 
hierzu auch verbinde in kraft diss Brieffss; dass ich dem Ehrenvesten 5 
und Weisen Herrn Schützen-Fenderich Francisco Benedicto Kamer 6 
Landtmann zu Schweitz und seshaft in Arth, seinen Erben, Nachkommenden 7 
oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, auffrecht, und Red- 8 
lich schuldig bin, und gelten solle, Capital, Hauptgut paress Geldss Gl. 400 9 
sage: Vierhundert Gulden Land Schweitzess Währung, welche er mir 10 
umb darmit meinen Nutzen zu fürdern, und den Schaden zu wenden, 11 
an gutem parem Geld vorgestreckt, und gelehen hat. Derowegen 12 
gerede, gelobe, und verspriche ich hierauff vor mich, meine Erben, Und 13 
Nachkommende, bey meinen guten Trewen, und Ehren, bemeldtem 14 
Herrn Kamern, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen 15 
Brieff mit Recht jnnhaben, obbemeldte Schuld-Summ der Gl. 400 biss 16 
zur ablosung (welche zu zwey Unterschidlichen jahren umb, in zwey 17 
gleichen Stösen, alss zu Gl. 200 da in ein Theil dem andern einhalb 18 
jahr vor Martini abgekündt haben wird, mit parem geld, beschechen 19 
soll) jährlichen, und einess ieden jahrss allein, und besonder, auff 20 
Martini dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder nach, mit zwantz- 21 
ig und vier Gulden, wann ich aber einstenss drey Zinss ohnbezahlt zu 22 
sammen fallen liesse, alsdann mit dreysig Gulden obberührter Währ- 23 
ung zu verzinsen, auch ihnen solchen zu ihren sichern Handen zu lifern 24 
währen, überantworten, und zubezahlen. Wie ich dann desswegen 25 
ihme Herrn Kamernn, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die 26 
disen Brieff mit Recht jnnhaben, zu Rechtem, habhaftem, und sichern 27 
Unter Pfand eingesetzt, Haft gemacht, und verschriben Hab: mein 28 
eigen zu gerührtem Küsnacht ob dem Dorffbach ligendess Hauss, 29 
und Hofstatt; auch mein eigene allda im Dorff-Zehnden ligende Matten  30 
und Weyd Lauterbach, auch Gassen-Matt, Ziegelmatt, zu gehörige 31 
Kästenen Weyd, und Ried; stossen dise alle Güter: 1. an die Landstrass 32 
so nach Jmesee führt, 2. an Gehren, 3. an Burken-Rüthlin Matten, und 33 
Weyd, 4. an Balthasar Kamerss obern Boden, 5. an die Strassen, 34 
6. an Joachim Streipfen Gisenbühl, und 7. an Sebastian Amanns Matten: 35 
welche Unter Pfand, ausser, dass ich der Pfarrkirchen zu Küsnacht Capital Gl. 6  β 10 36 
dem Sebastian Sidler Capital Gl. 200 37 
der Caplanj Pfrund zu Jmesee Capital Gl. 240 38 
dem Herrn Stadthaltern Frantz Leodigarj Amstutz Capital Gl. 360 39 
jtem ihme noch an Capital Gl. 400 40 
dem Joachim Streipf an Capital Gl. 150 41 
der Anna Maria Schmid an Capital Gl. 107 β 27 42 
dess Joseph Schmids seelig Kindern Vatter Gut Gl. 340 43 
jtem ihnen Mutter-Gut Gl. 485 44 
dem Herrn Capellenvogt Heinrich Antonj Mülemann Capital Gl. 100 45 
dess Rudolph Bühlmanns Frau an Capital Gl. 100 46 
dess Balthasar Sidlerss seelig Kindern an Capital Gl. 200 47 
dem Herrn alt Kirchen-Vogt, und Rathssherrn Johan Heinrich  48 
Meyer vögtlicherweis an Capital  Gl. 150 49 
dem Caspar Greter zu Gröpen an Capital Gl. 160 50 
dem Herrn Frantz Antonj Wäber in Arth Capital Gl. 500 51 
Und dem Herrn Lieutenant  Beat Jacob Zä an Capital Gl. 300 52 
Hiemit sambtlich Gl. 3798  β 37  53 
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sage: drey Tausend, Sibenhundert, Neünzig, und acht Gulden 2 

dreysig und siben Schilling Capital Hierab schuldig bin, sonst gantz 3 

frey, ledig, eigen, niemand in einigen Weeg versetzt, verschriben 4 

noch verpfändet seynd, rede und zeüge ich erst ermeldter Schmid 5 

bey meinen guten Trewen und Ehren. Wann aber künftighin 6 

ich der Schuldner, meinen Erben, und Nachkommende, an entrichtung 7 

dess jährlichen Zinsess (da der erste fallet auff Martini Episcopi 8 

folgenden 1733.ten jahrss) auff Zeit, Zihl und Tag, wie obstehet, oder 9 

auff vorbeschechene abkündung an parer erstattung dess Capitalss, oder 10 

Haupt-Gutss säumig seyn und verweylen wurden; so soll alssdann 11 

gemeldter Herr Kamer, alss Rechter Gläubiger, seine Erben, Nachkom- 12 

mende, oder Rechtmässige jnnhaber diss Brieffss gut fug, Macht, Gewalt 13 

und allbereit erlangt Recht haben vor Specificirt Unter-Pfand, nach 14 

der Landschaft Küsnacht Rechten anzugreiffen, und darmit gleich- 15 

er weiss zu verfahren, biss und so lang sie umb all ihren auss stand, 16 

Zinss und Capitals auss gericht, und bezahlt seynd. Vor welchem 17 

allem, weder mich, meine Erben, noch nachkommende, kein Gnad,  18 

Freyheit, fund, List, oder Gefehrde keiness weegss schützen noch schirm- 19 

en solle: jnmassen wir auss deren wissendlich, und wohlbedachtlich 20 

in Kraft diss Brieffss vor ein- und allemahl begeben, und entzogen 21 

haben wollen. Und dessen allem zu einem Wahren, vesten 22 

Urkund, ist auff der beydseitigen Ehren-Parteyen sonderlichess 23 

requireren, ersuchen, und bitten, diser brieff durch mich Endss- 24 

bemeldten (mir aber, und den meinigen ohne Schaden, und Nach- 25 

theil) tragenden Amptshalben also Verschriben, mit meinem 26 

eigenen Petschaft bekräftiget, und eigenhändig unterschriben 27 

worden. Jn Küsnacht Donerstagss den 18.ten Christmonatss 28 

Anno Eintausend, Sibenhundert, dreysig, und zwey. Anno 1732. 29 

Obiger brieff ist nichts  L.S. Carl Augustin Sebastian 30 

mehr.    Sidler, G’schr Schreiber. 31 

Demmnach die Ruckstellung einess von Herrn Rathssherrn Caspar 32 

Seeholtzern seelig in seiner zu Merleschachen in der Landschaft 33 

Küsnacht ligenden Stutz-Weyd sich befindenden und dem 34 

Meister Caspar Leontzi Rey, und seiner Nachkommenschaft verlehenen 35 

Stain-Bruch unterm 17.ten Novembris ietzt lauffenden 1732.ten 36 

jahrss bescheh wegen ermangleter bezahlung beschechen; 37 

und hiemit gerührter Stainbruch desswegen seinem dess ge- 38 

dachten Herrn Rathssherrn hinderlassenem Sohn Joseph Antonj Seeholtzern widerumb zu 39 

Handen gestellt worden. Und Wann aber seit bemeldter Ruck- 40 

stellung obgedachter Meister Caspar Leontzi Rey ihme Seeholtzern 41 

mit der desswegen noch zu mahlen aussgestandenen Zahlung  42 
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solcher gestalten an die hand gegangen, dass er über Zechen Gulden 2 

gedachtem Rey, biss dahin ohne sein Lid Lohn, nit mehr zu fordern hat: das 3 

thut Hiemit mehr bemeldter Joseph Antonj Seeholtzer, dem auch 4 

mehr gedachter Meister Reyen, diser Stain-Bruch für sich, und seine 5 

nachkommende, in dem alten Zirck, welcher sich biss nidsich an Weeg von den hub hinweg einerseits 6 

und oben von der Hub hinweg biss an bach erstrecket, widerumb also 7 

zu Handen stellen, und übergeben: nemmlich, dass er Meister Rey, und seine 8 

Nachkommende diser Stain-Bruch so lang nach ihrem belieben, Und 9 

Gutbefinden sollen nutzen, brauchen, und jnnhaben mögen, so lang da 10 

in gedachtem Zirck dieser Stainbruch ohne aussgang thauren mag. 11 

Und gleichwie aber hierinn klärlichen anbedingt, und vorbehalten: dass 12 

gedachter Rey, und seine Nachkommende, weder Gewalt, Gerechtigkeit, 13 

noch fug haben sollen, disen Stain-Bruch aussert ihnen, niemand and- 14 

erem weder zu verlehnen, noch verkaufen, sonder den selbigen 15 

selbsten nutzen, und brauchen sollen: alss solle auch zu folg ge- 16 

thanen Vorbehaltss, gedachter Joseph Antonj Seeholtzer und seine  17 

Nachkommenschaft keiness wegss schuldig seyn diser Stain-Bruch 18 

aussert der Reyischen Nachkommenschaft, iemand andern zu kommen 19 

zu lassen: jnmassen dise Verlehung allein auff dise, und nicht 20 

auff andere verstanden werden solle, und zwar solcher gestalten 21 

dass wann iemand ausser disen, sich disess Stainbruchss auff ein oder 22 

andere Weiss ansprüchig machen wollte; dass solcher, gedachter See- 23 

holtzer, oder seine Nachkommende +, widerumb alss ihr, eigenthumb zu 24 

ihren handen ziechen sollen Ziechen, und nehmen mögen, ohn 25 

niemandss vorseyn, noch eintrag: * zu dennen auch solle umb 26 

dass ienige wass er Seeholtzer und seine Nachkommende, an ihme 27 

Meister Reyen, und seiner Nachkommenschaft von Zeiten, zu Zeiten zu 28 

fordern haben möchten, auff disem Stainbruch sein ihr würckliche 29 

Specificirte sicherung haben. Und dessen allem zu einem  30 

wahren vesten Urkund hab ich erbettener massen solchess tragenden 31 

Amptsshalben (mir aber, und den meinigen ohnschädlich also ver- 32 

schriben, und mich eigenhändig Unterzogen. Jn Küsnacht 33 

Sambstagss den 27.ten Christmonatss Anno 1732. 34 

Carl Augustin Sebastian 35 

Sidler, G’schr Schreiber 36 

* Mithin auch bemeldte Seeholtzer allzeit dass Recht haben ihne Rey, und 37 

seine Nachkommenschaft mit dem Fuhr-Werck dess Stainbruchss also zu 38 

verstechen, dass wann sie einess Tagss für zwey Mann und zwey Zug- 39 

ochsen zwantzig batzen für den Tag-Lohn anemmen wollen die 40 

dass die Reyischen ihnen solchess zu bezahlen, und ohne ihre einwilligung 41 

solche fuhr niemand anderen zu übergeben, schuldig und verpflicht 42 

seyn sollen. 43 

a) der fluh nach aben biss an Weeg und dem weeg nach bis an Bach anderseits aber von der hub oben übern 44 

grad bis an bach 45 

 + und die Reyische von disem ihren jetzt zugestelten Recht abtrieben 46 
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jedoch solle nichts desto weniger über disshin dennoch den Reyischen 2 

von den Seeholtzerischen, sich disess Stainbruchss zu bedienen, dar- 3 

inn zu arbeiten und auch darmit ihren Nutzen zu schaffen, keines- 4 

weegs weder verspehrt gewehrt noch verspehrt, auch und aussert ihnem 5 

hierzu niemand kein Zutritt, gestattet werden. 6 

Zu demme auch, solle umb 7 

 8 

Ich Melchior Ehrler, Landtmann zu Küsnacht, und allda im Thal 9 

gesessen, jurisdiction Loblichen Stand Schweitzess, bekenne offentlich, und 10 

thun kund männiglichen vor mich, meinen Erben, und nachkom- 11 

mende, die ich festiglich hierzu auch verbinde in Kraft diss brieffs; 12 

dass ich meinem Lieben Bruder Joseph Ehrlern, auch Landtmann zu 13 

Küsnacht, und sesshaft im Thal, seinen Erben, Nachkommenden, oder 14 

denen die disen brieff mit Recht jnnhaben, auffrecht, und Redlich 15 

schuldig bin, und gelten solle, Capital, Haupt-Gut, paress geldss 16 

Gulden 100. sage: Einhundert Gulden Land Schweitzess Währung; welche 17 

er mir zu befürderung meiness Nutzenss, und hingegen wendung 18 

Schadenss an gutem parem Geld vorgestreckt, und gelehen hat. 19 

Derowegen, gerede, gelobe, und verspriche ich hierauff für mich 20 

meine Erben, und nachkommende bey meinen guten Trewen, und 21 

Ehren, bemeldtem meinem Brudern, seinen Erben, oder Recht- 22 

mäsigen jnnhabern diss Brieffs, obbemeldte Schuld-Summ der Gulden 100 23 

biss zur ablosung (welche, da in ein Theil dem andern ein Halb 24 

jahr vor Martini abekündt haben wird, auff einem einen Stoss mit par- 25 

em Geld beschechen soll) jährlichen, und einess ieden jahrss allein, 26 

und besonder allwegen auff Martini dess Heiligen Bischofen Tag, 27 

acht Tag vor, oder nach, wann einmahl drey Zinss zu sammen kommen 28 

mit fünff Gulden; wann aber drey Zins zu sammen kommen, alssdann 29 

mit sechs Gulden, obberührter Währung zu verzinsen; auch ihnen 30 

solchen an parem Geld zu ihren sichern Handen zu liferen, währen,  31 

überantworten, und zu bezahlen. Wie ich dann deswegen 32 

ihme meinem Brudern, seinen Erben, Nachkommenden, oder 33 

den ienigen die disen brieff mit Recht jnnhaben zu rechtem 34 

habhaften, und sichern Unterpfand eingesetzt, haftgemacht, und ver- 35 

schriben hab: mein eigene in gedachter Landschaft Küsnacht im Thal 36 

ligende Melchgaden Matt, und Zugehörige daran gelegenen Weyd; 37 

stoset die Matten: 1. an meines dess obgedachten Brudern Joseph 38 

und auch an meines Brudern Hans Ehrlers Haus-Matten, 2. an Unsers  39 

Brudern Hanss Frantz Ehrlers Melchgaden Matt, und Klein Weydlj, 40 

und 3. an Jacob Knüselss Weyd; die Weyd aber: 1. an Unsers 41 

Brudern Hans Frantz Ehrlers Weyd, 2. an die Dorff Allmend, 3. an  42 

Unserss Brudern Peter Ehrlers Weyd, und 4. an Jacob Knüsels Weyd;  43 
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welche Unterpfand, ausser, dass ich zu sammen gerechnet Eintausend, 2 

Zweyhundert, und Neüntzig Gulden Capital hierab schuldig bin, und 3 

mein Bruder Hanss Frantz Ehrler ab seinem Theil. Melchgaden Matt Ein- 4 

hundert Gulden Capital, welche auch diss Unterpfand begreiffen; schuldig ist, 5 

gleichwie auch in obiger Summ einhundert Gulden Capital begriffen, die 6 

auch auff sein Theil Melchgadenmatt langen, da aber deswegen ein 7 

ieder besitzer den anderen zu allen Zeiten schadloss Zuh halten solle, 8 

sonst frey, Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg versetzt, verschriben, 9 

noch verpfändet seynd, rede, und zeüge ich erstermeldter Ehrler bey 10 

meinen guten Trewen, und Ehren. Wann aber künftighin ich der 11 

Schuldner, meine Erben, und Nachkommende an entrichtung des jähr- 12 

lichen Zinsess auff Zeit, Zihl, und Tag, wie obstehet, oder auff vorbescheche- 13 

ne abkündung an wider erstattung dess Capitals, oder Haupt-Guts säümig 14 

seyn, und verweylen wurde; so soll alssdann gemeldter mein Bruder, 15 

als Rechter Gläubiger, seine Erben, Nachkommende, oder Rechtmässigen jn- 16 

haber diss brieffs, gut fug, Macht, Gewalt, und allbereit erlangt Recht haben. 17 

vor Specificirt Unterpfand nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzu- 18 

greiffen, und darmit gleicher weiss zu verfahren, biss, und so lang sie 19 

umb all ihren aussstand, Zins und Capitals gäntzlich ausgericht, und 20 

bezahlt seynd. Vor welchen allem weder mich, meine Erben, noch 21 

Nachkommende kein Gnad, Freyheit, Fund, List, oder gefehrde keines 22 

weegss schützen, noch schirmen solle: jnmassen wir auss Unss deren wissendlichen 23 

und wohlbedachtlich in Kraft diss Brieffss für ein- und allemahl begeben, 24 

und entzogen haben wollen. Und dessen allem zu einem wahren 25 

vesten Urkund, ist diser Brieff, auff der beydseitigen Ehren Parteyen 26 

sonderlichess ersuchen, und bitten, mit dess Ehrenvesten, Frommen, Vor- 27 

sichtigen, und wohlweisen Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen 28 

Regirenden Ammans der Landschaft Küsnacht, eigen angebohrnen Pet- 29 

schaft bekräftiget, und durch mich unterzogenen, Tragenden Amptss- 30 

halben verschriben worden; jedoch Unss, und Unsern Nachkommenden 31 

allwegen ohne Schaden, und Nachtheil. G’eben in Küsnacht Montagss 32 

den 5.ten Jenerss, Anno Ein Tausend, sibenhundert, dreysig und drey. 33 

L. S. von disem Capital fallt der erste Zins auff Martini        Anno 1733 34 

Episcopi folgenden 1733.ten jahrs. 35 

Carl August Sebastian 36 

L.S. Sidler, G’schr. Schreiber  37 
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Ich Joseph Seyler ein Beysäss zu Küsnacht, und im Merleschacher Zehnden 2 

gesessen, jurisdiction Loblichen Stand Schweitzess, bekenne, und thue Kund vor mich 3 

und meine Erben, die ich festiglich hierzu auch verbinde in kraft diss Brieffs 4 

dass ich wahr, auffrecht, und Redlich schuldig bin, und gelten solle, meiner 5 

Lieben Sohns-Frauen Barbara Gutzmann, ihren Erben, Nachkommenden, oder 6 

denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, Capital, Hauptgut paress Geldss 7 

Gulden 150 sage: Einhundert, und fünffzig Gulden Land Schweitzess-Währung, dass 8 

sich betrift jährlichen ausgehenden Zinsess Siben Gulden, und zwantzig 9 

Schilling bemeldter Währung, und fallt ihren der erste auff Martini dess 10 

Heiligen Bischoffen Tag ietzt lauffenden 1733.ten jahrs; welchen ich der Schuld- 11 

ner, all meine Erben, und Nachkommende, bemeldter meiner Sohnss Frauen 12 

Barbara Gutzmann, ihren Erben, und nachkommenden, oder den ienigen 13 

die disen Brieff mit Recht jnnhaben, nun Hiefüro jährlich, und ein iedes 14 

jahr allein, und besonder auff Martini Episcopi, acht Tag vor, oder nach, 15 

sicherlich lifern, währen, überantworten, und mit parem Geld bezahlen 16 

sollen, und wollen. Von, auff, aus, und ab meinen eigenen zu gerührt- 17 

en Küsnacht im Merleschacher-Zehnden ligenden Hauss, Matten, Weyd, 18 

Ried, und zu gehörigen halben Wald, welcher bey dem Wagen-Mooss, und 19 

Udligenschweyhler Allmend liget, genant Buserin; stossen dise güter: 20 

1. an dess Joseph Antonj Sännen Theil Buserj, 2. an Herre Wald, 3. an   21 

Merleschacher Allmend, 4. an Johaness Schiffmannss Ried, 5. an Udligenschweyhler 22 

Allmend, 6. an Herrn Kirchen-Vogt, und Rathssherr Cunrad Räberss Ried, 23 

7. an ein Stücklin Wald so auff Adligenschweyhl gehört, und 8. an Megger 24 

Wald; worauff nichts stehet, noch stehen solle, sondern seynd gantz ledig, 25 

und loss, ausser dass ich dem Gottsshaus Engelberg an Capital Gl. 300 26 

dess Sigersten Hauss Caspar Sidlers Herrn seeligen Erben zu Adligenschweyhl 27 

an Capital Gl. 250 28 

dem Beat Ludwig Sidler an Capital Gl. 100 29 

Und dess Meister Jörg Ehrlers seeligen Sohn Capital Gl. 200 30 

Hiemit sambtlich Gl. 850 31 

sage: Achthundert, und fünffzig Gulden Hierab schuldig bin; zeüge ich bey 32 

meinen guten Trewen, und Ehren. Mithin solle obbemeldtess Capital 33 

zu zwey Unterschidlichen jahren umb, auff Martini Episcopi mit parem 34 

Geld, mit einhalb jahr vorläuffig gethaner abkündung mögen eingezogen, oder 35 

erlegt werden, nemmlich: in dem ersten stos einhundert Gulden, und in 36 

dem andern der Resten, alss fünffzig Gulden, sambt allezeit dem darbey 37 

verfallenen Zins. Jndessen aber diser Brieff so lang  38 

bey seinem buchstäblichen jnnhalt  39 

in Kräften seyn, 40 

und verbleiben solle, biss Zins, und Capital gäntzlich erlegt, aussgericht, und 41 

bezahlt ist. 42 

Zu dessen Urkund, hab ich ersucht, und erbettenermassen solchess Tragenden 43 

Amptshalben (mir aber, und den meinigen ohne Schaden, und nachtheil)  44 

also verschriben, und mich eigenhändig unterzogen. jn Küsnacht, doner- 45 

stagss den 8.ten Jeners. Anno Eintausend, Sibenhundert, dreysig, 46 

und drey. Anno 1733. 47 

Carl Augustin Sebastian 48 

Sidler, G’schr. Schreiber.  49 
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Aůff das Heůt Dato Sambstagss den 17. ten Jenerss 2 

Anno 1733. Herr Richter ůnd Rathsherr Clemenss Ulrich 3 

alss Vogt der Fraů Barbara Meÿer, gedachter seiner Vogtss 4 

Tochter ein Gandt halten lassen: alss seÿnd hiemit dero 5 

Sachen, Haůss-Geräth, ůnd Waaren důrch die aůssrůff- 6 

ůng Verkaůfft worden, wie Hienach Specificirlich folget. 7 

Mr. Caspar Sidler, der Stöcker hat ein Ziechen ůmb     34 3 8 

Clemenss Holtzgang hat ein Techen ůmb       4 15  9 

Martin Weisen Fraů ein Küchlin-Spiss ůmb        5 10 

Frantz Gůtzmann dreÿ Leinlachen ůmb        3   1 3 11 

Frantz Rickenbacher ůmb ein Veter-Beth, ůnd dreÿ Küsselin     8 20  12 

Färber Trůtmann ůmb Vier Leinlachen nach abzůg Sch. 30 so er 13 

zů fordere fordern hatt           3 14 

Cůnrad Sidler im Kiemen ein Hand-Beckin ůmb       2 12 15 

Anna Maria Widmer ein Anzůg         3 26  16 

Francisca Kilchmann ein Haůpt-Küsen-Ziechen ůnd ein Hand 17 

- Zwechelen, ůmb         32 18 

Peter Streipf ein Ziechlin ůmb          9 19 

Sebastian Sidler ein Kanten, ůnd ein Stintzlin ůmb      2 20 20 

Mr. Lienhard Sidler ein Ziechen ůmb       28 21 

Carl Sidler ein Züber ůmb         3 22 

Beat Lůdwig Sidler im Kiemen 2 Kertzen-Stöck ůmb     12 23 

Michael Widmer ein Zettr Gäbelin ůmb         0 24 

Joseph Trůtmann etwass Ziechlenen ůmb       1   5 25 

Joseph Richlein ein Halbmäsige, ůnd ein Qůärtlige Stietzen     1   3 26 

Johanes Schüffmann ein Pfannen ůmb        3 27 

Frantz Rickenbacher Vier Zinnen Teller        2   1 28 

Růdolph Holtzgang Zweÿ Teller ůmb       32 29 

Lůntzi Trůtmann ůmb 2. Teller        21 30 

Růdolph Holtzgang ein Ziechlin ůmb       16 31 

Peter Gůtzmannss seel. Witib ein Ziechlin ůmb        9 32 

Caspar Seeholtzer Zweÿ Teller ůmb       18 33 

Maria Anna Held ůmb Werch        10  34 

Dass obige ist alless Dato par bezahlt worden. Bethragt    43 20 35 

Folgendess aber ist noch zů bezahlen. 36 

Hanss Jörg Ehrler im Thal ein Messinge Kellen ůmb     16 37 

Jtem soll er ůmb 1. Leinlachen         1   3 38 

ůnd ůmb dreÿ Tischlachen         1 34 39 

Lienhard Diener ůmb ein Küsselin        1 28 40 

Jtem hat er ein Ziechlin         14 41 

Theresia Kilchmann ein Schlůtten ůmb       15 42 

Carl Sidlerss Fraů im Untern G’steig ein Fürtůch ůmb      1 30 43 

Caspar Streipfen Fraů ein Fürtůch        1 44 

Michael Weiss ein Laůb-Sack ůmb       30 45 

Joseph Michael Sidlerss Fraů ein Pfändlin ůnd ein gebrämbtss Kesselj    2 28  46 

       Latůs   55 08  47 
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       Latůs   55 08 2 

Herrn Kirchen-Vogt Ulrichss Fraů zů Gadmann ein fürtůch     2 31 3 

Hanss Caspar Sidlerss Fraů im Rischberg alt Ärmel ůmb    24 4 

jtem soll sie            4 3 5 

Sebastian Antonj Holtzgang ein Zeichen, ůnd ein kleiness Ziechlj    3   5 6 

Michael Weiss ein Anzůg, ůnd ein Haůpt-Küssen Ziechen     3 19 7 

Caspar Helden Fraů ein Zinnenss blättlein ůmb      14 8 

Sebastian Trůtmannss Fraů ein Gatzen ůmb      20 9 

Sebastian Sidler ein Kesselein ůmb        2 10 

Carlj Sidlerss Fraů im ůntern G’steig ůmb Hand Zwechelj    31 11 

jtem hat sie einige Ziechlin, ůmb        1 17 3 12 

jtem soll sie ůmb Beth-Zeüg         2 11 3 13 

Herr Pfläger Clemenss Sidler dreÿ Anzüglin ůmb      3 14 

Meister Balthasar Ulrich ein Blätlein, ůnd ein Kraůslen ůmb     1 17 15 

Caspar Held ein Klein Altess Wasser-Kesselin ůmb     38 16 

jtem soll er ůmb ein Spinnrad        27 17 

Clemenss Held soll ůmb dreÿ Tischlachen       1 27 18 

Frantz Rickenbacher ein Haůpt-Küssen ůmb       1 29 19 

Naglerj ein Kůpfer blaten ůmb        35 20 

Michael Weiss ein alte Ziechen ůmb       17 21 

Herr alt Schreiber Carl Antonj Stůtzer ein Zinnnen blatten    31 22 

jtem ůmb ein Halss-betten         9 23 

Růdolph Trůtmann Zweÿ Schlechte Teller      11 24 

Cůnrad Gůtzmann ein büchlein ůmb       15 25 

Sebastian Meÿer ein Öhrenness kässelin       6   2 3 26 

Hrh. Wacht-Meister Kamer ůmb ein Trůcken      00 0 27 

Maria Barbara Sidler ůmb ein Halss-betten       3 28 

Fraů Rosa Stůdiger soll ůmb Werch       15 29 

Thůt hiemit alless zů sammen                  103 20 0 30 

Welches tragenden Amptsshalben mit eigner ůnter 31 

Schrift also bescheint 32 

     Carl Aůgůstin Sebastian 33 

     Sidler, G’schr. Schreiber 34 

Weil wegen der Theresia Kilchmann Schlůtten, welche 35 

ihren selbsten gehört aůss obiger Sůmm gehet      15 36 

     So restirt noch    102 35  37 
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          Gl. β. A. 2 

Aůff heůt dato Donstagss den 22.ten Jennerss anno 1733 3 
Hat Herr Richter, ůnd Rathsherrr Clemenss Ulrich, 4 
als Vogt der Fraů Barbara Meÿer, ůmb all sein Ein 5 
nahm, ůnd aůssgaab seiner gedachten Vogts-Tochter, 6 
vor mir Endss-bemeldtem, Rechnůng in beÿsteÿn 7 
ihress Schwagern Meister Clemenss Meÿerss, wie aůch 8 
ihren Zweÿ Gebrüdern Meister Antonj, ůnd Sebastian 9 
Meÿern Rechnůng geben, ůnd hat sich befůnden 10 
wie folget. 11 
Laůt Specification hat er biss dato sambt allen ober- 12 
keitlichen Kösten, ůnd einrechnůng dess Vogt Lohns, 13 
ůnd Mühwalt in allem aůssgeben      133 20 3 14 
Dargegen hat er aůch laůt Specification in allem 15 
empfangen         113   1 3 16 
Nach Abzůg desen verbleibt die Vogtss-Tochter ihr- 17 
em Herr Vogt schůldig          20 19 18 
Zů disem ist sie noch schůldig 19 
dem Herr Pfläger Clemenss Sidler        12 1 4 20 
dem Branten-Wein-Trager           8 21 
dem alt Herr Amann, ůnd Factor Sidler        20 22 
dem Alewander Ulrich gelehntess Geld        30 23 
fallt der erste Zinss aůff Martini Anno 1733 24 
dem alt Herr Schreiber Carl Antonj Stůtzern laůt jnvent- 25 
arÿ              7 11 26 
jhrem Brůdern Sebastian Meÿer         6 38 3 27 
dem Meister Johan Sebastian Sidler          6 16 3 28 
dem Sigrist Meÿer         26 29 
jhrem Brůdern Antonj Meÿer           1 20 30 
dem Herr Rathsherr Johan Balthasar von Eüw         2 10 31 
dem Herr Rathsherr von Rickenbach in Arth         2   1 3 32 
dem Schreiber Sidler Spese ůnd Ampths- verdienst?        5 32 3 33 
Hiemit in allem         123 14 4 34 
Hingegen hat sie zů fordern: 35 
an Clemenss Stůtzer der 1729. ůnd 1730.te Zinss        6 36 
an Hanss Caspar Schiffmann aůff Martini Anno 1733 Zůbezahlen    36 37 
an jhrem Brůder Antonj Meÿer der 1731.te Zins         8 21 2 38 
an ihrem Brůder Sebastian Meÿer an Capital     100 39 
darbeÿ von Gl. 150 der 1731. ůnd 1732.te Zins, ieden Gl. 7 ½ thůn    15 40 
an Caspar Stůtzer der 1730.te Zins          5 41 
Laůt Specification der Gandt-Listen hat sie über dass 42 
wass biss dato bezahlt worden, noch zů fordern      47 33 43 
    Thůt hiemit zůsammen    218 14 2 44 
Obige sůmm so sie schůldig ist, alss      123 16 4 45 
von diser abgezogen, so viehl bleiben ihro mitel übrig      94 37 4 46 
Welchess ich hiemit, ůnd dass obgemeldte befreündte diese Rechnůng also mit dank 47 
Gůt geheisen, ůnd angenohmen haben, erbettener massen, tragenden Amptshalben 48 
(mir aber ůnd den meinigen ohnschädlich) mit eigner Unterschrift alss bescheinen. 49 
Carl Aůgůstin Sebastian Sidler, G’schr. 50 
Schreiber  51 
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Aůff bitlichess anhalten Joseph Schmidss, solle aůss Verwilligůng 2 

ůnd befehlch Herrn Amann Jost Melchior Sidlerss, Meister 3 

Balthasar Ulrich dess obgedachten Schmidss biss zů beendigůng 4 

einess Vorstehenden Rechtstreits Recht geben, ůnd Eÿdlich 5 

bestelter Vogt seÿn. Welche Vogtss-Pflager mit fürderůng 6 

Nůtzenss ůnd hingegen Wendůng Schadenss solcher gestalten 7 

Eÿdlich verwalten solle, dass er wisse Got ůnd der Oberkeit 8 

dadůrch Antwort zů geben. Actům Küsnacht Samstags 9 

den 31.ten Jennerss Anno 1733. 10 

Carl Aůgůstin Sebastian 11 

Sidler, G’schr. Schreiber 12 

Jch Hans Heinrich Sidler Landtmann, ůnd seshaft zů Küsnacht 13 

jůrisdiction Loblichen Stand Schweizes, bekenne offentlich, ůnd thůn 14 

Kůnd männiglich vor mich, meine Erben, ůnd Nachkommende, die ich 15 

festiglich hierzů aůch verbinde in Kraft diss Brieffs, dass ich dem 16 

Ehrsammen, Frommen, ůnd Bescheÿdenen Herrn Schützen Meistern 17 

Johan Joseph Ehrler, aůch Landtmann zů Küsnacht, ůnd allda gesessen, 18 

seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen Brieff 19 

mit Recht jnnhaben, aůffrecht, ůnd redlich schůldig bin, ůnd 20 

Gelten solle Capital, Haůpt-Gůt, paress Geldss Gl. 100, sage: Ein 21 

hůndert Gůlden Land Schweizess Währůng, welche er mir zů 22 

befürderůng meiness Nůtzenss ůnd hingegen Wendůng Schadens 23 

an Gůtem parem Geld vorgestreckt, ůnd gelehen hat. Dero- 24 

wegen gerede, gelobe ůnd verspriche ich hieraůff für mich, meine 25 

Erben, ůnd Nachkommende, beÿ meinen Gůten trewen, ůnd Ehren 26 

bemeldtem Ehrler, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen 27 

die disen Brieff mit Recht jnnhaben, obbemelde Schůld-sůmm der 28 

Gl. 100 biss zůr Ablosůng (welche, da in ein Theil dem andere im 29 

Halb jahr vor Martini abgekünt haben wird aůff ein stoss mit par 30 

Geld beschechen soll) jährlichen, ůnd einess ieden jahrss allein 31 

ůnd besonder, allwegen aůff Martini dess heiligen Bischoffentag, 32 

Acht Tag vor, oder nach, wann einmahl dreÿ Zinss zůsammen kommen 33 

mit fünff Gůlden par Geld, wann aber dreÿ Zinss zůsammen kommen 34 

sollten ůnd ich den dritten nicht biss längt daraůff folgende 35 

Heilige Weinnacht bezahlen wůrde, alsdann mit sechss Gůlden 36 

par Geld obberührter Währůng zů verzinsen, aůch ihnen solchen 37 

an paren Geld zů ihren sichern handen zů liferen, währen 38 

überantworten, ůnd zů bezahlen. Wie ich dann desswegen ihnen 39 

Ehrlern, seinen Erben, Nachkommenden, oder Rechtmäsigen jnn- 40 

habern diss Brieffss, zů Rechtem, habhafften, ůnd sicheren Unterpfand 41 

eingesetzt, hafft gemacht, ůnd verschriben hab mein eigen zůge- 42 

rührtem Küsnacht im Dorf-Zehnden ligendess Haůss, ůnd Hof, Matten 43 

ůnd Weÿd, genant Klein Arnj; stosset ůmb, ůnd ůmb an die 44 

Dorff-Allmend: welchess Unterpfand, aůsser, dass ich dess Cůnrad  45 
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Heinrich Ehrlerss Fraů Capital       Gl. 180 2 
dem Clemenss Widmer aůch Capital      Gl. 100 3 
ůnd dem Baltz Räber an Capital       Gl. 300 4 
Hiemit sambtlichen        Gl. 580 5 
sage: fünffhůndert ůnd Achtzig Gůlden Capital hierab schůldig 6 
bin, sonst gantz freÿ, Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg Versetzt, 7 
Verschriben, noch Verpfändet ist, rede, ůnd Zeüge ich erst ermeldter 8 
Sidler beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren. Wann aber künftig 9 
hin ich der Schůldner, meinen Erben, ůnd Nachkommende, an entricht- 10 
ůng dess jährlichen Zinsess (da der erste fallet aůff Martini Episcopi 11 
ietzt laůff folgenden 1733.ten jahrs) aůff Zeit, Zihl, ůnd Tag, wie obstehet, oder 12 
aůff vorbeschechene Abkündůng an parer erstattůng des Capitals, oder 13 
Haůpt-Gůts säümig seÿn, ůnd verweÿlen wůrden; so soll alssdann ge- 14 
meldter Hrh. Schützenmeister Ehrler alss Rechter Gläübiger, seine Erben 15 
Nachkommende, oder Rechtmäsige jnnhaber diss Brieffs, gůt fůg, Macht, 16 
Gewalt, ůnd allbereit erlangt Recht haben. Vor Specificirt Unter-Pfand 17 
nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzůgreiffen, ůnd darmit gleich- 18 
er weiss zů Verfahren, biss ůnd so lang sie ůmb all ihren aůsstand 19 
Zinss, ůnd Capitals aůsgereicht, ůnd bezahlt seÿnd. Vor welchem 20 
allem weder mich, meine Erben, noch nachkomennde, kein Gnad, 21 
Freÿheit, Fůnd, List, oder gefehrde, keiness Weegss schützen, noch schir- 22 
men solle: jemassen wir ůns deren wissendlich, ůnd wohlbedacht- 23 
lich in Krafft dis Brieffs, vor ein- ůnd allemahl begeben, ůnd entzogen 24 
haben wollen. Und desen allem, zů einem wahren, vesten 25 
Urkůnd, ist diser Brieff důrch mich Endssbemeldten, von den Ehren- 26 
Parteÿen hierzů ersůcht, ůnd erbetten, tragenden Amptsshalben (mir 27 
aber, ůnd den meinigen ohne Schaden, ůnd Nachtheil) also gefertiget, 28 
ůnd eigenhändig Unterschriben worden. Jn Küsnacht Montagss 29 
den 26.ten Jenerss, Anno Ein Taůsend Sibenhůndert, Dreÿsig, ůnd 30 
dreÿ.     Anno 1733 31 
     Carl Aůgůstin Sebastian 32 
     Sidler, G’schr. Schreiber 33 
Jch Caspar Dober, Landtmann zů Küsnacht, ůnd allda zů Merleschachen 34 
gesessen, jůrisdiction Lobl. Stand Schweitzess, bekenne offentlich, ůnd thůn 35 
Kůnd männiglich, vor mich, meine Erben, ůnd Nachkommende, die ich festiglich 36 
hierzů aůch verbinde in Krafft diss Brieffs, dass ich dem Ehrenvesten, 37 
Frommen, Vorsichtigen, ůnd Weisen Herrn Alt Kirchenvogt Cůnrad 38 
Räber, dess Rathss, ůnd aůch Landtmann zů Küsnacht, ůnd sesshaft in 39 
Merleschachen, seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen 40 
Brieff mit Recht jnnhaben, aůffrecht, ůnd Redlich schůldig bin, ůnd gelten 41 
solle, Capital, Haůptgůt, paress Geldss Gl. 100 sage: Einhůndert Gůlden 42 
Land Schweitzess-Währůng, welcher er mir zů befürderůng meines 43 
Nůtzenss, ůnd hingegen Wendůng Schadens, an gůtem, parem Geld 44 
vorgestreckt, ůnd gelechen hat. Derowegen gerede, geloben, ůnd 45 
verspriche ich hieraůff für mich, meine Erben, ůnd Nachkommende 46 
beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren, bemeldtem Hrh. Räbern, 47 
seinen Erben, Nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit 48 
Recht jnnhaben, obbemeldete Schůld-Sůmm der Gl. 100 biss zůr Ablos- 49 
ůng (welche, da in ein Theil dem andere ein halb jahr vor Martini 50 
abgekündt haben wird, aůff ein stoss mit pargeld beschechen soll) jähr-  51 
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lichen, ůnd einess ieden jahrs allein, ůnd besonder, allwegen aůff 2 

Martini dess Heiligen Bischoffentag, acht Tag vor, oder nach mit fünff 3 

Gůlden obberührter Währůng zů verzinsen; aůch ihnen solchen an parem 4 

Geld zů ihren sichern handen zů lifern, währen überantworten, ůnd 5 

zů bezahlen. Wie ich dann desswegen ihme Hrhn. Räbern, seinen Erben 6 

Nachkommende, oder den Rechtmäsigen jnnhabern diss Brieffs, zů 7 

Rechtem habhafften, ůnd sicherůng ůnterpfand eingesetzt, haft gemacht, 8 

ůnd Verschriben hab: mein eigen zů gerührtem Küsnacht im Merle- 9 

schachen Zehnden ligende Matten, ůnd Weÿd, genant Schliehrenbach; 10 

stost: 1. An die Landstrass nacher Lůcern, 2. An Hanss Sigersten 11 

zů Meggen Weÿd, 3. An Johaness Schiffmannss Weÿd, ůnd 4. An mein, 12 

dess mehr gerührten Caspar Doberss selbstigess Räbenhöflin: welches 13 

Unter-Pfand, aůsser, dass ich ab meinen allen Gütern Sibenhůndert 14 

Gůlden an einer Gült schůldig bin, so hinmit aůch disess Unterpfand 15 

begreiffen, ůnd folgsamb so wohl aůff disen, alss aůff meinen übrigen güteren 16 

stehen, sonst gantz freÿ, Ledig, eigen, niemand in einigen Weg Versetzt, 17 

Verschriben, noch Verpfändet ist, rede, ůnd Zeüge ich erst ermeldter 18 

Dober beÿ meinen gůten Trewen, ůnd Ehren. Wann aber künftig- 19 

hin ich der Schůldner, meine Erben, ůnd Nachkommende, an entrichtůng 20 

dess jährlichen Zinsess ( da der erste fallet aůff Martini Episcopi folg ietzt 21 

laůffenden 1733.ten jahrss) aůff Zeit, Zihl, ůnd Tag, wie obstehet, oder aůff 22 

Vorbeschechene abkündůng an parer erstattůng dess Capitalss, oder 23 

Haůptgůts, säümig seÿe, ůnd Verweÿlen wůrden; so soll alssdann 24 

gemeldter Hrh. Räber, alss Rechter Gläübiger, seine Erben, Nachkom- 25 

mende, old Rechtmässige jnnhaber diss Brieffs, gůt fůg, Macht, Gewalt, 26 

ůnd allbereit erlangt Recht haben, vor Specificirt Unterpfand nach der 27 

Landschaft Küsnacht Rechten anzůgreiffen, ůnd darmit gleicher 28 

weiss zů Verfahren, biss ůnd so lang sie ůmb all ihren aůssstand Zins, und 29 

Capitals gäntzlich aůssgericht, ůnd bezahlt seÿnd. Vor welchem allem 30 

weder mich, meine Erben, noch Nachkommende, kein Gnad, Freiheit, fůnd, 31 

List, oder gefehrde, keinessweegss schützen, noch schirmen solle, je- 32 

massen wir ůnss deren wissendlich, ůnd wohlbedachtlich in Kraft diss 33 

Brieffs, vor ein ůnd allemahl begeben, ůnd entzogen haben wollen. 34 

Und dessen allem zů einem wahren, Vesten Urkůnd, ist dieser brieff 35 

aůff der beÿdseitigen Ehren Parteÿen sonderlichess ersůchen, ůnd 36 

bitten, mit dess Ehrenvesten, Frommen, Vorsichtigen, ůnd Wohlweisen  37 

Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen Regirenden Ammanns der 38 

Landschaft Küsnacht eigen angebohrene Petschaft bekräftiget, ůnd 39 

důrch mich (Unterzogene Tragenden Amptsshalben Verschriben 40 

worden; jedoch ůnss, ůnd ůnsere Nachkommenden allwegen ohne 41 

Schaden, ůnd Nachtheil. Geben in Küsnacht, Freÿtags 42 

den 30.ten Jenerss Anno Eintaůsend, Sibenhůndert, Dreÿsig 43 

ůnd dreÿ.  L.S.   Anno 1733 44 

     Carl Aůgůstin Sebastian 45 

     Sidler, G’schr. Schreiber  46 
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Zů wissen seÿe hiemit in Krafft diss Scheinss, das Clemenss Trůtmann 2 

sein aůff der Dorf Allmend zů Küsnacht habende Pünten, dem Hanss 3 

Sebastian Trůtmann, ůnd seinen dreÿ brüdern also zůgeordnet, 4 

ůnd übergeben hat, nemblich: dass sie solche von Dato an mit ihme 5 

gleich sollen Nůtzen mögen, also dass ihme Clemenss der halbe Theil, 6 

ůnd disen Gebrüdern der übrige halbe Theil Nůtzenss zů fliessen 7 

solle. Dahingegen aůch gleich der Nůtzůng, sie aůch die Arbeith 8 

ůnd Anpflantzůng zů verrichten haben. Nach seinem absterben 9 

aber, diese Pünten, gemeldten vier brüdern, sambt den dabefinden- 10 

den jůngen Bäümen, welche zů ihrem dienst gepflantzet worden, 11 

anheim fallen, ůnd nach Allmends-Rechten zů gehören solle. 12 

Welchess ich erbettenermassen (mir aber, ůnd den meinigen 13 

ohnschädlich) Tragenden Amptshalben, mit eigner Unterschrift 14 

also bescheine. Jn Küsnacht den 29.ten Jenerss, Anno 1733. 15 

   Carl Aůgůstin Sebastian 16 

   Sidler, G’schr. Schreiber 17 

 18 

Nach tödtlichem Hintritt der Vil Ehr- ůnd Tůgendreichen 19 

Fraůen Jůdit Silderin seeligen, Herrn Stadthaltern Francisci 20 

Ehrlers seeligen gewesten Ehe-Fraů, haben aůff heüt Ends 21 

gesetzten Dato, so da ware der dreÿsigste Tag nach ihrem 22 

Absterben, dero hinderlassene 6 Söhn, ůnd 5 Töchtern, benant- 23 

lichen: Hans Frantz, Melchior, Joseph, Johaness, Meister Cle- 24 

menss, Hanss Peter, Anna Maria, Dorothea, Barbara, Anna- 25 

Margaritha, ůnd Theresia Ehrlern, dero Verlassenschaft in gegen- 26 

wahrt Herrn Amman Jost Melchior Sidlers, Joseph Küngen von 27 

Unterwalden der letzt gedachten Tochter Theresia Ehemann, Mr. 28 

Balthasar Ulrichss, Mr. Joseph Melchior Sidlers, ůnd meiner, dess 29 

zů Ende bemeldten, gegenwahrt berechnet, darüberhin in freü- 30 

ndlichkeit vertheilet, ůnd dann alless diss zůkönftiger Nachricht 31 

důrch mich Endssbemeldten folgenden gestalten schriftlich 32 

verfassen lassen. 33 

Über abzůg Nachfolgende Abrechnůng dessen, wass sie 34 

schůldig ist, hat sie darüberhin noch an laůf aůffgeloffen 35 

Zinsen zů fordern, wie Specificirlich folget.  36 
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          Gl. β. A. 2 
Laůt Rechnůng hat sie an ihrem Sohn Melchior mit ver- 3 
Rechnůng dess 1732.ten ůnd allen ältere Zinsen zů 4 
fordern       Gl.123 β. 2 A. 3 5 
Dargegen hat er bezahlt: 6 
1. todtme Kösten Gl. 3 β. 30  dessen 7 
2. wegen dem Crütz    was er 8 
zů Maalen soll er Gl. 4 β. 20  hieran  Über abzůg 9 
3. für ein Creütz-    bezahlt  Restirt   13 33 3 10 
stain soll er zahlen Gl. 1 β. 5 ůnd zů     11 
4. idem alt Hrh. Schreiber   zahlen 12 
Stůtzer   Gl. 19 β. 34 über- 13 
ůnd 5. seinem Brůder   nommen. 14 
Joseph soll er an dass   Sůmm  Gl. 109 β. 9 A. 0 15 
Tischgeld zahlen Gl. 80. β. 00 A. 00 16 
Jhr Sohn Johaness 17 
ist ihro mit verrech- 18 
nůng des 1732.ten, ůnd 19 
alle ältere Zinsen 20 
schůldig       Gl. 117 β. 1 21 
Hieran zahlt er 22 
1. todten Kösten   Gl. 3 β. 9 A. 3 23 
2. wegen dem Creütz 24 
soll er dem Schlosser zahlen Gl. 4 β. 20  Nach Abzůg 25 
3. dem Hrh. Amann Jost    Restirt    9 39 1 26 
Melchior Sidler Vogt- 27 
lohn soll er zahlen  Gl. 15 β. --  dessen, wass 28 
4. seiner Schwester Bar-    er bezahlt 29 
bara soll er wegem     und zu zahlen 30 
Tischgeld   Gl. 19 β. 39 A. 3 hat, Summ Gl. 107  β. 0  A. 5 31 
5. seinem brůder Jo- 32 
seph soll er wegen 33 
Tischgeld   Gl. 60 β. 11 A. 3 34 
ůnd 6. Seiner schwester Ther- 35 
esia soll er   Gl. 4 β. 2 A. 2 36 
Ihr Sohn Hanss Petersoll ihro nach verrech- 37 
nůng dess 1732.ten 38 
ůnd all ältere Zins    Gl. 7 β. 18.  A. 5 Über Abzůg 39 
Dargegen gehört ihme      Restirt   18 5 40 
wegen seiness kindss 41 
Maria Jůdit, Gůten 42 
jahr  Gl. 7 43 
Jhr Sohn Hanss Frantz 44 
ist ihro alte Zinssen schůldig 45 
laůt Rechnůng    Gl. 31 β. 6 A. 1 Restirt  9 1 2 46 
Hieran soll er seinem 47 
brůder Joseph an dass 48 
Tischgeld zahlen Gl. 22 β. 15 A. 4 49 
Sůmm Gl. 245 β. 15 A. 5 welchess ist dass einige, wass sie 50 
in allem schůldig war, ůnd aber obiger gestalten zů bezahlen 51 
verzeigt werden. Worüberhin die obgemeldte Söhn ihro  52 
sie noch schůldig noch an Zinss zů fordern hat     33 12 5  53 
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        Latus  Gl. β. A. 2 

zů demme hat sie noch weiterss an Zinsen zů fordern:    33 12 5 3 

aůff Hanss Baltz Ehrlerss Mitler Thal der 1730. 1731. 4 

ůnd 1732.te Zinss ieden Gl. 8 β. 10 alss 5 ½ per Cento, thůn   24 30 5 

Aůff Antonj Ehrlerss Melchgaden-Matt, ůnd Klein Weÿd 6 

der 1731. ůnd 1732.te Zinss, ieden Gl. 17 β. 2 A. 3. thůn    34   5 7 

An ihrem Sohn Mr. Clemenss laůt Rechnůng       7   8 8 

Hiemit hat sie sambtlich über abzůg der Schůlden, an Zinsen 9 

zů fordern         99 15 5 10 

Wann solche den Eilff Erben in eilff gleiche theil vertheilt 11 

werden; betrifft ess iedem Gl. 9 β. 1 A. 2 ůnd bleibe weil 12 

aber β. 1 A. 1 indivis bleiben; so wird siben theilen, 13 

iedem Gl. 9 β. 1 A. 3 ůnd Viertheilen, iedem Gl. 9 β. 1:2 14 

zů getheilt; ůnd dann angewisen wie nachfolgen 15 

wird. 16 

An Capitalien hat sie zů fordern: 17 

Aůff ihress Sohnss Melchior Ehrlers Melchgadenmat 18 

ůnd Weÿd         297 19 

Aůff Hanss Baltz Ehrlerss Mitlerthal      150 20 

Aůf Antonj Ehrlerss Melchgadenmat, ůnd zůgehörig 21 

Kleinweÿd         310 11 22 

Von dieser Capitals-Post gehen Gl. 100 dem übrigen Capitl. 23 

aůf dem Unter Pfand im satz nach. Welche nachgehende Gl. 100 24 

ihr Sohn Hanss Frantz Ehrler an seine Erbantheil, gewüsser 25 

Ursachen halber anzůnemen schůldig ist. 26 

Aůf ihress Sohns Joseph Ehrlerss Haůss-Matt, ůnd zů ge- 27 

hörigen Weÿd an Capital       549   9 3 28 

Aůff ihress Sohns Johannss Ehrlers Oberhaůssmatt, ůnd 29 

zů gehörigen Weÿd an Capital       327 10 3 30 

Aůff ihress Sohnss Hanss Peter Ehrlerss Arnj Matt, ůnd 31 

Weÿd an Capital        166   9 32 

   Also sambtlichen                1800 33 

Solchess den Erben aůch in Eilf gleiche Theil getheilt; 34 

So betrifft ess iedem Gl. 163 β. 25 A. 2 weil aber hier 35 

β. 1 A. 2 indivis bleiben; so wird acht theilen iedem 36 

Gl. 163 β. 25 A. 3 ůnd dreÿ theilen, iedem Gl. 163 β. 25 37 

A. 2 zů getheilt, ůnd angewisen. 38 

Nůn hat nach gütlicher Verständnůss der Erben selbsten 39 

ein ieder theil die ihme betreffene Zinss-portion 40 

zů beziechen wie folget.  41 
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          Gl. β. A. 2 

Hanss Frantz Ehrler beziecht sein Zinss-portion alss    9 1 2 3 

an sich selbsten 4 

Melchior Ehrler beziecht sein Zinss-portion, alss aůch -    9 1 2 5 

an sich selbsten. Weil er aber über die zů bezahlen übernohm 6 

men Schůlden Gl. 13 Sch. 33 A. 3 schůldig verbliben, so bleibt er nach 7 

Abzůg dieser portion noch schůldig Gl. 4 Sch. 32 A. 1 welchess er seiner Schwester 8 

Barbara zů vergůten hat.  9 

Joseph Ehrler beziecht sein Zinss-portion, alss     9 1 3 10 

an Antonj Ehrler 11 

Johaness beziecht sein Zinss-portion, alss     9 1 2 12 

aůch an sich selbsten. Weilen aber er Gl. nach abzůg der 13 

zů Zahlen übernohmmene Schůlden Gl. 9 Sch. 39 A. 1 14 

schůldig verbliben, so bleibt er nach abzůg diese Gl. 9 Sch, 1 A. 2 15 

annoch schůldig, welchess er seinem brůder Cle- 16 

menss wegen ihrer Schwester Dorothea vergůten soll Gl. – Sch. 37 A. 5 17 

Hanss Peter Ehrler beziecht an sich selbsten Sch. 18 A. 5  hiemit aůch 18 

ůnd an Antonj Ehrler   Gl. 8 Sch. 22 A. 4 sein antheil  19 

        alss  9 1 3 20 

Anna Maria beziecht ihre Erbss Zins-portion, alss    9 1 3 21 

an Antonj Ehrler. 22 

Meister Clemenss Ehrler beziecht an  hiemit aůch 23 

sich selbsten Gl. 7 Sch. 8    sein antheil alss   9 1 2 24 

ůnd an Antonj Ehrler Gl. 1 Sch. 33 A. 2 25 

Jn Nahmen der Dorothea hat ihr brůder, Meister Clemenss zů   26 

beziechen (weil er nahmhaffte Zinsen an ihro, ůnd ihrem Mann  27 

zů fordern hat, ůnd sich mit disem Vergnügt, ůnd ihnen     28 

dass übrige gütlich nach lasset) ihr ganze Zinss-portion 29 

an Johaness Ehrler Gl. -- Sch. 37 A. 5 hiemit aůch 30 

an Hanss Baltz Ehrler Gl. 6 Sch. 27  ihr antheil als   9 1 3 31 

ůnd an Antonj Ehrler Gl. 1 Sch. 16 A. 4 32 

Barbara hat zů beziechen: an 33 

ihrem brůder Melchior Ehrler Gl. 4 Sch. 32 A. 1 alss aůch ihr 34 

ůnd an Antonj Ehrler  Gl. 4 Sch. 9 A. 2 antheil, alss   9 1 3 35 

Anna Margaritha hat ihre Zinss-portion, als     9 1 3 36 

an Hanss Baltz Ehrler zů beziechen. 37 

Theresia hat aůch ihren Zinss-Antheil, als aůch     9 1 3 38 

an Hanss Baltz Ehrler zů beziechen. 39 

       Prob Sůmm             99 15 5 40 

Hierüberhin seÿnd die Capitalien důrch die Loss- 41 

werffůng vertheilt worden; ůnd ist einem ieden 42 

Theil sein portion zů kommen wie folget.  43 
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           Gl. β. A. 2 
Hanss Frantz Ehrler hat zu beziechen auff Antonj Ehr- 3 
lerss obere Melchgaden Matt, und zugehörigen Kleinen 4 
Gl. 9 A. 3/200 Weyd, sein gantze Erbss-portion, alss Capital     163 25 3 5 
  tragt jährlich auff Martini Zinss Gl. 9 A. 3/200. 6 
  Von disem seinem Erbss-Theil gehen (wie vorgemeldt +) Gl. 100 7 
P.S. jtem den übrigen Erb Mitlen im satz nach. Auss diser seiner Capit 8 
gehört dem -alss-portion solle laut heütigen Vergleichss seinem bruder Joseph 9 
Joseph aus gehören Gl. 22 β. 4 A. 5 welche er Hanss Frantz ihme wegen schuldigen 10 
disem Capital Zinsen, schuldig werden (wie vor an zu sechen) schuldig worden. 11 
Gl. 16 β.27 laut  12 
Rechnung des Melchior Ehrler hat zu beziechen: auff seiness Sohnss 13 
18. Hornungs 1733 Hauss, Baltz Ehrlers Mitler Thahl 14 
Thut also Gl. 38 β. 15    an Capital   Gl. 150   hiemit auch  15 
Gl. 8 β. 10 tragt jährlich auff Martini Zins Gl. 8 β. 10 16 
  Und auff seiner eignen Melchgaden-  sein antheil alss   163 25 3 17 
  Matt, und Weyd an Capital  Gl. 13 β. 25 A. 3 18 
β. 30 A. 3/200 tragt jährlich auff Martini Zinss β. 30 A. 3/200 19 
  Joseph Ehrler hat sein Erbs-portion, alss Capital     163 25 3 20 
  zu beziechen, auff seines Brudern Melchior Ehrlerss Melchgaden- 21 
Gl. 9 A. 3/200 Matt, und Weyd. tragt jährlich auff Martini Zinss Gl. 9 A. 3/200 22 
  Johaness Joseph Ehrler hatte sein portion auff seinem brudern Joseph Ehrler 23 
  bekommen; hat solche aber mit seiner Schwester Anna Margaritha abge- 24 
  wechslet: hat hiemit solchess auff seinem eignen obern Hauss- 25 
  Matt, und zugehörigen Weyd zu beziechen, die gantze portion als Capital 26 
           163 25 2 27 
Gl. 9 A. 8/200 tragt jährlich auff Martini Zins Gl. 9 A. 8/200 28 
  Dem Meister Klemenss Ehrler gehören zwo Erbss-portionen, 29 
  alss die seinige selbsten, und eine wegen seiner Schwester Doro- 30 
  thea; darvon aber dem Christoph von Rickenbach Gl. 100. Und 31 
  ihme der Resten zugehörig ist: Und ist solche portion mit hoch- 32 
oberkeitlicher Ratification schon vor dem fahl weg geben 33 
Zins   worden. Hatss hiemit zu beziechen: Erstlichen ein gantze 34 
Gl. 9  19/200 A. Erbss-portion, alss        163 25 1 35 
Zins  Capital auff seiness brudern Johaness Ehrlers eigenen obern Haussmatt, 36 
Gl. 9 A. 3/200 und zu gehörigen Weyd. Und dann auch ein gantze Erbssport. alss 37 
           163 25 3 38 
  Capital auff seiness brudern Hanss Peter Ehrlerss arnjmatt, Und Weyd. 39 
Zins  Hanss Peter Ehrler hat zu beziechen: auff seiness brudern 40 
Gl. 6 β. 28 A. 2 19/200 Joseph Ehrlerss Haussmatt, und zugehörigen Weyd 41 
  an Capital   Gl. 121 β. 38 A. 3 hiemit auch 42 
Zins  Und auff Antonj Ehrlerss obern Melchgaden- sein port. als    163 25 3 43 
Gl. 2 β. 11 A. 4 22/200 Matt, und zugehörigen Klein Weyd, Capital Gl. 41 β. 27 44 
  Anna Maria Ehrler hat zu beziechen: auff Antonj Ehrlerss obere Melch- 45 
Gl. 5 β. 31  99/200 Gadenmat, und Klein Weyd an Capital Gl. 104 β. 38 A. 3  also auch ihr 46 
  Und auff Joseph Ehrlerss Haussmatt, und portion, alss   163 25 3 47 
Gl. 3 β. 9 A. 102/200 zugehörigen Weyd an Capital  Gl. 58 β. 27 48 
Gl. 9 A. 3/200 Barbara Ehrler hat ihre gantze Erbss-portion, alss Capital    163 25 3 49 
  zu beziechen, auff Joseph Ehrlerss Haussmat, und zugehörigen Weyd. 50 
Gl. 9 A. 3/200 Anna Margaritha Ehrler hat ihre portion, alss auch Capital    163 25 3 51 
  zu beziechen, so sie mit Johaness eingewechslet, auff Joseph 52 
  Ehrlerss Haussmatt, und zugehörigen Weyd. 53 
  Theresia Ehrler hat zu beziechen: auff Melchior Ehrlerss Melch- 54 
Gl. 6 β. 23 A. 14/200 Gaden Matt, und Weyd an Capital Gl. 119 β. 29    also auch ihr 55 
Gl. 2 β. 11 A. 102/200 jtem auff Joseph Ehrlerss Haussmatt portion, alss:   163 25 3 56 
  und zugehörigen Weyd, an Capital Gl. 41 β. 13 57 
  Und auff Peter Ehrlerss Arnj-Matt, 58 
  und Weyd an Capital  Gl. 2 β. 23 A. 3 59 
  tragt jährlich auff Martini Zins β. 5 A. 4 31/200   Prob-Summ   1800 - - 60 
  Von disen Erbss-portionen fallt iedem der 61 
  erste Zins auff Martini Episcopi, ietzt lauffenden 62 
  1733ten jahrss, laut alter bedingnuss fünff, und ein halbss pro 63 
  cento.  64 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    242 1 

Dessen allem, zu einem wahren, vesten Urkund, und dass dise 2 

Erbss-Theilung nit allein in Anwesenheit, der bey Eingangss ernanten 3 

Ehren-Personen, sondern mit der sambtlichen Erben Zufridenheit 4 

gutheisung, und selbst eigner bestätigung, also auffgericht, und be- 5 

schlossen worden seye; habe Tragenden Amptsshalben (mir aber, und 6 

den meinigen ohnschädlich) erbettener massen solchess also schriftlich 7 

Verfasset, und mich eigenhändig unterschriben. jn Küsnacht, 8 

Freytagss den 6ten Hornungss, Anno Ein Tausend, Siben- 9 

hundert, dreysig, und drey.    Anno 1733. 10 

     Carl Augustin Sebastian 11 

     Sidler, G’schr. Schreiber. 12 

NB. Melchior Ehrler gibt von den Gl. 150 Capital so er auff 13 

seiness Sohnss  Hans Baltz Ehrlerss Mitler Thahl ererbt hat 14 

Gl. 100. Voraus hieweg gehen also die übrige Gl. 50 den Gl. 100 15 

im satz nach. Tragt Zins wie vorsteht. Wann aber 3 zusammen kommen 6 p. 100 16 

dessen der besitzer sich eingezogen. 17 

Jch Balthasar Trutmann, Landtmann und seshaft zu Küsnacht, 18 

Loblichen Stand Schweitzes angehörig, bekenne hiemit in Kraft gegen- 19 

wärtiger Hand-Schrift, dass mir auff heüt Endss-gesetzten Dato, mein 20 

Lieber Vetter Joseph Trutmann, auch Landtmann zu Küsnacht, auff meine 21 

jnständige bitt, zu fürderung meiness Nutzenss, und Wendung dess 22 

Schadenss, an parem Geld Vorgestreckt, und gelehen hat Gl. 100. 23 

sage: Einhundert Gulden Land Schweitzess Währung; welche Gl. 100 24 

ich bey meinen guten Trewen, und Ehren Verspriche ihme Jo- 25 

seph Trutmann biss erst auff den ersten Tag May ietzt lauffenden 1733ten 26 

jahrss, mit parem Geld, ohne sein Kosten, und Schaden, danckbar- 27 

lich zu restituiren, und zu bezahlen. Jndessen aber und 28 

auch in ermanglung dessen, wan die Zahlung laut Versprechens 29 

auff bestimbte Zeit nit erfolgen sollte; habe ich und mein Ehe- 30 

frau Francisca Sidler, alles Unser habende haab, und Gut, 31 

ligendss, und fahrendess ihme Joseph Trutmann, oder denen die 32 

dise Obligation mit Recht jnnhaben, zu ihrem wahren sichern 33 

Unter-pfand würcklichen eingesetzt, haft gemacht und verschriben: 34 

also dass sie sich, in nöthigem fahl, da ich die schuldige zahlung 35 

nit leisten wurde, hierauff, auss, und von, nach ihrem belieben 36 

sambss sambt Kosten, und Schaden sollen bezahlt machen mögen. 37 

Und dessen zu einem wahren Urkund, hab ich erbettenermassen 38 

(mir aber, und den meinigen ohnschädlich) Tragenden Amptsshalben 39 

solchess also Verschriben, und mich eigenhändig unterzogen. 40 

jn Küsnacht, Donstagss den 7ten Hornungss Anno 1733. 41 

     Carl Augustin Sidler 42 

     Sebastian Sidler, G’schr. Schreiber.   43 
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Jch Hans Baltz Ehrler, Landtmann zu Küsnacht, und allda im Thahl gesessen 2 

jurisdiction Loblichen Stand Schweitzes; bekenne, und thue Kund in Kraft diser 3 

Hand-Schrift; das ich ein wahre, auff Recht, und Redliche Schuld Schuldig bin, 4 

und gelten solle, meinem Lieben Vattern Melchior Ehrler, auch Landt- 5 

mann zu Küsnacht, und sesshaft im Thahl, Capital, Haupt-gut paress gelds 6 

Gl. 100 sage: Einhundert Gulden Land Schweitzess Währung, welchess er von sein- 7 

er Muttern, Frau Judit Sidlerin seeligen ererbt hat; und obschon solchess 8 

Capital, schon lang, und zwar biss in die dreyzechen jahr auff nachfolgendem 9 

Unter Pfand, aber ohne schriftliche Verfassung gestanden; so fallt dennoch ihme 10 

der erste Zinss, erst auff Martini Episcopi ietzt lauffenden 1733ten jahrss 11 

alss fünff, und einhalben Gulden paress Gelds; so oft aber drey Zins zu 12 

sammen kommen, soll dann der drite sechs Gulden seyn, und also von mir 13 

und meinen Nachkommenden bezahlt werden.  14 

Damit aber gedachter mein Vatter, seine Nachkommende, oder die dise 15 

Handschrift mit Recht jnnhaben, umb dise ihre Rechtmäsige Ansprach wohl 16 

versicheret seyen; so thue ich erst ermeldter Ehrler den selbigen zu 17 

ihrem wahren, Specificirten, und sichern Unter Pfand einsetzen, 18 

haft machen, und Verschreiben: mein eigen in gedachter Landschaft 19 

Küsnacht, im Thahl ligendess Hauss, Matten, und Ried, genant Mitler, 20 

oder Unterthahl: stosset: 1. an Joseph Ehrlers Hauss-Matt, 2. an Jacob 21 

Knüselss Haus Matt, 3. an Frantz Gösiss Niderthahl. 4. an Hans Baltz Niggen 22 

Klein Ahauss, 5. an Hans Caspar Knüsels Brüschhalten Weyd, und 6. 23 

an meiness Brudern Antonj Ehrlers Klein Weydlein. Welchess Unt- 24 

er Pfand, ausser, dass ich der Pfarr Kirchen zu Küsnacht an fünff Brieffen 25 

Gült        Gl. 462 β. 20 26 

dem Hanss Dober Capital     Gl. 200  27 

dem Hanss Caspar Ulrich Capital    Gl. 400  28 

dess Frantz Ehrlerss seeligen Erben Capital   Gl. 124 29 

dess frantz Carl Sidlerss seeligen Erben Capital   Gl. 250 30 

der Anna Flora Zä in Arth an Capital    Gl. 300 31 

Und dess Melchior Stutzerss seeligen Erben an Capital  Gl. 556 32 

  hiemit sambtlich    Gl. 2292 β. 20 33 

sage: Zwey Tausend, Zweyhundert, Neünzig, und Zwey Gulden, 34 

und zwantzig Schilling Gült, und Capital hierab schuldig bin, sonst frey 35 

Ledig, eigen, niemand in einigen weeg versetzt, verschriben, noch 36 

verpfändet ist, rede, und zeüge ich erst ermeldter Ehrler bey meinen 37 

guten Trewen, und Ehren. Mithin solle obbemeldte Capitalss-Summ 38 

mit einhalb jahr vorläüffig gethaner Abkündung mit par Geld mögen 39 

eingezogen, oder erlegt werden, auff welchen Martini ess der ein, old 40 

andern Part beliebt. Jndessen aber diser brieff so lang bey seinem Buch- 41 

stäblichen jnnhalt in Kräften seyn, und verbleiben solle, biss Zins, und Capi- 42 

tal gäntzlich erlegt, ausgericht und bezahlt ist. Zu dessen Urkund ist 43 

auff der beydseitigen Theilen sonderliches ersuchen, und bitten, diser brieff 44 

durch mich Endss-bemeldten, Tragenden Amptsshalben (mir aber, und 45 

den meinigen ohne Schaden, und nachtheil) also verschriben, und eigen 46 

händig unterzogen worden. jn Küsnacht, Montagss den 9ten Hornungss Anno 47 

Eintausend, sibenhundert, dreysig, und drey.   Anno 1733 48 

      Carl Aug. Sebast. Sidler 49 

      G’schr. Schreiber.  50 
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Kund und zu wissen seye hiemit in Kraft gegenwärtigen Brieffs, 2 

dass auff heüt Ends-gesetzten Dato ein auffrecht, Redlich, und 3 

stäthen Kauff, und Marckt ergangen, auffgericht, und beschlossen 4 

worden, alss: enzwischen den Frommen Ehrsammen, und Be- 5 

scheydenen Carl Augustin Trutmann Verkäüffer einess- und 6 

Hanss Lienhard Diener, Käüffern andern Theilss, Beyde  LandtLeüth 7 

zu Küsnacht, jurisdiction Loblichen Stad Schweitzess; alless folgenden 8 

jnnhalts. 9 

Carl Augustin Trutmann Verkauft sein eigen in gedachter 10 

Landschaft Küsnacht im Dorff-Zehnden ligendess, 1. an Carl 11 

Meyerss Kräenbühl Weyd, 2. an die Landstrass, 3. an Bach 12 

bey der Stadelmatt, 4. auch an Bach gegen Sebastian Trutmanns 13 

Matten, 5. an die Fehrenstatt, 6. an Wolffendss-Moos, 7. an 14 

Melchior Dienerss Weyd, und 8. an Sebastian Meyer Schön- 15 

oder Kästenen Weyd stossendess Hauss, Hof, Matten, und  16 

Weyd Pfaffenhaut, in Tach, und Gmach, Haag, und March, 17 

Steeg, und Weeg, auch aller Rechtsamme und Gerechtigkeit 18 

wie solchess biss Dato ist genutzet, und besessen worden, 19 

einess auff Recht, Redlich, und stäthen Kauffs dem obge- 20 

rührten Hanss Lienhard Diener umb und vor Gl. 2300 21 

sage: Zweytausend, und dreyhundert Gulden Land Schweitzes 22 

Währung q. Und gehört annoch zu disem Kauff, in dem Haus 23 

q. sambt siben Gulden und zwantzig Schilling obberührter Währung zu Trinckgeld. 24 

wass Nuth, und Nagel begreift; jtem ein Tisch, dass Kuchen- 25 

genterlein, die Äpfel-Brucken im Keller, der Wagen, 26 

ein Schubkarren, alless Bauwholtz- Zaun- und Haagholtz, 27 

alle Leitern, Schindlen, Ziegel, und Kirschen-Läden, und die 28 

die überige Läden halb. Hierbey aber hat der Verkäüffer 29 

Vorbehalten, dass er disess jahr von der da angesäeten Wint- 30 

er-Frucht halben Theil schneyden, und auch nutzen möge: 31 

darvon aber dass Stroh alless dem Käüffer verbleiben solle. Zu 32 

deme ist dem Käüffern auch vor, und in dem Kauff ange- 33 

zeigt worden: dass sein Schwiger-Mutter Anna Barbara Zingg 34 

in dem Haus lebenlänglich den Widumb-Sitz, oder so genanten 35 

eigenen Winckel hat; möge aber von dem Käüffern in ihrem 36 

Schlaf-Zimmer auch ein Beth gestellt werden. Dahero kein Theil 37 

dem andern dass Zimmer vorschliessen solle. Wann dann alless 38 

also accordirt, und angenommen worden: alss ist hierüber abge- 39 

redt, und beschlossen: dass der Käüffer alle auff disem Kauff  40 
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stehende Capitalien, und Zinsen auff- und übersich nemmen, 2 

und die selbige von dess Kauffss-Preis abziechen; Und dass dar- 3 

überhin dem Käüffer noch Restirende hinauss bezahlen solle.  4 

Hiemit stehet darauff: 5 

Dess Rudolph Felderss Frau, Catharina sidlerin seelig an Capital  Gl. 420 6 

Darbey der 1731. und 1732.te Zinss, ieden Gl. 21. Thun   Gl.   42 7 

Dem Clemenss Gutzmann Capital     Gl. 200 8 

Darbey der 1732.te Zinss      Gl.   10 9 

Dem Meister Küffer Sebastian Meyer an Capital    Gl. 100 10 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins, ieden Gl. 6. thun   Gl.   12 11 

Dem Balthasar Ehrler an Capital      Gl. 275  β. 35 12 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins, ieden Gl. 16 β. 22 A. 3 ¾ thun Gl.   33  β. 5: 1 ½  13 

Dem Oswald Ulrich an Capital      Gl. 200 14 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins, ieden Gl. 12. thun   Gl.   24 15 

Dess Meister Jörg Ehrlerss seeligen Tochter, Capital   Gl.   50 16 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins, ieden Gl. 3. thun   Gl.     6 17 

Der Frau Margaritha Schütter an Capital    Gl.   40 18 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins ieden Gl. 2. thun   Gl.     4 19 

Der Pfarr-Kirchen zu Küsnacht an Capital    Gl. 143 β. 30 20 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins, ieden Gl. 7 β. 7 A. 3 thun  Gl.   14 β. 15 21 

Dem Hanss Trutmann an Capital     Gl. 100 22 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins, ieden Gl. 5. thun   Gl.   10 23 

Dem Antonj Zieberig an Capital      Gl.   50 24 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins ieden Gl. 3. thun   Gl.     6 25 

Dess Verkäüffers Schwiger Mutter an Capital    Gl.   50 26 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins ieden Gl. 3. thun   Gl.     6 27 

jtem gehört diser frau an Capital, welchess aber der Käüffer 28 

laut Bedingnus ihren abbezahlen solle     Gl.     6  β. 37 29 

     Also sambtlich   Gl. 1804  β. 2  A. 1 ½ 30 

Wann dise Summ von dess Kauffs-Preiss, so da ist   Gl. 2300 31 

abgezogen wird, so verbleibt der Käüffer dem ver- 32 

Käüffer am Kauff ausen schuldig     Gl. 495  β. 37 A. 4 ½ 33 

Hieran zahlt der Käüffer an einem Brieff an Capital so 34 

auff seiness Brudern Hans Melchior Dieners Haus, und 35 

gütern stehet    Gl. 406  zahlt also 36 

Darbey der 1731. und 1732.te Zins   sambtlich  Gl. 446  β. 24 37 

ieden Gl. 20 β. 12. thun Gl. 40 β. 20 ziecht Gl. 40 β. 24 38 

aber hiefür nit mehr ab weil bey obigen 39 

Gl. 6 β. 37 auch kein Zins angerechnet   40 

Über nochmahligen abzug gehört dem Verkäüffer noch ausen  Gl. 49 β. 13 A. 4 ½ 41 

Welcher Resten sie gegen ein andern werden selbsten richtig  42 
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machen. Sollte aber der Verkäüffer solchen anstehen 2 

lassen; Tragts ihme dann den Zins. 3 

Mithin solle auff könftigen Mitim Mertzen da dem Käüffern 4 

Nutz, und Schaden angehet, dass Trinckgeld (welches oben nit 5 

eingerechnet ist) dem Verkäüffer par bezahlt werden: auff 6 

welche Zeit auch dem Käüffern von dem Verkäüffer ge- 7 

dachter Kauff abgetreten, und dem Käüffern anheimb 8 

gestellt, und überlassen werden solle. Zu folg desen auff 9 

den Käüffern der erste Zins fallet auff Martini folgenden ietzt 10 

lauffenden 1733.ten jahrss. Und dessen allem zu einem wahren, 11 

vesten Urkund hab ich ersucht, und erbettenermassen, Trag- 12 

enden Amptsshalben (mir aber, und den meinigen ohne 13 

Schaden, und nachtheil) zwey gleichlautende Kauff- 14 

brieff also gefertiget, mich in beyden Unterschriben, Und 15 

iedem Theil einer zu Handen gestellt; damit einem ieden 16 

allein, alss, wann sie beyde gegenwärtig wären, vollkommener vollkommenen? 17 

glauben zu gestellt, und gegeben werde. Geschechen 18 

in Küsnacht, Freytagss den 13. Hornungss Anno Ein- 19 

Tausend, Sibenhundert, dreysig, und drey.    Anno 1733. 20 

        Carl Augustin Sebastian 21 

P.S. Wann diser Kauff über Kurtz, oder lang   Sidler, G’schr. Schreiber. 22 

in fremde Händ Verkauft werden sollte; hat der Verkäüffer innert eines 23 

jahrs, und eines Tagss frist den Zug darzu. Bescheint 24 

       Schreiber Sidler 25 

Jch Hanss Melchior Diener, Landtmann, und sesshaft zu Küs- 26 

nacht, jurisdiction Loblichen Stand Schweitzess; Bekenne offentlich, 27 

und thun Kund männiglich, vor mich, meine Erben, und Nachkom- 28 

mende, die ich festlichlich hierzu auch verbinde in Kraft dis Brieffs, 29 

dass ich dem Frommen, Ehrsammen, und Bescheydenen Carl Augustin Trutmann 30 

auch Landtmann und wohnhaft zu Küsnacht, seinen Erben, Nach- 31 

kommenden, oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, 32 

auff Recht, und Redlich schuldig bin, und gelten solle, Capital 33 

Haupt-gut, paress Geldss Gl. 406. sage: Vierhundert, und sechss Gulden 34 

Land Schweitzess Währung, welche ich ihme, wegen meinem Brudern 35 

Hanss Lienhard  Diener, alss ererbtess gut, dass er bey erkauffung dess 36 

Pfaffenhautss solchess auff mir verzeigt, und übergeben hat, bin schuldig 37 

worden. Derowegen gerede, gelobe, und verspriche ich hierauff, für 38 

mich, meine Erben, und nachkommende, bey meinen guten Trewen, 39 

und Ehren, bemeldtem Trutmann, seinen Erben, Nachkommenden, oder 40 

denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, obbemeldte Schuld-Summ der 41 

Gl. 406 biss zur ablosung (welche zu vier Unterschidlichen jahren umb 42 

in den dreyen ersten aber zu Gl. 100 und iedem letzten zu Gl. 106 da in  43 
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ein Theil dem andern einhalb jahr vor Martini abgekündt haben wird, mit 2 

par Geld beschechen soll) jährlichen, und einess jeden jahrs allein, und 3 

besonder, allwegen auff Martini dess Heiligen Bischoffen-Tag, acht Tag 4 

vor, oder nach, mit zwantzig Gulden und zwelff Schillig paress Geldss, 5 

oder aber in ermanglung dess paren geldss, allssdann an Haab, und Waar 6 

mit zwantzig und vier Gulden, vierzechen Schilling, zwey und zwey mit  7 

sechss pro Cento obberührter Währung zu verzinsen; auch ihnen solchen 8 

diser gestalten zu ihren sichern handen zu lifern, währen überant- 9 

worten, und zu bezahlen. Wie ich dann desswegen ihme Trutmann, seinen 10 

Erben, Nachkommenden, oder den Rechtmäsigen jnnhabern dis Brieffs, 11 

zu Rechtem, habhaften, und sicheren Unterpfand eingesetzt, haft gemacht, 12 

und verschriben hab: mein eigen zu gerührtem Küsnacht im Dorff- 13 

Zehnden ligendes Haus, Matten, Weyd, und Ried und Wald die Matten Leym- 14 

gruben, und die Weyd Schluch-Matt, und Matt Kehlen genant; stosset 15 

die Matten: 1. an die Landstrass, 2. an die Unter-Mühlen, oder Dorff- 16 

Bach, 3. an dess Mitleren Sebastian Dieners Matten, 4. an Sebastian 17 

Meyerss Schön- oder Kästenen-Weyd, 5. an Hanss Frantz Ehrlerss Zweyg- 18 

Matt, und 6. an Joseph Trachslerss seelig hofstatt; die Weyd stosset: 19 

1. auch an Mitlern Sebastian Dienerss Matten, und Weyd, 2. gegen 20 

Jacob Meyers Güter an Dorff-Bach, 3. an obern Sebastian Dieners 21 

Matten und Weyd, 4. an dass Pfaffenhaut, und 5. auch an Sebastian 22 

Meyers Schön- oder Kästenen Weyd; das Ried aber stosset: 1. an alt 23 

Herrn Amman, und Factor Carl Augustin Sidlers Lauterbach, 2. an Os- 24 

wald Ulrichs Ried, 3. an Antonj Ulrichs Ried, und viertenss an Mitlern 25 

Sebastian Dieners Ried; der Wald aber stosset: 1. an Herr Kirchenvogt 26 

Joseph Sidlerss Bruderss Hofstatt, 2. an Mitlern Sebastian Dienerss 27 

Wald, 3. gegen dem Hof Alterschweyhl an Bach, Und 4. an Clemens 28 

Sidlerss Wald: welchess Unter-Pfand, ausser dass ich der Pfarr-Kirchen 29 

zu Küsnacht an Capital        Gl. 20 30 

dem Herr Kirchenvogt Menrad Ehrler Capital     Gl. 250 31 

des Sebastian Trutmanns Frau Capital      Gl. 100 32 

dem jungen Frantz Diener Capital      Gl. 350 33 

der Anna Maria Dienerin seeligen Kindern Capital    Gl. 50 34 

dess Melchior Dieners seelig Töchtern Capital     Gl. 500 35 

dem Melchior Sidler an Capital       Gl. 200 36 

Meiner Schwester Maria Barbara Diener an Capital    Gl. 266 β. 8 A. 4 ½ 37 

Und meiner Schwester Elisabeth Diener an Capital    Gl. 266 β. 8 A. 4 ½ 38 

      hiemit sambtlichen  Gl. 2002 β. 17 A. 3 39 

sage: Zwey Tausend, und zwey Gulden, Sibenzechen Schilling, und 40 

drey Angster Capital hierab schuldig bin, sonst gantz frey, Ledig, eigen, 41 

niemand in einigen Weeg versetzt, verschriben, noch verpfändet ist, 42 

rede, und zeüge ich erstermeldter Diener bey meinen guten 43 

Trewen, und Ehren. Wann aber künftighin ich der Schuldner;  44 
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meine Erben, und Nachkommende, an entrichtung dess jährlichen 2 

Zinsess (da ihme hierzu schon würcklich der 1731. und 1732. über- 3 

geben, und hiemit zugehörig seynd) auff Zeit, Zihl, und Tag, wie 4 

obstehet, oder auff vorbeschene abkündung an parer erstattung 5 

dess Capitals, oder Hauptguts säümig seyn, und verweylen 6 

wurde; so soll alssdann gemeldter Trutmann, alss Rechter Gläübiger, 7 

seine Erben, nachkommende, oder die disen Brieff mit Recht jnnhaben,  8 

gut fug, Macht, Gewalt und allbereit erlangt Recht haben vor Spe- 9 

cificirt Unterpfand, nach der Landschaft Küsnacht Rechten anzugreiffen, 10 

und darmit gleicher weis zu verfahren, biss, und so lang sie umb 11 

all ihren ausstand, Zins, und Capitals gäntzlich aussgericht, und be- 12 

zahlt seynd. Vor welchem allem weder mich, meine Erben, noch Nach- 13 

kommende, kein Gnad, Freyheit, Fund, List, oder Gefehrde, keineswegs 14 

schützen, noch schirmen solle: jnmassen wir Unss deren wissendlich, Und 15 

wohlbedachtlich in Kraft dis Brieffs, Vor ein, und allemahl begeben, Und 16 

entzogen haben wollen. Und dessen allem, zu einem wahren, vesten 17 

Urkund, ist diser Brieff, auff der beydseitigen Ehren-Parteyen sonder- 18 

lichess ersuchen, und Bitten, mit dess Ehren-Vesten, Frommen, 19 

Vorsichtigen, und Wohl-Weisen Herrn Jost Melchior Sidlers, 20 

dermahlen Regirenden Ammans der Landschaft Küsnacht, eigen 21 

angebohrnen Petschaft bekräftiget, und durch mich unterzogenen, 22 

Tragenden Amptshalben Verschriben worden; jedoch Unss, und 23 

Unsern Nachkommenden allwegen ohne Schaden, und Nachtheil. 24 

Geben in Küsnacht, Freytags den 13.ten Hornungs Anno 25 

Ein Tausend, Sibenhundert, dreysig, und drey.  Anno 1733. 26 

   L.S.  Carl Augustin Sebastian 27 

     Sidler, G’schr. Schreiber. 28 

 29 

Kund, und zu wissen seye hiemit in Kraft gegenwärtigen 30 

Brieffs; dass auff heüt Endsgesetzten Dato entzwischen den Ehrsammen, Frommen, und Be- 31 

scheydenen Ludwig Seeholtzer einess- und Carl Augustin  32 

Trutmann andern Theils, (beyde LandLeüth zu Küsnacht, jurisdiction 33 

Loblichen Stand Schweitzess) ein auff Recht, Redlich, und stäthess 34 

Lehen getroffen, auffgericht, und beschlossen worden, wie hienach auss- 35 

führlich folget. 36 

Ludwig Seeholtzer Verlehnet sein Hauss, Matten, und Ried Breiten 37 

dem Carl Augustin Trutmann von künftigem Mitim Mertzen 38 

an, fünff jahrlang, so sich hiemit endet auff Mitim Mertzen Anno 1738 39 

also, und der gestalten, dass er dass Hauss halbess, und zwar den 40 

Theil gegen dem Bach Bewohnen möge. Weil aber auff selbigem  41 
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Theil ein Kämmerlin ist, so der Ludwig nutzet; so soll dem Trutmann 2 

auff dem andern Theil, die Kamer auff der Nebenstuben zugehörig 3 

seyn; darinn aber der Ludwig dass genterlin, und den Kasten zu sein- 4 

em Brauch mag bleiben lassen. jtem gehören dem Trutmann 5 

unter seinem Theil Haus zwey Keller, die Lauben gegen dem dürr- 6 

enbach, zwey Russ-Tillenen gegen neben diser Lauben, auch der halbe 7 

Theil dess Holtz-Schopfss, und halben Garten bey dem Hauss, jtem 8 

allen Wachssthumb auff dem gantzen Hof, ausser dem Übernutzen, 9 

und der gegen der Seematt, in der Haussmatt sich befindenden Pünten, 10 

welcher Übernutzen, und Pünten dem Ludwig zu gehören soll: zu welcher 11 

Pünten ihme auch von dem Trutmann der nöthige (S.h) Bauw solle ge- 12 

geben werden. Von dem ÜberNutzen aber, solle dem Trutmann 13 

auch zu gehören: zwey Stainbirlin-Bäüm, ein Grünen Schmaltz-Birne 14 

-Baum, zwey Carbändler-Bäüm, ein Franckreicher-Baum, und 15 

ein Gersauwer-Baum. jtem ob dem Gaden, ein Schwartzen 16 

Kirschbaum, ein späten Roten Kirschbaum, Und bey dem Sagenhag 17 

oben soll er den gewalt haben unter zweyen, einer zu nemmen. 18 

Sollte aber die Lehen Zeit aus, unter disen allen Bäümen einer abgehen; 19 

so soll ihme ein andern gegeben werden. Zu demme ist auch bedingt: 20 

Was Ludwig ab dem Halticker G’mein-Werck für Sträüwen, und 21 

Fahrn bekommen wird, dass er sie selbsten machen, und auff die Breiten 22 

abfolgen lassen solle: solche aber soll der Trutmann selbsten darauff zu- 23 

führen schuldig seyn. Und so vil er aber darauff thun wird, so vil soll der Trut- 24 

mann ab seinem Gmein-Werck, oder sonst, auch dahin thun: Und sollte 25 

hierüber nebst dem, wass sonst auff disem Lehen jährlich für Sträüwen 26 

wachset, noch mehr, zu auffhirtung dess jährlichen Blumennss (welcher 27 

allzeit allda solle auffgehirtet werden) nöthig seyn; so sollen sie beyde 28 

mit ein andern biss in zwey Tristen hie zuchin kauffen. Weil dann 29 

ietzt auch zwey Mütt Korn angesäet seynd, und der Trutmann der 30 

halbe Theil zu Nutzen hat; so soll er bey ausgang dess Lehenss auch 31 

widerumb zwey Mütt Korn angesäet hinderlassen: Jn währender 32 

Lehenss-Zeit aber nit mehr ackern, und ansäen mögen alss jährlich 33 

ein Tagmann. Anlangend dass Hag Holtz auss dem Gmein-Werck. 34 

Solchess sollen sie alldort mit ein andern anrüsten; auff die Breiten 35 

aber soll ess der Trutmann führen; wanns aber da ist; sollss dann der 36 

Ludwig zum Gebrauch verarbeiten, und auch alles übrige holtz zum 37 

haagen, ohne dess Trutmanns entgeltnus hinzuthun: wie dann hingegen 38 

der Trutmann den Gewalt nit hat, ab den gütern etwass Holtzes 39 

zu nemmen, wass nahmens ess immer mag haben, weder Stauden, noch 40 

anderss Holtz. Ess solle auch dass jenige Brenholtz, welchess der  41 
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Ludwig jährlich aus der Riggin bekombt, ihme Von dem Trutmann 2 

umb zwantzig Batzen zuchin geführt werden. Mithin 3 

aber der Ludwig zu dem Bach, so gut, alss möglich ist sorgen, und 4 

schauen solle. Sollte aber diser Bach überdasshin etwass 5 

Schadens bringen; solle er dem Trutmann desswegen nichts zu 6 

ersetzten schuldig seyn; dann der Trutmann, ihme Seeholtzern 7 

jh jährlich umb disess ietziger erläüterung gemäss empfangenes 8 

Lehen, für Hagel, und Wind, auch Schadung der Jegern, und 9 

wass sonst Schaden bringen möchte, ohne einigen abzug, jähr- 10 

lich, und einess ieden jahrss allein, und besonder zu Lehen- 11 

Zinss geben, und verguten solle Gl. 215. sambt einem Thaler 12 

sage: zweyhundert, zechen, und fünff Gulden pares geldss, 13 

Land Schweitzes Währung, sambt einem Thaler jährlich zu Trinck- 14 

geld: Und zwar solches jährlich also bezahlen; allezeit der halbe 15 

Zinss zu Mayen sambt dem Trinckgeld, und dass übrige auff 16 

Martini, alles mit par Geld. 17 

Zu Urkund dessen, hab ich ersucht, und erbettenermassen, zwey 18 

gleichlautende Lehen-Brieff Tragenden Amptshalben (mir 19 

aber, und den meinigen ohnschädlich) also gefertiget, iedem 20 

Theil einer zuhanden gestellt, und mich in beyden eigenhändig 21 

unterschriben; damit beyden beysammen, oder einem iedem 22 

besonder Vollkommenen Glauben zu gestellt werde. Geschechen 23 

in Küsnacht, Donstagss den 19.ten Hornungs Anno Ein Tausend, 24 

Sibenhundert, dreysig, und drey.   Anno 1733. 25 

     Carl Augustin Sebastian 26 

     Sidler, G’schr. Schreiber. 27 

 28 

Nach Tödtlichem Hintritt dess Frommen, Ehrsammen, und Be- 29 

scheydenen Clemenss Mülemannss seeligen; hat dessen hinder- 30 

lassene Witib Frau Maria Anna Ehrlerin, und Tochter, Frau  31 

Maria Anna Mülemann mit ihrem Ehe Mann Meister Hans 32 

Jörg Diener, sein dess bemeldten Mülemanns seeligen ver- 33 

lassenschaft, in beyseyn sambtlicher Freündschaft, benant- 34 

lichen, Herren alt Stadthaltern Clemenss Mülemanns, Dominj 35 

Mülemanns, und Jacob Meyerss, auffschlagen, jnventiren 36 

und berechnen lassen. Welchess sich hiemit befunden, wie 37 

hienach folget.  38 
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Jn demme der Erblasser seelig, wegen der so lang-wirrig, alss 2 

Schwähren Unpässlichkeit Vil, und nahmhafte Lauffende Schulden 3 

Hinderlassen, welche nun nothwendiger Dingen fürdersamb be- 4 

zahlt werden müssen: alss ist Hiemit Hierüber mit gutfindung 5 

und gäntzlicher Zufridenheit Vor obermeldten Befreündten, Be- 6 

schlossen, und accordirt worden: dass der Tochtermann Hans 7 

Jörg Diener, alle dise Fahrende Schulden- und Wider-Schulden 8 

auff- und übersich nehmen solle. Dargegen aber ihme alle 9 

da sich befindende Fahrende Habschaften (S.h.) Vych, Heüw, Haus Rath, 10 

und wass ess immer seyn mag, eigenthumblich solle zugehörig seyn. 11 

Disem nach hat sich befunden, dass den Erblassern seelig 12 

sein besesseness Hauss, Hofstatt, Matten, und Ried, die Matten 13 

genant OberEbnet, angelegen, umb Gl.2466 ß.26 A.4. 14 

sage: Zwey Tausend, vierhundert, sechsszig, und sechs Gulden, 15 

Zwantzig, und sechss Schilling, und Vier Angster, Land Schweitzes- 16 

Währung: Und dass er Hierab schuldig ist wie folget. 17 

der Theresia Seeholtzer an Capital   Gl.200 18 

darbey der 1731. und 1732te Zins, ieden Gl.12. thun  Gl. 24 19 

der Frau Margaritha Ulrich an Capital   Gl.200 20 

darbey auch der 1731. und 1732te Zins, ieden Gl.12. thun  Gl. 24 21 

der Margaritha Mülemann an Capital   Gl.200 22 

darbey der 1731. und 1732te Zins, ieden Gl.12. thun  Gl. 24 23 

dem Sebastian Trutmann an Capital   Gl.150 24 

darbey von Gl.100. Capital der 1731. und 1732te Zins  Gl. 12 25 

Und fallt dann von der gantzen Post der gantze 26 

Zins alss Gl.9. auff Martini Anno 1733. 27 

der hinderlassenen frau Witib eigen gut, Capital   Gl.750 28 

   hiemit sambtlich  Gl.1584 29 

Solche Capital- und Zinsess-Summ von der gütern 30 

Preiss, so da ist    Gl.2466  ß.26  A.4 31 

abgezogen; so bleiben noch Mitel überig  Gl.882  ß.26  A.4 32 

Hiervon beziecht die Frau Witib die Helfte, alss   Gl.441  ß.13  A.2 33 

zu Widumb; der andere halbe Theil aber, alss auch   Gl.441  ß.13  A.2 34 

der Tochter Frau Maria Anna Mülemann zugehörig ist. 35 

Der Frau Witib fallt hiemit von ihren eigenen – und Widumb  36 
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Capital der erste Zins auff Martini ietzt lauffenden 1733ten 2 

jahrss, und zwar Von allem fünff Von Hundert. 3 

Weil nun Vorbemeldtess Hauss, Hofstatt, Matten, und Ried in 4 

dem Ehe-Contract, unterm Ersten Augstmonats Anno 1727. dem 5 

Tochter-Mann, Meister Johan Jörg Diener, auff ablebenhin seiness 6 

Schwecher- Vattern, alss ietzigen Erblassern seelig in obbemeldtem 7 

Preiss der Gl.2466 ß.26 A.4. für eigenthumb Versprochen, 8 

und zugeordnet worden: alss solle er nun solchess alless, alss 9 

seine eigenthumbliche Güter, ietzt würcklich antretten, in 10 

pohse pohses nemmen, könftighin besitzen, und könftighin darmit 11 

alss wie mit seinem eigenen Gut schalten, und walten 12 

mögen, ohne iemandss Vorsein, widerRed, noch eintrag: 13 

massen (wie bevor im Ehe-Contract) sein Ehefrau sich deren 14 

nochmahlen, und zwar Vor ein- und allemahl entzogen; Und 15 

Dato auch die Vorbemeldte anwesend Freündschaft gäntzliche 16 

Verwilligung, und Zufridenheit gestattet Hat. Hierbey aber nach 17 

Landss-Gewohnheit und Brauch der frau Witib lebenlänglich der 18 

Widumb-Sitz, oder so genante eigene Winckel in dem Haus zu 19 

ihrer Bewohnung vorbehalten seyn solle. So lang sie sich aber 20 

in dem Kranckenen Stand (worin sie ietzt behaftet) sich befinden, 21 

und auch von ihrern Tochter-Mann Verpflogen, und Ehrlich nach 22 

Standess-Gebühr in allen nothwendigkeiten erhalten wird; 23 

will sie ihme ihr gantzer jahrliche Zinss jährlich zugeeignet, und 24 

Hinzugesetzt haben. Wann sie aber die Vorige Gesundheit wid- 25 

derumb erhalten sollte, und dennoch (wie sie dess willenss) bey 26 

ihme verbleiben wurde, solle er ihro jährlich von ihrem Zins acht 27 

Gulden an geld bezahlen, und abfolgen lassen; dass überige 28 

aber für die Unterhaltung ihme eigenthumblich zugehörig seyn 29 

solle. Urkundlich alless dessen, hab ich erbettenermassen 30 

Tragenden Amptshalben (mir aber, und den meinigen ohn- 31 

schädlich) solchess also Verschriben, und eigenhändig Unterzogen. 32 

jn Küsnacht, Donstags den 19ten Hornungss Anno Ein Taus- 33 

end, Sibenhundert, dreysig, und drey.  Anno 1733. 34 

    Carl Augustin Sebastian 35 

    Sidler, G’schr. Schreiber.  36 
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Auff Heüt Endss- gesetzten Dato Hat Herr Rathsherr Melchior Ehrler 2 

alss Vogt der Frau Margaritha, und Lamberts Ehrlern Vor Herr Amann 3 

Carl Augustin Sidlern, und mir Endss-bemeldten, in beyseyn Meist- 4 

er Martin Ehrlern, obbemeldten seinen Vogt-Kindern Rechnung  5 

geben, und hat sich befunden wie hienach folget.     6 

Laut Rechnung den 11ten Hornungs Anno 1728 Von alt Herr Schreibern 7 

Carl Antonj Stutzern verschriben, befindet ess sich, das bey Ver- 8 

Rechnung dess 1725ten, und allen ältern Zinsen, über abzug dess 9 

biss auff selbige Zeit auffgeloffenen Vogt-Lohnss, die Frau Mar- 10 

garitha an verfallenen Zinsen an ihrem Herrn Vogt zu fordern hat   Gl. 65  ß.3  A.3 11 

Welche Gl.65: ß.3. A.3. ihro laut selbiger Rechnung 12 

zu Capital gemacht worden; darvon ihro der erste 13 

Zinss Verfallen auff Martini Anno 1729. 14 

Sonsten aber hat sie an Capital erErbt   Gl. 140 ß.24 A.1 15 

solchess zu obigem geschlagen; so hat sie in allem an 16 

Capital    Gl. 205 ß.27 A.4 17 

bey disen letztern Gl.140: ß.24: A.4. Hat sie seit obgerührter 18 

Rechnung zu fordern der 1726, 1727, und 1728te Zins 19 

ieden Gl.8. A.2. thun   Gl. 24 ß.1 20 

Und Von dem gantzen Capital, so da ist Gl.205. ß.27: A.4 21 

der 1729, 1730, 1731, und 1732te Zins ieden 22 

zu fünff pro Cento, alss Gl.10: ß.11. A.2. gerechnet, thun  Gl. 41  ß.5 A.2 23 

hat hiemit an Verfallenen Zinsen zu fordern  Gl. 65  ß.6 A.2 24 

Hierzu gehört ihro annoch, dass der alte Vogt, ihrem 25 

ietzigen Herrn Vogt bezahlt hat   Gl.  1 ß.13 -- 26 

  gehört ihro also sambtlichen   Gl. 66 ß.19 A.2. 27 

Dargegen aber hat dero Herr Vogt ausgeben: 28 

Spese bey obgemeldter Rechnung den 11.Hornungs 29 

Anno 1728. benantlichen   Gl.1. ß.32 30 

Und für Vogt-Lohn und Mühwalt   31 

gehört ihme von fünff jahren har  Summ Gl. 7 ß.17 -- 32 

biss Dato, für iedes jahr Gl.1. ß.5. thut  Gl.5: ß.25.  33 

Über abzug Verbleibt ihro der Herr Vogt noch an 34 

Verfallenen Zinsen schuldig    Gl. 59. ß.2 A.2 35 

Und an Capital gehört ihro, wie obgemeldt,    Gl. 205: ß.27 A.4 36 

Also Zinss, und Capital zu sammen    Gl. 264 ß.30 A.0 37 

Lambert hat laut obgerührter Rechnung den 11ten Hornungs Anno 38 

1728. mit Verrechnung dess 1725ten, und allen ältern Zinsen 39 

Über abzug dess biss auff selbige Zeit auffgeloffenen Vogt-Lohnss  40 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    254 1 

und noch sonstigen ß.18 A.2. +zu fordern benantlichen  Gl.28 ß.22 A.4 2 

seithero gehört ihme auch der 1726, 1727, und 1728 3 

te Zins, ieden Gl.8 A.2. thun    Gl.24 ß.1 4 

jtem auch der 1729, 1730, 1731. und 1732te Zinss 5 

zu fünff pro Cento gerechnet alss ieden à Gl.7: ß.1: A.1 thun  Gl.28 ß.4 A.4 6 

Hierzu gehört ihme auch, so Von dem alten Vogt 7 

Har fliesset     Gl.  1 ß.13 8 

  Hiemit gehört ihme sambtlichen   Gl.82 ß.1 A.2 9 

Hiervon aber ziecht sich ab: 10 

Bey obgedachter Rechnung den 11ten 11 

Hornungs Anno 1728. Spese Gl.1. ß.32. 12 

Und seithar von fünff jahren 13 

für Vogt-Lohn, und Mühwalt,  Hiemit sambtlich Gl.7 ß.17 14 

für iedes Gl.1. ß.5. thut  Gl.5. ß.25. 15 

Nach Abzug, ist ihme Herr Vogt noch an Verfallenen  16 

Zinsen gut zumachen schuldig    Gl.74 ß.24 A.2. 17 

Und an Capital gehört ihme, wie gemeldt,   Gl.140 ß.24 A.1 18 

   Also Zinss, und Capital zu sammen Gl.215 ß.8 A.3 19 

Dise zwey Geschwisterte, haben mit ihren übrigen zweyen 20 

Geschwisterten Catharina, und Anna Maria Ehrler ihre Erbss- 21 

portionen an folgenden Posten erErbt. 22 

auff Balthasar Kamer Capital par Geld    Gl.93 ß.26 A.4 23 

Tragt jährlich auff Martini Zins Gl.5. ß.24. 24 

auff Joseph Michael Sidler Gült    Gl.168 ß.30 25 

Tragt jährlich auff Martini Zins Gl.8: ß.17: A.3. 26 

Auff Oswald Schlumpf an Capital    Gl.200 27 

Tragt jährlich auff Martini Zins Gl.12. 28 

Und auff Johaness Nigg an Capital    Gl.100 29 

Tragt jährlich auff Martini Zins Gl.6. 30 

Hiervon haben die erstern zwey Margaritha, und Lambert, 31 

dass ihnen zu gehörige Capital zu beziechen, der Resten 32 

aber dem Herrn Rathssherrn selbsten zu gehörig ist; weil er 33 

die letztern zwey Geschwisterte Catharina, und Anna 34 

Maria darfür aussbezahlt hat. 35 

Mithin aber fallt der frau Margaritha, und ihrem Brudern 36 

Lambert widerumb der erste Zinss auff Martini ietzt laufenden 37 

1733ten jahrss. Und dessen zu Urkund; hab ich ersucht und  38 

erbettenermassen solchess Tragenden Amptsshalben (mir aber 39 

und den meinigen ohnschädlich) also Verschriben, und mich eigen- 40 

händig unterzogen. jn Küsnacht, Mitwochss den 25ten  41 

Hornungs Anno Ein Tausend, Sibenhundert, dreysig, Und drey. 42 

     Anno 1733. 43 

     Carl Augustin Sebastian 44 

     Sidler, G’schr. Schreiber.  45 
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Jndemme der Ehrsamb, Fromb, und Bescheydene Johan Martin Meyer, 2 

Landtmann, und seshaft zu Küsnacht, jurisdiction Loblichen Stand Schweitzes, 3 

dem auch Ehrsammen, und Bescheydenen Johan Martin Trutmann, auch 4 

Landtmann zu gedachtem Küsnacht, und allda gesessen, an parem geld 5 

(umb darmit den Nutzen zu fürdern, und den Schaden zu wenden) vorge- 6 

streckt, und gelehen hat Gl.200. sage: Zweyhundert Gulden Land 7 

Schweitzes Währung; mit bedingnuss dass er ihme solche widerumb auff 8 

Martini folgenden Martini ietzt lauffenden 1733ten jahrss sambt Zechen 9 

Gulden obberührter Währung, Zins, mit par geld restituiren, und be- 10 

zahlen solle: alss thut hiemit gedachter Trutmann, bey seinen guten  11 

Trewen, und Ehren, geloben, und Versprechen, ihme Johan Martin 12 

Meyern, obbemeldte Schuld-Summ der Gl. 200. sambt Gl. 10. Zins auff ob- 13 

bemeldten Martini ietzt lauffenden nachfolgenden 1733ten jahrs, mit parem geld, 14 

ohne sein mindesten Kosten, und Schaden, widerumb zu restituiren,   15 

und zu bezahlen. Damit aber gedachter Meyer umb sein obge- 16 

rührte Ansprach Versicheret seye; so thut er ihme, jndessen zu sein- 17 

em Rechten, habhaften, und sichern Unterpfand einsetzen, haft machen, 18 

und hiemit Verschreiben: alle sein ligend-, und fahrende habschaften, 19 

und was er in sonst (ess seye benahmset, oder nit) in seinem ge- 20 

walt, alss eigenthumblichess haben mag: also, und der gestalten, 21 

dass in erforderendem fahl, mehr gerührter Meyer, sich nach seinem 22 

Belieben darauff, und darvon solle bezahlt machen mögen, ohn ie- 23 

mandss widerRed, Vorseyn, noch eintrag. jedoch aber in dem ligenden, 24 

allen ältern Gülten – und Capital-Brieffen, ohne Schaden, und nach- 25 

Theil. Zu dessen Urkund, Hab ich ersucht, und erbettenermassen 26 

(mir aber, und den meinigen ohnschädlich) Tragenden Amptshalben 27 

solches also Verschriben, und mich eigenhändig Unterzogen. jn  28 

Küsnacht, Mitwochss den 26ten Wintermonats Anno 1732 29 

     Carl Augustin Sebastian 30 

     Sidler, G’schr. Schreiber.  31 
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Nach Tödtlichem Hintritt dess Frommen, Ehrsammen, und Be- 2 

scheydenen Meistern Hans Jörg Ehrlers seeligen, Haben dessen 3 

Hinderlassene Vier Kinder, benantlichen ich Endssbemeldter 4 

nahmens des zu Paris sich befindenden Sohnss Joseph Jgnatj, 5 

und der abwesenden Tochter Maria Theresia: Frau Anna 6 

Maria mit ihrem Ehe-Mann Meister Francisc Schorno, und frau Maria 7 

Anna Ehrlern, in beyseyn Herrn Amann Jost Melchior Sidlers, 8 

und Herr alt Amman Carl Augustin Sidlers, diser- und auch 9 

ihrer schon bevor verstorbenen Muttern, Frau Anna Maria Sidlerin 10 

seelig Verlassenschaft Halber eine gäntzliche abrechnung gethan; Dar- 11 

über solchess auch vertheilt, und beschlossen wie folget. 12 

Die Verlassenschaft obgedachten zweyen Ehe Leüthen belauffet 13 

sich in Capital     Gl. 650 - - 14 

Und ist Hierüber Verordnet, dass Hiervon dem Sohn Joseph 15 

Jgnatj Gehören solle; mit einschluss des ienigen Zinsleins 16 

so sein obgerührter Vatter seelig wegen dem Mutter-gut hinder 17 

ihne gezogen, benantlichen an Capital    Gl. 164 18 

So vil auch, alss benantlichen Capital    Gl. 164 19 

solle aus gleichen Ursachen auch der Frau Maria 20 

Theresia Zu gehörig seyn. 21 

Der Frau Anna Maria aber gehört Capital   Gl. 161 22 

Und der Frau Maria Anna auch so vil alss benantlichen   Gl. 161 Capital. - 23 

     Summ Gl. 650 - - 24 

Dise obiger massen Verglichene Erbss-Theil, 25 

sollen sie also zu beziechen Haben. 26 

Dem Sohn Joseph Jgnatj gehört: 27 

Auff Antonj Meyers Alten Winckelhöflin an Capital   Gl. 50 28 

fallt ihme der erste Zins auff Martini Anno 1733 alss Gl.3. 29 

Auff Joseph Jacob Mülemanns Haus, Garten Und Zugehör an Capital Gl. 114 30 

fallt ihme der erste Zins auch auff Martini Anno 1733. als   Gl. 5 ß.28 31 

Hat hiemit sein Erbss-portion. 32 

Die frau Anna Maria hat zu beziechen: auch auff Antonj 33 

Meyers Alten Winckel an Capital    Gl. 50 34 

fallt ihro der erste Zins auff Martini Anno 1733. alss Gl.3. 35 

Und auff Joseph Jacob Mülemanns Haus, Garten, Und Zugehör Capital Gl. 111 36 

fallt ihro auch der erste Zinss auff Martini 1733. alss Gl.5. ß.22. 37 

hat also auch ihr antheil. 38 

Die frau Maria Anna Hat ihr Erbsportion zu beziechen: 39 

auff Antonj Meyers Alten Winckel, an Capital   Gl. 50 40 

fallt ihro der erste Zins auff Martini Anno 1733. alss Gl.3. 41 

Und auff Jacob Joseph Mülemanns Haus, Garten, und Zugehör Capital Gl. 111 42 

fallt ihro der erste Zins auff Martini Anno 1733. alss Gl.5: ß.22. 43 

Hat auch ihr antheil. 44 

Frau Theresia hat ihre portion zu beziechen: (wann sie noch 45 

bey leben ist; dan mann schon biss in die 17.jahr Von ihro 46 

nichts Vernommen) auff Joseph Jacob Mülemanns Haus, Garten, 47 

und Zugehör an Capital    Gl. 164 - - 48 

    Prov-Summ  Gl. 650 - -  49 
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      Gl. ß. A. 2 

fallt ihro von disen Gl.164. der erste Zins auff Martini 3 

Anno 1733. alss Gl.8: ß. 8 4 

Wegen Kleydern, Haussgeräth, und der gleichen, welch- 5 

ess die zwo Schwestern Anna Maria, und Maria Anna 6 

Ehrler an sich erkauft, gehört der Frau Maria Theresia  18 7 

und wegen dem Gürtel, und Betin, gehört ihro   6 18 4 8 

    also zu sammen 24 18 4 9 

Welchess sie an ihren obbemeldten zwo Schwestern 10 

zu beziechen hat. 11 

Dem Sohn Joseph Jgnatj aber ist zu geordnet  12 

worden: dass Werck-Zeüg dess Tischmacher Hand- 13 

Werckss. Zu deme auch dass ihme noch zu gehörig 14 

seyn solle     17 35  - 15 

Solche hat er also zu beziechen: 16 

An Joseph Jacob Mülemann wegen einem Rock   5 20 - 17 

jtem an disem Joseph Jacob wegen einem Mantel   1 20 - 18 

jtem noch an disem Joseph Jacob     2 5 - 19 

an Francisc Schorno wegen einem Rock, und Camisol  7 - - 20 

jtem disem Schorno umb erkaufte Waaren   1 30 - 21 

    Thut, wie oben 17 35 - 22 

Was die Fahrende Activ und pahsiv-Schulden belangen 23 

(die aber von geringer ertragenheit seyn werden) 24 

werden die zwo Schwestern Anna Maria, und Maria 25 

Anna in Richtigkeit bringen, und darumb die Rech- 26 

nung künftighin vorweisen. 27 

Also mit allseitiger Zufridenheit, und gutfinden 28 

beschlossen: welchess ich erbettenermassen (mir aber, 29 

und den meinigen ohnschädlich) mit Tragenden Ampts- 30 

halben, mit eigner Unterschrift also bescheine. jn 31 

Küsnacht, Montagss den 9ten Hornungs Anno 1733  Carl Augustin Sebastian Sidler 32 

     G’schr. Schreiber. 33 

Der Joseph Jacob Mülemann hat seiner Muttern 34 

frau Maria Anna Ehrler an Capital erlegt, und bezahlt  11 - - 35 

Restirt ihren noch auff dem Haus an Capital   100 - - 36 

Ess hat Joseph Jacob Mülemann an seinem Grosvattern 37 

Hanss Jörg Ehrler seelig annoch zu fordern      Gl. 6 1 3 38 

darvon ess iedem der obbemeldten Erben Betrifft   1 20 2 ¼  39 

     Schreiber Sidler.  40 
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Kund und zu wissen seye Hiemit in Kraft gegenwärtigen  2 

Brieffs; das auff Heüt Endts-gesetzten Endss- Dato ein auffRecht, 3 

Redlich, und stähten Kauff, und Marckt ergangen, auffgericht, 4 

und beschlossen worden, alss: enzwischen dem Ehrsammen,  5 

Frommen, und Bescheydenen Clemenss Streipf Verkäüffer 6 

einess – und Sebastian Sidler Käüffern anderentheilss, 7 

Beide Landt Leüth zu Küsnacht, jurisdiction Loblichen Stand 8 

Schweitzes; alless folgenden jnnhaltss. 9 

Clemens Streipf verkauft sein eigen zu Küsnacht im 10 

Dorff-Zehnden ligende, 1. an Balthasar Kamers Matten, 11 

2. an die Strasen, Und 3. an sein dess gerührten Ver- 12 

käüffern Hauss-Matt stossende Matten, genant Geismatt; 13 

wie auch sein eigen unter S. Martins Höflein ligendess, 14 

1. an disess gemeldte Höflein, 2. an sein, des Verkäüffers 15 

Vattern Joachim Streipfen Ried, und 3. an die Dorff-all- 16 

mend stossendess Ried, in Steeg, und Weeg, Hag, und March, 17 

mit aller Rechtsamme, und Gerechtigkeit, wie solchess bis 18 

Dato ist genutzet, und besessen worden, einess auffRecht, 19 

Redlich, und stäthen Kauffs, obbemeldtem Sebastian  20 

Sidler, umb-, und Vor- Gl.1150, sage: Eintausend, ein- 21 

hundert, und fünffzig Gulden Capital par Geld, Land 22 

Schweitzess-Währung. Und ist Hierbey nebst deme, dass angezeigt 23 

worden dass auff dem halben Theil dess obgedachten Riedss 24 

acht hundert Gulden an Capital stehen, welche aber der Verkäüffer 25 

(weil die selbige auch sein der halbe Theil von seinem Haus, und 26 

gantze Haus-Matten mit dem Satz begreiffen) übersich ge 27 

nommen, annoch bedingt, dass der Käüffer die überdass hin 28 

auff disem Kauff stehende Capitalien (ausser nachfolgenden   29 

einhundert Guldenen, die der Verkäüffer auff sein Halbentheil 30 

halbe Pünten Hauss, und ½ Garten nimbt) sambt bey gesetzten Zinsen, zu dem 31 

Kauff auff- und übersich nemmen; solchess dann von des Kauffs- 32 

preiss abziechen, und dass übrige dem Verkäüffern par 33 

ausen zahlen solle. Hiemit stehet darauff: 34 

dess Meister Sebastian Wäberss Meyerss Frau Barbara Ulrich, Capital Gl.224 ß.- - 35 

darbey der 1731. und 1732te Zins, ieden Gl.13. ß.17. A.3. Thun Gl.26 ß.35 - 36 

der Frau Maria Agatha Meyer an Capital   Gl.300 - - 37 

darbey der 1731, und 1732te Zins, ieden Gl.18.  Thun Gl.36 - - 38 

dise frau aber hat allda noch Gl.100 Capital zu fordern, welche 39 

aber (wie obgemeldt) der Verkäüffer übersich genommen. 40 

der Frau Anna Maria Meyerin Capital    Gl.307 ß.2 A.3 41 

darbey der 1731. und 1732te Zins, ieden Gl.15. ß.14. Thun Gl.  30 ß.28 - 42 

Von disem Zinss ziecht die obgemeldte frau Barbara Ulrich  43 

jährlichen Gl.7. ß.20. lebenlänglich widerumb Zinss. 44 

stehet also sambtlich Hierauff, dass sich abziecht   Gl.  924 ß.25 A.3 45 

Solche Summ von dess Kauffs-Preis, so da ist   Gl.1150 - - 46 

abgezogen, so gehört dem Verkäüffern noch am Kauff ausen  Gl. 225. ß.14 A.3  47 
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Hieran zahlt der Käüffer an einem Brieff auff Balthasar 2 

Schmidss Lauterbach an Capital    Gl.200 - - 3 

darbey der 1731. und 1732te Zins, ieden Gl.10  Thun Gl.20 - - 4 

jtem an Geld     Gl.  5 ß.14 A.3 5 

  Zahlt Hiemit sambtlichen    Gl.225 ß.14 A.3 6 

Welchess Hiemit dess Verkäüfferss ansprach ausmacht, und also be- 7 

zahlt ist. Mithin gehet dem Käüffern auff erst kommenden 8 

Mitim Mertzen Nutz, und Schaden an, auff welche Zeit auch Von  9 

dem Verkäüffern ihme der Kauff zu handen gestellt und übergeben 10 

werden solle: Und fallt dann auff ihne Käüffern der erste Zinss auff  11 

Martini ietzt lauffenden 1733. jahrss. q.Bei disem Kauff aber ist Vorbehalten:  12 

wann solcher bey Lebs-Zeiten des Verkäüfferss widerumb in fremde 13 

händ verkauft werden sollte, dass gedachter Verkäüffer  14 

den Zug darzu haben sollte. Dessen dann, zu ein- 15 

em wahren Urkund, Hab ich ersucht, und erbettenermassen 16 

solchess Tragenden Amptsshalben (mir aber, und den meinigen 17 

ohnschädlich) also verschriben, und mich eigenhändig unterzogen. 18 

jn Küsnacht, Mitwochss den 25ten Hornungs, Anno Ein Tausend, 19 

Sibenhundert, dreisig, und drey.   Anno 1733 20 

     Carl Augustin Sebastian 21 

     Sidler, G’schr. Schreiber 22 

Kund und zu wissen seye Hiemit in Kraft disess Brieffs; 23 

dass auff heüt Endss-gestzten Dato ein auffRecht, Redlich, 24 

und stähten Kauff, und Marckt (in beyseyn Herrn Amann 25 

Jost Melchior Sidlers, Herrn alt Stadthaltern Clemenss Müle- 26 

mannss, Meister Caspar Leontzi Reyen, und seiner Ehefrauen 27 

Maria Anna Maria, wie auch ihrer Schwestern, Frau Elisabeth Sid- 28 

lerin, Meister Martin Kamern, und frauen Theresia Trut- 29 

mannin) ergangen, auffgericht, und beschlossen worden, alss: 30 

enzwischen denen Ehrsammen, Frommen, und Bescheydenen 31 

Meistern Joseph Jacob Trutmanns, Vögtlicher Weiss, alss Vogt ob- 32 

gerührter Frauen Anna Maria Sidlerin, Verkäüffer eines – 33 

so dann auch Herr Capellen Vogt Hans Caspar Kamern, Käüff- 34 

eren andern theilss, beyde Landt Leüth zu Küsnacht, juris- 35 

diction Loblichen Stand Schweitzes: Und ist alless diss accordirt, 36 

Vertragen, und abgehandlet, wie Hienach folget. 37 

Meister Joseph Jacob Trutmann alss Vogt der Frau Maria An- 38 

na Sidler, Meistern Caspar Leontzi Reyen Ehefrau Verkauft 39 

Vögtlicherweiss mit Consens, und Verwilligung diser jnterehsirten, 40 

und dero obgedachten Befreündtin Frau Elisabetha Sidlerin, 41 

obbemeldter seiner VogtsTochter eigen zu Jm Nider Jmesee 42 

ligendess, 1. obsich an Cunrad Heinrich Sidlers Hausmatt, 2. für- 43 

sich an Herr Zollner und Rathssherr Hans Caspar Holtzgangen Haus  44 
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an die Regen-Trauffen, 3. Hindersich gegen Caspar Helden 2 

Haus an Bach, und 4. nidsich an dess Käüfferss, und seiner Ge- 3 

brüdern Pünten, und Garten stossendes Hauss Platz und Garten 4 

aber nit mehr alss Hiervon der halbe Theil, weil der andere halbe  5 

Theil, und zwar, der obere gegen Cunrad Heinrich Sidlerss Haus- 6 

matt der mehr gemeldten Elisabeth Sidlerin zu gehörig ist; solches 7 

in Tach, und Gmach, Steeg, und Weeg, auch aller Rechtsamme, 8 

und GeRechtigkeit, wie solchess biss Dato ist genutzet, und besessen 9 

worden, einess AuffRecht, Redlich, und stähten Kauffs, dem 10 

Herrn Capellen-Vogt Hanss Caspar Kamern, umb- und 11 

Vor Gl.411. ß.10 sage: Vierhundert, und Eilff Gulden, und 12 

zechen Schilling Land Schweitzess-Währung. Und gehört annoch 13 

zu disem Kauff wass in disem antheil Hauss Nuth, und Nagel be- 14 

greift; jtem der halbe Theil dess Eych-Baumss, ein halbe Tremell- 15 

Dannen im Wald, auch dass im Wald sich befindende, und zu dis- 16 

em Haus gegeben Kleb-Tach-Holtz. Dargegen aber, und umb dass 17 

mehr, weil der Käüffer Neün Gulden so er dess Verkäüfferss 18 

Vogts Tochter zu fordern gehabt, ihro in dem Kauff nachgelassen, 19 

solle dero Ehe-Mann Meister Caspar Leontzi Rey an dem Hauss inn- 20 

und ausswendig mit seiner Hand-Arbeit alless bestechen, allda 21 

auch den offen auffsetzen, ein Schütt-stain darordnen, und auch 22 

die feür-Wand durch sein Hand-Arbeit auff- und in Stand setzen. 23 

Nach Zu demme dann dass hierüber auch abgeredt, und anbedingt worden, dass der Käüffer 24 

die auff disem Kauff stehende Capitalien, und Zinsen auff- 25 

und übersich nemmen, und solchess Von dess Kauffss-Preiss 26 

abziechen solle, hat sich der und der Resten an guten Capital-   27 

ien hinauss bezahlen solle; Hat sich der Käüffer dargegen auch 28 

vorbehalten, dass dess Verkäüfferss Vogtss-Tochter auch einhundert 29 

Gulden an Capital Vier jahrlang auff disem Kauff solle stehen 30 

lassen, und solch dass solchess nit weniger alss die fremde Capita- 31 

lien, und Zinsen Von des Kauffs-Preis abgezogen, und dass über- 32 

ige hinaus bezahlt werden solle. Zu folg dessen stehet hierauff: 33 

dem Antonj Hürlin in Arth an Capital    Gl.55 - - 34 

darbey der 1730. 1731. und 1732te Zins, ieden Gl.3. ß.12. ist  Gl.9 ß.36 35 

dieser Antonj Hürlin hat aber Gl.110. Capital zu fordern, 36 

so auff dem gantzen Haus und zu gehör stehen, darvon 37 

aber die besitzern dess andern antheilss der halbe Theil 38 

schuldig seynd. Eben auch stehen Gl.200. Bürgschaft 39 

der Schüffung zu Jm allda, auff disem gantzen Haus, und 40 

Zugehör, wegen Hieronimo Sidler, Ehe-Mann der die besitzerin frau Elisabeth Sidlerin 41 

(Ehemann Hieronimo Sidler) dero der anderntheil dess Hauses, 42 

Platz, und Gartenss zu gehörig ist. Ziecht sich aber des- 43 

wegen am Kauff nichts ab, weil ess die andern schuldig seynd. 44 

dem Käüffern gehört Hierauff an Capital   Gl.30 - - 45 

dem Schreiber Sidler gehört    Gl.8 ß.03 - 46 

jtem ghört obiger erläüterung gemäss dess Verkäüffers 47 

Vogts Tochter Maria Anna Sidlerin an Capital   Gl.100 - - 48 

fallt ihro der erste Zins auff Martini ietzt lauffenden  49 
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1733ten jahrs Gl. 5 paress Geldss, wann einmahl drey Zins zusammen 2 

kommen, oder Gl 6 wanns nit mit par Geld bezahlt wurde, und dann auch 3 

Gl. 6 wann iemahlss drey Zinss zusammen kommen sollten. Hiemit ist 4 

die Summ dessen  so sich am Kauff abziecht  Obdann gleichwohl 5 

obgedachtermassen die der Frau Maria Anna Sidler zu gehörige 6 

Gl. 100 Capital vier jahr lang, von Dato an mit ein Zug still stehen sollen; solle 7 

denoch solchess jährlich obiger gestalten verzinset; und nach verfliessung 8 

disess vier jährigen Termins. Solches dann alles mit ein halb jahr 9 

vorläuffig gethaner abkündung, mögen eingezogen, oder erlegt werden. 10 

(Und Zwar mit parem Geld) auff welchen Martini es der ein, old and- 11 

ern Part beliebt. Mithin befindt sich die Summ dessen, so sich am 12 

Kauff abziecht        Gl. 202   ß 39 13 

Solchess von dess Kauffss-Preiss, alss von     Gl. 411  ß 10 14 

abgezogen; so gehört dem Verkäuffer noch am Kauff 15 

vögtlicher Weiss ausen       Gl. 208  ß 11 16 

Hieran zahlt der Käuffer an Capital auff Herr Rathssherr 17 

und alt Kirchenvogt Johan Heinrich Meyern    Gl. 229  ß 6 A 4 18 

Übernochmahligen abzug gehört dem Käuffer hieran 19 

ausen         Gl. 20  ß 35 A 4 20 

Disess soll ihme der Verkäuffer auff Martini folgenden ietzt lauffenden 1733ten jahrs q 21 

q 14 Tag vor oder nach oder wann diser brieff zu vor zu Geld gemacht werden sollte, so  22 

bald solchess beschechen mit par geld ausen bezahlen, und gehört dem Käuffer Hiervon auch 23 

biss auff selbige Zeit, da es ihme bezahlt wird; der Zinss und von den 24 

sambtlichen Gl. 229 ß 6 A 4 Capital nur biss künftigen mitim Mertzen 25 

der Marchzahlige Zinss; dem Käuffern aber, vögtlicher weis, der 26 

Zins von obgestellten Gl. 208 ß 11 Kauffs-Resten, von künftigem 27 

Mitim Mertzen an, auch nach Marchzahl; alless diss bey dess obge- 28 

rührten Herr Kirchenvogt Meyers schuldigen Capital zu beziechen. 29 

Wann dann Hierüber auch angezeigt worden, dass die mehr gedachte 30 

Frau Elisabetha Sidler, oder auch ihr EheMann Hieronimuss Sidler 31 

zu disem Kauff den Zug Haben: alss ist Hier auch bey zusetzen 32 

nothwendig befunden worden, der Gemachte Weinkauff, welcher 33 

sich für beyde Theil, Käüffer, und Verkäüffer in Gl. 5 ß 25 beloffen, 34 

und hiemit einem ieden Gl. 2 ß 34 Zu bezahlen betroffen hat. 35 

Nun solle auff künftigen mitim Mertzen dem Käuffer Nutz, und Schaden 36 

angehen, und auff ihne der erste Zins fallen auff Martini 37 

ietzt lauffenden 1733ten jahrs. Und dessen allem Zu einem 38 

Wahren, Vesten Urkund, Hab ich ersucht, und erbettenermassen, 39 

tragenden Amptshalben Zwey gleichlautende Kauff-Brieff also 40 

gefertiget, mich (iedoch mir, und den meinigen ohnschädlich) in beyden 41 

unterschriben, und iedem Theil einer Zu handen gestellt; damit 42 

beyden beysammen, oder einem ieden ohne den andern Vollkommenen 43 

glauben zu gestellt, und gegeben werde. Geschechen in Küsnacht  44 
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Sambstagss den 7ten Marty Anno Eintausend, Sibenhundert, 2 

dreysig, und drey.  Anno 1733 3 

P.S. Die Gl. 100 Capital so Vorbemeldter   Carl Augustin Sebastian 4 

frauen gehörig waren, seynd ietzt    Sidler, G`Schr. Schreiber 5 

dess Herr Rathssherr Räberss eigenthumb. den 15. Marty 1733 6 

 7 

Kund und zu wissen seye Hiemit in Kraft gegenwärtigen 8 

Brieffs; das auff Heut Endss-gesetzten Dato ein auff Recht, 9 

Redlich, und stäthen Kauff, und Marckt ergangen, auffgericht, 10 

und beschlossen worden, alsse enzwischen denen Frommen, 11 

Ehrsammen, und Bescheydenen He Zweyen Gebrüdern Herren 12 

Capellen-Vogt Hanss Caspar Kamern Verkäüffern einess- 13 

und Meistern Martin Kamern Käüffern anderntheilss; 14 

beyde Landt-Leüth zu Schweitz, und Küsnacht, und zu Jmesee 15 

in gedachter Landschaft Küsnacht, jurisdiction Loblichen 16 

Stand Schweitzess gesessen: Und ist alless diss Verkommet, abge- 17 

handlet, und Vertragen worden; wie Hienach folget. 18 

Herr Capellen-Vogt Hanss Caspar Kamer verkauft sein eigen 19 

Zu Nider-Jmesee oben an der Capell ligendess Hauss, Platz, 20 

und Gärten alless halb, wie er ess von seinem Lieben 21 

Vattern seeligen Theilss erErbt, und Theilss von seinen Brüder- 22 

en ansich erkauft hat, nach jnnhalt dess Theil-Rodelss, in 23 

Steg, und Weeg, hag, und march, Tach, und G`mach, mit aller 24 

Rechtsamme, und Gerechtigkeit, wie er es solches biss Dato ge- 25 

nutzet, und besessen hat, einess auff Recht, Redlich, und 26 

stäthen Kauffss, seinem Brudern Meistern Martin Kamern 27 

umb, und vor Gl. 300. sage: Drey Hunderd Gulden Capital 28 

par geld Land Schweitzess-Währung. Und gehört annoch zu 29 

dem Kauff: ein Tisch in der obern Kammer, die Äpfelbruck, 30 

und alless was Nuth, und Nagel begreift, ausser dass der Ver 31 

käüffer dass Kunsthafen-Mäürlein, ein Taffelen, dass 32 

Giess-fass-gestell, alle Schindlen, Läden, und der gleichen sachen 33 

hinweg nemmen mag. Wann dann auff disem Kauff nichts 34 

anderss stehet, alss dass einigess Erbgut, und auch vileicht 35 

hundert Kronen Bürgschaft. Der Schüffung allda ab dess Verkäüff- 36 

erss, und seiner übrigen Brüdern besitzenden Gütern hierauff 37 

greiffen; alss wird desswegen am Kauff nichtss abgezogen, 38 

weil die besitzer diser Gütern, den Käüffern desswegen, so 39 

weit sich gewohnheit, Recht, und brauch erstrecket, schadloss Zu halten  40 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    263 1 

schuldig seynd. Wohl aber Ziecht sich ab, dass , wass der Käüffer 2 

würcklich hierauff bezahlt Hat; Und ist hiemit folgendess. 3 

An Capital Erbgut übergibt er dem Verkäüffern; so auff vor obgedachten 4 

gütern stehet, benantlichen      Gl. 31 ß 24 A 3 5 

auch hierzu der 1731. und 1732te Zins, ieden Gl. 1 6 

ß 23 A 1 thun        Gl. 3 ß 6  A 2 7 

Und Marchzahligen Zinss biss künftigen Mitimmertzen  ß 21 A 5 8 

Also ist in allem bezahlt      Gl 35  ß 12 A 4 9 

Solchess von dess Kauffs-Preiss, alss von    Gl. 300 10 

abgezogen, so gehört dem Verkäüffer an dem 11 

Kauff noch ausen      Gl. 264 ß 27 A 2 12 

Worvon dem Verkäuffern der erste Zinss fallet auff Martini ietzt 13 

lauffenden 1733ten jahrss, alss fünff von hundert paress geldss; 14 

wann aber Drey Zins zusammen kommen sollten, alsdann sechss von 15 

Hundert. Dieser Kauffs-Resten aber solle also bezahlt werden, 16 

nemblich; der Käüffer soll nach Töchtlichem Hintritt seiner Muttern 17 

(welchess Gott lang wenden wolle!) Dass, wass er von ihro an Capital, 18 

und Zinss erErben möchte, dem Verkäüffern an die Zahlung zu 19 

handen stellen, und solchess von obigem Kauffs-Resten, und 20 

danachen geflossenen, noch etwan auss stehenden Zinsen 21 

abziechen. Worüberhin dass noch Restirende Capital dann in 22 

Zwey gleichen Stösen, zu Zwey unterschidlichen jahren umb, mit 23 

einhalb jahr vorläüffig gethaner Abkündung solle mögen mit 24 

parem Geld eingezogen, oder erlegt werden auff welchen 25 

Martini ess der ein, oder andern Part beliebt. Bey disem 26 

allem aber, ist heiter vorbehalten, dass, wann dem Verkäüff- 27 

ern, dass Hauss, Platz, und Garten so er unterm heütigen auch  28 

Dato auch von Meister Joseph Jacob Trutmann an sich erkauft hat, sollte 29 

gezogen werden, dass er disen Kauff Hingegen widerumb obiger 30 

Gestalten, solle ansich Ziechen, und zu seinen Handen nemmen 31 

mögen. Mithin solle auff künftigen Mitim Mertzen dem 32 

Käüffern der Kauff zu handen gestellt werden, und ihme auff 33 

selbige Zeit Nutz, und Schaden angehen; auff ihne aber der erste 34 

Zinss fallen (wie schon obgemeldt) auff Martini ietzt lauffenen 1733ten jahrs. 35 

Zu dessen Urkund, hab ich, ersucht, und erbettenermassen solchess in 36 

beyseyn Herrn Amman Jost Melchior Sidlerss, Herren Alt Stadthaltern Cle- 37 

menss Mühlemanns, Meister Joseph Jacob Trutmanss, Meistern Caspar Leontzi 38 

Reyen, und seiner Ehefrauen Maria Anna, wie auch dero Schwester frau 39 

Elisabeth Sidlerin, und dess mehrgedachten Verkäüffern Ehefrauen Maria 40 

Theresia Trutmann, solchess also schriftlich verfasset; darüber Tragenden 41 

amptsshalben Zwey gleichlautende Kauff-Brieff gefertiget, mich 42 

(mir aber, und den meinigen ohnschädlich) in beyden unterschriben,  43 
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Und dann iedem Theil einer Zuhanden gestellt; damit 2 

beyde bey sammen, oder einem ieden in sonderheit allein, 3 

vollkommenen Glauben zu gestellt werde. Geben, und 4 

geschechen, jn Küsnacht, Sambstagss den 7ten Marty Anno 5 

Eintausend, Sibenhundert, dreysig, und drey Anno 1733 6 

       Carl Augustin Sebastian  7 

vide ein Zusatz im 6ten Protokoll, folio 8  Sidler, G`Schr. Schreiber. 8 

 9 

Auff das die Zwo Schwestern Elisabeth, und Maria Anna 10 

Sidler mich bittlich ersucht, und gebetten, das ihnen die ie- 11 

nige Abtheilung umb ihress zu Nider-Jmesee besitzendes 12 

Haus, Platz, und Garten, welche sie schon Vor einigen jahren 13 

in Beyseyn, und mit gutheisung ihrer Beydseitigen Vögten 14 

Benantlichen Herr Capellen Vogt Hieronimus Sidlers der frau 15 

Elisabeth, und Herr Capellen Vogt Hanss Caspar Kamer der 16 

Frau Maria Anna Vogt, auff gericht, und Beschlossen, zu 17 

könftiger nachricht, und damit ein ieder Theil darbey ge- 18 

schützt, und geschirmbt werden könne, schriftlich verfassen 19 

wollte, und zwar umb so vil mehr, weilen auff den heütigen 20 

Tag der Frau Maria Anna Theil verkauft worden. Alss hab 21 

ich solchess, wie sie zu mahlen sich vereiniget, laut einess mir 22 

vorgelegten Zedelss, folgender gestalten in schriftliche Ver- 23 

fassung gezogen. 24 

1. Solle das Hauss von der First Biss in die Keller durch die 25 

Mite Vertheilt, und unterschlagen werden; da dann der Theil 26 

gegen Cunrad Heinrich Sidlerss Hauss-Matt, der obere; der Theil 27 

aber gegen der Capell, der Untere Theil dess Hausess genänt 28 

werden solle. Und sollen dise beyden Theil der da befindende 29 

Platz vor- und unter dem Hauss mit legung Holtzess, und auch 30 

überigen nothwendigkeiten, gleich zu nutzen haben. 31 

2. Solle der Unteretheil dess Gartenss zu dem Untern Theil dess 32 

Hausess, und der obere Theil Garten, zu dem oberen hauses Theil 33 

gehörig seyn. Beyde dise Theil aber sollen Graben, Hag, und march 34 

mit ein andern in gleichen Ehren erhalten; wie dann hingegen 35 

einem ieden Theil die Nutzung der Bäümen vor dem Haus gleich 36 

zugehörig seyn solle. jn dem Garten aber sollen alle Bäüm hin- 37 

weg gethan, und einmahl keiner mehr darin geduldet werden. 38 

Auss disen beyden Theilen Garten, soll ein ieder Und zwar mit gleichen Rechten Steeg, und Weeg zum 39 

Bach haben.   40 



Handänderungsprotokoll vom 28. Dezember 1730 bis 1. Dezember 1733 – Bezirksarchiv 3.2 

 
 

    265 1 

3. Sollen die (S.h.) Mist-Stöck keinem Theil mehr unter dem Haus 2 

gestattet werden; mann solle auch keiner da mehr machen, sondern 3 

den (S.h.) Bauw so lang in den Secreten lassen, biss solcher 4 

grad zur Nutzung abgeführt wird. 5 

4. Und letztlichen, sollen auch dise Beyde Theil den dortigen Bach mit 6 

ein andern in gleichen Ehren zu erhalten, und zu Versorgen schuldig 7 

seyn; damit ihren Garten, von danachen nit beschädiget werde. 8 

Wann dann hierüber durch die Looss-Werffung der Frau Elisa- 9 

beth der obere, und der Frau Maria Anna der Untere Theil 10 

Hauss, und Garten mit obgerührten Rechten zu kommen ist: alss 11 

solle hiemit solchess zu allen Zeiten also abgetheilt seyn, und 12 

verbleiben. Und dass die jnterehsirte, und zwar auch Herr Capell- 13 

envogt Hanss Caspar Kamer alss heütiger Käüffer dess Untern- 14 

Theilss, dessen noch heüt zu Tag wohl zu frinden seyen; Hab ich, 15 

Zu dessen beweissthumb, mich Tragenden Amptsshalben (mir aber 16 

und den meinigen ohnschädlich) eigenhändig unterschriben. 17 

jn Küsnacht, Sambstagss den 7ten Marty Anno 1733 18 

    Carl Augustin Sebastian 19 

    Sidler, G`Schr. Schreiber 20 

 21 

Ich Joseph Schmid, Landtmann zu Küssnacht, und zu Halt- 22 

icken in gedachter Landschaft Küsnacht gesessen, jurisdiction 23 

Loblichen Stand Schweitzes; bekene offentlich, und thun Kund männig- 24 

lich, vor mich, meinen Erben, und Nachkommende, die ich festiglich hier- 25 

zu auch verbinde in Kraft diss Brieffs, das ich dem Ehrsammen, 26 

und bescheydenen Jost Schmid, auch Landtmann zu Küsnacht, und der 27 

mahlen seshaft in Halticken, seinen Erben, Nachkommenden, 28 

oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, auff Recht, und 29 

Redlich schuldig Bin, und gelten solle. Capital, Hauptgut pares 30 

gelds Gl 100. sage: Einhundert Gulden Land Schweitzess-Währ- 31 

ung. Derowegen gerede, gelobe, und verspriche ich Hier- 32 

auff für mich, meine Erben, und nachkommende, bey meinen 33 

Guten Trewen, und Ehren bemeldtem Jost Schmid, seinen Erben, 34 

Nachkommenden, oder denen die disen Brieff mit Recht jnnhaben, 35 

obbemeldte Schuld-Summ der Gulden 100 biss zur ablosung (welche da 36 

in ein Theil dem andern einhalb jahr vor Martini abgekündt 37 

haben wird, auff ein Stoss mit par geld beschechen soll) jährlichen  38 
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Und einess ieden jahrs allein, und besonder, allwegen auff 2 
Martini Episcopi dess Heiligen Bischoffen Tag, acht Tag vor, oder  3 
nach mit fünff Gulden, wan ich aber Drey Unbezahlte Zinss zusammen 4 
kommen liesse, alssdann mit sechs Gulden obberührter-Währung 5 
zu Verzinsen; auch ihnen solchen an parem Geld, zu ihren sichern 6 
Handen zu lifern währen überantworten, und zu Bezahlen. Wie ich dann 7 
deswegen ihme Jost Schmid, seinen Erben, Nachkommenden, oder 8 
denen Rechtmäsigen jnnhabern diss Brieffs, zu Rechtem, hab- 9 
haften, und Sichern Unterpfand eingesetzt, Haft gemacht, und 10 
Verschriben Hab: mein eigen Zu gerührtem Küsnacht in 11 
Halticken ligendess Hauss, und Hof, Matten, und Weyd, genant 12 
Obthahl, und Neüwen Gaden; stosset: 1. An Melchior Metlerss 13 
Zelger-Höflein, und Grampelen-Weyd, 2. obsich, an Melchior 14 
Kayserss Güter, 3. gegen der Lang-Matt an Bach, 4. an dass 15 
Guggenbühl, 5. an die Halticker Allmend, 6. an Joseph Gösiss 16 
alten Gaden-Matten, 7. Nidsich an die Landstrassen so durch den 17 
Bach gehet, 8. an Cunrad Gösiss Bey der Capell ligende-Hofstatt, 18 
und 9. an Hanss Baltz Niggen Scheührmatlin: Welchess Unter- 19 
pfand, ausser dass ich dess Herren Pfrund-Vogt Clemenss Antonj 20 
Trutmannss seelig Erben an Capital      Gl. 400  -- -- 21 
jtem disen Erben noch an Capital      Gl. 300  -- -- 22 
Und ihnen an Gült        Gl. 500  -- -- 23 
jtem dem Antonj Ulrich an Capital      Gl. 100  -- -- 24 
Der Jungfrau Anna Mara Ulrichin seelig Erben Capital    Gl. 202  ß 20 -- 25 
Dem Herren Alt Stadthaltern Mülemann aus zwey Brieffen 26 
an Capital         Gl. 220  -- -- 27 
Sanct Clemensen Bruderschaft Capital      Gl. 200  -- -- 28 
Der Fruh-Mess-Pfrund zu Küsnacht Capital     Gl. 300  -- -- 29 
jtem ihro an Gült        Gl. 277  ß 20 -- 30 
Dem Herr Capellen Vogt Heinrich Antonj Mülemann Capital   Gl. 320  -- -- 31 
Dem Beat Ludwig Sidler im federhof an Capital     Gl. 100  -- -- 32 
Der Pfarr-Kirchen zu Küsnacht Capital      Gl. 200  -- -- 33 
Dem Cunrad Ehrler Capital       Gl.   25  -- -- 34 
Denen Weisischen in Turino an Capital      Gl. 300  -- -- 35 
Dess Frantz Fassbinden frau Capital      Gl. 500  -- -- 36 
Der alten Schmidin in Arth Capital      Gl. 300  -- -- 37 
Dem Joseph Wäber Capital       Gl. 200  -- -- 38 
Dem Rudolph Felder zu Röthen, Capital      Gl. 337  ß 20 -- 39 
Dem Kloster im Muthathahl Capital      Gl. 250 40 
Deme Schmiden in Jtalia, Capital      Gl.   50  -- -- 41 
Dem Melchior Lotenbacher       Gl.   25  -- -- 42 
Der Frau Elisabeth Schiffmann Capital      Gl. 650  -- -- 43 
Meiness Brudern Hanss Caspar Schmidss seeligen Frauen    44 
und auch meiner eigenen Ehefrauen mit ein andern 45 
an Capital         Gl. 515  -- -- 46 
Dem Herr Kirchen Vogt Stutzern an Capital     Gl. 116  -- -- 47 
Dem Clemenss Schmid an Capital      Gl. 300  -- -- 48 
Und widerumb meiner Ehefrauen Anna Maria Wäb- 49 
er, an Capital         Gl. 200  -- -- 50 
    Hiemit sambtlichen                Gl. 6888  ß 20  51 
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sage: sechs Tausend, Achthundet, Achtzig, und acht Gulden, 2 

und zwantzig Schilling Gült, und Capital Hierab schuldig bin, 3 

sonst gantz frey, Ledig, eigen, niemand in einigen Weeg ver- 4 

setzt, verschriben, noch verpfändet ist, rede und zeüge ich erst er- 5 

meldter Schmid Bey meinen guten Trewen, und Ehren. 6 

Wann aber künftighin ich der Schuldner, meine Erben, und Nach- 7 

kommende, an entrichtung dess jährlichen Zinsess (da der erste fallet 8 

auff Martini Episcopi ietzt lauffenden 1733ten jahrs) auff Zeit, 9 

Zihl, und Tag, wie obstehet, oder auff vorbeschechene Abkündung 10 

an parer erstattung dess Capitals, oder Haupt-Gutss, säümig seyn, 11 

und Verweylen wurde; so soll alssdann gemeldter Jost Schmid, 12 

alss Rechter Gläübiger, seine Erben, Nachkommende, oder die 13 

Rechtmässige jnnhaber diss Brieffs, gut fug, Macht, gewalt, und 14 

allbereit erlangt Recht haben, vor Specificirt Unterpfand, nach 15 

der Landschaft Küsnacht Rechten anzugreiffen, und darmit 16 

gleicherweiss zu Verfahren, biss, und so lang sie umb all ihren 17 

aussstand, Zins, und Capitals gäntzlich aussgericht, und Bezahlt seynd. 18 

Vor welchem allem weder mich, meine Erben, noch Nachkommende 19 

kein Gnad, Freyheit, Fund, List, oder gefehrde keiness Weegss 20 

schützen, noch schirmen solle: jnmassen wir Unss deren wissendlich, 21 

und wohlbedachtlich in Kraft diss Brieffss, vor ein- und allemahl 22 

begeben, und entzogen Haben wollen. Und dessen allem 23 

zu einem wahren, vesten Urkund, ist diser Brieff auff der beyd- 24 

seitigen seiytigen Ehren-Parteyen sonderlichess ersuchen, und Bitten, mit 25 

dess Ehrenvesten, Frommen, vorsichtigen, und Wohl-Weisen 26 

Herrn Jost Melchior Sidlerss, dermahlen Regirenden Ammanss der 27 

Landschaft Küsnacht eigen angebohrnen Petschaft Bekräftiget, und 28 

durch mich unterzogenen Tragenden Amptshalben Verschriben 29 

worden; jedoch Unss, und Unsern Nachkommenden allwegen 30 

ohne Schaden, und Nachtheil. Geben in Küsnacht, Montagss 31 

den 9ten Marty Anno Eintausend, Sibenhundert, dreysig, 32 

und drey.      Anno 1733 33 

      Carl Augustin Sebastian 34 

    LS  Sidler, G`Schr. Schreiber  35 
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Auff Bittlichess anhalten Herrn Kirchen-Vogt Leontzi Ulrichs 2 

seeligen hinderlassenen Witib Frau Anna Maria Knüsel, 3 

solle auss Verwilligung, und Befelch Herrn Stadthaltern 4 

Frantz Leodigarj Amstutz, Meister Balthasar Ulrich obbe- 5 

meldter Frauen, und dero Vier Kindern Recht gebner, 6 

und Eydlich Bestellter Vogt seyn. Welche Vogtss-Pflag er 7 

mit fürderung Nutzens, und hingegen Wendung Schadenss solcher 8 

gestalten Eydlich verwalten solle, dass er wisse Gott, und 9 

der Oberkeit darumb Antwort zu geben. 10 

Actum Küsnacht, Mitwochs den 11ten Marty Anno 1733 11 

     Carl Augustin Sebastian 12 

     Sidler, G`Schr. Schreiber 13 

folgende Zuschrift betrift den Gl. 300 haltenden Capital-brieff 14 

folio 213: 214: 215. 15 

Zu wissen seye, dass Sigerst Cunrad Heinrich Meyer vor 16 

gedachtem Frantz Antonj Ehrler, widerumb auff vor Spe- 17 

cificirte Unterpfand an Capital parem geld vorgestreckt, 18 

und gelechen hat Gl. 200 sage Zweyhundert Gulden Land 19 

Schweitzess-Währung, welche denen erstern Gl. 300 Capital 20 

grad im Satz nachfolgen, und auch jährlich auff Martinj Epi- 21 

copi sechss pro Cento, alss Zwelff Gulden paren Geldss Zins 22 

tragen sollen. Zu folg dessen fallt der erste auff be- 23 

meldten Martinj fogenden 1734ten jahrs. Und kann solchess 24 

Capital auch in einem besondern jahr, mit ein halb jahr 25 

vorläüffig gethaner abkündung, widerumb auff ein Stoss 26 

mit parem geld eingezogen, oder erlegt werden, auff 27 

welchen Martinj Episcopi ess der ein- oder andern Part 28 

beliebt. Jndessen aber diser brieff für beyde Posten 29 

bey seinem buchstäblichen jnnhalt in Kräften seyn, 30 

und verbleiben solle. Bescheint, in Küsnacht, Dienstags 31 

den Ersten Christ Monaths Anno Eintausend, siben- 32 

hundert, dreysig und drey.   Anno 1733 33 

   Obbemeldter Schreiber Sidler 34 

   Mir und denen meinigen aber ohne 35 

   Schaden & Nachtheil.  36 
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Anmerkung anlässlich Transkription: Folgende Notiz mit Bleistift angefügt: 5 

 6 

 7 

Verbott 8 

Jedes unbefugte Reisten, befahren, oder Anbahnen 9 

von Rechtsammen auf, Bruderhofstattweid ist laut 10 

Rechtsbott vom 22. November 1860 bei 11 

12 Fr. Busse verboten. 12 

Küssnacht im Detzember 1860 13 

die Gerichtskantzlei 14 


